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Indagatio ipsa rerum tum maximarum, tum etiam 
oecultissimarum habet oblectationem. 
(Cic. Acad. IV. 41.) 


Es bringt Vergnügen , fowohl die wichtigſten als ganz 
verborgenen Dinge aufzuſuchen. 
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mwidmet gegenwärliges Werk 
als einen geringen Beweis 


seiner 


| tiefsten Ehrfurcht 


der Verfasser 


Borrede. 





immer war es mein fehnlichiter Wunſch, Aber die 
Stadt Linz, weldhe für Ins und Ausländer flets 
höheres ntereffe gewinnt, ein Werft zu fohreiben, 
welches für jeden Lefer fortdauernden Werth hat. 
Hiermit follten ih auch Blicke auf die Geſchichte 
Oberöfterreiche verbinden, da Linz die Hauptftabt 
dieſes fhänen Landſtriches iſt, wo fic viele Ereig⸗ 
niffe nothwendig (mit dem Ganzen verwebt) ergeben 
müffen. Es fehlten mir aber bisher noch immer 
Hulfsmittel, welche zur Realiſirung des guten Bor; 
habens unentbehrlich waren. 


- Da man mit männtiher Beharrlichkeit gar wies | 


les bewirkt, was dem entgegengeſetzten Charafter 


vn Bor e ede. 

nie gelingt, ſo wendete ich mich deßwegen an den 
preiswurdigen k. k. Stadtmagiſtrat dahier, an das 
vaterländifhe Muſeum, an bie Herren Borftände 
der geiftlichen und weltlihen Aemter, an diefe und 
jene Bibliothefen, an viele wohlwollende Private, 
und erhielt überall, was ic) wunſchte. 


Auf folhe Art, und’ da ich ed mich nicht verdries 
Ben ließ, die ganze Geſchichte des Vaterlandes vom 
Grunde aus nach Urkunden wiederholt zu Studieren, 
gelang es mir, taufende von Notizen an das Licht zu 
bringen, welche ‚bisher entweder zerſtreut oder ganz 
verborgen waren; auch mußten viele Berichtigungen | 
gemacht werden, und fo bin ich in den Etand ges 
fommen, ein ganz neues Wert über Linz 
und Oberöfterreich zu liefern. — Was es enthält, 
liegt am Tage. 


Nach dieſem habe ich hier nach einige Nachrich⸗ 
ten von zwei Männern vorauszufchiden , deren Bes 
mähen für Stadt und Sand mir bei meinen Unters 
nehmen vorzüglich gut zu ſtatten Lam. Ihre Na⸗ 


N 
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men beiten: Leovold Sind und Sebaſtian 
Blücmel, ‘ 


Leopold Sind war der Sohn des Linzer 
Kaufmannes, Chriſtian Sind, des Gründers 
der hiefigen kaik. Fabrik. Dieſes Ereigniß 
bleibt (Cindeß in Kürze beruhrt) darum ewig merk; 
würdig, weil fid) Damals nach dem Adelddiplome der 
Sind v. Sindenfee noch kein ahnliches Etab— 
liffement weder in Deutfhland, noh in Hol 
land, fondern nur in Sranfreid befand. 


Leopold Sind war geboren am 11. No⸗ 
vember 1674. Er ftarb als Magiftrats - Erpeditor, 
75 Jahre alt, den 27. Dezember 1749, verfehen 
mit. den heil. Sterbfaframenten , und wurde bei St. 
Barbara begraben, wo ſich jeßt die Lederfabrik 
des Bürgerd Franz Mayerhofer an der Sands 
firaße befindet. | | 


Bon dieſem Sind ift beim hieſigen kik. Stadt⸗ 
magiftrate eine Chronik vorhanden, welche in Abs 


N 
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fchrift bis 1764 , folglich über das Ziel feines Lebens 
reicht. Diefe Chronik ift nad) Haufbriefen und an⸗ 

deren Quellen bearbeitet, und auf ſolche Art auch bei 
| manchen Serthümern , ein äußerſt ſchätzbares Doku— 
ment. Sie wurde von mir nebſt anderen Schriften 
mit ſtäter Rüdfihtnahme auf Das authentifche Quel—⸗ 


- Ienftudium zu gegenwärtigem Werke benugt. 


Wo Abweichungen und Zweifel vorfamen theil⸗ 
te mir der würdige, Kanoniker, Pfarrherr, Archivar 
und Gelehrte, Jodok S tülz, in St. Florian 
mehrere Auffchlüffe auf das Bereitwilligfte mit. Cs 
fey ihm dafür mein befter Dank gebradjt ! 


Sebaftian Blüemel war Bürger u, Gried- 
ler in der Altftadt ( feiner Zeit Nr: 92 u.3 Das drit- 
te Haus nach jenem vom Stifte Wilhering) Noch 
find gefhätte Männer am Leben, welde ihn perfüne 
lid) fannten. Sen Bater hie Johann Michael 
Blüemel, welder fein Anwefen den 1 1. Juli 1737 
ohne Saftgebfhaft um 1770 Bulden von Johann 


Georg Aichammer kaufte, und ſein Leben am 10 Au⸗ 


Borreb e x 
guſt 1758 im 54. Jahre beſchloß. Er verkaufte ſein 
Haus am 4. Auguſt 1754 an feinen Sohn Seba: 
ſtian Bluͤemel um 2000 fl. Der Kauf wurde am 
9. Auguft barauf ratifizirt, und am 12. d. M. vers 
ehelichte ſich derſelbe mit Maria Thereſia Achleitner, 
einer Tochter des Amtmannes der hieſigen Jeſuiten. 
Bis hieher liegt ſeine eigene Handſchrift vor mir; 
das Folgende erhielt ich theils durch mündliche Auf: 
ſchlüſſe hieſiger Bewohner, theils durch Schriften des 
hochwurdigen Stadtpfarramtes. 


— 


Blüemel ſchrieb nämlich ein »Univerfals 
Compendium oder fur; hiſtoriſches Proto- 
Foll, fowohl des ganzen Erzherzogthums 
ob der Enns, als auch im Partikulär der 
kaak. ländesfürſtl. Hauptſtadt Linz. Ci 
genhändig aus ſicheren Schriften und 
Original-Dokumenten zuſammengetra— 


gen und verfaßt von mir Sebaſtiani ıc. 


In dieſes Compendium nahm er in den er: 
ften Theil‘ Allee anf, was ihm von Hoheneck, 


\ 
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Preuenbuber, Viſcher, Geſchichtskalen— 
dern, Urfunden, Plänen, Porträten und 
Inſchriften zu feiner Abficht taugte, 


Der zweite Theil enthaͤlt eine biſtoriſche 
Gebäude s Befhreibung der landesfürftt. 
Hauptſtadt Linz mit allerlei Notizen aus 
| Haußbrief en, wie fie ihm feine Mitbürger ſchrift⸗ 
lich mittheilten , oder wie fie diefelben von ihren Bor: 
fahren gehört haben modten. 


Ganz natürlich gibt es da ungeheure Bruchfiüs 
de, deſſen ungeachtet aber mitunter bie fhäßbarften 
Beiträge zum Beſitzthume ber Bargerſchaft und der 
Stadt ſelbſt. Was davon Intereſſe hatte, wurde 
und wird in dieſem Werke benützt. 


Die Hauptſache dieſes Compendiums enthält der 
dritte Theil veſſelben mit der erſten vollſtän⸗ 
digen Nummerirung ber Stadt unter 
der unfterbliden Raiferinn Maria Thes 


refia, - 


— 


Borrede xın 
Dief: ed feltene Dofument ift daher im fünften 
Abſchni tte des jetzigen Werkes mit allerlei ſchaͤtz⸗ 
baren Notizen von Blae mel abgedruckt zu finden. 
Blüemels bezeichnetes Manufezipt ward nach ſei⸗ 
nem Tode ein Eigenthum des hieſigen k. k. Stadt⸗ 
magiſtrates, dem es aber abhanden kam. Der ver⸗ 
ehrte k. k. Rath und erſte Stadtarzt, Herr Doe—⸗ 
tor Joſeph Pickelmann, brachte es aber an 
ſich und gab es mir mit der Bedingung, das Buch 
nach gemachtem Gebrauche wieder dorthin zu ge⸗ 
ben, wohin es gewidmet war, was recht gern ge: 


ſchehen ıft. \ 


Blüemel ftarb am -ı6. September 17090 am 
Krebsübel, 56 Jahre alt; er wird aber 'nadı dem 
Befagten in dem Andenfen feiner Mitbürger wie 
Sind fortleben. Somit fanfter Friede Gottes um 
die Aſche Beider! 


Du aber, mein bemühtes Werk, erwirb dir 
beim geneigten Leſer viele Gunſt, damit ſowohl der 
Verleger bei feinem ‚umeigennügigen Unternehmen 


’ Denhohen 


Herren Herren 


des Landes 





. 
Rn 


©. eb der Enns 


' 
N 


„nıdmet gegenwärliges Werk 
als einen geringen Beweis 


seiner 
tiefsten Ehrfurcht 


> ı 
x 


der Verfasser. 


x Inhbalt. 
Ku. Abfbhnitt 


Die Chronik von Ein nach den 6 Hauptmo⸗ 
menten der Geſchichte, mit ftätem Hinblide 
auf die Privilegien der Etat. . . . 2a 


I ging und Oberöſterreich vor nd während 
ber Anwefenbeit der Römer . . ı 2 


& eife 


Erſte Anfiedlung . f . . — 
Findlinge bei Linz aus der uͤrweit . .. — 
Ankunft und Abzug der Römer . 23 


Die Einfälle der Gränzvölker in Das ungluͤckliche Norikum 24 
Die erſten Spuren der Chriſtus⸗-Neligion in und um Linz — 


Linz zum Erſtenmale genannt . . . . . . 25 
Weſtgothen. . . . — 
Ruͤgier . 26 


Römifche Findlinge . 0 


I. Linz und Dberöfterreih nah dem Abzuge 
der Römer unter den Gothen und unter 
den Baiern während der Regierung der 


Agilolfinger . . . 30 
Die Sothen ne 
Die erfte Kirche zu einz im VI. Jehro underte — 
Beſtand der Stadt nach dem’ Abzuge der Röner | im VI Jahr⸗ 


hunderte . . O [) 2 — 
Die Baiern unter. den Agiloifingern . . 31 
Erſte anugebliche Belagerung von Linz.. en . — 
Natur: und andere Plagen iin V., VI., VII. und VIII. Jahr⸗ 

hunderte > } » ‘ % . . » .. — 


U Linz; und Dberöfterreig unter den Karo 
lingern und anderen veueigen Kaifern 


Markgrafen und Gränsgrafen. . . 

kinz in Urkunden des VIII. Saprbunderts . . 

Kriege Karls des Großen gegen die Avaren . 

Das Schloß und die Et. Martinslirche in ein. 

Erſter adeliger Güterbeſitzer bei einy j . 

Einz unter Ludwig L. . . a ER 

£in; bald ein Hauptort . 

Naturs und andere Plagen in IX,, x. , xi und XII. Zap: 
hunderte N N} . . . N} 

Kinfälle der Unaarn . j 

gelreaulirung, Straßen, Slaven ꝛc.. 
Eybelſpergerhof bei Tre 

Dad Srlöfhen der Karolinger .“ 

Linz mit einer Taufkirche und mit Zehenten 

Linz mit einem Graben, einer Ringmauer und mit Thoren 


2 


0 


U} ® . ®. . eo 
. ® o eo o ®. 


Inhalt. | xXyu 


Die erfte Bruͤcke zu Binz in ganz unwahrer Angabe berichtigt 
Weingärten in und um Linz 
Erſter Kauf im Weingarten - . D J 


IV Linz und Oberöſterreich unter den ruhmbe— 

kränzten Babenbergern W 

Der Titel der Babenberger auf Oefterreich 
Baiern kommt mit Linz an die Babenberger . ©. 

Die Bereinigung des Landes ob und unter der Enns . 

Wochenmaͤrkte in Linz N f 
t 


Die erſte, aber nicht wahre Feuersbrunſt In der Cru * 
Erſte Meldung von den Landſtaͤnden 
Vergabung en au Gleink . . . 


Gntrichtung Tandesfärtlicher Hölle . 


Binz ein Ort mit G .. 
Bau der Pfarrkirche und Ankunft der Minoriten . ß 
Linz wird belagert . ; i » 
Defterreichs neuer Wadenſchild .. 
Richter und Burger von Linz; Kirchen Abgabe W 


V. eins und Dberöfterreih nah dem Erlöfden 
Det Babenberger, während der Anardie 
und unter geifer Otakar u. von Ss 
men . . 
Binz und Dberöfterteich | im Zuſtande der Anarchi⸗ 
Otakar II., Herr von Kefterreich 
Otakar IE. in Linz, und was ſich um dieſe Zeit in dieſer 
Stadt und im Lande ſelbſt noch Merkwürdiges zutrug 
Einfaͤlle der Baiern unter Otaͤkar. 


Mauthfrelheit iind Meilenrecht der Linzer unter Otakar 9rB 


Steuerbefreyung für das Domkapitel in Salzburg. ; 


VI Linz und Dberöfterreih unter dem glortei 
hen Haufe Habsburg: Lothringen . « 


Raifer Rudolph. 1. sieht gegen Otakar und beſiegt ihn 
u 1. in den Lagern bei Ling und bei Enns 
erpfaͤndung von Oberöoſterreich 

Ber Vergleich ziwiſchen Rudolph und Data; Ende des 
etzteren . 

Verleihungen für Wilhering 

Die Linzer mäflen an die Wiener ec ⸗ Erſat leifen ; 

Kaifer Rudolph in Ling . 

Rudolphs —— ſeiner Söhne mit Oeftetteich . 

Herzog Albrecht in Fin 

—2 in Lin oder erſies Beirilegtum dieſer Stadt 

Schiedſprtuch des Rathes in Linz 

Beltegung DA der „aeindiefigkeiten wegen der Satjquelle ji Sr. 
ah in 

Anſehnliche —S in ein; Bewilligungen fät 
Spital . 


Pillweins Kim I. Keil b 


- 


Die äfteften. wohlthaͤtigen Stiftungen in in ne 
Die sälteften hiefigen Zechen j . on 
Erfte Gerichtd « Ordnung für Oberoͤſterreich % 

Natur: und andere Plagen im XII, Jahrhundert auch Sim: 
mels⸗ Phaͤnomene 

Juden in Linz und ihre Geſchicke 

Die Outftebung der Lederergaſſe, Wehrmaner und Dar 
tb Hr + ⸗ 

Albrecht I. das Letztemal in Linz x 

Linz wird um Hülfsmittel zum Kriege angegangen 

Vertrag zwiſchen Ludwig dem Baier und. den öferreidifcen 
Herzogen . 

Eine Belehnung in Linz durch König Heinrich von Böhmen 

Drangfale des Landes und der Stadt im Kriege um bie 
deutfche Kaiferfrone; merkwürdige Worte Sriebriche vor 
der Entſcheidungsſchlacht . . 

Belehnung der öſterreichiſchen Herzoge in ing mit gärn 
then und Tyrol durch Ludwig, dem Baier, nebſt ſpãte 
rer Erlangung Tyrols. — 

Linz mit Stadtfreiheiten . . 

Eine Rultursverleihung für Schlägel aus Linz . . 

Hülfe der Stadt gegen die Einfälle der Böhmen . . 

Privifegtum für Kremsmünfter . 

Wichtige und feltene Beiträge sum Sinanswefen des Mittel 
alters, namentlih im XIV. Jahr hunderte er. 
Zollfreiheit für Berchtesgaden . et 

Stadtrichter und Bürgermeiſter in Lin 

Privilegien für St. Florian nebft einigen Serleiungen für 
die Sapeller . . . . . 

Die ©t. Anna: Kapelle . 

Friedens⸗ Unterhandlungen mit Vohmen in Linz; Steuer 
wegen Diefed Krieges . 

Burgerreht ‘und Handel in der! EStadt gegen Berbindlid- 
ei en . ‘ ‘ % ® “ . 

Darlehen der en E 

Michaelbeuern⸗Haus. 

Kaiſer Karl IV. in Linz . . . , . 

Hanns: Grafenamt in Rinz 

Fehden oſetreichichern und bohmuncher Adeliger in der Noahe 
von Lin 

Schirmbrief ür Gleink aus "Bing a 

Linz mit Blutgeriht . . 

Linz der num deftändige Ort des bauptmännifihen Gerichts . 

Das Geſchlecht der Walih . . . . 

Herzo Albrecht drei Tage in Binz . 

Einführung des Umgeldes; das Land ob und unter r der Enn⸗ 

Die Straße über Zeyring . W 

Wohlthat für Wilhering . ... . . . . 

Das Meilenrecht der Linzer . . . 

Die Streitigkeiten der Eteyrer mit den ginzern . er er 


N 


xvyHi | Suhalt. 


J 


ISI 31128 


| 


13181118181 


inhalt 


Zeugniß der Linzer gegen die Pettauer . . .. 

Entrichtung einer Abgabe von Wein in Linz 

Die Stiſtung des ewigen bichtee von den "Biderjungen in 

authbafreung der- Welfer in Linz . . . . 

Beftätigung alter Privilegeen . . . . . 

Geringe Tahresfteuer der Stadt . 

Streit der Linzer mit den Frenftädtern wegen Eih u und Zus 
denfleifch . . . 

Haupttheilung zwiſchen Albrecht und eeopold 

Krieg des Herzogs Albrecht III. gegen den Grafen Heinrich 
v. Schaumburg, in welchem Linz eine Hauptrolle fpielt . 

Snadenbrief für Kremsmünfter . 

Werleigung des Bartholom i. Johemarktes und Gntftegung 
des Dftermarktes- . . 

Verordnung an die Linzer zu Gunſten der Steyerer . 

Die St. Margarethen - Kapelle. . . . . 

Reverd vom Herzoge Albrecht III. 

Pfaͤndungsrecht für die Snnfer . . . 

Beilegung des Streites über die Eifen s Niederlage 


Abermals ermwiefene Tapferkeit der Einger gegen die Scham: - 


burger . 
Vertrag mit Baiern zu Gunſten oͤſterreichiſcher Kaufleute 


Gefegliher Unterfchied zwiſchen Handwerkern u. andern Biürs 


gern in Binz. . . . . 
Privilegium für Linz über das Wagenfal; . . . . 
Zeugniß der Linzer gegen bie Srenflädter . . . . 
Wohlthat für dad Spital in Freyſtadt 
Befehl für den Nichter in Wels aus Linz, nebſt Vorteilen 

für Freyſtadt . . 

Die Linzer dürfen mit fremden Rauffeuten handeln’ . 

Befehl an * Zarten Linz wegen Geldverehrung an die Ser: 
zoginn 

Beſtaͤtigungen der Hrivile ien aller Städte in Oberoͤſterreich 

Verboth des Handels in Linz durch Fandesfürftlihe Beamte 

Neues Muͤnzpatent wegen ſchlechten Münzen 

Raturs_und andere Plagen im XIV. Sahrdunderte nebft einie 

gen befferen Erfcheinungen . 

Gemaͤhlde des Zuftandes des Sandes Öfterreig aberhauyt im 

XV. Jahrhundert.. 
Entſtehung der Vorſtãdte 
Beſtaͤtigung fruͤherer Scirmbriefe fuͤr Rremsmünfter . . 
Wichtige u. neue Notizen aus der Sinanggefüichte des XV. Jahr⸗ 

hunderts, namentlich von 1402 bis 1406 von Linz 

ler Zaftanb des Landes . 
Steuer zur Zähmung des ofen Sefindels und der Naubritter 
Der Werd und die Luedl; die Verlängerung ber Lederers 

gafle; die Straffer » Au . . . 
Haupturfache des Rathhaus « Baued . . a 
Handelögerechtigkeit unmündiger Kinder -. . . . 


*) 


XXX Inhalt. 
Seite 
Auffaflend ‚mildes fruchtbares Jahr 87 
Die ältefte Urkunde der Stände Dberöferreigs . . . . — 
Krieg gegen die Hufliten ; ibre Gräuel . “ . — 
Fiſchweids- Gerechtſame . 83 
Geruh der Städte Stein und Krems an die Bürger yon. 
nz 7 
Beitrag der Stadt au "einer Reife des Herzogs Albrecht . 89— 
Entſchaͤdigung durch Herzog Albrecht für Herren und Rit⸗ 
fer. . ..— 
Ein neuer bisher unbekannter Adeliger in Linz . W . — 
Das Stadtzeughaus— 90 
Wichtige Landtage in Wien, Krems und Martberg in Bein 
feyn der oberöfterreichifhen Stände. . . . — 
Schwörung einer Urfeddee. 932 
Hülfe gegen die Ungern . . . ; . . — 
Revers wegen der Burghut in Linz 
Die Linzer mit dem  päpftlicen Sans bedroht ; betrübter. 
Z3uſtand des Landes . . . ... . ,) 
Abmahnung wegen der Eyzinger | 
Der Titel der Herzoge von Defterreic in jenen der Griper 
" j0ge verändert . — 
Aufforderung zur Wacſamkeit gegen den Grafen von "Sig 953 
Ereigniſſe in Linz während der Jahre 1458 bis 1463 unter 
- Herzog Albrecht VI., namentlich über fein Münzweſen 
und uber feine Privilegien = Berleihungen ıc. daſelbſt; 
die Lerochen . — 
Wichtige Landtags⸗ Verhandlungen 1464 in Eing; Benätigung 
der Privilegien der Stadt . . O6 
Laſten aller Art . . . . . 97 
Beorg v. Stein und Ritter v. Puchheim . ‘ . . — 
Langer Aufenthalt des Kaiſers in Linz . 95 
Belehnung der Volkenſtorfer . — 
Rüſtungen gegen die Bbbmen re 
zum Glücke eine wohlfeile Zeit! 0202 9 
eued Aufgeboth gegen böhmifche Einfälle . . . 
Zwei nicht mehr bekannte Dörfer in der Singer Vlaree; 
Überfall. der Stadt durch die gichtenftein ; Lohnſtorf — 
Krieg zwiſchen Kaiſer Friedrich und dem Könige Mathias von _ 
Ungarn 100 
Berfchjedene Verhandlungen und Landtage in Binz wegen 
- böhmifchen und ungariſchen Einfaͤllen und wegen ande⸗ 
ren Wirren . . . 101 
Erfte Meldung von den vier Ständen des Bandes . .102 
Einige Zwifcyen » Alte von 1479, 1482, 1485 während des 
riegögetimmelß . . 103 
Belohnung der Bürger von Mecheln; erſtes Turnier in Ring; 
Schlichtung kaiſerlicher Familien⸗ Angelegenheiten . 104 
- Ende des Drama mit Mathias Gorvinus, aber nicht feiner 
Solgen . . . . . 105 


x Vorrede. 
Preuenbuber, Viſcher, Geſchichtskalen— 
dern, Urfunden,. Plänen, Porträten und 
Juſchriften zu feiner Abficht taugte, 


Der zweite Theil enthält eine hiſtoriſche 
Gebäude; Befhreibung der landesfürſtl. 
Hauptſtadt Linz mit allerlei Notizen aus 
Hausbrief en, wie fie ihm feine Mitbürger fchrifts 
lich mittheilten , oder wie fie diefelben von ihren Bor: 
fahren gehort haben mochten. 


Ganz natürlich gibt es da ungeheure Bruch ſtů⸗ 
de, deſſen ungeachtet aber mitunter die ſchatzbarſten 
Beiträge zum Beſitzthume der Bürgerſchaft und der 
Stadt ſelbſt. Was davon Intereſſe hatte, wurde 
und wird in bieſem Werke benützt. 


Die Hauptſache dieſes Compendiums enthält der 
dritte Theil deſſelben mit der erften vollftän: 
digen Nummerirung der Stadt unter 
der unfterbliden Kaiſerina Maria The— 


reſia. 


m. 


. 


Xu - Inbalt. 


Königliche Kommiſſaͤre aus Spanien; ihr Wirken 

Ferdinand erhält 5 Herzogthuͤmer; feine Ankunft in Binz; 
Feyerlichkeiten dafelbft ; der Lohn des übermüthigen Stol⸗ 
ses und der Heckenreiterei; Kremdmünfter . 


Umfichgreifen des Proteiantismus; Urfachen davon ; Ferdis 


nands Character . - . Pr . . 


Die Stadtwage - . . . . . ; 
Allgemeiner Bayern » Aufruhr . 
Geburt der Erzherzoginn Eliſabeth in Binz . 0. . . 


Vorrücken der Turken; Maßre egeln Dagegen . 
Neue Einlage; das ftändifche erordneten Collegium —. 
Abfchließung eines. Streites zwilden Städten und Märkten 
Geſan dtiſchaft Ferdinands von Linz nach Böhmen 


Anordnungen aus Linz für Böhmen; große Laſten wegen Tür: 


kengefahr; Abſendungen von Gefandtichaften an Soliman 

Die Miedectäufer . .. . 

Geburt des Erzherzogs "Ferdinand in Binz 

Etetʒ wactende Türkengefahr; allerlei Baften; allerfei Vor: 

hrungen . 

Terdinands fortdauernde Bemüpungen jur Abwehre der Zürs 
ken; deifen Berordnungen für Böhmen aus Lin, - 

Mein and Bierſchank hieſiger Gewerbsleute . 

Türkiſcher Spion; Kirchen» Kleinodien; Eneihädigungs Pros 
jekt für Zapolya . 

Fünfte Sefandtfchaft an Soliman 3 Ankunft. des Raifere mit 

einem Kriegsheere in Linz 

Wedchſe ſeitige Heſandiſchaften; der geänderte Titel des Ban 
e3 = Ohr W 

Neue Anträge zu Rüſtungen; Verirag "mit Baiern . 

Großer Landtag in Wien; Befeftigungen ; Muſterungi in Linj 

Antrag einer Trennung der Stände , . . . 

Differenzen mit Pohlen; Anordnungen für Prag 

Fortwahrendes Wachen der Türkengefahr ; neue Anftalten dage: 
gen; neue Steuern; Falſchmünger in Ring; Proteftantismus 

Erſte Landfarte über Dberöfterreich für ſich 

SDberöfterreih auf der Bahn der Religions.» Neuerung; all. 
maͤhliges Fortſchreiten; hemmender Befehl - . 

Landtag wegen Raubgeſindel . . . . . . 

Die Deichfelwägen in VDberöfterreih . 

Ereigniſſe zu Linz bei den unrupigen Bewegungen der un 
terthanen im Garfinerthale . 


Entſtehung und Zuwachs höherer Bildungs + Anfalten in 


Dberöjterreih und Rinz . . . . 
Münzen .der Stadt kin 
Erſte Verſammlung von den Reichsfürſten in Binz wegen 


Ausübung Der augsburgifchen Confeſſion; das Reli⸗ 
gionsbuch des Caniſius on . . 00... 


Abermalige Zürfenfteur . 


‚Abbrennung des Siechenhauſes ſammt Defien Mayerhofe 


unbeſtimmte Anzahl von Landräthen W 


Inbalt. XXMI 


Die ange Stiftungen des XVI., XVII. u. xXVIII Johr— 
underts 
Salz⸗ und Wein⸗ Niederlage dahier; beſſere Beobachtun der 


— und Etadt: Privilegien; Landraths : Befold dung 
Die “ 


ntftehung des Landhaufes . . . . 

Neue Türkengefahr; Nüftungen dagegen . 

Die Königinn Katharina von Pohlen bis zu ihrem Sobe in Sing 

Linz eine Niederlagftadt; Vereinigung der zwei vorzüglichſten 
Ranzleyen , die Religions s Sonceifion; Zledereinführun, g 
der ratholiſchen Religion 

Die Gartgeher in Oberöſterreich; Anwalds Beſoldung 

Linzer Elle, Maß und Gewicht; Raubgeſindel; Bolleten sur 
Legitimation ; Böhmerftraße u. . 

Bezeihnung mehrerer größerer Gebäude im xvi. xvu. unb 
XVIII. Jahrhunderte, um die ſich bald neue Anfiedluns 


gen ergaben 
Erſte Inſtruktion für einen oberoͤſterreichiſchen Bandeshaupt- 
mann; der Tod Kaiſer Marimilians 11. . . . 


Kaiſer Rudelph IT. in Enns und Linz . . . . 
Linz, Die Reſidenz des Erzherzogs Mathias , . . 
-Erfte Ctraßenbefierung an der jeßigen Randftraße 0. 
Brunnen am Platze; die Rodenrais . 

Raifer Nudolph bei der Srohnleihnans e Prozeffion in Linj 
Allgemeiner Bauern-Anfrupr in Oberoͤſterrelch Stillung det 
elben . R or. 

Der Dieb und Mörder Freß 

Die —S : Mühle un der Donau; anfehnfiches Sei 
enfchießen . . 

Abermalige Anwefenheit mehrerer Greßen in Einz oo. 


Abfdhaffung des Etrandungsredhfed ,- . . . 
Erzherzog Mathias, —A in Oherreich 
Abermaliges niederlicheẽ Geſind el uno 


Das Ctadibräuhaus . 

Kiralide Jeyerlichkeiten megen erfangter Vortheile über die 
Türken 

Grfter Profpett von Binz; Anfaͤſſigmachung der Jefniten; 
Türkenfurcht; Abgeordnete von Steyer hierher; Schlich⸗ 
tung von Streitigkeiten 

Natur s und Lantplagen im xvı. Jahrhunderte, nebft St 
den auf fheuere und wohlfeile Gahre . . 

Schönere Bauart der Häufer, befonderd am Plage, und au 
der Eailerftäfte; Befchwerden der Bürgerfehaft . . 

Das XVII. Jahrhundert überhaupt oo. W 

Fromme Stiftungen . . . 

Berufung der Steyerev wegen Reformation . . 

Glückshafen » . ... 

Handels-⸗Prozeſſe und Verorduungen ee 

Rebellen = Beftrafungen . . 

Bruderziwiit ‚tifchen Hudolph It. und Mathias . 

Befis von Krensmünfer . 


@eite 


x 


XXxVV Inhalt. 


Zwiſtigkeiten mit Mathiqs; deſſen Rapitulationt - Reſolu⸗ 
tion 3 Huldigung der oberöſterreichiſchen Stande . 

Das Paflauer Volk in Dberöfterreih und in lin . ‘ 
Keppler in Linz; erfter Kupferſtich dahier; Be yröferung 

"der Stadt; große Verſammlungen . a 
Erſte Druckwerke in Linz 22 
Landtafel von Oberöſterreich a 
Burgfriedens⸗ Schaͤtzung; Häufersahl . . . . ‚ 
Die Faiferlihe Gruft bei den Kapuzinern in Wien ... 
Nachfolger des Kaifers Mathias; fein Tod; die Sunftionen 

der Stände; Ferdinand IL. . : 
Einfall aus Dberöfterreich in das Sand unter. der Enns . 
Das Land ob der Enns an Baiern verpfändet 


Fortfegung der Schritte und Anordnungen zur Abnehrung 5 


des Proteftantismus ; Tumulte . 


Neuhäuſeln; erſtes Gaftyaus in der Vorftadt . . 


Der große Bauern = Aufruhr; Das Harte Loos der Etadt 
Kläglicher Zuftand in ganz Dberöfterreich nach den Bauernfriege 
Huligung für Zerdinand II. . . 


Randes: Befakung ; Mangel an Lebensmitteln 
Aufruhr durch Jakob Greimbl; patriotiſche Männer. 
—38 im Weingarten und in der Steingaſſe. . . 
Aufruhr durch Martin Laimbaner . a er 
Die einftige und jegige Schießſtätte. 
Blicke auf Oberöſterreich im dreißigjährigen Kriege; Johann 
von der Werth, Damals in Linz . . oo. 
Der Schuellerberg, Weyerpof und Stocpof : . j 


Schwedengefahr; Nondfeer Privilegien 
Linzer Pacification ; Proteſtanten-Verhältniß in Ungarn 4 
Unruhen in den Herrfchaften Kammer und Mondfee .ı  - 
Vermahlung ded Kaifers Ferdinand III., und der Tod fe 
ned Sohnes Joſeph in Linz 
Der weſtphaͤlifche Friede wegen den Proteftanten in ſter. 
reich ob der Enns N . j : f 
Huldigung für Ferdinand iv. 
Einführung der Taufbücher , 
Kaifer Leopold I: zur Huldigung in Linz 
Vertrag der Landſtände mit dem Kloſter Mondiee : . 
Die Kreugpoint . . 
Erblühen des Landes ob der Enns unfer den „gandftänden . 
Die Nonnen von Niedernpurg zu Paſſau in Binz j . 
Die Feyer des Deopoldstages in Oeſterrrech 
Setreide: Märkte . ‚ 
Tuͤrkenſteuer; Stiege am Kalvarienberge; die Entſtehung der 
hieſigen Fobrit mit neuen Daten . . 
Der Name Bürger für alle Gemerbsgenoffen der Stadt j 
Seftlichfeiten weaen Kaifer Leopold IT. , W 
Bauten außerhalb des Echmidthores , ‘ 
Die Türken das Zweitemal vor Wien z Bertheidigungs: Ans 
Ralten in Linz; Gefindel; neue Raften und &reuen . 


Seite 


163 
167 


168 
170 

— 
171 


197 - 


Anhalt, KR 


Eeite 
Mar Emmanuel in Linz .  . 197 
Das Nordikum; glüdlicher Buftand Defterreit . . . 108 
Sofeph L., römifcher König; feine Ainwefenpeit in Linz 
für Paſſau . . . 199 
Bethlehemgaffe .. . — 
Die Braut Raifer Joſephs I ‚in Bing — 
Naturs und andere Plagen nebfl Himmels: Phanomenen im 
XVII. Jahrhunderte . . . — 
Fromme Stiftungen im XVIII, Jahrhunderte 201 
Spaniſcher Gehfolgefrieg; Beſtand der Stadt um diefe geit 202 
Sieges⸗Dankamt 206 
Dröens » Feyerlichkeiten bei den Rapusinern,, bei den Minos 
. riten, Zefuiten nad Urfulinnen . — 
Karl VI. und feine Gemahlinn zu einz, Snebf Dünen von 
den Ständen des Lande —. 207 
Zuſammen gemwadhfene Sroillinge . . en 208 
Stadt : Bankto und Mautbpadt - — 
Borbereitung zur Entſtehung der ſchönen Dreifaltigkeits· Eaul⸗ — 
Unruhen von eg Unterthanen 209 
Die pragmatiſche Sanction; Erhaltung des daufes Öfterreid — 
Beſtrafung der Wiſddieberei 210 
Linzer Advokaten bei einem Teufelsfpude . one — 
Pulverthürme in Linz; Kalvarienwänd — 
Der Proteſtantismus in Oberoͤſterreich uater Karl vi. und 
Marıa Therefia . 211 
Kaiſer Karl VI. in Binz zur Erbbuldigung 212 
Der baieriſche Erbfolgekrieg; der dentmürbige Sandtag in 
Preßburg mit nieuen Daten ; feindliche eiibnahme Des 
Landes, und die Erlöfung davon . . 213 
Huldigung für Maria Therefia . . . . . 220 
Der Bertrag zu Riederfhönfeld . . a 221 
Mordbrenner — 
Juſtiz⸗, politifche und Sinanzftellen; Rreitämter; Zwanzis 
Guldenfuß. — 
Zuwachs des Burafriedens . . . . . . 2272 
Deffentliche religiöfe Fenerlichkeiten . . . . — 
Militaͤriſche Exekution an Gefangenen . 223 
Mozart in Linz und Wien . .. 0. .. — 
Die Kößla fällt an Oeſterreich . . . . . — 
Erſte Häuſer-Nummerirung . — 
Die Aufhebung der Jeſuiten . — 
Entftehung der deutfchen Rormalfcule . eo. . 224 
Erfie Rotto: Ziehung dahier — 
Mehrere Verordnungen aus der Negierungs⸗ Periode von 
Maria Therefia . — 
Wie die Fehden und Kriege des xviii. Jahrhunderis na⸗ | 
mentlich auf den Stand der Bevölterung und der Geld» 34 
mittel der Unterthanen höchft nachtheilig einwirken mußs 
ten, wie aber alle Leiſtungen von den Unterthanen be⸗ 
reitwilligſt geſchahen . 


xıVi Inhalt. nn 


\ 


Das Snnviertel fällt an Öflerreih . 

Tod von Maria Thereſia; Kaiſer Joſeph IL. als Regent . 

Sharacteriftifbe Beiträge zu - Kaiſer Joſeph II. aus ſeinen 
Reiſen nach Oberöſterreich 

Cenſurs⸗Edikt und Toleranz; Ronnentlöfer « Aufpebungen 

Papſt Pius VI. in Linz . 

Bistbum in Linz; neue Pfarren in Oberöſterreich; neue 


Diöcefan » Eintheilungen ; Klöfter Aufvebungen 

Noch einige Verordnungen Joſephe N . 
. Der Türfenfrieg . . Fr . . . . 
Der Tod Joſephs II. . . . . . . . 
Kaifer Leopold 11. . 


Die Dotation des Bistums in Ping mit Güterbefl itz. 

Leopolds Tod . 

Kaiſer Franz J.; Krieg gegen Frankreich; Alterthümer » Auf⸗ 
findung ; die oftmalige Anwesenheit des Laiſers in Linz 

Ein Blick in die Ferne 0. 

Innere Einrichtungen unter Laiſer Franz I. 


Natur: und andere Plagen im XVIIL Japrpunderte Br 


Selte 
234 


235 
242 
244 





Die Nachtwache | 


der barmderzigen Schwefer 





(Bon einem Ungenannten; ) ° 


| Mitternacht ſchlägt's und ich Wache 

| Bei der Lampe flilem Scheine, Be 
Mitten unter meinen Kranken 
Sn dem großen Saal alleine. 


Im Bergeflen ihrer Schinerzen 
| Hält der Schlummer fie umfangen, 
| Und ein ftiller Friebe lächelt 
| Bon den blaffen, kranken Wangen. 


Stiller noch liegt dort ein Todter, 
Ganz verſchlaffend feinen Jammer, 
| Bo ein düfter brennend Lichtlein 

- Schimmert aus der Leichenkammer. 


O, wie viele noch der Armen 
Werden bald in ihr auch liegen, 
‚Die ſich jet im füßen Schlafe 
In Genefungs » Traumen wiegen! 





Die der weit entfernten Lieben 

Theute, freundliche Geftalten, 

Aeltern, Gatten, liebe Kinder 

Seh’n an ihrem Lager malten, 
Befchreibung von Linz. | 4 


Anhalt. . 


Zeugniß der Linzer gegen Die Pettauer . . 0. 

Entrihtung einer Abgabe von Wein in Linz 

Die Etiſtung des ewigen Lichtes von den Baderjungen in 

Mauthbefreyung der- Welfer in Linz . . . . . 

Beftätigung alter Privilegen .  . -. 0. . 

Geringe Tahresfteuer der Stadt . 

Streit der Linzer mit den Frepftädtern wegen eat ı und Iur 

denfleiſch 

Haupttheilung zwiſchen Albrecht und Leopold 

Krieg des Herzogs Albrecht III. gegen den Grafen Heinrich 
v. Schaumburg, in welchem Linz eine Hauptrolle fpielt . 

Gnadendrisf für Kremsmünfter . 

Berleihung des Bartgolomäi Jehrmarktes und Gntftegung 


des Dftermarktes: . . 
Verordnung an die Ringer zu Sunften der Steyerer . 
Die St. Margarethen » Kapelle. . - . . 
Revers von Derzoge Albrecht III. . . . . . 
Pfaͤndungsrecht für die Ennfer . . . 


Beilegung des Streites über die Eifen giederlag 


as II 112] 


22 


113112 


Abermals erwieſene Tapferkeit der Linzer gegen die Schaum - 


burger . 
Dertrag mit Baiern zu Gunſten oͤſterreichiſcher Kaufleute 


sl 


Gefegliher Unterſchied zwiſchen Handwerkern u. andern Bür⸗ 


ern in Tiny. . j . . 
Privilegium für Linz über das Wagenfal; . . . . 
Zeugniß der Linzer gegen die Srenftädter . . oo. 
Wohlthat für das Spital in Freyſtadt . 

Befehl. für den Richter in Wels aus Linz, nebft Vortheifen 
für Freyſtadt . . . 

Die Linzer dürfen mit fremden Kaufleuten handeln’ . 

Befehl an die Stadt Linz wegen Geldverehrung an die Here 
zoginn- Sohanna - 

Beftätigungen der Privile egien aller Städte in Dberöfterreich 

Berboth des Handels in Linz durch Fandesfürftfiche Beamte 

Neues. Münzpatent wegen fchlehten Münzen - 

Raturs_und andere Plagen im XIV. Fahrhunderte nebft einie 
gen befferen Srfcheinungen . 

Gemäplde des Zuftandes des Sandes Oferreiqh aberhaupt im 
XV. Sahrhundert . . . j ‘ 

Entſtehung der Borftädte . . 

Beftätigung früherer Scirmbriefe für Srememünfter . 

Fichtigen. neue Notizen aus der Sinanggefdichte des XV. Jahr⸗ 
hunderts, namentlich von 1402 b 

uͤbler Zuftonð des Landes . 


Steuer: zur Zähmung des loſen Geſi ndels und der Raubritter 


Der Werd und die Luedl; Die Verlangeruns der Lederer⸗ 
gaſſe; die Straſſer⸗Au . 


Haupturfache des Nathhaus Bau . . a 


SHandelögerechtigkeit unmündiger Kinder -. - . . 
*) 


8 1496 von Linz * 


1361 


ri — 


I. Abſchnitt. 


Die eriten, etwas vollftändigeren Nachrichten über 
Oberöfterreich überhaupt, und über Linz insbefondes 
re von 1594 , wie fie bisher nur wenigen Gelehrten und 
Bibliothefaren befannt waren, im lateinifchen Urtexte 
und in beutfher Ueberſetzung von dem Herausgeber. 





Die hier vorkommenden Nachrichten, deren Verbeſſe⸗ 
rungen man theils in der Chronik dieſer Stadt, theils 
unter anderen Rubriken antreffen wird, waren bisher nur 
wenigen Bibliothekaren und Gelehrten bekannt, weil das 
Werk, welches ſie enthält, äußerſt ſelten und theuer iſt. 
Zum Glück beſitzt es die hiefige k. k. öffentliche Bibliothek, 
welche es mir mittheilte. 

Der Titel davon heißt: Urbium praecipuarum mun- 
di theatrum quintum Auctore Georgio Braunio Agri- 
pinate, Diefer Band Hat keine Jahreszahl; aber ber 
ſechſte, demfelben beigebunden, das Jahr 1618. Das Buch 
war früher ein Eigenthbum bes Klofterd Baumgarten 
berg. Die Nachrichten felbft trifft man bei jenem Aus 
pferftihe, den wir Bier unferen Lefern mittheilen; fie lau⸗ 
ten alſo: | 

Lincium Austriae oppidum, .1lla pars Austriae, 
quae superior, sive supra Anisum (vulgo das Land ob 

19) 
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der Enns) appellatur, olim ad Norieum Ripense per- 
-tinebat, quam quidem Regionem Romani victis ae 
pulsis Noricis, suae potestati subjecerunt, dispositis 
pessim ad Danubii ripam legionibus ae deductis colo- 
niis, quarum praesidiis ad bellum contra Germanos 
uterentar. Collahascente dein per Oceidentalium Im- 
peratorum segmitiem et incuriam Romano Imperio, Go- 
thi hic sedem sibi fixerunt, quos Avari, hos Hunni, 
Hunnds Ungari, ac tandem Ungaros Bojorum sive Ba- 
varorum Reges subegerunt: quod ipsum Bavariae reg- 
num Carolus Magnus, abolita Regii diadematis dignita- 
te, Imperio suo adjecit, sive ut vulgo loquuntur, in- 
corporavit. Quum yero llunnorum gens supradictam 
regionem assiduis vexaret incursionibus, depraedatio- 
nibus et incendiis: Henricus cognomento Auceps Im- 
perator Marchionem "quendam constituit, qui finibus 
hujus Marchiae (sie enim primodicta) tuendis praces- 
set, attributo tanquam primaria arce praesidiaria Ens- 
burgo, ad trajectam Ensae navigabilis fluvii sita, non 
procul ab eo loco ubi paulo ante Ludovici IV. exerci- 
tus ab Hungaris ad internecionem fere caesusfuit et de- 
letus‘, cüjus stragis indicta etiamnum sepultorum ibi 
-tumuli praeseferunt *), Sunt, qui Lincium Ptolaemei 





9%) Der 17. Jull 907 war faft eluflimmig der Tag und das Jahr 
jener unglüdlihen Schlacht, in welcher Held Quitpold mit 
fo vielen Bifhöfen, Aebten und Großen Baierns umkam. 
Bei dieſer Echlacht oder in der Raͤhe des Schlachtfeldes bes 
and fh K. Lud wig, von weldhem hinweg er mit geuauer 
oth nah Paſſau entflod. Einſtimmig wird das Schlacht 
. feld in die Gegend von Preßburg gefest, und zwar auf das 
linke Donauufer, jenfeits des Gränzflußes March im Ber 
ginne der großen Ebene, die fih zwiſchen Prefburg und 
yrnau, zwiſchen dem Wagfluß und gmwifchen den erften 
‚ Ausläufern der Karpathen ausbreitet. (Jahrb. d. Lit, 
tn AT B. J. 1829. Anz. Bl. S. 51.) 


‘ 
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Arelatam esse volunt: quorum opinionem doetis ef An- 
tiquitatam perttis diseutiendam relinquimus, . 


Porro universa illa regio, in multos olim divisa 
comitatus (inter quos etiam Kirnbergensis et Lin- 
ciensis fuerunt) Bavariac hactenus fuerat accensita‘, 
donec Friedericus Barbarossa Imperator eam a Bava- 
ria avulsam fratri suo Ernesto (quem a familiari ipsi 


jurandi formula Germani Joch fam mir Gott! id est, Ita 


me Deus amet vel adjuvet appellamt) firmioris pacis 
sanciendae causa tradidit, cumque Anno MCLVI. Au- 
striae Archiducem creayit: et utrosqne tam Principem 


quam oppida et Status augustis privilegüs donavit: qui- 


bus etiam ad haec usque tempora sartis tectis laudabili- 
ter conservatis, tam hi, quam illi utuntuy et.fruuntur. 


Intra supradictac regionis, Austriae scilicet supe- 
rioris civilates praecipuum fere locum tenet Lincium 
oppidum quum situ Peramoenum, tum opportunum; ac 
proinde quum aedificio elegantia, tum opibus civium 
praestans: Coli arx .regia imposita visitur, duplioi fog- 
sa, muro et propugnaoulis einota, et a colle seperata: 
in qua Fridericus Imperator, Vienna et magna Austriae 
parte a Mathia Corvino seu Huntade Hungariae Nege, 
qui cum Austriacis bellum tum gerebat, occupata, et 
domieilium habuit et anno MCD. XCIII vitam finivit: ab 
eodem variis substructionibus aucta atque exörnata, In 
hac eadem Austriaca nuptias regia Magnificentia cele- 
hravit, Nec ab hujus loci genio abhorruit non ita pri- 
dem defunctus augustae memoriae Imperator Rudok 
phus H, quamquam Pragae plerumque degeret, cujus 
jussu et regionis Ordinum munifieentia, praedicta Arx 
diligenter nitideque; restaurata est, üt summis Mo- 
narchis dignum praebere possit domicilium, quem ad 
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modum etiam non ita pridem invictissimus Imperator 
Mathias, suscepta imperiali corona, ad proprias ditio- 
nes reversus, eodem divertens varias Legationes audi- 
vit, et gravissima imperii negotia tractavit. In ipso op- 
pido ampla est et magnifica Domus aedificata; in qua 
quatuor regionis Ordines, necessitate postulante, con- 
ventus agunt, et de publicis rebus deliberant. Primo 
ordine sive statu Comites et Barones: secundo Praelati 
Ecclesiastici: tertio nobilitas: quarto oppida septem 
(quibus ab antiquo id juris est) comprehenduntur. Ho- 
rum delegati, indictis a principe Comitiis, in supra- 
dieta Domo conveniunt, et de ilis, quae a Principe prö- 
ponuntur, quaeque ad publicam rem spectant, consul- 
tant. Praeter hos extraordinarios conventus perpetuum, 
quoque ibi est octo virorum ( binis scilicet ex unoquo- 
que delectis ordine) collegium, cujus praesidem agit 
is, qui e primo Comitum secilicet ac Baronum ordine, 
aetate est provectior. Horum munus (quod biennium 
durat) est, de rebus ad Ordines speotantibus delibera- 
re ac eonstituere; quae, si forte magni sint momenti, 
evocantur, sive adjunguntur eiscomplures alii, quı com- 
munioatis consiliis, quod visum fuerit, decernunt; ita 
tamen ut eorum decreta in proximis equitiis vel con- 
üirmandi vel rescindendi, penes generales Ordines , sit 
potestas, quibus dem omnium a se actorum rationes 
reddere tenentur. 


Ibidem domicilium habet supremus regionis Prae- 
Sectus (vulgo Landes, Hauptmann), qui Principis nomine 
cum adjunctis sibi e Baronum et Nobilium ordine Se- 
natoribus, universae regioni jus dicit, Et id quidem 
summum est in superiore Austria tribunal, a quo lemen 
ad inferioris Austriae Senatum provocandi jus est. 
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Ad oppidi politiam, quod attinet, Reipublicae ad- 
ministrandae ac juri dicundo praesunt duo praecipue, 
unus Consulis, alter Judicis dignitate, cum adjunctis 
quibusdam senatoribus; quod quidem Collegium inte- 
rior Senatus, seu secretius Consilium nominatur. Est 
et alius ac multo numerosior Senatus, qui Exterior ap- 
pellatur, a quo res leviores tractäntur. Et hic quidem 
‘a Principe quotannis vel mutatur, vel confirmatur, 
prout ei visum fuerit, 


Binae quoque anno in hac civitate celebrantur nun- 
dinae. Primae ea septimana, quae Pascha sequitur; 
alterae die Festo S. Bartholomaei, quibus ingens emen- 
tium ac vendentium multitudo eo confluere, magnaque 
vis mercium, eum lucolento et Principis et Civitatis 
emolumento, ex omnibus Europae partibus convehi, 
atque inde longe lateque exportari solet. 


In primarie eivitatis templo quod a6, MCCLXXXVI 
ex arce in civitatem translatum, et nobilistructura con- 
spicuum est aliquot ex Imperatoribus natorum libere- 
rum tumuli seu Mausolea visuntur. 


Dici veronon potest, quam frequentibus quamque 
fo edis incendiis oppidum hoc et olim et superiori tem- 
pore deformatum fuerit.* Primo enim anno MCDLI ip- 
so Paschatis Festo totum pene eonflagravit. 


Nec multo post, Anno nimirum MCDLIX, quum 
vix e cineribus se paulum erexisset, rursus praeter ae- 
difieia tam privata quam publica, etiam turris campa- 
naria, primario templo adjuncta, ignis rabie absumpta 
est; quod incendiym tanto fuit terribilius, quod noctu 
esset exortum, Deinde anno 154% ın arce tum cum di- 
lectissima sua cOnjuge degente rege Ferdinando, op- 
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mentlich auf den Stand der Bevölterung und der Gelde Z* 


mittel der Unterthanen höchſt nachtheilig einwirken mußs 
ten, wie aber alle Leiftungen von ‚den Unterthanen bes 
reitwilligft geſchehen 
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peit unb Sorglofigkeit ihrer Imperatoren Cwohl auch durch 
die Erſchlaffung der ganzen entarteten Nation) immer mehr 
in Verfall gerieth, nobmen die Gothen dieſen Landſtrich 
‚in Beſitz. Ihnen folgten die Avaren“), dieſen die Huns 
nen, und auf fie bie Hunn⸗Avaren; endlich beflegten 
biefe die Bojer ober die Könige ber Baiern. 


Nachdem Carl, der Große, die bair’fhen Könige 
abgeſetzt hatte, vereinigte er ihr Land mit demfeinigen. Ale 
aber fortwährend die Ung arn in das Baierland einftelen, 
und ed durch Mord und Brand vermüfteten, ſetzte Hein- 
rich, mit dem Beinamen ber Vogelfänger, einen Mark. 
grafen Darüber, räumte ihm eine gewifle Macht ein, und 
beftimmte ihm zugleich die Gränge derfelben und des Lans 
ded. Zum Wohnfite wies er ibn die Ennsburg an. 


Diefe befand fih am fehiffbaren Ennsfluße und jwar 
nicht weit von dem Orte, wo früher das Heer Ludwigs 
IV. von den Ungarn gefchlagen und faft ganz aufgerieben 
wurde. Bon biefer Niederlage trifft man dort noch viele 
Grabhügel und andere Ueberrefte an. C Andere Schriftſtel⸗ 
ler fegen biefe Schlacht unweit von Preßburg im S. 907. 
Bergleiche Die Zeitfchrift des Museum -Francisco - Caroli- 
num Nro. 7 von 1844, wo dad Jahr der Schlacht auf 900 
gelebt if. Wir gaben die Sache bereits oben richtiger an). 
Belangend Linz, fo behaupten Einige, daß ed bad Arre⸗ 


9 Ueber Avarien, Dann nonien, über das Norikum, über 
die Bojer, über die Völkerwanderung ze. vergleiche 
man ganz beſonders meinen Salzburger⸗Kreis in der Ge— 
— deſſelben S. ı bis 11. Die Kelten In Oberöſterreich 
und Baiern, Bojer und Noriker trieben Jahrhunderte 
vor und Jahrhunderte nach der römifchen Unterjochung die 
Künfte und Gewerbe deö Friedens ungeftört u. f. w. Dieß 
das Neuefte und im Kursen das Gründlichfte hierüber. ( Bei⸗ 
lage zur allg. Zeitung Nro. 20 von 1845.) 
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heit und Sorgloſigleit ihrer Jmperatoren Cwohl auch dur 
die Erſchlaffung der ganzen entarteten Nation) immer mehr 
in Verfall gerieth, nobmen bie Gothen dieſen Landſtrich 
in Beſitz. Ihnen folgten die. Avaren”*), dieſen die Hun— 
nen, und auf ſie die Hunn⸗Avaren; endlich beſtiegten 
dieſe die Bojer ober die Könige ber Baiern. 


Nachdem Carl, ber Große, die bair’fhen Könige 
abgefegt hatte, vereinigte er ihr Land mit dem feinigen, Als 
aber fortwährend bie Ungarn in bad Baierland einftelen, 
und es dur Mord und Brand vermwüfteten, feßte Hein 
rich, mit dem Beinamen der Bogelfänger, einen Marks 
grafen darüber, räumte ihm eine gewiffe Macht ein, und 
beflimmte ihm zugleich die Gränze derfelben und des Lans 
des. Zum Wohnfige wies er ibn die Ennsburg an. 


Diefe befand fih am fchiffbaren Ennsfluße und zwar 
nicht weit von dem Orte, wo früher das Heer Ludwigs 
IV. von den Ungarn geſchlagen und faſt ganz aufgerieben 
wurde. Von dieſer Niederlage trifft man dort noch viele 
Grabhügel und andere Ueberreſte an. (Andere Schriftſtel⸗ 
ler ſetzen dieſe Schlacht unweit von Praßburg im J. 907. 
Vergleiche bie Zeitſchrift des Museum -Francisco-Caroli- 
num Nro. 7 von 1844, wo das Jahr der Schlacht auf 900 
geſetzt iſt. Wir gaben die Sache bereits oben richtiger an). 
Belangend Linz, fo behaupten Einige, Daß ed das Arre⸗ 


* Ueber Avarien, Pannonien, über das Norikum, über 
die Bojer, über die Völkerwanderung ıc. vergleiche 
man ganz befonderd meinen Salsburger:Krgi3inder Se: 
fie deffelben S. ı bis 11. Die Kelten In Dderöfterreich 
und Baiern, Bojer und Noriler trieben Jahrhunderte 
vor umd Jahrhunderte nach der römifchen Unterjochung Die 
Künfte und Gewerbe des Friedens ungeftört u. f. w. Dieß 
das Neuefte und im Rurzen das Gründlichfte hierüber, ( Bei« 
lage gr allg. Zeitung Nro. 20 von 1845.) 
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IJ. Abſchuitt. 
Die erſten, etwas vollſtaͤndigeren Nachrichten über 
Dberöfterreich überhaupt, und über Linz insbefondes 
re von 1594 , wie fie bisher nur wenigen Gelehrten und 
Bibliothekaren befannt waren, im lateinifchen Urtexte' 
und in deutſcher Ueberfeßung von dem Herausgeber. 





Die hier vorkommenden Nachrichten, deren Verbeſſe⸗ 
rungen man theils in der Chronik dieſer Stadt, theils 
unter anderen Rubriken antreffen wird, waren bisher nur 
wenigen Bibliothefaren und Gelehrten befannt, weil das 
Werk, weldes fie enthält, äußerft felten und theuer ift. 
Zum Glück befigt es die hiefige f. k. öffentliche Bibliothef, 
welche ed mir mittheilte, 

Der Titel davon heißt: Urbium praecipuarum mun- 
di theatrum quintum Auctore Georgio Braunio Agri- 


pinate. Diefer Band Bat feine Jahreszahl; aber ber 


fehöte, bemfelben beigebunden, das Sahr 1618. Das Buch 
war früher ein Eigenthum des Kloferd Baumgarten 
berg. Die Nachrichten felbft trifft man bei jenem Kur 
pferfticde, den wir hier unferen Lefern mittheilen; fie lau⸗ 
ten alſo: 

Lincium Austriae oppidum, IIla pars Austriae, 
quae superior, sive supra Anisum (vulgo das Land ob 

1%) 
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König Matbind Korvinus Hunyades von Uns 
garn Wien und einen großen Theil von Oeſterreich befegt 
hielt; der Kaifer farb auch in demfelben 1495. Er hatte 
ed mit verfehiedenen Zubauten gemehrt und gefchmückt. 
In diefem foyerte auch Ferdinand, in der Folge Kai; 
fer, als er aus Spanien kam unb von Oeſterreich Befiß 
nahm, mit der Kronprinzeffin Unna von Ungarn feine 
Hochzeit mit fürftlicher Pracht, 


Und obwohl Kaifer Rudolf IL, welcher unlängft ges 
ftorben, größtentheils in Prag wohnte, fo. gefiel ed ihm 
doch auch bier im Echloffe ungemein. Er ließ es daher 
mit reichliher Beihilfe der Stände forgfältig, und mit 
einem folchen Glanze herftellen, daß die größten Monars 
chen in demfelben einen ihrer Würde angemeflenen Aufenthalt 
genießen fonnten. Auh Mathias wohnte dafelbft, nach» 
dem er Caud den Niederlanden) wieder in unfere Gegenden 
zurücigefehret, und Kaiſer geworden war; er empfing ba 
viele Sefandfchaften und widmete ſich den wichtigen Ge⸗ 
ſchäften der Regierung, 


Sn ber Stadt felbft befindet ſich ein großes und ſtatt⸗ 
liches Gebäude Cdas Landhaus), in welchem fich die vier 
Stände des Landes, wenn es nothiwendig ift, verfammeln, 
und über die Angelegenheiten bed Landes berathen. Den 
erften Stand von ihnen bilden die Grafen und Barone, und 
ben zweiten die Kirchenprälaten, den dritten bie Ritter, - 
ben vierten die fieben Städte, welchen diefed Necht fon 
in uralten Tagen eingeräumt wurde. 


Die Ausfchüffe ( Deputirte) davon verfammeln ſich in 
den von dem Landesfürften angeordneten Landedtagen im 
obgedachten Haufe. Da werden die Propofitionen vorges 
tragen, welche das allgemeine Beſte betreffen, und hierauf 
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in Berathung gezogen. Außer den gewöhnlichen Verſamm⸗ 
Iungen beftcht aber ein immerwährendes Kollegium aus 
acht Männern (alle Sabre aus den vier Ständen zwei nen 
gewählt, ) in welchen den erſten Rang aud ben Grafen und 
Baronen derjenige führt, welcher ber älteſte iſt. Shr Ger 
fhäft oder Amt (welches zwei Jahre dauert) befteht darin, 
alle Standes s Angelegenheiten zu berathen, und barüber gu 
entſcheiden. Fallen Sachen von größerer Wichtigkeit vor, 
fo werben mehrere andere beigezogen, und ed wird nun bie 
Sache mit diefen nah Gutdünken berathen und beſchloſſen, 
jedoch ſo, daß ihre Beſchlüße in den nächſten Landtagen, wo 
ſich die Stände alle verſammeln, entweder beſtätigt oder 
verworfen werden koͤnnen, indem ſie dieſen für ihre Hand⸗ 
lungen verantwortlich ſind. 


Im gedachten Hauſe wohnt auch der Chef (insgemein 
kandeshauptmann genannt), welcher im Namen des 
Landesfürſten mit Beiziehung der Barone und des Adels dem 
ganzen Lande Recht ſpricht, und zwar iſt dieſes das oberſte 
Gericht in Dberöfterreih, von dem man aber an den Senat 
(Appellationsgericht, oberfte Zuftigftelle) in Unteröftereich 
appelliren kann. 


Was bie Verfaffung der Stadt betrifft, fo find für ihre 
Berwaltung vorzüglicd zwei beftimmt, von denen einer 
Bürgermeifter, der andere Stadtrichter genannt 
wird, welchen mehrere Raͤthe beigegeben find. Dieſes Kolle- 
gium bildet ben innern ober geheimen Rath, Es befteht 
auch ein anderes zahlreihed Kollegium dabei, welches der 
äußere Rath genannt wird, bei welhem Sachen von gerins 
gerer Wichtigkeit verhandelt werben. Diefed Kollegium 
wird jährlih vom Landesfürften geändert oder beibehalten, 
je nachdem es vortheilhafter erfcheint. 
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Es werben daſelbſt and jährlich 2 Sahrmärfte gehals 
ten, und zwar einer nach Oſtern und der andere am St. 
Bartholomäus Tage. Bei diefen fommen eine Menge Käu⸗ 
fer und Berfäufer aus allen Theilen Europas zufammen , 
welde die Waaren weit und breit verhandeln. In der 
Hauptfirde der Stadt (Stadtpfarrkiche), in welche 1286 
die Schloßpfarre transferirt wurde, ſieht man die Grab» 
mäbhler oder Maufoläen einiger Faiferlicher Kinder. 


Unfäglih iſt ed, wie oft diefe Stadt durch Feuer s⸗ 
brünfte heimgefucht, und dadurch immer verwüftet wurde. 
Die erfte Feuersbrunft traf fie am Oftertage 1451. Da 
ging beinahe die ganze Stadt im Feuer auf. Kaum hatte 
fie fih ans der Afche erhoben, fo brannte fie 1459 wigber 
ab. Es gingen damals nicht bloß viele Privates fondern 
auch viele öffentliche Gebäube zu Grunde. Die Gloden im 
Pfarrthurme ſchmolzen, der Brand war um fo ſchrecklicher, 
da er zur Nachtezeit entflanden war, Als 1542 Kaifer 
Ferdinand mit feiner Gemahlin im Scloße weilte, 
brannte der größte Theil der Stadt abermals ab; doch 
durdy Die Freigebigkeit des Kaiferd wurde fie. bald wieder 
und in ihrem früheren Glanze bergeftelt. Am 14. Auguft 
1592 brannten in der Borftadt bei 40 Häufer weg, und am 
8. Juli 1594 abermald in der Borfkadt 3 Häufer und 8 Scheu⸗ 
nen. Dießmal hatte der Blig eingefchlagen, und fo kann 
man wohl mit Recht fagen, daß der Feuergott (Vulkan) 
einen Zorn über biefe Stadt ergoffen habe. 


Bon ter Stadt weg ift eine hölzerne Brüde über bie 
Donan gefchlagen. Kaifer Friedrich IV. Hat fie 1490 zu: 
er gebaut. Leber biefelbe werden täglich eine Menge 
Baaren in die jenfeitige Landfchaft geführt. Am jenfeitis 
gen Geftade des Flußes befindet fih auch eine Ortſchaft, 
welche zum Theile der Herrfchaft Wildberg (jetzt den Freis 
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herren von Starhemberg), ſum Theile aber der Herrſchaft 
Steyeregg (jetzt der Familie von Joͤrger) gehört. 


Dieſe haben das Privilegium, daß ſie das Fährgeld 
beziehen, wenn irgend ein Brückenjoch mangelt; der Ober⸗ 
befehl über die Schiffer ſteht der Herrſchaft Wildberg 
zu. 


Zum Lobe von Linz muß geſagt werden, daß ſich die 
Stadt am 4. Auguſt 1620 zur Zeit der böhmiſchen Unruhen 
gegen ben Kaiſer den Befehlen des Herzogs Marimilian 
von Baiern unterwarf. Er eilte mit feinen Truppen 
dem Kaifer Ferdinand IL, mit unvergänglihem Helbens 
muthe zu Hülfe, und erhielt dafür auch zur gerechten 
Belohnung die churfürftlihde Würde. Mit gleicher Beharr; 
lichfeit und Echnelle fegte fih die Stadt auch den rebellifchen. 
Bauern entgegen, welde Linz belagerten, den Mauern dies 
fer. Stadt vielen Schaden zufügten, und fi mit mehr ald 
Scythifcher Wuth gegen diefelbe betrugen. Diefes ereignete 
fih in den Hunddtagen 1626. Allein der damalige, fehr 
firenge Statthalter Herbersdorf (wie er ſich felb mit 
guter Feder fchrieb), ermuthigte feine tapfern Soldaten 
dadurch, Daß er fie vorerft die heilige Kommunion em: 
pfangen, und hierauf mit einem vortrefflihen Mahle bedies 
nen ließ. 


So am Leibe und an ber Seele geftärkt, fielen fie wüs 
thend über die Keinde her, fchlugen fie in die Flut, und 
meßelten fie faft ganz nieder. Diefed gefhah am Tage 
des h. Laurenz, welchen fich die Krieger zum Patron ges 
wählt hatten. 


Und fo, du mein Binz, magft du au fernerbin fort: 
fahren, und deinen rühmlichen Namen woch mehr erho- 
ben! — 


Die zweyten vollkändigeren Nachrichten trifft man 
in der Topographie Defterreihs von Mathäus Merian, 
Sranffurt 1649. Seite 9. 10.; fie find aber viel kürzer 
als dieſe. 


N 
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Blicke auf Oberöfterreich im dreißigjährigen Kriege; Johann 


nes Eohnes Jofeph in Linz . 
Der — Friede wegen den Proteſtanten in Öfter: . 
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Sinführung der Zaufbücher . 0 
Kaifer Leopold I. zur Hufdigung in Linz 
Vertrag der Landſtände mit dem Kloſter Mondſee 


Die Kreuzpoint 

Erblügen des dandes ob der Enns unter den Sandftänden 

Die Nonnen von Niedernpurg zu Paſſau in Linz : 
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Getreide: Märkte . 
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id certum tamen- est, quod eam regesque, ducesque 
Praeclare ornarint Austria pulchra tui. 

In Primis Caesar Fridericus nominis hujus 
Tertius,. Austriacae gloria summa domus, 

Istrum qui primus conjugxit ponte deditque 
Ornamenta urbis caetera plura suae: 

Aggeribus cingens fossisque et turribus arcem, 
In qua eliam eivis tutus ab hoste- foret. 

‘Maximus at paulo post Aemilianus eandem 
Nlustari iterum fecit honore novo. 

Fernandus vero natus genitore Philippo - 
Invictus frater, Carole quinte, tuus 

Hujus ‚praecipuus Maecenas fautor et urbis. 

-; Qemper,eam mira fovit auxit ope, . 

Marmoream faciens totam, quae lignea saevis - 
Mulciberis flammis perdita nuper erat, 

Amplificansque arcem, quae sumimi vertice montis 
Est s a, et ejusdem et totius urbis honos, 

In qua nunc etiam templum sublime columnis | 
Fernandus: Caesar eondit ad astra pius, 

Haec ab aquis Istri. ingressuris moenia dextra est, 
In medium ‘speoteus desuper omne forum, 

Quo non est spatiosius atque augustius ullum, 
Quam se late albis Ahenus et Ister agunt. 

Passibus in longum patet area tota trecentis, 
In latum centum passibus ahsque decem, . 

Hoc se saepe foro ad mortem. exercere. solebant 
Austriaci reges, Austriacique duces, 

Hoc sunt’saepe foro spectacula civibus ipsis 
Aecdita ut in scenis martia Roma tuis etc. 
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Metriſche Überfegung. 


Ber zuerft fie erbaute, wann und in welchem ber Jahre, 
Oder woher der Etadt uralter Name entftand, 
Sagt und ein Sterblicher kaum, denn der Borwelt heili⸗ 
ged Jahrbuch 
Schrieb nicht ſtets fo genau fi) das deutfche Geſchlecht. 
Diefes ift aber gewiß, daß deiner Könige, Deſterreich! 
Deiner Herzoge Glanz, fürftlich verſchoͤnte die Stabt. 


Kaifer Friedrich zuerſt, der Dritte, der Defterreichs 
Erzhaus 


( Schön durch göttliche Treue doo zu den Sternen 
erhob, 


Schlug hier ber Brücke Gebälfe über den mächtigen Iſter, 
Und vermehrte der Stadt mannigfaltige Zier: 


Wälle und Gräben und drohende Thürme gab er dem 
Schloſſe, 


Daß der Bürger darin finde vor Feinden den Schutz. 
Auch der heidenfinnige Mar, der lebte der Ritter, 

Ließ fie in ſchimmernder Pracht ihre Pallaͤſte ernen'n. 
Gerbinand aber, der Sohn vs Dueguneifpen Philipp, 


Seitenbeherrſchender Karl CV immer im Giege 
wie du, - 


Bar der befondere Schüger der Stadt und ihr freund⸗ 
liher Gönner , 


Immer erhob er fie hoch; Pe fie mit fürftlicher 
uld 


Größer erbaut’ er dad Schloß, nicht ſchont' er bed glaͤn⸗ 
zenden Marmor, 


Als den hölzernen Ban wüthend die Flamme verſchlang. 


Oben Erönt es bed Berges rings abhängige Fläche, 
Ihm gereicht ed zum Siou. fo wie der ſäänmtlichen 
j tobt, ı 
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wi einen Tempel der Gottheit Ferdinand, frommen 
Semüthed, 
Prächtig auf Saulen geſtutzt, gegen die Sterne gebaut. 


Uber die Burg,liegt u Rechten betritt, man vom Strom’ 
s die ‚Mauern, u 


Mitten blickt fie hinab ſtolz u den räymigen Markt; 
Deim nicht findeft du fernpin ſchoͤnere, weitere läge, 

Wohin kryſtallenen Quells eilen der. Iftey u. Rbein; 
Sieh denn! Hundert Schritte int dreimal bie Länge 

ade, . 

und bei Breite entlang fehlen von hundert nur neun. 
Dieſer Mag ſah Oeſterreichs Söhne zum’ Tod oft ſich 
. rüſten, W 
Sah es Könige thun, Herren von Oeſterreichs Land. 
Dieſer Plag bot Öfters. ben. eier ein hexrliches Schau⸗ 
piel [2 
| ig die, gewaltige Rom! in deiner Scenen Be⸗ 
—8 | veich. & 








III. bſchnict Eu 


Die Epronit von. Linz nach ben. 6 Hauptmomenten 


der Baier: mit ftäte Hinblide auf die Pebie 
legien :ber Stadt.n) re 
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Linz und Oberbkkerreiih vor und. währenbi dien 
Anwefenheit:der Römer... . 

(46 Jahre vor Chriſtus bis 488 nach Chriſtub.) 


X 


Pe ; 





Erſte Anſi 5dlung. in.“ 
Findiinge dei King aus der Urwelt. Ä 


€. grändficher deahliet ‚in dieſe dunti⸗ Periode —* 


wenn and noch fo kurz, iinmer eine große Seltenheit; 
er iſt ſelbſt bei den bedentendſten Orten oft gat richt 
möglich, um deſto evfreulicher und timereſſauter wirb man 
Folgendes finden: » Das vaterländifche: Mafeum Frana 


eisco - Carolinum, in Linz Heißt. ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 


ren eine kleine ‚Sammlung, foſſiler Zähne und Kuochen, 
23 


*) Sie keit. Vekändi gu geben. Gimdent ber Raum, dieſer 
. Blätter; indeß trifft man. ae dad Mefentlichfte 
davrn, und wer nod mehr zu erhalten wünfcht, für ‘den 
find. De Ouellen, aberad genau bogeichnet. nl hie 


Zu \ 
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welche an den Sandlagern der Umgebung ber ob der ennſt⸗ 
fen Hanptftabt im Pfenningberg hevorgegraben wur⸗ 
den, u. Ueberbleibſel der Urwelt find. Eine wefent: 
‚lihe Bereicherung berfelben erhielten diefe 1838 und 1839 


durch die aufgefundenen foffilen Reſte eines urweltlichen 


Sängers (Halitherium Cristolii) in der Siceherbane r⸗ 
Crichtiger Siecherbauern⸗Saund⸗Gſtätte bei Linz.« 


. » Diefes werfwürbige, vorweltliche Thier ‚gehörte zu 
jener Abtheilung der großen See⸗Säaäugthiere, welche von 
dem Naturforfcher. unter der Benennung pflangenfrefs 
ſendes Walthier begriffen. werden, durchaus nadts 


"däntige Gefpöpfe, welche fih an den Küſten des Meeres 


aufhalten, nicht felten in die größeren Flüße auffleigen, 
und biöweilen and Land riechen, um bafelbf zu weiden, 
Gefchöpfe die in ihrer Hauptform vinige Achnlichfeit mit 
den Eeehunden, aber nur zwey vordere Extremitäten ba- 
ben, während bie hinteren durch eine Art bald runder, 
bald halb moudförmiger Flöße vertreten werden.« (Umftänd» 
licheres im 6. Berichte über das Museum Francisco - Caror 
linum 1842, S. 61 — 72,) Später wurte ebenfalls am obis 
nen Plage nach der Beltimmung des Euflod Hermann 
v. Mayer in Frankfurt ein Squalodor Greteloupii 
(ein. Dem Delphin nachſtellendes, fleifchfreffended Thier) 
entdeckt. (Mehr Hrerüber:in. ber Zeitſchrift des vaterländifchen 
Museums Niro. 32 von 3.) wo dieſes Objekt finder 
man im Maſeum. 


Die erſten Bewohner von Eing waren nad all: 
gemeiner Annahme Fiſcher 46 Jahre vor Chriſtus. Sie 
wohnten dieß⸗ und jenfeits ber Donau, hinter dem 
Pfarrbrunnen in der Gegend ber Leterergoffe und bei 
bem einftigen Minoritenfloffer. Diefer Bermuthung 


kann man um deſto ficherer beipflihten, als tie Bojer 
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Cehemals wohl auch noch Bojohemer, Baiemer, Bot 
beimer, Boimer, Bömer, Bämen) zwiſchen 44 u. 50 
Jahren vor Chriftus von Böröbiſtas faft ganz ausge⸗ 
rottet und näher an die Donau gedrückt wurden, Die Ber 
fprengten mußten ſich Hierauf gleichwohl um andere Bohn: 
ſitze umſehen, und. fo räumen wir ihnen diefelben an obgebachten 
Plätzen ein (Sacitus; Wiener Jabrbücher ber Lite 
ratur, 25. Band, Seite 125 und 35. Band, Geile 101.) 


Ueber bie Entftchung von Ling hat man folgende 
Kuittelverſe: 


Der Urſprung von der Linzer Stadt 
Zu Leſen iſt ſehr ſchoͤn; 
Und wie Lazius ihn beſchrieben hat, 
Soll dieſe Stadt fhon ſteh'n 
Beinahe ganze tauſend Jahr; 
Die. Altſtadt *) war die erſte ptarr. . 
Linz ſoll, ſo flimmen Alle ein, nd 
Aus Lencia entſtanden ſeyn. 





Ankunft und Abzug der Römer. 


15: Jahre vor Ehriſtas befegten die R õ m er das No⸗ 
rikum, (ſpaͤter, vielleicht unter Diotletian 284 — 315 
in das Mittel⸗ und Ufer⸗N oritum getheilt, und 
Laureacum bie Hauptſtadt bes Regteren), machten nad Cur⸗ 
tias Rufus den Donauftromm- ‚zum Graͤnzwaͤchter und 
behielten diefen Laudſtrich faſt unter immerwäßsenden Krie⸗ 
gen mit den Granxvoͤltern bie um Sabre 488. . .. 


*), Soll Hei » SH die ee Pfarr; inde 
—— RR herab. ‚ 
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Es werben daͤſelbſt auch jährlich 2 Jahrmärkte gehal⸗ 
ten, und zwar einer nach Oſtern und der andere am St. 
Bartholomäus Tage. Bei dieſen kommen eine Menge Käu⸗ 
fer und Verkäufer aus allen Theilen Europas zuſammen, 
welche die Waaren weit und breit verhandeln. In ber 
Hauptfirde der Stadt (Stadtpfarrkiche), in welche 1286 
die Schloßpfarre trandferirt wurde,  fieht man die Grab⸗ 
mähler oder Maufoläen einiger Faiferlicher Kinder, 


Unfäglih ift ed, wie oft diefe Stadt durch Feuerss 
brünfte heimgefucht,, und dadurch immer verwüftet wurde, 
Die erſte Feuersbrunft traf fie am Oftertage 1451. Da 
ging beinahe die ganze Stadt im Feuer auf. Kaum hatte 
fie fih aus der Afche erhoben, fo brannte fie 1459 wieder 
ab. Es gingen damals nicht bloß viele Privates fondern 
auch viele öffentliche Gebäude zu Grunde. Die Gloden im 
Pfarrthurme fhmolzen, der Brand war um ſo ſchrecklicher, 
da er zur Nachtezeit entflanden war. Als 1542 Kaifer 
Ferdinand mit feiner Gemahlin im Scloße weilte, 
brannte der größte Theil der Stadt abermals ab; doch 
durdy Die Freigebigkeit des Kaiferd wurde fie. bald wieder 
und in ihrem früheren Glanze hergeftelt. Am 14. Auguft 
1592 brannten in der Borfladt bei AO Häufer weg, und am 
8. Juli 1594 abermald in der Vorſtadt 3 Häufer und 8 Scheus 
nen. Dießmal hatte der Blig eingefchlagen, und fo faun 
man wohl mit Recht fagen, daß ber Feuergott (Bullen) 
einen Zorn über biefe Stadt ergofien habe. 


Bon ber Stadt weg ift eine hölzerne Brücke über bie 
Donan gefchlagen. Kaifer Kriedri IV. hat fie 1490 zu: 
er gebaut. Leber biefelbe werden täglich eine Menge 
Baaren in die jenfeitige Landſchaft geführt. Am jenfeitis 
gen Geſtade bed Flußes befindet fi auch eine Ortfchaft, 
welche zum Theile der Herrfchaft Wildberg (jet den Freis 
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berren von Starbemberg), zum Tpeile aber der Herrſchaft 
Steyeregg (iebt ber Familie von Joͤrger) gehört. 


Diefe haben das Privilegium, daß fie dad Fährgeld 
beziehen, wenn irgend ein Brüdenjod mangelt; der Ober; 


befehl über die Schiffer fleht der Herrſchaft Wildberg 


zu. 


Zum Lobe von Linz muß gefagt werden, baß ſich bie 
Etadt am A. Auguft 1620 zur Zeit der böhmiſchen Unruhen 
gegen den Kaifer ben Befehlen ded Herzogs Marimilian 
von Baiern unterwarf. Er eilte mit feinen Truppen 
dem Kaifer Ferdinand Il. mit unvergänglichem Helbens 
muthe zu Hülfe, und erhielt dafür auch zur gerechten 
Belohnung die hurfürftlicde Würde. Mit gleicher Beharrs 


lihfeit unb Echnelle fette fi) die Stadt auch den rebellifchen. 
Bauern entgegen, welche Linz belagerten, den Mauern dies 


fer- Stadt vielen Schaden zufügten, und ſich mit mehr ale 
Scythiſcher Wuth gegen diefelbe betrugen. Dieſes ereignete 
fih in den Hundsdtagen 1626. Allein der damalige, fehr 
firenge Statthalter Herbers dorf (wie er fih ſelbſt mit 
guter Feder fchrieb), ermuthigte feine tapfern Soldaten 
dadurch, daß er fie vorerſt bie heilige Kommunion em: 
pfangen, und hierauf mit einem vortrefflihden Mahle bedies 
nen ließ. 


Ep am Leibe und an der Seele geſtärkt, fielen ſie wü⸗ 
thend über die Feinde her, ſchlugen ſie in die Flucht, und 
megelten fie faſt ganz nieder. Dieſes geſchah am Tage 
des h. Laurenz, welden ſich bie Rieger zum Patron ges 
wählt hatten. 


Und fo, bu mein Linz, magft du auch fernerhin fort⸗ 
fahren, und deinen rühmlichen Namen noch mehr erhö⸗ 
ben! — 


_ 
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Urbewohner vom Rorikum empoͤrten ſich aufs Neue, bis ſie 


der große vörnifepe General Aetins:a 30 überwand, 


Die Behauptung , daß daß Norikum 450 bis 454 
faſt zuverläſſig in den Händen Attil a's war, hat bereits 
Kauz in ſeiner pragmatiſchen Geſchichte Oeſter⸗ 
reichs (I. 3) dahin berichtiget, daß dieſer ſchreckbare 
Mann ſeine Raubzüge nach Gallien immerhin am linken 
Donauslifer machte, wo fi das große Germas 
nien befand. 

Rugien 


X 


Schnell nach Attila's Tode breiteten bie Ru gier 
ihre Herrſchaft im noriſchen Uferlande aus. Die unanuf⸗ 


börlichen Streifereien der rugiſchen, gothiſchen, heru— 


liſchen, ſueviſchen und alemahifhen Horden 
von 455 — 482 durch das ganze Norikum, und won 
allen Seiten her ſchnitten endlich alle Verbindung mit Ita⸗ 
lien ab, ud zertrümmerten alle römiſchen Donan⸗Schlöſſer, 
Städte und Burgen. Da überließ. Dpvoal er nach 488 


das Norikum feinem Schickſale, und befahl Den Abzug ber. 


Römer aus benifelben, Ihm folgten beſonders bie am rech⸗ 
ten Donau slifer feßhaft gewefenen Römer; inveß blieben 
Tauſende als dienftpflichtige Adersleute zurück, und felbft 
im Mittelalter trifft man noch viele römiſche Familien ruhig 
auf ihren Beſtzungen. ( Muchar.) 


Roͤmiſche Findlinge. 


Nun wollen wir anführen, an welchen Orten und 
su welcher Zeit man in Linz römiſche Findlinge 
entdeckte. 


Als man 1718 aus den herumliegenden Aeckern die 
Hafnergaffe ſchuff, fand man einen großen Stein mit 
einer feltfamen Deffuung in ber Mitte, um welche allerlei 
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Heine Steine gefügt waren; man fand ein riefiges Men⸗ 
ſchenbein, Manergiegel vom beten Zeuge und Kupfermün⸗ 
zen von Nero (t 68) nad Eprikus. (Sind) 


Als man 1774 und folgende ordentliche Wege in das 
kaiſerliche Schloß herftellte, grub man eine-Menge römi« 
fer Münzen von Bronce und Silber aus: von Drus 
ſus (711 nah Erbauung Roms), von Befpafian 
(+ im Sabre Ehriſtus 79), Domitian (396), Septis 
mius Severus Ctz11), Decins Ct252), Claus 
dind (1270), Ballienus Ctı268), Probus (1282), 
Marimian (t310), Eonftantin Magnud (t237) 
und feinens Söhnen, ferner von feinem unglüdlichen Sohne 
Criſpus (Mit: Regent 317, biefe äußerſt felten ), vom 
Geſchlechte des Licinins, von Jovianus (1364), 
Balentinian (575), eine filberne aus Cäſars Zeit 
(1710 im Jahre Roms) mit der Auffchrift: » Menius. Cor- 
dius Rufus III, vir, Monetalis ( Triumvir und Münzmeis 
ker). Bon einer damals gefundenen Münze der Stadt 
Linz wird fpäter die Rebe ſeyn. 


Aber au in fpäterer Zeit entdeckte man in verfchieber 
nen Gaſſen und Gärten der Stadt römiſche Ueberbleibſel 
und zwar: Im äratiſchen Schloße ſelbſt; in der St. 
Martins kirche, an derſelben und um dieſelbe; im Gar⸗ 
ten des Kaufherrn v. Planck; in jenem zum römifchen 
Kaifer (1823 einen Aurelian 270, 275)5 im Haus, 
garten 863 der mittleren Promenade 1744; beim Kanals 
baue der Klammgaffe entlang 18355 beim Kanalbane 
am Hauptplage 1837; im nämlichen Jahre im einftis 
gen Garten beim Fürft Lamberg’fhen Palais, wor 
auf jeßt die fhönen Häufer des Ritters Franz v. Las 
veran flehen zugleich aber auch in der Steingaffe 
1823; in der Baumbadgaffe beim Hausbaue des fläus 
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diſchen Buckakterd Mfeitfers an.der Altſadt 19415 
beim Baue des Requiſiten⸗Gebaͤudes fündas ändi ſche Thea⸗ 
ter im Herbſte 1872 Cmeißiend Ankonine]). Darunßer wa⸗ 
ren, Axrabesken, Priape (Götzen), Bruchſtücke und Ge: 
ſchirre von terra sigillata 2c. Eine Schale hatte die Bezeichz _ 
nung. »Maternus,« cine andere dad Wort: »Solemnis.« 
, . Da,glauben wir folgende Bemerkung mittheifen zu müſ⸗ 
fen... > Manche der hier oder auch anderwärts aufgefun⸗ 
* denen roͤmiſchen Urnen, Schafen, und Lampentöpfe tragen 
entweder ben Namen der Verſtoxbenen, ober jenen bed Tö⸗ 
pfers, auch jenen eines Gügen.« Die Wörter: Felix, For 
.tis, Placidus, Maternus, Solemnis, Communis 26, ha⸗ 
beu eine beiwörtliche Bedeutung; fie.denten auf dieſes oder 
jenes . Verhältniß, auf dieſe oder jene Figenfhaft, auf 
Zeichen der Berflärung ; auf eine höhere Fortdauer *). Wie⸗ 
ner Jahrbüchex der Fit. 11. Band 1820, Seite 67, 70, 
73,.74, 805.12. Band, Seite 8,3226) 

pP.. Aus dm angeführten: Ueherreſten mag man :Edhlüße 
‚sieben, wo die Römer bei ihrer. Nawefenheit. Beßp genom⸗ 
‚men hatten. Das vaterländifhe Mufeum**), mebs 
rere Privaten bewahren viele der hier aufgezählten Echäße. 
Und doch wird in dem Werke: Linz und Umgebung 





u) au zwei der audgegrabenen Vaſen von gebrannter Erde 
erihienen die Namen der Töpfer Dpras und Biftutir, 
welche offenbar Esine römischen, fondern norifshe Benennun⸗ 
gen, Kind: Hbige Zeitſchrift des Muſeums Nro. 5 von 1843, 

eite 18.) 


20) Man trifft dort unter Rahmen und Glass a) Ausgrabungen 
.. von Salzburg und der Umgebung; b) Ausgrabungen 
von Linz und der Umgebung; c) Ausgrabungen von Enns 
und der Umgebung d) “Ausgrabungen von Schlögen 
und der Umgebunng; e) Ausgrabungeb vom Salzkam— 
"zmergute; F) fänmtlihe Nahbildungen in Gyps 
von den Ausgrabungen im Roſenegger⸗Garten im 
Bürglfein bei Salyburg: 8) amey antike, mes 
tallene Armringe, aus einen Priuatgartenin Hallein. 


—* 


C1838 bei Eurih, ©. s und 9) behauptet, Laß hier feine 
römifchen Alterthümer vorfamen. 


Sa, nah Magnus Klein (Noritia A Austr. Antiq. 
med. 1.2), Mannert (I. 681) und Kurz (III. 9) bis 
fand fih in Linz ein mit Pfeilen bewaffneter Reiterflügel, 
und nah dem atoninifhen Reiſebuche waren hier 
auch römifhe Meilenzeiger aufgeflellt, wovon man 
aber nur mehr ein einziges Bruchſtück in Oberöfterreich 
in der Papiermüple bei Vöcklabruck, im Herzogthume 
Salzburg jedoch mehrere antrifft. Lazius in com. 
Reipubl, Rom. Lib. XII. 1073), da Chronic, Gottwic, 
und Hohenek CI. 611) machen auch von den Denkſteinen 
bed Gampeftrinug und dee Modefiug Repentie 
nu Meldu ns. 


Von den 2 Roͤmermahlen, welche man u Anfange 
des Monates November 1841 in der Et. Martinskir— 
he vorfand, führen wir an, daß fie Sufchriften haben, 
wovon aber eine faft gar nicht mehr zu entziffern ift. ‘Der 
erfte davon galt einem Krieger der 2. italienischen Legion, 
welche noch gegen den Anfang bes 5. Jahrhunderts ihr 
Standinger- hier hatte, der zweyte, wielleicht um ein Paar 
Jahrhunderte älter, einem ſolchen von der 10. Legion. Diefe 
2 Monumente trifft man nebft 6 anderen im Borhofe des 
vaterländifchen Muſeums. Nro. 1, 2, 3, 4, kamen von der 
St. Martinsfirhe am Schloßberge; Nro. s u.6 
aus dem ärariſchen Schloße, 1833 vom hödftfeligen 
Raifer Franz I. dem Mufeum geſchenkt; Nro. 7 durch bie 
Güte ded Hanbeldvorftandes Fr. v. Pland aus feinen 
Garten.neben dem Schloße; Nro. 8 von dem geweſenen Pfarre 
herrn, Bincenz 5. Himmelreich in Leonding. (Eine 
umftänbliger Beſchreibung trifft man in der Zeitſchrift des 
Museum Francisco - - Carolinum Nro. J 2, 3 von 1843. ) 


® 


x 
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welche an den Sandlagern der Umgebung der ob der ennfl- 
ſchen Hanptflabt im Pfenningberg hevorgegraben wur⸗ 
den, u. Ueberbleibfelderlirmwelt find. Eine wefent: 
‚lie Bereicherung berfelben erhielten diefe 1838 und 1839 
durch die aufgefundenen foffilen Reſte eines urweltlichen 
Sängers (Halitheriam Cristolii) in der Siecherbauer—⸗ 
Crigtiger Siecherbauern) Sand» OK ätte bei Linz.« 


» Diefed werfwürbige, vorweltlihe Thier gehörte zu 
jener Abtheilung der großen See⸗Säugthiere, welche von 
dem Naturforſcher inter der Benennung pflanzenfref; 
ſendes Walthier begriffen. werden, durchaus nackt⸗ 


häutige Geſchöpfe, welche ſich an den Küften des Meeres 


- 


aufhalten, nicht felten in die größeren Flüße auffleigen, 
und biöweilen and Land friedyen, um bafelbft zu weiben, 
Gefhöpfe die in ihrer Hauptform vinige Achnlichfeit mit 
ben Cerhunden, aber nur zwey vordere Extremitäten ha⸗ 
ben, während Die hinteren burch eine Art bald runder, 
bald halb moutförmiger Zlöße vertreten werben.« (Umſtaͤnd⸗ 
licheres im 6. Berichte über das Museum Francisco - Caro» 
linum 1842, ©. 61 — 72,) Epäter wurte ebenfalld am obis 
nen Plage nach der Beſtimmung bed Euflos Hermann 
v. Mayer. in Srantfurt ein Squalodor Grateloupü 
(ein. dem Delphin nachſtellendes, fleifchfreffendes Thier) 
entdeckt. (Mehr hierüber.in.der Zeitſchrift des vaterländiſchen 
Museums Nro. 32 von 1843.) nd dieſes Objekt findet 
mon im Mufeum. 


Die erften Bewohner von ing waren nah all» 
gemeiner Annahme Fiſcher 46 Jahre vor Chriſtus. Sie 
wohnten bießs und jenfeite ber Donau, hinter dem 
Pfarrbrunnen in der Gegend ber Lederergaſſe und bei 
dem einftigen Minoritenflofter. Diefer Vermuthung 
kann man um deſto ficherer beipflichten, als die Bojer 
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Die Baiern unter den Agilolſingern. 


Nach ber großen Völkerwanderung und Ber 
treibung der Römer gehörte das Norikum von 556 
bie 788 (bid an die Enns, wo had Land ter Avaren be: 
gann) den baier’fchen Herzogen aus dem Gefchlechte der 
Agilolfinger. As Thaffilo I., der Stifter von 
Kremömünfter 777, von Karl dem Großen we 
gen Treubruches abgefegt worden war, ftedteer ihn 788 in 
das Kloſter Lorſch, eine ehemalige Mannes Abtei am _ 
| Rhein, welche in der Geſchichte des deutſchen Mittelalters 
ſehr berihoꝛ iſt. 


Erſte angebliche Belagerung von Linz. 


Von dieſem unglücklichen Fürſten erzählen die Chroni⸗ 
ſten, daß derſelbe 781 Linz belagert habe, jedoch davon 
wegen eines nächtlichen Traumes abgeſtanden ſey, in wel⸗ 
chem ihm ein geſchundener Wolf Linx, aus welchem Einige 
den Namen Linz ableiten wollen, erſchien. Bir verweifen 
dieſes in dad Gebiet der Fabeln. 


Natur⸗ und ändere Plagen im 5., 6., 7. und 8. 
. Jahrhunderten 


Große Kälte: 401, 600, 263, 786, große Hitze: | 
764. Um 454 hatten fi die Heuſchrecken an den Höhen 
angefhwollener Sümpfe fehr gehäuft. 


Kriege und kriegeriſche Auftritte: 487, 495 
— 533, 556, 600, 788, 791; Hunger und Theus 
rung: 6805 Peft und andere Krankheiten: 678, 
680, 729, 7635 Himmelsphänomene: 764; Erdbe⸗ 
ben: 768 CEugippus Sect. 15 ꝛc.; Ehroniften). 


= 
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Die Cihfille der‘ Gränzuölfer in das unglacliche 
Notikum. J 


„Die Elnfälle ter Gränznachbarn (von den Römern 
Barbaren genannt, Marfomannen oder Bojer:c.) 
hegannen nach Div Gaffins J. XXII. e. 2. 165 — 180 
unter Marl Aurel, 213 unter Garacalla, 233 uns 
ter Alerander Severuß, 236 unter Mariminug, 
254 unter Baleriud, 260 unter Galienus, 270 unter 
Aurelianus, 291 under Probus, 293 unter Carus, 
288, 299 und 302 unter, Diocletian und endlich no 
358 unter Conſtantius und Suliam.. 


Die erſten Spuren der Ehriftus ; Religion in und 
um £inz. 


Um 291 treffen wir den ‚heiligen Suiria in Dies 
fer Segend. Er litt um ‚504 als Biſchef won Eroatien 
im Günsfluße den Martertod. Die Alten ehrten das 
Andenken an feine Erſcheinuug als Eilaubeneprgdiger da⸗ 
durch, daß ſie ſein Bild abmahlten, wie feurige Zungen 
gleich den Apoſteln ſein Haupt umſchwebten, und ed lange 
im hieſigen Rathhauſe aufbewahrten. Zu Kleinmün⸗ 
hen, 5/4 Stunden von der Stadt, iſt die dortige Kirche 
wit einen achterkigen Thurme) nad) feinem Namen geweiht. 
"303 oder 304 dufdete der heifige Florian im Enns, 
finße den Martertod. Um die nämliche Zeit ließ man 
a0: andere Chriften zu Enn6 den Hungertod fterben ; 
man zeige im einfligen Minoritentipker: noch heut 
zu Tage den ſchrecklichen Ort: Alſo find die unzweifel⸗ 
baften Epuren der Ehriſtus⸗ Religion um Linz ſchon fahr 
früp vorbanden gewefen. Fragen wird man, warum bier 
Kt auch nom heiligen Maximilian die Rede ift, wel 
der um 257 Biſchof von Baureacum geweſen fey?: Weil 


- 
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Bal der ich in Paſſau (774 — 804), jedoch mit: Vorbe⸗ 
halt lebeuslänglicher Rutzung übergeben, wie ſolches Rod⸗ 
land, der Kaplan des Königs (Karl, des Großen) ber 
fefien hatte. Gerold bezahlte hierauf jährlich am Tage 
Johannes, des Täufers, 20 Silberſchillinge, und beftimmte, 
daß diefed auch für die Zufunft fo zu gefchehen habe. Dies 
fed Ereigniß hat man ſich um fo mehr gegenwärtig zu hal⸗ 
ten, da fi) ein fpätered von 1241 hiedurch deutlicher macht. 
Wir werden die Urkunde über Obiges an einem andern Orte 
im Urterte und in der Ueberfegung liefern. 


Eifer adeliger Güterbefiger bei Linz. - 


820 erfheint Graf Wilhelm als Güterbefiger bei 
Linz, und ald Zeuge für Paffau C Mon. Boie. XXVIII. 11.37). 


Linz unter Ludwig I, 


Zwiſchen 821 und 823 werben Wachau, Ried, Aſchach, 
Erlaf und 7 andere Ortſchaften fammt Linz und St. Flo⸗ 
rian von Ludwig I. an Paflau auf ewige Zeiten gegeben ; 
aber vom Markgrafen Gottfried flreitig gemacht. ( Cal- 
les. I, Perlen der öfterreichifcehen Gefchichte von Hormayr.) 


Linz bald ein Hauptort, 


Zwifchen 840 — 860 wird Linz wieber genaunt, und 
zur Zeit ber Gränzgrafen 850, 876 bid 1140 waren Linz, 
Enns und Steyer bereitd Hauptorte. (Moriz in den 
Grafen v. Formbach, Lambach und Wels Seite Aı2, 417; 
Hormayr. Wien IL 84; Mon. Boie XXVIII. I 37, 38%) 

Gleichfalls wird Linz bei Maut s Regulirungen unter 
Karlmann 897 zu Ranzhofen genannt. Coon Haug 
pragmat. Geſchichte Deſterreichs I. 158, 160; Iuvavias 


Auhang Nro. 8.). 
Pillweins Linz J. Theil 3 


⸗ 
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Rene ud andere: lagen: im 9., 10%, Il, und 


j 12. Jahrhunderte. 

Kriege und friegerifche. Auftritte: -900 
— 055; Waffergüffe und Eisſtöße: 1100 gro⸗ 
‚Be Kälte: 821, 832, 859, 874, 974, 984, 988, 
994 ,. 1143, ‚1146, 11565 große ‚Hiß;e: 987, 1135, 
1156, 11855 Erdbeben: 1020,. 1068, 1117;5- Hu v⸗ 
ger und Theur ung: 820, 849, 850 ; (allgemeiner Hun⸗ 
ger mit der Peſt: ) 882, 987, 1142, 11435, Peſt und 
anftedende Sranfheiten: 820, 882, 987, 1006, 
1038, 1143, 1146. Unter Friedrich L. (1134 — 1198), 
dem Katboliſchen, litt das Land durch alle Naturpla⸗ 
‚gen von Hung er, Seuden,“ Ueberfhwemmuns 

"pen, CPalacky I, 1135 Arneth 46; Chroniften. ) 

Einfälle der Ungarn. 

Von 900 bis 955 gefchahen die Einfälle ber Ungarn 
und zwar in folgende Länder: 901 nach Karantanien, 002 
‚dahin und in die Oftmarf, 908 nach Sachſen ‚ind Thürins 
gen } 909 nach. Schwaben „: yıo nach Baiern und Franfen 
wobei ſich der deutſche König ſelbſt zu jährlichem Tribute 
verpflichtete), 912 nach Franfen und Thüringen, 913 nad) 
Schwaben, 915 bis vor Fulda und vor Bremen, 917 big 
in’ die Schweiz, nach Elſaß und Lothringen, 919 nad) Sta- 
‚lien und Frankreich, 927° nach Italien, 924 über Italien 
nad Eüdfranfreih, auch nah Sachſen und an den 
Npein, 926 wieder an den Rhein, nach Elſaß und in Die 
Schweiz &.,953 nach Thüringen und arhfen : 934 nad) Grie⸗ 
achenlaud, 93 nach Oberitalien und. Hochbutg und 937 über 
‚Echwaben nach Frankreich und Aquitanien, 958 nnch Nies 
derſachſen, 940 nach Italien, 943 nad) Griechenlaud, 944 
nach Baiern u. Kärnthen, 947 nach Italien, 95 1 Durch Italien 


. . U’ 
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nad Sübfranfreich, 954 nach der Faſtenzeit wieder über den 
Rhein nach Frankreich. Als fie aber 955 ſtärler ale jekamen, 
erhielten fie am 10. Auguſt durch Stto, den Großen, 
am Lechfelde bei Augsburg ihren Lohn; nur ein kleiner 
Theil kehrte zurück. Wir haben dieß zur gründlichen Ge⸗ 
ſchichte von Oberöſterreich näher auseinander geſetzt. (Ges 
ſchichte von Böhmen von Franz Palacky I. 198%, 216, 217). 


Zolfregulirung , Straßen, Slaven ı. 


906 ergieng von dem Marfgrafen der Oftmarf Aris 
bo, mit Zufimmung Otakars, des Gaugrafens im 
Traung au, ded Diöcefanbifchofes Burkhart in Paß 
fau, und des Metropoliten Dietmar von Salzburg die 
Abftelung der Unorbnungen in Behebung der Zölle auf der 
Donau, Enns und Traun.*) Darin wird der Das 
linen erwähnt, der großen Dee ffe der Mäprer, der Herr, 
ſtraßen burh Linz, Ebelgberg und Enns, der Dan: 
deltreibenden Baiern und Slaven **) nebft den jüdis 
fhen Kaufleuten (Kurz's Handel 6 — 8; Wiener Jahrb. 
der it. 40 Band in den Anzeigeblättern.) 


Der Epbelfpergerhof bei Linz 
Um gro entfland der Eybelfpergersober Ebers—⸗ 
bergerhof, auh Semptas"**) -jegt Buldegger 
bof. (Alte Aufſchreibung nach Otrein. ) i 


—8R 


| 





*) Die Zraun ( Truna) eriheint bereit$ 600 — 624 atkunb. 
„ib. Mon. Boic. XXVIIL, lı 40.) 
“*) Elaven gab ed in zaplreicher Anftedlung fon vor 520 


im Lande ob und unter der Enns, auf dem zcehten. . 


und linfen Ufer der Donau, von der March und Leis 
thba dis an und Über Die-Erauım und- den Inn, zwifchen 
Römlingen, Baiern, Alemanen, Sachfen und 
Franken zerftreuf, ohne daß fie eine Hauptnation waren. 
(Wiener Jahrb. der Lit. 31 Band, Jahr 1825. Anzeige: 
blätter 44 — 66.) 

*), Diefe Angabe unterliegt einem großen — denn © tülz 

L 


*) 
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ar: Das: Erlöfchen. Der. Karolinger. 
Mach dem Erlöfchen der Karolinger 911 verfügten 


fortan die deutfihen Kaiſer über die unter ihnen ſtehenden 
Reichslehen. 


Linz mit einer Tauftirche und: - mit Behenten. 


Zwifchen-983 und 951 wurde in Miftelbach unter dem 
paſſauiſchen Biſchofe P ilgrim eine Verſammlung gehalten, 
um die Zehente, welche zu den vorzüglichen Kirchen gehör⸗ 
ten, neuerdings zu beſtimmen. Im Verzeichniſſe deſſelben 
erſcheint auch Linz, wohin der Zehent von Katzbach gehörte. 
In Linz war alſo damals eine Tanffirche mit Zehenten, 
wo Ta ufen u. andere feelforgliche Berrichtungen vorgenoms 
men wurden; Linz war folglidy nicht mehr unbedeutend, 
Sreybergs Sammlung hiſt. Edriften J 46.) 


Ai - mit einem Graben, einer Ringmaner und- 
mit Thoren, 


Nach den Ebroniſten wurde die bisher offen geſtandene 
Heine Stadt 1098 zu mehrerer Sicherheit gegen Räube⸗ 
reien und vlelfältige Anfälle mit einem Graben und einer 
Ningmauer umgeben, zugleich aber auch mit einigen Tho⸗ 
ten. verichen, als: dem Urfahr:, Fiſch- und Waffen 
thore. Davon mar dad erfte das jegige Oberwaffer 
th or,das zweite das jegige Hänlthor Cder erfte Befiger 
bed dageſtandenen Hauſes hieß Hänl), das- dritte dad ehe, 
malige Schmidtthor, welches ı5äsunter Ferbinandl, 





fagt in der Öfterreichifchen Zeitfcheift von Kaltenböd 1835 
Mro. 37 unter der Auffchrift : Ebelsberg oder Ebers—⸗ 
berg. Die Geſchichte weiß nichts von einem Markgrafen 
Sichard von Sempt Ebersberg, noch von deſſen Grobe: 
rungen in der Oſtmark. In den Urkunden des Etifres 
..&t.$lorian wird Ebelsberg von 1011 an oft genannt. 


1 > 
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gebaut, 1828 demoliet und immer ſo genannt wurde, weit 
dier einft der Stadtſchmid wohnte: Da Arnuigf 
bereitö 8090, alfo fange vor Heinrich, dem Kinfler; 
Städte und Feftungswerke anlegte, ſo Kann das Geſagte 
als ziemlich gewiß angenommen werben.’ c v. Kauf praämaf; 
Geſchichte ꝛc. IL 159.) Ä . 


Die erſte Brüde zu Linz in ganz unwahrer An⸗ 
gabe, hier berichtigt. 


Daß hier 1106 bie erſte Brüde geſtanden und dur 
Mafler wieder weggeriffen worden ſey, verweiſen wir.in das 
Gebieth der Unwahrheit; deun eine hölzerug Brüde 
über einen Fluß, namentlich über Die Donau wer big um 
Sabre 12735 unter Dtafar II, etwas Unerbörtes. ( Chranı 
Austr.- bei Freher I. 465; Gefhicdhte von Bohmen von 
Franz Palacky IL, Band 226.) ae, wir werben an einem 
andern Drte noch umfländlicher belehrt werben, was ed bier 
noch im 15. Sabrhunderte mit den Heberfahrten und Brü⸗ 
denbaue felbft für Händel gab. Zugleidy führen wir zum 
Beweife bed Gefagten and ben alten Eproniften. folgende 
Berfe an: 


Ein Mönch, den man Walther genannt, j 
‚Sn der Stadt im Kfofter "effannt, 

Iſt troden über die Donau gangen, 

&he Man die Brüden hat angefangen 

Zu Bauen im 1245ſten Sahr, - gt 
- Zu Ring auch ba begraben war. 


Diefed Ereigniß ergab fi fü ch aͤberdieß in heißen Tagen 
bei ſehr niedrigem Waſſerſtande, und der fromme Ordens⸗ 
mann trug das Sodmürtigte a aus der Weinoriten / Kirche 
zu den Kranten in das Urfahr. Ze 
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AIndeß haha. wir unſre. Forſcungen auermͤdet fortge⸗ 
Pr und gefumden, daß bei Eimy:bereit6 1386 eine. fl eis 
nerne Brüde war. Wir werden das Umftändlichere. bei 
den Stadtpfarrern von Lim erleben. bie man bie 
jetzt auch. nicht, richtig kannte. > un 


Beingärten in und um Linz. 


Nach den Urkunden von St. Florianbei Kurz 
und Stülz gab ed ıı1ı imund um Linz Weingärten 
und im Weingärten heißt es von der Klammgaſe weg 
bei a. Kapuzinern hinaus noch 

Im udmlichen Jahre ſchenkte iſaef u fvrich von Paſſan 
den: Meinzedent nebft dem’ Vienenzehent in den Pfarren Linz 
und TZabersheim dem Stifte Et. Florian, Diefe Weingärs 
ten wurden aber früßgeitig i in fruchtbares Ackerland umgefchafs 
fen, obwohl noch Kaifer Friedrich IV, zu Ende des 
15, Jahrhunderts allen jemen große Begünftigungen ( Grund», 
Steuer⸗, Zehent⸗ und Bergrechtsfreiheit) zuſicherte, welche 
in der Gegend von Linz Weingärten anlegen würden. 
C Kur Handel) in der Foige bloß: K. H. 324, 325. 


Erſter Kauf im Weingarten. | 
Dererfe Kauf: im W eing arten geſchah 1331 (Sind. ) 


: UGS BERDEROB 


IV. 


Linz und Oberöfterreih unter den rupbefringten 
Babenbergern. 


(Bon 1139 bis 1246.) 
un’ . ° F 


Der Titel der Babenberger auf Oeſterreich 
Bevor wir den Babenbergern kinz und O berös 
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ſterre ich einräumen, wollen wir erfahsen, welden Tie 
tel diefelben ‚hatten, Daß ihnen Dekerreich zu Kheile 
wurde. Diefer gründet fih auf folgende Begebenheit: 
»Der große Dtte L (956-923). Fam ainſt anf einer 
Jagd im äußerſten Didicht und Moor in Lebensgefahr. 
Sein Bogen war gebrochen; fein Roß ſchen; ein Ungethüm 
wollte ihn mit grimmigen Tatzen und Zähnen erhaſchen. 
In dieſem Augenblicke ſtürzte Leopold, ein Sohn 
Adalberts, des Grafen von Ammerthal and dem Ger 
ſchlechte der Babenberger, herbei und reichte ihm Te} 
nen Bogen dar, dasſelbe zu erlegen. Der Kaiſer erſtaun⸗ 
te über ded Jünglings Geiftesgegenwart und ſchwur:? 
»Das nächſte feiner königlichen Lebenhand 
beimfallende Gebiet ſoll ſein ſeyn.« 

Zum Wahrzeichen gab er ihm dei zerbrochenen Bogen , 
hiemit wie mit Brief und Eiegel vor ihn zu treten und 
gu-ermahnen. Le opolb, in allen Kriegen des Kaifers 
fampfbewährt, erhielt bald eine Graffchaft im Donauthas 
le *). Später aber, ald Otto ſchon 10 Jahre tobt und 
Dtto I. auf tem Throne war, fil Burgharf, bed 
Dfllandes Markgraf, in der unglüdlihen Seeſchlacht wis 
der die Araber an der neapolitanifchen Seeküſte und Tea; 
pold trat mit zerbrochenem Bogen vor den Kaifer »jetzt 
fey der Augenblid würdigen Lohnes da,« und 
der Kaifer gedachte aus feiner. Jugend jenes Ereigniſſes fer 
nes großen Baterd, und gab 983 die Dftmarf dem Babens 
berger Leopoldl,, dem Erlaudten Ct 10. Juli 944.) 


4 





Be W 
*) Hier fügen wir zur noch gruͤndlicheren Bewährung folgen: 

des bei: 977 ericheint Leopold, der Erlanchte, a 
dem Stamme der Babenberger, ald - Baugraf im 
-Zraungau; 983 tritt er als Vorfigher der unteren Oft: 
mar? anf; 984 erobert er das faſt unüberwinbliche Melt 
(Mon. Boie. 28.254.) -:. 0... nlelii, nd 
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Die übrigen Babenberger trifft man in neihem 
Traunfreife I. S. — 130. 
Baiern fommt mit &inz an’ bie Babenberger 


Als Kaiſer Konrad III. im Frühjahre 1139 die wider 
fpänftigen Welfen won Baiern in die Achterklärte, bekam 
Leopold V. (der Freigebige) aus dem glorreichen Stamme 
der Babenberger zu feinen. Befigungen auch bad Baierland 
nebt Linz ꝛc. Mon Weingart, apud, Leibnit. T. I. 


Dadurch widerlegen fih Lazius und Cufpinian, 


wovon jener nah Ennenkel wilfüprlih genug. ans 
nimmt, daß Linz im 3. 1140 von Leopold V., dem 
Sreigebigen, gefauft worden fey, letzterer aber nach 
eben biefer Quelle das Kaufereigniß auf 1190 unter Le o⸗ 
pold VI, ven Tugendhaften, feht. Diefe Angaben 
widerlegen fih um fo gründlicher auch dadurch, daß Linz 
nett Enns, Waldhaufen, St. Georgen, Krems 
münfter und St. Florian 1241 in jenem werfwürbis 
gen: Belenntniffe vorkommt, welches Fried vich IL, der 
Streitbare, über jene Lehen machte, die er vom Bis⸗ 
thume Paſſau erhalten hatte. (Rauch'; Buchingers archivalis 
ſche Geſchichte von Paflan 11; Perlen zur Geſchichte Der’s 
in den Wiener Jahrbüchern der Lit. II 1818. Anzeigeblatt 9.) 


Die Vereinigung des Landes ob und unter der 
Enns. 


Durch die Verleihung der goldenen Bulle 8. Fried» 
rich I. (genannt Barbaroffa, der Rothbart)am 
17. Sept. 1156 Cnicht 7, nicht 15, nicht 18) an Heim 
ib Jafomirgott wurde das Rand ob der Enns 
mit jenem unter der Enns bis an die Salät bei 
St. Willibal d (im Innkreiſe) vereinigt. 


Bon nm an trift daB Herzogthum Deſterreich als eine 
nene Macht im deutſchen Reiche auf, deren Anſehen und 
Gebieth mit jedem Jahre fih mehrten. CPragmat. Ges 
ſchichte Oer's unter ben Babenbergern‘ von Kauz I. XVI. 
Geſchichte von Böhmen von Franz Palacky J. 434.) 


Wochenmaͤrkte in Linz, 


Sehr wahrfcheinlid hatte Linz fhon vor 1140 einen 
Wochenmarkt und zwar ale Dienfage ; zu biefem fügte 
Herzog Albrecht UL, den zweiten am 14. Juni 1395 an 
ben Samflagen hinzu. (8. H. 205, 206.) Ä 


Die erfte, aber nicht wahre Feuersbrunſt in ber 
Stadt. | 


Die Ehroniften melden von einer am Ofterfonntage . 
um 11 Uhr Mittags 1141 audgebrochenen Feuersbrunſt. 
Sie fey fo heftig gewefen, daß Linz bis auf 2 Häufer abge 
brannt, aber nur befto fchöner aus der Afche empor gefties 
gen fey. Die Chroniften fprechen aber vom nämlichen 
Unglüde mit den nämlichen Daten auch in dem Jahre 154 1 
und 144135 alfo können wir ihnen da nicht beiffimmen. Auch mit 
Snfprugger CAustria mappis geographicis distincta 
IL. 19) find wir. über die Keuerunglüde in den Jahren 1441, 
1509. 1542 nit einverftanden ; wieder nicht mit Preuen- 
huber 1541 (Seite 262), und auch nicht mit Sind in 
ben Jahren 1342, 1409, 1441 und 1509; wohl aber neh: 
men wir diefe Unfälle fo an, wie. wir fie in dem erften Abs 


fhnitte in den Jahren 1451, 1459, 1592 und 1594 berichtes 


ten; denn ba find auch Nebenumflände mit angeführt. Eis 
nem berfelben ſtimmen wir aber vom 4. Mai 1542 auch aus 
Sind mit Folgendem bei: Damals wurben 15% Hänfer 
in Aſche gelegt, und mehrere andere beſchädigt. Weil bie 
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- jene. viele am Holz gabaut waren, ſo heute man now nun 
an mehr wit. Eteinen.. Damit dieſes geſchehen konnte, 
gob Ferdinand, nebſt feiner erhabenen Gemahlin 
80000 Gulden ber, Hiermit kommen auch die abigen 
Verſe von Bruſchius überein. 


Erſte Meldung von den Landſanden. 


Die erfte Meldung von Landſtänden geſchieht in 
den Urkunden Leopold's HI. des Schönen von 1075, 
‚+ ı2. Oktober 1096 Gallen; Arnetho Seſcahre von 
Oeſterreich 37) B 


* 
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Vergrabungen an Gleink. 

1492 ſchenkte Herzeg Leopol dVl. von Defterreich dem 

Kloſter Gleink einige Güter, namentlich in Unteröſterreich 

bei Krems. (Pritz's Gleink 213; Kurz im III. Bande 

"der Beiträge mit der Bemerkung, daß die Jahreczehl un⸗ 
moͤglich richtig fey.) 


Entrichtung landesfuͤrſtlicher Zölle. 
‘1398 waren kandesfürftlihe Zölle zu entrichten: zu 
Binz, Aſchach, Enns, Mauthaufen (K. H. Rationarium 
Aystriae L Rauch r \ 


Linz ein Drt mit Gericht. 

Andere feßen nach Linz erft im Jahre 1246 ein Ge⸗ 
richt; allein im Archive von Hormayr Nro. 7 von 
1818 erfcheint Cing bereitd unter Leopold, dem Glo⸗ 
reihen, um 1212 ald ein Drtmit Geridt, und Ortolpp 
von Volkenſtorf wird fhon 1204 — 1217 ald Fands 
richter ob der Enns (judex provincialis supra Ana- 
sum ) gena nnt. 


Bau der Pfarrlirche und Ankunft der Minoriten. 
: 9226 wurde bie Stadtyfarrktirche zu bauen ans 
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gefangen; fie wird im pähktichen Bullen MT N 
als bloßes Kirchlein genannt. J 


1236 Calſo 10 Jahre nad dem Tede des b. Gran} 
von Afſiß) famen die Minoriten hieher, iind mache 
ten ſich in der Gegend des jetzigen Landhauſes außer 
der Stadt anfäßig. Eine Eteinfchrift, welche beim Um⸗ 
bane ihrer Kirde vermauert wurbe, berichtete alſo barüber: , 


Nach Chriſti Geburt fürwahr 
Zwölfhundert ſechs und dreißig Jahr, 
Zu Linz das Kloſter erbaut iſt worden, 
Den man nennt Franziskaner Orden; 
SR in Gott angefangen recht 
Durch Erhard vd. Walfee dem lobl. Geſchlecht, 
Zwölf hundert acht nnd achzig zählen wir, 
Sein’ Sell zu Gotted Gnaden führ; 
Gott wolle und auch damit begaben 


1 


Liegt in der Kapelle bei Aller Heiligen begraben; 


Dann er den Kreuzgang bat gebaut 
Auch fleifig zu den Echriften 8 haut. 


Dadurch beurkundet ſich die wahre Ankunftszeit die⸗ 
ſer Ordensmänner; man ſieht, daß Erhard v. Walſee 
nur ein Zuſtifter und nicht der unſprüngliche Stifter von 


ihnen war, und daß er nicht auch das Kloſter gebaut habe. 


Einigen erſcheint die Ankunft dieſer Ordensmaͤnner in 
Linz zu früp; fie kamen aber nach Wels fon 1939., 


worüber. fich fein _ Zweifel erhob . cHohenet Il. 809; 


Preuenhuber 414; Fuhrmanns altes und neued 
De Rerzeig I. 398). 


Lin; wird belagert. 
Als Herzog Friedrich II, der Streitbare und 


y 
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kegfe Babenberger, 1256 von Kalfer Friebrid 
11. in die Reichsacht verfiel, wurde Linz auf Befehl dee 
Kaiferd vom Herzöge Otto aus Baiern, vom Könige in 
Böhmen, von dem Patriarhen in Aquileja, vom Bis 
fchofe. Popo zu Bamberg ,. vom Biſchofe Konrad zu Freyſing 
und bem Bifhofe Rudiger. von Paffan durch eine Belage⸗ 
rung hart in die Enge getrieben, Da Fam aber. Albert, 
‚Graf von Pogen, zur Hülfe herbei, und entfegte die 
belagerte Stadt. Damals bewicd alfo Linz feinen Herzoge 
Treue und Ergebenpeit. CPreuenpuber 27.) 


Defterreih8 neuer Wappenſchild. 


Bevor wir aber von dieſem Helden ſcheiden, wollen wir 
noch erwähnen, daß Friedrich, der Streitbare, 
1232 Oeſterreichs Wappen in ein Scharlachfeld mit weißer 
Binde (zur Erinnerung an die Heldenthat; vn Ptolo— 
mäis am 24. Suli 1191 durch Leopold VI. den Tugend» 
‚haften ) änderte, und. daß er noch 1250 — 1251 den Adler, 
fchild Hatte. Auch war er 1240, 41 und42 eingroßer Wohls 
thäter des Stiftes Wilhering. CArneth 43, 555 Wil⸗ 
hering von Stülz 517.) 


Richter und Bürger von Linz; Kirchenabgabe. 
1242 erſcheinen in einer Urkunde von Wilhering der 
Riſcht er und Bürger von Linz. Am 7. Juli dieſes Jah⸗ 
res mußte die Kirche zu Linz für Beleuchtung und kirchliche 
Geräthſchaften von Paſſau acht Talente dahin bezahlen. 
(Mon. Boic, x. p. 1. ©. 356; Wilhering von Stülz5:7.) 
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V. 
Linz und Oberoͤſterreich nach dem Erlöſchen der Ba: 
benberger, während der Anarchie und unter Kaiſer 
Otakar H. von Böhmen. 


(Bon 1246 bis 1276). 


Linz und Oberoͤſterreich im Zuſtande der Anardie 


Nachdem Friedrich, der Streitbare, am 15. 3m 
ni 1246 in der Schlacht vor Neuftadt gegen Bela IV: 
gefallen war, wurde Herzog Otto von Baiern zun Ders 
wefer des erledigten Herzogthume Defterreih ernannt; 
er beftätigte ald folder am 12. Dezember 1248 in Ling 
dem Kloiter Wilhering bie Mautfreipeit durch Deßer⸗ 
reich. (Beitraͤge von Kurz IV. 539.) 

Da herrſchte in beufelben wie in ganz Deuntſchland eine 
unglaubliche Geſetzloſigkeit, neben welcher die kleinen und 
großen Machthaber auf den Trümmern der eingeriſſenen 
Verfaſſung die Fahne ihrer Selbſthülfe aufpflanzten, Krieg 
mir einander führten, und vor den Schattenkönigen Wils 
heim und Richard ungefcheut die größten Verbrechen bes 
gingen. 

1250 fhite Herzog Dtto von Baiern feinen ältern 
Sohn Ludw eig mit einem Heere nach Defterreich und ließ 
die Städte Linz, Ennd und Steyer nebft anderen 
Drten mit Gewalt für fich in Befig nehmen; feine Herr 
fhaft aber machte ſich durch Plünderung und Verwüſtung 
bei dem Volke verhaßt. König Wenzel von Böhmen 
ſchickte gleich zu Anfange des Jahres 1231 den Marfgrafen 
Preuryfl Otakar II. gegen ihn, worauf Dito am 
1. Mai 1251 einen Waffenſtillſtand unter unbelaunten Bes 
Dingungen erhielt. , ‘ 
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Das Erloͤſchen der Karolinger. 


Nach dein Erloͤſchen der Karolinger 911 verfügten 
«fortan die deutſchen Kaiſer ůt über die unter ihnen ſtehenden 
Reichslehen. 


Linz mit einer Taufkirche und mit Zehenten. 


Zwiſchen 983 und 991 wurde in Miſtelbach enter dem 
paſſauiſchen Biſchofe P ilgrim eine Verſammlung gehalten, 
um die Zehente, welche zu den vorzüglichen Kirchen gehör⸗ 
ten, neuerdings zu beſtimmen. Im Berzeichniffe deffelben 
erſcheint auch Lin z, wohin ber Zehent von Katzbach gehörte. 
In Linz war alfo damals eine ZTanffirche mit Zehenten, 
wo Taufen u. andere feelforgliche Berrichtungen vorgenons 
men wurden; Linz war folglich nicht mehr unbedeutend. 
(Brepberge Sammlung bift. Edriften I, 46.I 


Ei ‚mit einem Graben, einer Ringmanee und- 
mit Thoren. 


Nach den Chroniſten wurde die bisher offen geſtandene 
Heine Stadt 1098 zu mehrerer Sicherheit gegen Räubes 
reien und vielfältige Anfälle mit einen Graben und einer 
NRingmauer umgeben, zugleich aber auch mit einigen Tho⸗ 
Len- ‚verjehen, als: rem Urfahr⸗, Fifh- und Waffen 
thore. Davon war das erſte das jetzige Oberwaffer 
th or, das zweite daß jegige Hänlth or (der erfte Befiter 
bes dageflandenen Haufes hieß Hänl), das- dritte das ehe⸗ 
malige Schmidtthor, welches 1545 unter Ferdinandl. 





fagt in der öfterreichifchen Zeitſchrift von Kaltenboöck 1835 
Nro. 57 unter der Aufſchrift: Ebelsberg oder Ebers—⸗ 
berg. Die Geſchichte weiß nichts von einem Markgrafen 
Sichard von Sempt Ebersberg, nod von deflen Erpbe: 
rungen in der Dftmark, Sn den Urkunden des Etifres 
St. Florian wird d Sbeleberg von 1011 an oft genannt. 


‘ . > 


im Erzberge bei Loſenſtein, 'in Bindifggarfen 
und bei-UR olin:sc, .. 
Am 29. November 1262 beftätigte König Diafar 
dem Kloſter Kremömünfter zu Linz (Tynca, Lintza ) 
die freie Zufuhr aller feiner Biktualien, ſchlichtet im näm- 
lichen Jahre dafelbft am 1. Dezember. ben zwifchen ihm und 
dem. Präfaten Heinrih von Mondſee, inem Ko 
plane, beftandenen Zwift und weifet dem Stifte jährlich jeue 
2 Talente zwifchen der Iſchel und der Traun au, wel, 
de dasfelbe früher ſchon befeffen hatte. Dtafar hatte 
damals aud das Land zur befferen Verwaltung in Bezirfe 
abgetheilt, und in berfelben Richter aufgeftellt. Dieſe ftans 
ben nnter ben Dberrichtern und Landrichte in, 
welche zugleich öfters Landeſshauptleute waren, 


Bon 1274 bie 1270war Burkhard von. Sanowig 
koͤngl. Generalfapitän über Oberöſterreich. 

Am 15. März 1275 erhielt Raitenbaßlach von 
Kaifer Diafar aus Prag die Zollfreiheit in Linz, Enns ꝛc. 

Übrigens war Dtafar auch na ben Mrfunden von 
Baumgartenberg und St. Florian ein großer Wohl: 
thäter dieſer Stifte, ja, er ernannte den Pot Arnsıd 
vom legteren.1256 ebenfalle zu feinem Hoffaplan. 

Dom 12. März: 1253 in Linz iſt der Never des 
Konrad Wachrain, eines-Bürgers dahier, daß der 
Hof Wachrain nach feinem Tode wieder an ba Stift 
Wilbering zurüdfallen fol, | 

Vom 25. April 1275 in Linz iſt der Fraternitaͤtrs⸗ 
brief Ber Franzisfaner in ber Provinz Defterreich mit 
den Klofer St. Florian. St. Florian 14. Sept, 
1274 Revers ded Probſtes Chunrat zu St. Florian, 
die Stiftung Chunrats des Wackreiners, Bürgers von 


a 
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| ei. ber um-8 Talente einen Acker lauft zur Unterbal⸗ 
tung 2 armer Perfonen im Epitale, erfüllen zu wollen. 


Linz 235. Februar 1275. Konrad Wachrainer, 
Bürger zu Linz, gibt Weingärten in ter Wachau zum 
Seelgeräth von St. Florian. 


Linz 26. Februar 1276. Der Richter Ulrich zu 
Linz bezeugt, daß die Erben Chunrats des Wadrainers 
Allen Anfprüchen an dem Weingarten Pichel zu Gunften des 
Kioftere St. Florian entfagt haben. 


Linz ı. Juli 1264. Gerichtöbrief des Richters ob 
ter Enns, Chunrat v. Sumerau, worin er das- 
Gut Sped dem Klofter Garften zuerfaunt bezeugt. 


als 1272 Hartneid von Traun, Ulric fein 
‚Cohn, Siboto von Lonſtorf und Sieghart von 
Lobenſtein an Sitatori und ſeine Söhne die Hälfte 
von allem dem, was ihnen am Schloße Traun und al⸗ 
len anderen daſelbſt zuſteht, für 200 Pfund Wien. Pfen⸗ 
nige verpfändeten, beriefen fie 41 Zeugen, unter wels 
chen Ulrich, einſt Richter in Linz, und wieder ein 
Ul rich v.on Linz erſchienen. CHoß I. F. 2 von der Ber 
rufung ‘vieler Zeugen: ) 


Einfälle der Baiern unter Otakar. 


Ald die Baiern 1253 in Defterreich einftelen, wur: 
den fie mit Verluſt zurückgeſchlagen. — 1266, 1271 und 
1274 fiel Herzog Heinrich von Baiern wicder in Dad 
verwüftete Land, CGefchichte von Böhmen von Franz Pas 
lady 1. Band 138, 151,.146, 208, 219. Ztülz über 
St. Florign 25, 27, 37, 321 — 3255 eben derfelbe 
über Wilhering 17 — 19, 524 bis 545; Kurz Beiträge 
zur Geſchichte Oberöſterreichs 2. Band 555, 558, 5. B. 


Seite 432; deſſen Alb recht W. 3.1. 475; Hartenſchnei⸗ 
ber über Kremömünfter so; ; Ehronik von Mondfee 150 
— 1525 Pritz's Garſten 27, 121 ; Diplomatarium des 
Muſeums in Linz; Wiener Jahrb. ber eit, 36 8.1826. 79.) 


Mauthfreiheit und Meilenreht der Linzer unter 
Ottokar. | 


Aus einer Urkunde Ottokars von 1269, gegeben 
ben Bürgern von Perg im untern Mühlviertel, geht 
hervor, daß die von Rinz Mauthfreipeit zu Wafler und 
zu Land, und das fogenannte Meilenrecht befaßen, 
weil Otto kar damals jenen von Perg das nämliche Pris 
vilegium ertheilte. CDefterreich unter Kaifer Ottokar und 
Albrecht I, I. Band 1. Ur, 49.) 


Steuerbefreyung für das Domkapitel in Salzburg. 
Am 3. Zuni 1276 aus Znaim befreite Ditofar das 
Salzburger Domkapitel'ſche Haus zu Linz innerbalb der 
Etabtmauern von allen Steuern, und erließ beßhalb die 
geeigneten Befehle an feinen damaligen Landeshauptmann 
ob ber Enns Burkard von Klinberg CKlingenberg). 
(Hormay'rs Taſchenbuch 1843, ©. 453; Run] 11.8.©.356.) 
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VL . 
Linz und Oberöſterreich unter dem glorreichen 
Haufe Habsburg - Lothringen. 


- (Bon 1276 bis auf gegenwärtige Tage.) 





J. 
Kaiſer Rudolph J. zieht gegen Ottokar u. beſiegt ihn. 


Ot tokar hatte in einem Augenblicke ſtolzen Ueber 
Pillweins Linz I, Theil. 4 
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muthes die deutſche Kaiſerkrone verſchmäht, Oeſterreich 
dem rechtmäßigen Erben Friedrich 'ntriffen, Margas 
retha verftoßen, und im Kriege mit Ungarn Eteiers 
mark an fih aebraht; auch war er zu ſtolz, bi Rus 
dolph 1. von Habsburg (zum Kaifer gewählt 
am. 29. September 1273) über DOefterreih uud Eteiers 
mark die Lehen zu nehmen. So tenn zog Rudolph 
gegen Ditofar, entband am 26. September 1276 in 
Paſſau alle Unterthanen von Defterreich und Gteiermarf 
ihres Eides für Ottokar, rücte am 10. Oftober ohne 
Widerſtand in Linz, am ı5. in Enns ein, beffen Thore 
ibm Konrad von Sumeran (Eommeran) öffnete, 
und lagerte am 17. barauf vor Wien. Der Zug Rur 
dolphs war jedoch für das ganze Land an der Heer, 
ftraße fehr verderblich, da es befondersd dur den Muth⸗ 
willen und bie Beuteluft des unbändigen Kriegsvolkes 
großen Schaden litt. Übrigens ſchlug Rudolph auf 
diefem Zuge in Gegenwart von 700 Küraffieren zn Ebel s⸗ 
berg 120 Fürften und Herren zu NRittern. Da alles. 
gegen Dttofar wanfte, fo fuchte er’ bei Rudolph 
Frieden, welden diefer gab; fein Recht aber dem Aus⸗ 
ſpruche von Schietsrichtern überließ. Diefer erfolgte am 
4. November 1276. Hierauf verzichtete Ott oh ar am 2ı. 
des nämlichen Monates auf jedes Recht auf Defterreid 
und huldigte am 25. darauf, dem auf dem Throne figenden 
Rudolph, CPreuenhuber 32, 33; Palady 1, 248 — 
2565 Kurz's Ottokar und Albrecht I. 55 — 42; Arneth 
71 — 735 Wilhering von Stülz 27.) 


IL, 
Rudolph I. in den Lagern bei Linz und bei Enns. 
Im Lager zu Linz belehnte Rudolph am 10. Okt. 
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1276 den Gundadcer v. Starbemberg mit der Bogtel 
des Klofters Lambach; im Lager zu Enns ertheilte er 
am 15. barauf den Bürgern von Enns zum Lohne ibter bes 
reitwilligen Llnterwerfung Zoll⸗ und Mautdfreiheit, am 
nämlichen Tage beflätigte der Kaiſer der Etadt Enne 
bie Privilegien der Herzoge Leopold u. Kriedrid von 
Deferreich, und wieder am nämlichen Tage bevollmächs 
tigte erden Ulrich v. Capellen, dieöfterreichifchen Edlen 
und Städte durch Berbeißung zum Gehorfam des Reichs 
surüdguführen. C Sechster Bericht bes vaterländifen Mus 
feums Seite 89, Lambach 110; Defterreip von Kurz ums 
ter Dttofar 1., Seite 180, 181.) | 


III. 
Erſte Verpfandung von Oberöoſterreich. 


1277 verpfändete Rudolph Oberoͤſterreich an Her⸗ 
zog Heinrich von Baiern um 46000 Gulden. (Preuens 
huber 366, 67.) 

Diefe Berpfändung mag ſchon früher ir im Zuge ges 
wefen ſeyn, weil Hei ur ich bereit6 am 15. Nov. 1276 
dem Kiefer Gleiuk die Advokatie and Pfandrechte beftäs 
figte, welde Pappo v. Brünburg bemfelben fiber bie 
Pfarrkirche Hadershofen eingeräumt hatte, C Prip’s 
GSleink 174, 216; Kurz IL B. 356, 357.) 


on IV, j ! u 
Steuer s Vergleih zwifhen Rudolph und Otakar; 
‚Ende des Lepteren 


Am 6. May 1277 fam in Wien zoifchen Rudolph 

und Ottokar ein neuer Traktat zu Stande; allein bie . 

abgefchloffenen Traktate verurfachten voileen, bedien aller⸗ 
2”) 
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lei Irrungen, und ſo kam es 1278 zwiſchen ihnen zum 
förmlichen Kriege, in welchem Ottokar in ber Schlacht 
. von Stillfried am Marchfelde am 26. Auguſt 
fammt diefer auch dad Leben verlor. ( Kurz's Ottokar 44 
— 46; Palacky II, 260 — 273.) 


Berleihungen ‚für Wilhering. 


Unterm 11. November 1278 befiehlt Herzog Hein, 
rich von Baiern in Linz feinen Mauthnern bafelbft 
die Klofterleute von Wilhering in mauthfreier Durch⸗ 
führung eined Talentes Salz über die Nothburft nicht zu 
_ fören oder zu hindern; am 29. darauf beftätigt eben bies 
fer Herzog die Immunität CBefreyung) des nämlichen 
Klofters, deffen Mauthfreiheit und ben Bezug Ted obigen 
Talentes. (Diplomatarinm des Museums Francisco- 
Carolinum in Linz.) 


Die Linzer müſſen an die Wiener Schabenerfaß 
leiften. 


Da die Bürger von Linz, Wels u. Steyer, den 
Wienern zwifhen 1276 und 1278 verfihiedene Güter 
entfrembet hatten, fo erlaubte Kaifer Rudolph diefen 
fih anf was immer für eine Weiſe an benfelben zahlhaft zu 
machen, und ihre Güter fo lange in Befchlag zu nehmen, 
bis fie ben Schaden erfeßt hätten. CRurz unter Dttofar 
und Albrecht. I. Band, Seite 70.) 


Kaifer Rudolph in Linz. 


Am 4. November 1279 betätigt Rudolph I. in 
Ling bem Abte Friedrich J. v. Aich zu Kremsmün⸗ 
ſter die erhaltenen alten Privilegien und gab ihm einen 
neuen 'Mauthfreipeitäbrief. ( Hartenfepneiderd Kremoͤmün⸗ 
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ſter 58.) Am andern Morgen ber Sefängnif St. Stephans 
ertheilte er 1299 dem Stifte Spital am Pphruein Prir, 
vilegium. (Preuenbuber 39.) Andere Verleihungen und 
Beſtätigungen burch Rudolph IL in kinz liegen dem Zwecke 
zu fern; man trifft ſie aber in der Geſchichte des Hauſes 
Habsburg von Lichnovsky im erſten Theile bei den Urkun⸗ 
ten, Seite 54, 82. 


| Rudolphs Belehnung feiner Söhne mit Oeſterreich. 


Im Jahre 1281 erflärte Rudolph feinen erfigebors 
nen Sohn Albrecht als Relchsverweſer. Bei feiner 
Anweſenheit in Augsburg belchnte Rudolph am 
27. Dezember 1282 und am 29. Jänner 1285 feine beiden 
Söhne Albreht und Rudolph mit Deflerreih. Da 
aber fpäter die Stände Defterreichd Einwendungen dage⸗ 
gen machten, indem fie nicht gern zwei Herren bienen 
mochten, fo. belehnte ev am 1. Juni 1285 Albrechten 
allein. und deſſen Mannsſtamm mit Defterreich und Steyers 
marf, (Wiener Sahrb. der Literatur 36 Band, Jahr 1826, 
Seite 51.) Auf ſolche Weife ik Habsburgs Stamm 
nach 36jährigem Zwifchenreihe in Defterreih eingefebt 
worden. 

Herzog Albrecht in Linz, 

Herzog Albrecht 1. bewilligte am 29. Auguſt 
1287 der Kirche zu Ranshofen Zollfreiheit in OeCerreich 
für 10 Fuhrlaſten Weind (Mon. Boic, Ill, 347). Da 
erkaufte er am 5. Februar und 18. Auguſt auch kuft. ten⸗ 
berg. (Hohened III. 584.) 


Waarenzoll in Linz ober erſtes Privilegium bie: 
- fer Stäbt. 


1287 mußten fremde Kauflente, welche bis Wien 
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letzte Babenberger, 1256 von Kaifer Friebrich 
II. in die Reichsacht verfiel, wurde Linz auf Befehl des 
Kaiferd vom Herzsge Otto aus Baiern, vom Könige in 
Böhmen, von dem Patriarchen in Aquileja, vom Bis 
fchofe. Popo zu Bamberg , vom. Bifchofe Konradzu Frepſing 
und dem Bifhofe Rudiger von Paffan durch eine Belage⸗ 
rung bart in die Enge getrieben. Da kam aber. Albert, 
‚Graf von Pogen, zur Hülfe herbei, und entfeßte die 
belagerte Stadt. Damals bewies alfo Linz feinem Herzoge 
Treue und Ergebenpeit, CPreuenpuber 27.) | 


Deſterreichs neiier Wappenſchilb. 


Bevor wir aber von dieſem Helden ſcheiden, wollen wir 
noch erwähnen, daß Friedrich, der Streitbare, 
1232 Oeſterreichs Wappen in ein Scharlachfeld mit weißer 
Binde (zur Erinnerung at die Heldenthat;,von Ptolo: 
mäid am 24. Juli 1191 durch Leopold VI. den Tugend» 
‚haften ) änderte, und. daß er nod 1250 — 1251 den Adler, 
fchild Hatte. Auch war er 1240, 41 und 42 eingroßer Wohls 
thäter des Stiftes Wilhering. CArneth 43, 55; Wils 
bering von Stülz 517.) 


Richter und Bürger von Ein; Kirchenabgabe. 


1242 erſcheinen in einer Urkunde von Wilhering der 
Riſcht er und Bürger von Linz. Am 7. Zuli dieſes Jah⸗ 
res mußte die Kirche zu Linz für Beleuchtung und klirchliche 
Gerãthſchaften von Paſſau acht Talente dahin bezahien. 
(Mon. Boic, ꝛc. p. 1. ©. 356; Wilhering von Stülz 517. ) 


u — 
-W, | . 
Linz und Oberöfterreich nad) dem Erlöfchen der Ba⸗ 


. benberger,, während der Anarchie und unter Kaiſer 
Otakar I. von Böhmen. 


"(Bon 1246 bis 1276). 


Linz und Oberoͤſterreich im Zuſtande der Anarchie. 


Nachdem Friedrich, der Streitbare, am 15. Ju⸗ 
ni 1246 in der Schlacht vor Neuſtadt gegen Bela IV: 
gefallen war, wurde Herzog Otto von Baiern zum Vers 
wefer des erfedigten Herzogthums Defterreih ernannt; 
er beftätigte ald folder am 12. Dezember 1248 in Ring 
dem Kloiter Wilhering bie Mautfreipeit durch Deflers 
reih. CBeiträge von Kurz IV. 539.) 

Da berrfchte in bemfelben wie in ganz Deutſchland eine 
unglaubliche Geſetzloſigkeit, neben welcher die kleinen und 
großen Machthaber auf den Trümmern der eingeriſſenen 
Verfaſſung die Fahne ihrer Selbſthülfe aufpflanzten, Krieg 
mit einander führten, und vor den Schattenkönigen Wil 
beim und Richard ungefcheut die größten Verbrechen bes 
gingen. 

1250 fhicdte Herzog Dtto von Baiern feinen älter 
Sohn Tutwig mit einem Heere nach Defterreich und ließ 
die Städte Linz, Ennd und Steyer nebft anderen 
Drten mit Gewalt für fih in Befig nehmen; feine Herr 
fhaft aber machte fih durch Plünderung und Verwüſtung 
bei dem Volke verhaßt. König Wenzel von Böhmen 
ſchickte gleich zu Anfange des Jahres 1251 den Marfgrafen 
Preuryfl Otakar IL gegen ihn, worauf Dito am 


1. Mai 1251 einen Waffenſtillſtand unter unbefanuten Bes 


dingungen erhielt. . 


E% 


eh 
 Otofar. II, Here von Oeſterreich. 


- Um be Mitte des Jahres 1251 trugen die oͤſterrei⸗ 
chiſchen Großen nach vorausgegangenen Unterhandlungen 
ihr Land dem genannten Prinzen Otakar II. an, und 
am 21. November darauf kam eine Deputation der Stände 
zum Könige Wenzel, worauf dieſer ſeinen Sohn mit 
reichen Schätzen und ſtattlichem Gefolge ſogleich nach Oeſter⸗ 
reich aufbrechen Kieß, um das Land in Beſitz zu nehmen. 
| Namentlich empfingen die Wehrloſen den neuen Herzog mit 
ferutiger Erwartung: 


Oꝛaler N. in Bing. und was. fi: um bieſe Zeit 
in dieſer Stadt. und. im Lande ſelbſt noch Merk⸗ 
wardiges zutrug. 


Am 30. Auguſt 1252 geſchah in Linz zwiſchen Ö t a⸗ 
tar und Dietmarvon Steyer ein Vertrag, wornach 
Otakar. Eteyer erhielt, Dietmar aber von ibm Los 
fenftein nebſt 200 Talenten und das - Burgichen 
beim Schloße Steyer nebft sofenfein befam Preuen⸗ 
huber 31.). 
| “Unterm 28. November dieſes Jahres betätigte Dt 
far bir dan Klofter Wilhering die Mautfreiheit, am 
Rätıkichen Zuge demfelben die Schenkung feined Borfahrerg, 
Friedrichs H., welder dem Kloſter die Pfarre Gramas 
fetten übergeben hatte; wieter am nämlichen Tage bie 
Freiheit Des Klofters von der Vogtei, und’ 1252 ( ohne 
Datum) tag Diplom des Klofterd vom Herzoge Fried» 
sic I1L.aud .Kremd am 25. Sept. 1241. - 
1256 ftelte Otafar in Rinz eine Urkunde für Gar 
ffen aus, nnd übergab dem Kloſter mehrere Güter, wels 
che jährlich 2 Talente eintrugen; fie lagen in Ternberg,, 


im Erzberge be koſenſtein, in Bindifogartten 
und bei-AR olln ıc. 


Am 29. November 1262 beftätigte König Dfafar 
dem -Rtofler Kremömünfter zu ing (T,ynca; Lintza) 
die freie Zufuhr aller feiner Biltualien, fehlichtet im näm⸗ 
lihen Jahre daſelbſt am 1. Dezember. den zwiſchen ihm und 
dem Prälaten Heinrid von Mondſee, finem Ka 
Plane, beftandenen Zwift und weifet dem Stifte jährlich jene 
2 Talente zwifhen der Iſchel und der Traun au, weis 
de dasſelbe früher fchon befeffen hatte. Otakar hatte 
damals auch dad Land zur befferen Verwaltung in Bezirke 
abgetheift, und in derfelben Richter aufgeftellt. Diefe ffans 
den nnter den Dberrihtern und Fandridtern, 
welche zugleich öfters Landeſshauptleute waten. 


Von 1274 bis 1276War Burkhard von Janomwie 
koͤngl. Generalfapitän über Oberöfterreich. 


Am 15. März 1275 erhielt Raitenhaßlach von 
Kaifer Diafar aus Prag die Zollfreiheit in Linz, Enns 20. 

Übrigens war Dtafar auch nah den Urkunden von 
Baumgartenberg und St. Florian ein großer Wohl⸗ 
thäter diefer Stifte, ja, er ernannte den Probft Aensid 
vom legteren 1256 ebenfalld zu feinem Hoffaplan. 

Bon 12. März 125% in Linz ift der Revers des 
Konrad Wachrain, eines-Bürgers dahier, daß der 
Hof Wahrgin nach feinem Tode wieder an bad. Sep 
Wilpering jurüdfallen fol,  _ 


Vom 25. April 1275 in Ling iſt der Fraternitats⸗ 
brief Ber Franziskaner in der Provinz Oeſterreich mit 
dem Klofer St. Florian. Et. Florian ı4. Sept. 
1274 Revers des Probfted Chunrat zu St. Florion, 
die. Stiftung Chunrats des Wackreiners, Bürg ers von 
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| ein der um. 3: Talente einen Ader kauft zur Unterhal⸗ 
tung 2 armer Perfonen im Epitale, erfüllen zu wollen. 


Linz 23. Februar 1275. Konrad Wachrainer, 
Bürger zu Linz, gibt Weingärten in ter Wachau zum 
Seelgeräth von &t. Florian. 


Linz 26. Februar 1276. Der Richter Ulrich zu 
Linz bezeugt, daß bie Erben Chunrats ded Wadrainers 
allen Anfprücen an dem Weingarten Pichel zu Gunften des 
Kloſters St. Florian entfagt haben. 


Linz 1. Juli 1264. Gerichtsbrief des Richters ob 
der Enns, Chunrat v. Sumerau, worin er das 
But Sped dem Klofter Garſten zuerfannt bezeugt. 


Ad 1272 Hartneid von Trann, Ulrich fen 
Cohn, Eiboto von Lonſtorf und Sieghart von 
Lobenſtein an Sitatori und feine Söhne die Hälfte 
von allem tem, was ihnen am Ecloße Traun ımd als 
Ion anderen dafelbft zufteht, für 200 Pfund Wien. Pfen⸗ 
nige verpfändeten, beriefen fie 41 Zeugen, unter wels 
Gen. Ulrich, ein Richter in Linz, und wieder ein 
Ul rich v.on Linz erfchienen. CHoß I. $. 2 von der Bes 
rufung ‘vieler Zeugen.) 


Einfälle der Baiern unter Otakar. 


ALS die‘ Baiern 1253 in Oefterreich einfielen,, wur- 
den fie mis Verluft zurücgefchlagen. — 1266, 1271 und 
1274 fiel Herzog Heinrich von Baiern wicder in das 
verwüßtete Land. CGefchichte von Böhmen von Franz Par 
lody U. Band 138, 151,.146, 208, 219. Stülz über 
Er. Slorign 25, 27, 37, 321 — 325; eben terfelbe 
über Wilhering 17 — 19, 524 bie 545; Kurz Beiträge 
zur Geſchichte Oberöſterreichs 2. Band 555, 558, 3. B. 


— 49 — 
Seite 432; deſſen Albrecht WV. B. IL. 475; Hartenſchnei⸗ 
ber über Kremsmünſter so ; Chronif von Mondfee 150 
— 1525 Pritz's Garften 27, 121 ; Diplomatarium des 
Muſeums in Linz; Wiener Jahrb. der Lit. 368. 1826 ©. 79.) 


Mauthfreipeit und Meilenrecht der Linzer unter 
Dttofar. | 


Aus einer Urkunde Ottokars von 1269, gegeben 
ben Bürgern von Perg im untern Mühlviertel, geht 
hervor, daß die von Linz Mauthfreipeit zu Waffer und 
zu Land, und das fogenannte Meilenrecht befaßen, 
weil Otto kar damals jenen von Perg das nämliche Pris 
vileginm ertheilte. CDefterreich unter Kaifer Ottokar und 
Albrecht I., I. Band II. Url. 49.) 

Steuerbefreyung für das Domkapitel in Salzburg. 

Am 3. Juni 1276 aud Znaim befreite Dttofar dag 
Salzburger Domfapitel’fche Haus zu Linz innerbalb der 
Etabtmauern von allen Steuern, und erließ beßhalb die 
geeigneten Befehle au feinen damaligen Landeshauptmann 
ob der Enns Burkard von Klinberg C Klingenberg). 
cHormay’rd Taſchenbuch 1843, ©. 4535 Kurz I. B. &,356.) 
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VI . 
Linz und Oberöſterreich unter dem glorreichen 
Haufe Habsburg - Lothringen. 


- (Bon 1276 bis auf gegenwärtige Zage. ) 





I. 
Kaifer Rudolph I. zieht gegen Ottokar u. beſiegt ihn. 
Ot tokar hatte in einem Augenblice flolzen Weber 
Pillweins Linz I. Theil. 4 
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muthes die deutfche Kaiferfrone verfehmäht, Oeſterreich 
dem rechtmäßigen Erben. Friedrich 'ntriffen, Margas 
retha verfoßen, und im Kriege mit Ungarn Eteiers 
marf‘ an fih gebracht; auch war er zu ſtolz, bei RW 
dolph J. von Habsburg (zum Kaiſer gewählt 
am. 29. September 1273) über Defterreih und &teiers 
mark die Lehen zu nehmen. So tenn zog Rudolph 
gegen Ottokar, entband am 26. September 1276 in 
Paſſau alle Unterthanen von Defterreich und Siteiermarf 
ihres Eides für Ottofer, rüdte am 10. Dftober ohne 
Widerſtand in Linz, am ı5. in Enns ein, beffen Thore 
ihm Konrad von Sumerau (Eommeran) öffnete, 
und lagerte am 17. darauf vor Wien. Der Zug Rus 
dolphes war jedoch für das ganze Land an der Heer, 
ftraße fehr verderblih, da es befonders durch den Muth⸗ 
willen und die Beuteluft des unbändigen Kriegsvolfes 
großen Schaden: litt. Übrigens fhlug Rudolph auf 
diefem Zuge in Gegenwart von 700 Küraffieren zn Ebele- 
berg 120 Fürften und Herren zu Rittern. Da alles. 
gegen Ottokar wankte, fo fuchte er bei Rudolph 
Frieden, welchen biefer gab; fein Recht. aber dem Aus⸗ 
fprude von Schietsrichtern überließ. Diefer erfolgte am 
4. November 1276. Hierauf verzichtete Ott ok ar am 2ı. 
des nämlichen Monates auf jedes Recht auf Defterreich 
und huldigte am 25. darauf, dem auf dem Throne ſitzenden 
Rudolph. CPreuenpuber 32, 335 Palady 11, 248 — 
256; Kurz's Ottokar und Albrecht 1. 35 — 42; Arneth 
71 735 Wilhering von Stülz 27.) 


II. 
Rudolph J. in den Lagern bei Linz und bei Enns. 
Im Lager zu Linz belehnte Rudolph am 10. Okt. 
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127öben Su ndacker v. Starhemberg mit ber Bogtel 
des Moſters Lambach; Im Lager zu Enns ertheilte er 
am 15. darauf den Bürgern von Enns zum Lohne ihrer ber 
reitwilligen Unterwerfung Zoll⸗ und Manthfreiheit; am 
nämlihen Tage beftätigte ber Kaifer der Etadt Enns 
die Privilegien der Herzoge Leopold u. Friedrich von 
Defterreich, und wieder am nämlichen Tage bevollmädhs 
tigte er den Ulrich 9. Capellen, die öfterreichifchen Edlen 
und Städte durch Berheißung zum Gehorfam des Reiche 
gurüdguführen. C Sechster Bericht bes vaterländifhen Mus 
feums Geite 89, Lambach 110; Defterreih von Kurz uns 
ter Dttofar II., Seite 180, 181.) J 


III. 
Erſte Verpfandung von Oberöoſterreich. 


1277 verpfändete Rudolph Oberöſterreich an Her⸗ 
zog Heinrich von Baiern um 46000 Gulden. (Preuens 
buder 366, 67.) 

Diefe VBerpfändung mag fchon früper ir im Zuge ge 
wefen fepn, weil Heinrich bereit6 am 15. Nov. 1276 
dem Kloſter Gleink die Advokatie und Pfandrechte beftäs 
tigte, welche Pappo v. Grünburg demſelben ſiber bie 
Pfarrfirge. Haderſshofen eingeräumt hatte. C Prip’s 
Gleink 174, 216; Kurz IL B. 356, 387.) 


8* IV. J * 

Steuer-Vergleich zwiſchen Rudolph und Otakar; 
Ende des Letzteren. 

Am 6. May 1277: kam in Wien zwifchen Rudolph 

ud Ottokar ein neuer Traktat zu Stande; allein bie - 


abgefchloffenen Traktate verurſachten zwiſchen bedien aller⸗ 
2 * ) 
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lei Irrungen, und ſo kam es 1278 zwiſchen ihnen zum 
foͤrmlichen Kriege, in welchem Ot tok ar in ber Schlacht 


. von Stillfried am Marchfelde am 26. Auguſt 


fammt diefer auch dad Leben verlor, ( Kurz's Ottokar 44 
— 465 Palady II, 260 — 273.) 


Berleihungen für Wilhering. 


Unterm 11. November 1278 befiehlt Herzog Heim 
rich von Baiern in Linz feinen Mauthnern bafelbft 
die Klofterleute von Wilhering in mauthfreier Durch⸗ 
führung eines Talentes Salz über die Nothburft nicht zu 
flören oder zu hindern; am 29. darauf beftätigt eben bies 
fer Herzog die SZmmunität CBefreyung) des nämlichen 
Klofters, deſſen Mautbfreiheit und den Bezug tes obigen 
Talentes. (Diplomatarium des Museums Francisco- 
Carolinum in Linz.) 


Die Linzer müffen an bie Wiener Schadenerfag 
_ leiften. 


Da die Bürger von Linz, Wels u. Steyer, ben 
Wienern zwiſchen 1276 und 1278 verfchiedene Güter 
entfremdet hatten, fo erlaubte Kaifer Rudolph diefen 
fih auf was immer für eine Weife an denfelben zahlhaft zu 
machen, und ihre Güter fo Iange in Befchlag zu nehmen . 
bis fie ben Schaden erſetzt hätten. CKurz unter Ottofar 
und Albrecht. J. Band, Seite 70.) 


Kaifer Rudolph in Linz. 


Am 6. November 1279 beflätigt Rudolph I. in 
Linz dem Abte Friedrich J. v. Aich zu Kremsmün⸗ 
ſter die erhaltenen alten Privilegien und gab ihm einen 
neuen Mautpfeeieitöbief ( Hartenfchneiberd Kremoͤmün⸗ 
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ſter 58.) Am andern Morgen der Befängnig St. Stephans 
ertheilte ex 1299 bem Stifte Spital am Dyhrn ein Pri⸗ 
vilegium. (Preuenbuber 39.) Andere Verleibungen und 
Beflätigungen burch Rudolph L in Linzliegen dem Zwecke 
zu fern; man trifft fie aber in ber Gefchichte bed Haufe 
Habsburg von Lichnovséky im erſten Theile bei den Urkuns 
ten, Seite 54, 82. 


Rudolphs Belchnung feiner Söhne mit Oeſterreich. 


Im Sahre 1281 erflärte Rudolph feinen erfigebors 
nen Sohn Albrecht ald Reilchsverweſer. Bei feiner 
Anwefenbeit in Augsburg beilchnte Rudolph am 
27. Dezember 1282 unb am 29. Jänner 1283 feine beiben 
Söhne Albrecht und Rudolph mit Defterreih. Da 
aber fpäter Die Stände Defterreihd Einwendungen bages 
gen machten, indem fie nicht gern zwei Herren bienen 
mochten, fo. belehnte er am ı. Juni 1283 Albrechten 
allein. und deſſen Mannsſtamm mit Defterreich und Steyers 
mark. (Wiener Jahrb. ber Literatur 36 Band, Jahr 18726, 
Geite 51.) Auf folde Weife ik Habsburgs Stamm 
nah 36jährigem Zwiſchenreiche in Oeſterreich eingeſetzt 
worden. 

Herzog Albrecht in Linz. 

Herzog Albrecht 1. bewilligte am 29. Auguſt 
1287 der Kirche zu Ranshofen Zollfreiheit in OeCerreich 
für 10 Zubrlaften Weine CMon. Boic, III, 347). Da 
erfaufte er am 5. Bebruar und 18. Auguft auch Ruften- 
berg. CHohened ill, 584.) 


Baarenzoll in 2inz ober erſtes Privilegium die: 
fer Stadt. 


4237 mußten fremde Kaufleute, welche bis Wien 
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handelten, auf Refehl Herzogs Albrecht J. zu Linz 
einen. Waarenzoll entrichten. CH. H. 28) Man nennt 
die Grundemann als die erſte Mauthner; *) am 
7. Dez. 1716 erhob ſie Kaiſer Karl VI. in den Grafenſtand. 


Schiedſpruch des Rathes in Linz. 

Vom 29. Jänner 1288 iſt ein Schiedſpruch des Rathes 
in Linz vorhanden, vermoͤge deſſen die Satzung auf der Hof⸗ 
ſtatt zunächſt dem Harbrunner ſammt dem Hofe und ber 
Hube zu Leonting CLeonding) Ulricheen dem Pfennig und 
deſſen Hausfrau, deren Tochter Margareth aber 2 Häufer 
"zu Linz zufallen ſollen. ( Diplomatarium des Muſeums.) 
Beilegung der Feindfeligkeiten wegen der Gatzs 

| quelle zu: Sofa in Linz. 
Die 1289 zwifchen dem öſterreichiſchen Herzoge 

Albrecht J. und dem Erzbifhofe KUdolph in Salgburg 
ousgebrochene Feiudfeligkeit wegen ber neu entantenen 
Salzquelle in der Goſqu wurden durch Vermittlung der 
holdſeligen Herzogin Eliſabeth in Linz ausgeglichen, 

Zwar blieben noch mehrere Angelegenheiten zu ſchlich⸗ 
ten übrig, die aber erſt am 24. September 1297 ganz ine 
Meine gebracht waren. ( Zaunerd Chronik von Salzburg in 
obigen Jahren; Geſchichte der Religion yon Oeſterreich und 
Steyermark vom Kanoniker Klein IL Band 353, 362, 





*) Diefe Annahme if} grundlos; denn Konftantin rundes 
mann war vorasft Hoffchreiber im Kloſter Sarften, wo 
er mit Georg Falbiud, 1612 um Abte von Göttweig 

- yoftulirt, In enger Verbindung ftand, Später Eelretär 

des Stifte Kremsmünſter wurde er auf Verwendung 
des Abtes Falbius zum Mauthner in Linz befördert, 
Baiferlicher Rath, Landratb und Landes» Vicedom in Defters 
reich ob der Enns, endlich Landſtand. (Dejterreichifhe Zeit« 

Ihrift für Geſchichts und Staatenfunde 1857 Nro. 58., 


Seite 232. 
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365; Kurz's Albreat I. 8. ı0r, 1075-1. 8. 200, 221 — 
224.)- . 


Anſehnliche Zuſammenkunfte in Linz; Bewilligun⸗ 
gen für Spital. 


1289 und 1293 hatten bier anſehnliche Zuſammen⸗ 
künfte Statt, wobei Herzog Albrecht am 24. Mai mit 
Baiern Frieden ſchloß. 


Die älteften wohlthätigen Stiftungen in Linz. | 


Im 13. Sahrhunderte entftand in ber Nähe der Kapus 
ziner, dem Edhlittenwirthe gegenüber (Nro. 612), da 8 
Siechenhaus in der Sanbdgftätten, dad man auch 
unter dem Namen es oberen Esunt, im Jahre 1344 das 
Bürgerfpital, u. 1353 das Siehenhaus Straß 
felden, ober dad untere mehr gegen den Glodengies 
Ber, fpäter (m. 3. nach Abbrennung ded Siedhenhanfes ) 
dorthin verlegt, wo fi jest die beiden militärifchen 
Erziehungshäufer befinden. Dazu gehörte ein eigener 
Meyerbof (Vorfiht der Alten), worauf in der Folge das 
Herrenh aus gebaut wurde. Aehnliche menfhenfreundliche 
Stiftungen trifft man erft im 16., 17. und 18. Jahrhun⸗ 
derte wieder. (Inſprugger u. 19.) 


Die älteften hieſigen Zehen, 


1294 entſtand die Bruderzeche zu Unfer Lieben 
Frauen. Der Zwed war Opfer an Wachs, Jahrtag u. Meß⸗ 
fiftung für abgeftorbene Mitglieder. Diefer folgte 1359 die 
Squſt erzeche, Zunft oder Innung. (Sind.) 


Erſte Gerichtsordnung fuͤr Qberoͤſterreich. 
"Am 23. März 1299 erließ Herzog Albrecht I eine 
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Gerichtäorbuung für das Land ob ber. Enns. (Kurz’d Ot⸗ 
tofar und Herzog Albrecht I., Il. Band 238.) 


Am 4. Aug. 1299 war Herzog Rudolph von Defter- 
reih, Albrechts Sohn, zu Linz, beflätigte dem Spi⸗ 
tal am Pyhrn die Vogtei und dad Landgericht, und befreite 
es von Mauths, Zolls und anderen Abgaben; auch erließ er 
am 11. Juni 1302 ein Schreiben an dem Erzbifhof Kon⸗ 
rad von Salzburg wegen beffen Irrungen mit Rus 
dolph von Vansdorf. (Lichnovsky II Regeſten 47, 
95, 221, 360.) 


Natur- und andere Plagen im XIII. Jahrhunderte, 
auch Himmelsphängmene. > 


Sm Jahre 1201 iftgroßes Erdbeben, 1209 Feuer; 
1210 find große Gewäffer; 1211 viel Schnee; in 
den Sahren 1251, 1252, 1254, 1255, 1259, 1261, 1270, 
1282 Mißjahre, Theurung, Viehfall, Hums 
gersnoth und große Hitze; 1269, 1281 und 1296 
große Kälte; ı231, 1261, 1269, 1276, 1277, 1281, 
1293, 1294, 1296 große Hitze; 1225, 1224, 1270, 
1287, 1289, 1295 Peſt und anftedende Krankhei—⸗ 
ten; 1242 und 1243 empfindliche Plage durch eine unbes 
fhreiblihe Menge großer Heuſchrecken; 1295 und 
1297 Sturm, IIngewitter, Ueberſchwemmung 
und ungeheure QTrodenheit; 1263 Himmelßs 
phänomene aufgezeichnet: 


Sm J. 1261 galt der Metzen Korn 12 bie 14 Gulden 
und boch hielt man es noch für wohlfeil: ( Preuenpuber 
25, 31, 325 Wiener Jahrb. der kit. von 1826, ©. 3665 
Öfterreichifche Geſchichte HI. Band, Wien bei Kurgbüd S.489.) 
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Juden in Linz und ihre Befdide, *) 

Um 1300 befaßen die Juden hier Eigenthum, ale 
nacht dem fogenannten Stand beim Eifeninder 
alten Stadt uf. w. Ja, fhon 906, 1156, 1225, 
1228, 1239, 1244 werden die Juden in Defterreich fehr 
begünftigt. 1334 ließen fih der Jude Hirſchlein und 
Friedlein taufen. Schwer beflagte fh Abt Martini, 
von Pollpeim in Kremdmünfter 1377 — 1399 über 
die großen Zinfe, welche er an 4 Juden in Linz zu bezah⸗ 
Ien hatte. | 

Anfangs 1400 war bie Juden⸗Synagoge dort, 
wo 1426 bie Drepfaltigfeitötapelle (beim jegigen Gewerbes; 
baufe mehr gegen bad Hahnengäßchen Nro. 92 und 93) 
erbaut wurde. 1479 wünfchten bie Juden einen eigenen 
Friedhof zu haben, worauf Erzherzog Albrecht zu 
warten befahl, bie er felbft nach Linz kaͤme; zur Zeit bed 
Proteftantismus hatten fie einen ſolchen nebſt ander 
ren inbaftirten Sekten in Werd. **) 


“ Die Zuden wurden öfters aus Defterreich verbannt : 
ı420 unter Kalfer Albrecht Il; 1544 und 1554 unter 
Ferdinand 1L; 1567 u, 1572. unter Marimilian IL; 
1614 unter Mathias. Zu Anfange 1500 wurben ſie in 
Linz nicht mehr gebuldet, und 1522 auf faiferlihen Bes 
fehl ganz aus dem Lande gefhafft. Sie wußten ed jedoch 
durch Geld immer bahin zu bringen, daß bie gegebenen Bes 
fehle nicht ſtreng vollzogen wurden, oder daß fie bald wieder 
zurüdtehren durften. Wegen großen Wucher und Betrug 


= 





°, Eine eigene Abhandluag uͤber den Zuſtand der Juden in 
Oeſterreich im i4. Jahrhunderte trifft man in Oeſterreich 
unter Herzog Albrecht IV. von Kurz II, Theil, S. 191 — 


213. 
) Werd, Wörth, i. e. Wehren bauen. 
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fbaffte fie Kaifer Ferdinand IL, aus Wien wicherab, 1824 
erlaubte man ihnen ben Befuch der Märkte Linz abermals, 
und ſeitdem trifft man fie faft immer hier. Sie haben ihre 
Privat-Synagoge in einem Winfel der unteren 
Badgaffe. (Die Ehroniften von Linz; Hartenfchneidergd 
Kremsmünfter 79; Gefchichte der Neligion von Defterreich 
und Steyermarf III. 1035 V. 92; Wiener Jabrbücher der 
Lit., 62. Band, Jahr 1833, Seite 101, 102; Kurz's 
Oeſterreich unter Kaifer A Ib recht II., U. Band 32 ) 


Die Entſtehung der Lederergaſſe, Wehrmauer und 
Pfarrthor. 

Um 1300 bieß es in der Lederergafſe noch bins 
ter den Fiſcherhäuſelnz aber feit 1384 wurde. dieſe 
Goſſe immer mehr bebaut, Im nämlichen Jahre umfing man 
bie erweiterte Stadt gegen das Wafferthor mit einer Wehr; 
mauer und ließ eine Deffuung wegen des Kirchenbeſuches; 
diefe Deffnung dad Pfarrthor genannt. 


Albreht I., das letzte Mal in Linz. 


Am 8. November. 1304 war. Albrecht I, feit 1298 auch 
rom. König, wieder zu Linz auf feinem Zugegegen den König 
Menzel von Böhmen, Dieß war dad lebte Mal; denn 
er. ward 1508 gemordet. (Lichnovsky II. B., ©. 456.) 


Linz wird um. Hilfsmittel zum Kriege angegangen. 


Im ‚Kriege zwifhen Baiern und Oeſterreich 
ſchrieb Erzherzog Dtto 1312 an die Stadt Linz um 
Hülfsmittel. Da aber. Elifabeth, die Tochter des Her⸗ 
sege Stephan in Baiern, den Erzherzog Otto von 
Defterreich heurathete, fo wurde dadurch ber Friede 
hergeſtent. ( Die Chroniſten von kinz) 
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Vertrag zwiſchen Ludwig, dem Baier, und den 
oſterreichiſchen Herzogen. 


Am 13. November 1312 ſchloß Herzog Ludwig von 
Baiern zur Sicherung des Yäterlichen Erbtheiles feiner 
drei ihm anversreuten Mündeln von ben niederbairifchen 
Herzogen Stephan und Otto mit Herzog Friedrich 
von Oeſterreich und deſſen Brüdern in Linz einen Ver⸗ 
trag ab, in welchem ſich beide Theile im Falle der Noth 
gegenfeitige Hülfe zußcherten. (Kurz unter Friedrich dem 
Schönen ©. 64.) 


Eine Belebung in Linz durch König Heinrich von 
Boͤhmen. 


Am 22. September 1318 belehnte König Hein 
rich von Böhmen, Graf zu Tyrol, Herzog in Rärns 
then, in Linz mit Zufimmung Friedrichs, des Sch ds 
nen, die Brüder v. Auersberg, Volkherr u. Her 
warb mit Auerdberg, dem oberen u. niederen Schloſſe. 
(Hormayrs Archiv 27., Seite 702.) 


Drangſale des Landes und der Stadt im Kriege 
um die deutſche Kaiſerkrone; merkwürdige Worte 
Friedeichs vor der Entſcheidungsſchlacht. 


Der Krieg um die deutſche Kaiſerwürde, 
welchen Fried rich, Herzog van Oeſterreich, mit Lu d⸗ 
wig dem Baier führte, war für Oeſterreich überhaupt 
ſehr verderblich. Nebſt den großen Steuern, welche dem 
Lande aufgelegt wurden, erfuhren bie beiden Donau⸗Ufer 
durch das Kriegsvolk Herzogs Friedrich ſchwere Drangs 
fale, indem. es überaft plünderte, brannte und mordete, Der 
Klageruf feiner Unterthauen erſchilttete den edelmüthigen 
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Zürften, und beſtimmte ihn vorzüglich gegen den Rath 
einer erfahrnften Ritter zu der unglüdlichen Entſcheidungs⸗ 
fhlacht am 28. September 1322 bei Mühldorf und Am⸗ 
pfing. So hat Friedrich vor derſelben zu feinen Rä⸗ 
then gefprodhen: » Durch mich find [hon viele Wit 
wen und Waifen geworben; fo viel Unheil Hat 
in biefem ſchrecklichen Kriege die Chriftenpeit 
getroffen; ih kann nicht länger verſchieben 
zu ſchlagen, egerfolge, was da wolle.« (St. Flo⸗ 
rian von Stütz, Seite 43; Arneth 91.) 
Linz mit Stadtfreiheiten. 

1324 erhielt Ling bie Freiheiten einer Stadt. 
Der Begriff davon ift fehr umfaffend. Wir Jaben einige 
der Privilegien bereitd angeführt, andere werben wir 
noch kennen lernen, ald: Beffimmungen für Minder- 
jährige, Pfandredt, Zölle, gewiffe Befreyuns 
gen, Gewerbsberegtigung u. f. w. 


Eine Kulturöverleifung für Schlägel aus Linz. 


1325 erlaubte Herzos Dtto, ald oberſter Vogt bes 
Kloſters Schlägel in Linz, einen dem Klofter gehörigen 
Wald audzureuten. CHDefterreich unter Herzog Albrecht IV. 
von Kurz II. Band 455.) 


Hülfe der Stadt gegen die Einfälle der Böhmen. 


1326 forderte Erzherzog Albrecht 1. bie oberöfterreichis 
fhen Stände um Hülfe gegen bie räuberiſchen Eins 
fälle der Böhmen auf. CDie Ehroniften der Stabt.) 


Privilegium für Kremsmuͤnſter. 


ı327 ertheilte Herzog Dtto, ber. jüngfte Sohn AL 
brechts 1, dem Abte Friedrich zu Kremsmünſter 
in Ting wieder die alte Mauthfreihe it. ( Hartenſchneider 68. ) 
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Wichtige und ſeltene Beitraͤge zum Finanzweſen des 
Mittelalters, namentlich im 14. Jahihunderte. 


Im Mittelalter bezogen die Monarchen Oeſterreichs 
Czuerſt jene von Ungarn ) ihre Einkünfte aus der Münze, 
aus Zöllen, Weggeldern, Marktrechten, aus 
den von den Grafen in den Somitaten erhobenen Bezügen,. 
aus baaren Geſchenken, wenn der Monarch, die Regens 
tin, bie Kinder von ihnen reifeten, an Goldund Silber, 
Kleinodien, werthoollen Gefäßen, köſtlichen 
Dferden. (Jahrb. der Lit. 62. Band 1833, Seite 99.) 


Aus der erften Hälfte des 14ten Jahrhunderts find 
noch Abrehnungen mit den Mauthnern zu Linz, 
Enns, Gmunden und Steper vorhanden, in weldhen von 
Linz Folgendes vorfommt: Am 20. Dezember 1329 ward 
mit dem Mauthner Ulrich von Linz Cu Guttenſtein) 
über die biefige Manth abgerechnet, welche er für 6000 
Pfund im Behand hatte. 


Er gab auf fehriftlichen Vefehl 5 Schill. 20 Pfen., 
darunter 5575 Pfund, dem Harn v. Rauchenſtein 
2000 Pfund; dem Eberbarb v. Walfee für Dienftgeld 
1500 Pfund; für Burghut in Linz (bemfelben) 825 Pfund; 
dem Herrn v. Walfee in Enns für Dienfigeld 600 Pfund; 
dem Heinridh von Pappenheim für Burghut 100 
Pfund; dem Herzog Albrecht für Ausgaben bei Ankunft 
feiner Herzogin (Johanna) in Linz 516 Pfund; dem 
König (pro narigio et expensis familie sue in Lyntz) 
6 Pfund, ao Pfen., der Gemahlin ded Herzogs Otto 
für Ausgaben in Linz 24 1/2 Pfund, 10 Pfen, 

Die Befreyungen von. der Mauth (auf ſchriftl. 
Anweifungen) betrugen 297 Pfund, 5 Schill. , Ausgaben 
für die Mauthbeamten u. f. w. 204 Pfund; (darunter 


— 8 — 

numeratori ihidem 33 Pfund; servientibus in eustodia 
10 Pfund, eisdem pro vestitu 12 Pfund; it pro expensit 
et vestitu notarii et familie in domo mute 104 Pfund). 
Andere Ausgaben 34 Pfund, 60 Pfen.; (it domino regi 
pro vino Latino 10 Pfund, 60 Pfen.) Eumme der Aus⸗ 
gaben (mit Ausnahme der für die Mauthbeamten): 
5907 Pfund, 20 Pfen, Es reftirte alfo der Mauthner 
92 Pfund 3 Schill. 10 Pfen., wovon ihm der König 70 Pf. 
nachließ; reftirte alfo nod 22 Pfund, 3 Schill, 10 Pfen, 
€ Der öſterreichiſche Gefchichtöforfcher von Chmel 1. Heft, 
Seite 30, 31.) | 

Im Jahre 1330 waren die große Manth, das Amt 
und Gericht zu Linz durch Herzog Alb recht II. an Kom 
rad Pelliparius (Kirſchner) um 5600 Talente vers 
yachtet. Unter den bievon beftrittenen Ausgaben erfcheis 
nen verfihiedene Abzahlungen von gefchehenen Darlehen 
auf berzogliche Anweiſungen; es erfcheinen für Heinrich 
Marfhallvon Pappenheim für die Burghut 100 Ta⸗ 
Iente, und ebenfalld für diefe an Eberhard v. Wallfee 
825 Talente; für die Möndein Waldhaufen 5 Talente. 


13352 wurde die Mauth in Linz an Jatob El—⸗ 
fern, Bürger in Wien, und Heinrich Holcshayner, 
K:lirger von Paffau, für 6000 Talente Den, überlaffen, 
wovon Auslagen für Salzu. Weine, für die Erzher⸗ 
zoge und Erzherzoginnen nebft verfhiedenen Gnas 
bengaben ꝛc. vorkommen. 


1333 hatten die Mauth in Linz Heinrich Purcher 
und Philipp Holczhayner um 6500 Talente Wien. 
Denarien, von welden Heinrich v. Conftorf 100 Tas 
Iente für Gutftehen für die Herzoge u. f. w. befam. 
( Etmels Öfterreichifcher Geſchichtsforſcher 11. Wand 2. H., 
Seite 204, 244, 249.) 
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Zollfreiheit für Berchtesgaden. 


1333 ertheilten die Herzoge Albrecht II., der Weiſe, 
"der Lahme, und Otto, der Freudige, dem Stifte 
Berchtesgaden die Erlaubniß 480 Fuder Salz gegen ei⸗ 
ne jährliche Meſſe zollfrei bei Linz vorbeizuführen. (8. H.317). 


Stadtrihter und Bürgermeifter in Linz. 


Wichtiger ift, Daß man von 1333 an die Stadt rich⸗ 
ter in Linz kennt; das. Bürgermeifteramt kommt erf 
unter Friedrich IV. 1490 zur Sprache. 


Privilegien für Et. Florian nebft einigen Berleis 
| bungen für die Capeller. 


Am 25. April 1335 beflätigte Herzog Albrecht IT, 
in Linz die Privilegien bes Stifte Et. Florian (deſſen 
Geſchichte von Stülz, Seite 46.) 


Belehnung der oͤſterreichiſchen Herzoge in Linz mit 
Kärnthen und Zyrol durch Ludwig, dem Baier, 
nebſt fpäterer Erlangung Tyrols. 


Am 12. März 1324 werden die beiden Werbe (Ochſen⸗ 
zagel und Schadlinzer I, welche in das Eigen zu Urfahr und 
3u An gehören, dem Janus v. Capeller vom Bifchofe Albert 
in Paſſau zu Ebelöberg verliehen, und am 28. Sept. 1368 
bewilligt Herzog Albrecht II, von Deflerreih zu Linz 
den Eberhard von Gapeller und Eberhard dem Jungen, 
dem Eohne feines Bruders Ulrich auf dem Berge und Burg 
fall Falkenberg eine Fefte zu bauen. C Diufeum&s Bes! 
richt, Seite 130, 148.) 


Nachdem ‚Herzog Heinrih von Kärnthen am 
24, April 1333 geftorben war, und es wegen Kaͤrnthen 
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und Tprol zu einem Erbfolgeſtreit kam, begab ſich Kaiſer 
Ludwig ſogleich nach Oeſterreich und ſchloß mit den öſterr. 
Herzogen am 1. u. 2. Mai 1335, alſo nicht am 5. Mai 1823, 
zu Linz einen Theilungsvertrag, dem zu Folge der an Baiern 
gränzende Theil von Tyrol dem Kaiſer überlaſſen werden, 
alle übrigen Beſitzungen des verſtorbenen Herzogs aber an 
Oſeſt erreich kommen follten. *) Und um hierwegen jeden 
Rückweg abzufchneiden, belehnte der Kaifer am 2. Mai 1335 
die Öfterreichifhen Herzoge Albrecht IL, und Otto, den 
Fröhlichen, fürmlih mit Kärnthen und demjenigen 
Theile von Tyrol, der ihnen zugedacht war, und erließ 
von Linz aus am 5. Mai einen Paiferlichen Befehl an alle 
Herren, Städte und Landleute, den Herzogen gehorfam zu 
ſeyn. (Megiser Chronic, Carinth. Lib, 9 Fol. 958; Pas 
lacky II. 215, 216.) 

‚Am. 29. September 1363 erhielt Rudolph IV. von 
Margaretha, der Maultafhe, Tyrol. (Kurzes 
Rudolph IV. 384.) 


Die St. Anna s Kapelle, 
1335 entftand die Gt. AnnasKapelle neben ber 
Stadtpfarrkirche Durch den Bürger Leb Pub. (Sind.) 


Friedensunterhandlungen mit Böhmen in Linz; 
Steuer wegen dieſes Krieges. 

Im Auguſt 1336 wurde den öſterreichiſchen Herzogen 
mit König Johann von Böhmen in Linz über Frie⸗ 
den unterhandelt; am 4. September in$reyftadt ein 
Waffenſtillſtand, am 9. Oktober Darauf aber der Sriede ſelbſt 
in Enne gu Stande gebradıt. ( Palacky 11. Band II, Abthei⸗ 
lung 227. 228.) 





*) Die in Lin gervedfeiten Urkunden find verzeichnet In Böh⸗ 
mens —— Seite 104 und 125, bei Fürſt Lichnovsky 
I. Band 424 — 426. 


— 65 — 

Wegen diefes Arieges wurde 1336u. 1337 ber 10. Theil 
des Betrages der Weingärten vom Klerus, von den landes⸗ 
fürftlichen Städten und Märkten; von ben übrigen Unter⸗ 
thauen aber. eine bedeutende Kopfſteuer erhoben, (Albrecht IL, 
von Kurz 90.) 


Buͤrgerrecht und Handel in der Stadt gegen Ver⸗ 
bindlichkeiten. 


Am 30. November 1336 verordneten die Herzoge Al⸗ 
brecht H. und Otto, der Freudige, daß Alle, welche 
in ber Stadt Rinz ꝛc. das Bürgerrecht erhalten und Han⸗ 
bel treiben wollten, verpflichtet feyn ſollen, die allgemeis 
nen Laſten der Stadt mittragen zu helfen. ( K. H. 346, 
347; Sind-) 


Darlehen der Ennfer. 


Als im Jahre 1345 die Ennfer an Herzog Albrecht 
1000 Pfund Wiener Pfennige dargeliehen hatten, fo ver: 
fhrieb ihnen derfelbe hier am 2. Oftober dad Gericht und die 
Mauth dortſelbſt, und ficherte ihnen binnen 4 Sahren Zahlung 
zu. (Kurz Albrecht IV. 431.) 


Michaelbeuern » Haus. 
1348 verlieh das Stift Mihaelbeuern ein Haus 
gu Linz an Chunrad Auer zu Leibgeding. (Geſchichte diefes 
Stiftes von Fil;.) 


Koifer Karl IV. in Linz. 

Am 25. Juli 1348. erflärte Kaifer Karl in Linz 

alle Privilegien und Gnaden, welche Raifer Ludwig zum 
Schaden der Herzoge von Defterreich ertheilt Haben mochte, 
für ungültig und kraftlos, ſie mögen dann ihre Beflgungen, 
Gerichte, Unterthanen ober was immer betreffen, ( Oeſter⸗ 
veih unter Albrecht, dem Lahmen, von Kur; 259,260.) 
Pillweins Rinz I. Theil. 5 
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Am 51. Juli 1348 vernichtete Kalfer Karl IV. in 
Binz zum Schaden und Unrecht bes Bifchofes Godefried I, 
von Weiſſeneck die Handfeften und Freiheiten, welche 
Ludwig von Baiern, der fi Kaifer nannte, der Stadt 
und Bürgergemeinde in Paſſau ertheilt hatte. (Mon. Boic. 
XXVI. I. 435.) 


Am 1. Auguft dieſos Jahres befand ſich Kaifer Karlıv. 
mit dem Herjoge Albrecht von DOefterreich noch in Linz, 
als eben unvermutbet feine Gemahlin Blanca in Prag 
‚nach furzer Krankheit den Geift aufgab. (Palacky II. ©. U, 
Abtheilung 287.) 


Hanns : Örafenamt in Linz. 


Um 1350 bis zum ısten Jahrhunderte gab es in Linz 
(für Regensburg fihon 1191) ein Hanns: Grafenamt. 
Diefes hatte indbefondere über den Biehhandel, über Maß, 
Elle und Gewicht zu wachen. (Kurz. Handel. 10. 250.) 


Fehden öfterreichifcher und‘ böhmifcher Adeliger in 
| der Nähe von Linz. 


Aus unbekannter Veranlaffung geſchah am 16. Novem⸗ 
ber ı351 unter den vielen Fehden des öflerreichifchen und 
böhmifchen Adels die folgenreiche und unglüdliche Niebers 
lage des tapferen Roſenbergers Heiurih von Neus 
haus mit feinen Bundes -Befreundeten, und des Linzer 
Hauptmannes Eberhard v. Wallfee mit den Puch⸗ 
beimern und mit dem Sehen Wilhelm von Land⸗ 
fein bei Ottensheim, Hellmonsöd, Zreyftabt zc., 
wo die Mehrzahl der Frevler zu ſchweren Lösgeld in Ges 
fangenjchaft, der gemeine Ariegefnecht aber an den Galgen 
gerieth. (Jahrbücher der Lit. 7. Band, Seite 519; Palady 
1, Band U. Abtheilung, Seite 521.) 
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Schirmbrief für Gleink aus Linz, 


Am 25. Zulius 1353 nimmt Herzog Albrecht II. das 
Klofter Gleink, befonders in Betreff des Holzes und der 
Weide auf der Schnellan zu Ting in feinem Schug. CPritz 
Gleink 178.) 


2 


Linz mit Blutgeridt. 


Am 13. Oftober 1553 erhielt der Stabtmagiftrat zu 
Linz vom Könige Karlin Ungarn die peinliche Gerichte» 
barkeit auf die naͤmliche Art, wie fie Die Stadt Wien ſchon 
hatte. 


Diefe Verleihung beftätigte 1453 König Ladies 
laus von Ungarn der. Stadt auf die oben angeführte Art. 
Hierauf wurde das Ringer Hochgericht 1494 auf dem Lüßels 
burgerberge errichtet. Diefen befaß 1451 der Oberſt⸗ 
marfhall Wolfgang v. Wallfee Ichenweife ſammt dem 
Gute Aft bei St. Martin vor dem Schloße, worüber Kaifer 
Marimilian 1494 abermals die Befätigungertheilte, Eher 
dem. wurde im Faif. Schloße ein Shrannengericht über 
die hinzurichtenden Uebelthäter gehalten, und das Rechtsge⸗ 
ding von bem Landrichter (Schloßpfleger), von einigen Stadts 
gerihtöperfonen und Freien, welche Bauern waren, befeßt. 


Noch früher gehörte das Faiferlihe oder Donans 
thaler Tandgericht den Grafen von Shaumburg. 
Zur Hinrichtung wurde damahls die fogenannte Gerichtes 
wieſe im Werd unter der Fabrik gebraudt. 


- Diefe verlanfte 1534 der Rathöbürger Georg Hutter 
dem gewefenen Bürgermeifter Jakob Ottomar. (Sind; 
Preuenbuber 256.) Das Weitere Über den Linzer 
Landgerichtsbezirk nebft Ehehaftädting wird 
fpäter geliefert. 

5 * 
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Linz, der nun beſtändige Ort des Hauptmännifchen 
Gerichtes. 


Ehen zur naͤmlichen Zeit hatte das ſogenannte 9 aupt⸗ 
männiſche Gericht des Landes obder Enuns noch 
keinen ſteten Ort; aber Eberhard von Wallfee, der. 
14te Landeshauptmann ob der Enns von 1327 bis 1353 
wird deßwegen auch Eberhard von Linz genannt, 
weil er daſelbſt wohnte und Gericht hielt, obwohl ſchon 
Wocho von Roſenberg (der ste Landeshauptmann 
von 1255 bis 1274) in den Urfunden Praeses provincialis 
Judicii in Lynza genannt wird. 


Das Geſchlecht der Walich. 

1356 war Pilgram Walich Burggraf in Einz. 
Dieſes Gefchlecht ftarb mit Chriftophb Walich im Jah⸗ 
re 1566 aus, (Seyringers *) hiſtoriſcher Catalog X, 
Seite 60 und 167.) 


Herzog Albredt drei Tage in Linz. 

Bom 19. bie 22. Suni 1358 ergingen durch Herzog 
Albrecht dabier verfchiedene Spruchbriefe, er erwies ben 
Bürgern von Vöcklabruck und Enns ıc. mehrere Wohlthaten;; 
ſchloß verfchiedene Bündniſſe; gab Schulbbefenntniffe von 


ſich. (Fürft Lichnowsky's Serge des Haufed Habsburg 
II. Band 522, 623, 


Einführung des Umgeldes; das Land ob⸗ und uns 
ter der Enns. 
Statt der bisherigen jährliden Münzumpräs 





*) Die urfprüngfide Cchreibart war: Säuringer. Cie 


führten einen Schweinskopf mit einem Pfeile durch's Genid 
im Wapen. 
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gung führte Herzog Rudolph IV. am 21 März 1359 das 
Umgeldein. (Kurz über diefen Herzog, Seite 321.) Diefe 
Urkunde ift um fo merfwürdiger, ba in derfelben zu er ſt 
vom Lande ob und unter der Enns Meldung 
geſchieht.“) 


Am 16. April 1359 verpfaͤndete eben dieſer Herzog das 
bier Hanns dem Trauner die Lofung zu Freyſtadt 
und bie Defte zu Klingenberg für 60 Pfund Pfennige 
Schuldreft auf 4 Jahre lang. (CLichnowsky IV. 582.) Da 
trifft man überhaupt alles, was Rudolph IV. von 1359. 
bis 1362 für das Land ob der Enns that. 


Die Straße über Zeyring. 


1361 durften auf Befehl Herzog Rudolphs IV. 
nur die landesfürſtlichen Städte Linz, Enns, Steyer, 
Wels und Freyſtadt die Straße über Zeyring in ber 
Steyermark befahren; dieſer Befehlwurde im November 1370 
in Linz, 1386 und 1389 durch Herzog Albrecht erneuert. 
(K. H. 34, 35, 36.) 


Wohlthat für Wilhering. 


Herzog Rudolph IV. erlaubt dem Stifte Wilhering 
das Vermächtniß eines Bürgers von Ling, beſtehend in 
einem bürgerl. Hauſe zu Linz und in Weingärten 
annehmen zu dürfen, jedoch mit der Klauſel, dieſe Güter 
binnen Jahr und Tag zu verkaufen wegen ber Freiheit, 
die alle geiftl. Häufer behaupteten. (Stülz über Wilhering 
Urkunde, CX; Defterreihs Gefchichteforfcher II, Band, 
3. Heft CXXI. 5 





*, Dadurd berichtigt 7 Reiſſerz Geſchichte der „Merreiiifgen 
Monarchie I. Band, I; Abtheilung, Seite 4 
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Das Meilenrecht der Linzer. 

Am 28. Februar 1362 verlieh Herzog Rudolph IV, 
ben Rinzern mit dem Pfändungs- aud dad Meilen, 
recht, und verboth innerhalb einer Meile alle Schenfhäus. 
fer. Diefer Befehl wurde am 25. Juni 1369 von feinen 
Brüdern Albrecht IH. und Leopold (der Fromme mit 
dem Zopfe) beftätigt, ebenfo von K.Ladislaus 1453, 
von Friedrich IV. 1485, und von Ferdinand. am 
5. April 1549. (K. H. 99,100, 174, 434; Preuenhuber 52.) 


Die Streitigkeiten der Steyrer mit den Linzern. 

Da Albrecht 1. den Steyrern am 21. Auguſt 1287 
große Privilegien (StapelrehtaufHolzund Eifen) 
ertheift hatte, und die Linzer ſolche erft 1362 erhielten, 
fo gab eg zwifchen den Bürgern von Linz und Steyer Streitigs 
feiten, (Preuenhuber 365 K. H. 52, 53.) = 

Zeugniß ber Linzer gegen bie Pettauer. 

Unter Herzog Albrecht IH. zeugten 1368 die Bürs 
ger von Linz 2c. gegen die Pettauer, daß fie fein Bor 
recht befäßen, Waaren von Venedig über den Karft zu 
führen. (K. 9. 35.) 

Entrihtung einer Abgabe von Wein in Linz. 


Am 28. Juni 1369 erhielt die Stadt Linz vom Herzoge 
Albrecht IH, und am 9. Juli 1472 vom Kaifer Fried» 
rich Dad Recht vom Wein eine Abgabe zu nehmen. (R. H. 
39, 361, 362.) 


Die Stiftung des ewigen Lichtes von den Bäder: 
jungen in Linz. 

Das ältefte Bäckerhaus befand fih 1571 unter 

den Sichern nähft tes Pfarrbrunnense Es wurde 
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dem Andenken der Geſchichte deßwegen aufbewahret, weil 
bie Bäderjungen zur Allerheiligen⸗, jetzt Johann 
Nepomndölopelle in der Stadtpfarrkirche ein ewiges Licht 
Kifteten. C Sind. ) 


Mauthbefreyung der Welfer in Linz. 

Am 22. Dezember 1372 befreite Herzog Albrecht UL 

die Bürger in Wels von ber Mauth zu Binz; doch fols 

Ien fie diefe Mauth-in ihrer Stadt felbft auflegen, um bier 

felbe vom Mauthertrage bauen zu können. (Hormayr's 
Archiv im Dezember 1827, Geite 853. ) 


Beftätigung alter Privilegien. 

1372 beflätigte Herzog Albrecht den Linzern und 
andern Städten Oberöfterreichg die alten Rechte und 
Privilegien, vermöge deren Niemand auf dem Lande, 
in den Märkten und Dörfern bei den Kirchen Waaren feils 
biethen darf, Nahrungsmittel ausgenommen. (Preuenhuber 
©. 61; Steyer von Prig 112, 113.) 


Geringe Jahresſteuer der Stadt. 

"1373 betrug die jährlihe Stener ber GStabt 
nur 160 Gulden; mit Zunahme der Bevdlferung und Ye 
dürfniffe mußte auch diefe immer höher fteigen. Cordes 
Rechnungen.) 


Streit der Linzer mit den Freyſtaͤdtern wegen 
Salz und Judenfleiſch. 

Am 22. Junius 1378 flritten die Linzer mit den 
Freyſtädtern wegen des Salzes und Judenfleis 
ſches, von legtern unbelannt, worin es beftand. (8. H. 
468, 469.) 


Haupttheilung zwifchen Albrecht und Leopold. 
Bei der zu Kloſterneuburg am 25. September 1379 
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zwiſchen den. Gebrüdern und Herzogen Albreicht ME. und 
Leopold HI. erhielt jener Oeſterreich ob nud unter der 
Enns, Stadt und Pflege oder Bürgichaft Steyer C(feitdem 
immer bei Oefterreich J, Hallftadt und Iſchlland, d. i. das 
Salzfaimmergut. C Unterfuchungeu über daß ältefte Münz- 
recht vom Cuſtos Bergmann. Wien 1843, ©. 19.) 


Krieg des Herzogs Albrecht HI. gegen den Grafen 
Heinrich v. Schaumburg, in welchem einz eine 
Hauptrolle ſpielt. 


In dem Kriege, welchen Herzog Albrecht I. mit 
dem Zopfe gegen den ftolzen und räuberifchen Grafen 
Heinrich v. Schaumburg Cer trat die Beſitzungen 
derſelben 1373 an) führte, fpielte Linz eine Haupt: 
rolle. Nachdem am 17. März 1380 der Hanptmam 
o. d. E. Reinprecht v. Wallſee vom Herzöge Als 
brecht mit Zuerfennung voller Entfehädigung zum Anfühs 
rer der berzoglichen Truppen ernannt worden war, halfen 
bie Ringer das SEchloß Schaumburg mehrere Monate 
hindurch belagern ; aber erobert wurde ed nicht. Indeß 
kam Graf Heinrich von allen Seiten in das größte Ger 
dränge , und fo wurde Linz ale jener Ort auserfeben, 
wo die Friedens: Unterbandlungen fatt haben fols 
len. Am 23. März 1301, am 23. Juni und am 11. Novems 
ber traten in Linz die gewählten Schiedsrichter zuſammen; 
aber immer mit neuen Dinderniffen. Am ı2. November jes 
doch ward der Waffenftiliftand zwifchen Herzog Albrecht 
und den Grafen v. Schaumburg verlängert. 

Am ı3. Oktober 1382 erließen die bevollmächtigten 
Friedendgefandten den Urtheildfpruch, daß Graf Heinrid 
die Stiuſtands⸗ Artikel theils wit erfüllt, (beit ſchaͤndlich 
gebrochen habe. 
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Am 13. Ollober 1563 darauf ſtellte Graf Heinrich 
in Linz folgende Urkunde aus: »Er billigt den Urtheils⸗ 
ſpruch der Schiedsmänner zwiſchen ihm und dem Herzoge 
Albrecht und erkennt fie auch für fünftige mögliche 
Fälle als feine und des Herzogs Friedensrichter; er ftellte 
einen Revers aus, daß er dem Ausſpruche der Schiedmän⸗ 
ner in Rüdfkbt der Etreitigfeiten mit dem Bifhofe von 
Paſſau Folge leiften werde; er verfpricht dem Herzog, die 
Sähuldbriefe des Biſchofes von Paffau auf die Schlöffer 
ander Donau: Biedhtenftein, Haibach, Ran 
riedl, Dbers und Niedermwefen, aub Velden und 
Riedeck auszuliefern; er befeunt, daß er feine Güter in 
Dferrsih vom Herzoge Albrecht zu Lehen genoms 
men; er thut Verzicht auf alle Anfprüche, die er an die Fer 
fen Starhemberg und Weidenholz hatte.« 


Am 16. Dftober trat er dad Recht, in Schörfling 
einen Pfarrer zu ernennen, an den Herzog ab, und erhielt 
dafür dad Patronatsrecht in Buchenau. 


Am 17. Dftober 1385 befennt er, baß er feine poffanis 
fihen Reben und Güter vom Herzoge Albrecht zu Lehen 
empfangen habe. 


Am 25. März 1386 ſodann wurden in Linz die vorläu⸗ 
figen Bedingungen zur Beilegung des Zwiſtes zwiſchen dem 
Herzoge Albrecht u. dem Grafen Heinrich v.Shaums 
burg entworfen. (Oſterreich unter Albrecht III. von Kurz 
1,8, ©. 6, 7, 10, 11, 23, 24, 44,45, 226 — 231, 
239 — 240,241, 242, 245, 246, 247, 248 — 25135 ichs 
nowsky IV. ®,, ©. 722 bis 281.) 


| Gnadenbrief für Kremdmünfter. | 
Um 20. März 1381 ertheilte Erzherzog Albrecht IL 
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tem Prälaten Martinll.von Polheim in Krems⸗ 
münfter bier gwei Gnadenbriefe über die Befreyung von 
- Säfliger Hofpitalität auf unbeflimmte Zeit, über Mehrung 
des Gottesheilſalzes ıc. ( Hartenfchueider 76.) 


Perleifung des Bartholomäi » Sahrmarfted und 
Entftehung des Oftermarftes. 


Am 17. Sept. 1382 erhielt Linz durch H. Albrecht 
ben Bartholomäis Jahrmarkt. Er verboth bierbei 
tem Adel, feinen Beamten und allen Unterthanen, bie 
Käufer und Verkäufer, welche Liefen Jahrmarkt befuchen 
würden, an ihrem Leib oder Gut zu beſchädigen. 


Zugleih befahl er ihnen, den Zureifenden, wenn fie 
ed bedürfen, ein fichered Geleit zu geben und bei den Marktes 
freiheiten zu fehügen. Der Oſtermarkt ift wahrfcheinlich 
jünger (K. 9.205, 446). Nüdfichtlich des Legteren fand 
ich jedoch bei: Sind, daß biefer viel älter fen. Er fagt 
nämlich am ı2. Blatte, daß bald nah Ankunft ber 
Minoriten (12356) am Gtadtplage die fogenannte 
Franziskaner-Kirchweihe gehalten wurde, aud 
welcher fpäter der Oſter-Jahrmarkt entflanden fey. 


Verordnung an bie Linzer zu Gunſten ber Steyerer. 


1382 verordnete Herzog Albrecht für die Bürger 
von Linz ıc., daß alle Waaren , welche fie nebft anderen nad 
Steyer bringen, nur den dortigen Bürgern verfauft wers 
den dürfen. (8. H. 81.) 


Die St. Diargaretben » Kapelle. 


Schon 1383 flaub die St. Margaretdben » Ka 
pelle mit einem Ablaffe vom paflanifchen Bifchofe 30s 
bann I. von Schärfenperg ; folglich um mehr ale 
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100 Jahre früher, als man bis jetzt wußte. C Die Urkunde 
iſt im hieſigen Mufeum). 


Revers vom Herzoge Albrecht III. 


Am. ı7. Oktober 1383 ftellte der Öfterreichifche Herzog 
Albrecht in kinz einen Revers aus über die vom Hochflifte 
Paſſau zu Lehen tragenden Feften und Güter: Stauf, 
Neuhaus, Efferbing und Shaumburg (Mon. 
Boic. XXVII. H. 440). 


Pfaͤndungs⸗-Recht für die Ennfer. 


- Am 8. Mai 1584 beftätiget Herzog Albredt in 
Linz den Ennfern das Pfändungs⸗-Recht an Fremden.” 
(K. H. 438.) 


Beilegung des Streites über die Eifen » Niederlage. 


Als fih Herzog Albrecht 1384 in Linz befand, ent» 
ſchied er den Streit zwifchen Steyer und Weyer regen 
ber Eifen„ Niederlage. CPreuenhuber 66). 


Abermald erwiefene Tapferkeit der Linzer sc. gegen 
bie Schaumburger. 


1386 zwangen bie Bürger von Ling, Enns und 
Wels den trogigen Grafen Heinrih von Shaums 
burg fein ſtrombeherrſchtes Bollwerf, Neuhaus gegen. 
über, zu übergeben. 


Um 7. September barauf verfpra der Graf in Linz 
badfelbe weder durch fi, noch durch feine Erben mehr zu 
erbauen, Pez U. 812; Jahrb. d. Lit. XXIX, B. von 
825, ©. 226; Albrecht IH. von Kurz I. 8. sı. 


Bertrag mit Baiern zu Gunſten öfterreichifcher 
Kaufleute. 


Am 20. Mai 1390 ſchloß Herzog Johann von 
Baiern in Ling mit Herzog Albrecht II. einen Bertrag, 
wornach alle Hanfleute , welche aus den Ländern der öfterr. 
Herzöge Albrecht und Wilhelm inYohanne Anthbeil 
kommen, die nächſten 10 Jahre hindurch won allen Obrig⸗ 
feiten gefchüßt werten, und auf ihr Begehren ein ſiche res 
Geleit erhalten ſollen. (ſterr. unter Albrecht I, von 
Kurz II. B. 161). 


x 


Befegliher Unterfhied zwifchen Handwerfern und 
andern Bürgern in Linz. 


Am 16. Juni 1390 wurde vom Herzoge, Albrecht in 
Linz der Unterfchied zwifhen Handwerkern und anderen 
Bürgern gefeblich beflimmt, und leßteren, wenn fle Haus 
eigenthümer waren, der Handel mit Salz und Wein, ers 
fteren aber bloß mit ihren Fabrifaten und Allem, was zu 
rem Handwerk gehörte , zngeftanden. Am 30. März 1438 
traf K. Albrecht bierwegen urehrere Änderungen ; am 
30. Suni 1491 8. Friedrich IV., den 29. Dez. 1498 
K.Marimiliard ‚und 1550 Ferdinand Die Rach⸗ 
folger von ihnen befgränften ven Ronny oliengeift im; 
mer mehr, und fchafften ihn endlich ganzab. K. H. 111 — 
116, 346, 408 — 416.) 


Privilegium für -Linz über das Wagenfalz. 

Am 21. Auguft 1390 erhält die Stadt vom Herzoge Als 
brecht das Privilegimm über dad Wagenfalz, def näms 
lich dad Salz, welches ihren zugeführt wird, nach dem Zirs 
bel der Häufer, vor welhem der Wagen hält, abgefebt 
werden fol. (8. 9. 469.) 
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Zeugniß der Linzer gegen die reyfläbter. 

Am’ 20. Dftober 1392 begenget die Stadt Rinz, daß 
die Freyftädter feinen Handel in Mauthhaufen treis 
ben türfen. (8. H. 386, 387.) , 


- Wohkthat für das Spital in Freyſtadt. 

Am St. Dionistag (8. Aprif 1393) befreiet Herzog 
Albrecht in Linz deu Hof zu Nltmanftorf, den weiland 
Albrecht v. Arnolcgperg vor Zeiten tem Spitale in Frey: 
ftadt verfauft hatte, von der ihm ſchuldigen Lebenpflicht mit 
Vorbehalt der Steuer, Roboth ıc. (Oſterr. Geſchichtéfor⸗ 
fher von Ehmel II. B. 3. Heft LXXVII.) 


Befehl für ben Richter in Wels aus Linz, nebft 
BVortheilen für Freyſtadt. 

Am 8. Dftober 1593 erließ Herzog Albrecht in Linz 
den Befehl , daß ein jeweiliger Richter der Stadt Wels 
mit den Bürgern der dortigen Stadt leiden folle. Am näms 
lichen Tage befahl eben diefer Herzog bier, nicht zu dulden, 
daß mit Salz u. d. gl. Waaren nicht über den Haſelbach, 
fondern alles über Freyſtadt durch die Mauth nach Böhmen 
gebe. CH. H. 365.) 


Die Linzer dürfen mit fremden Kaufleuten. handeln. 


Am 10, Dezember 1394 erweifet Herzog Albrecht 
den Bürgern von Linz die Gnade, mit auswärtigen Kauf 
leuten handeln zu dürfen, (K. H. 589.) 


Befehl an die Stadt Linz wegen Geldoerehrung a an 
die Herzoginn Johanna. 

1395 befahl Herzog Albrecht, daß Linz ſeiner Ge⸗ 

mahlinn Johanna, eine Mark Goldes verehre, dieſelbe 
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aber bei jenen Ämtern und Gefällen wieber abrechne , wels 
he er ber Stadt anvertrauet hatte. CDie Ehroniften. ) 


Beftätigungen der Privilegien aller Städte in Ober 
öſterreich. 

Am Montage vor St. Michael 1306 beſtätigte Herzog 
Albrecht, und 1404 Herzog Wilhelm den gefammten 
Städten ob der Enns ihre Privilegien mit dem, daß fie von 
ihren Landgilten den Lehensherrn Feine Steuer zu reichen 
fhuldig find. *) (Preuenhuber 71.) 


Verboth des Handels in Linz - durch landesfurſtl. 
Beamte. 


1396 verboth Herzog Albrecht der Lahme, und 
1412 Herzog Albrecht V. den landesfürſtlichen Beamten 
in Linz ꝛc. ſich mehr Wein, Getreide und andere Dinge an⸗ 
zuſchaffen, als ſie zu ihrer Nothdurft nötpig hätten; kurz, 
er verboth ihnen jeglichen Handel. CH. H. 88, 89.) 


Neues Münz s Patent wegen ſchlechten Münzen. 


Schlechte inländifhe, dazu aber auch viele fehlechte 
ausländiſche Münzen mehrten unter den Herzogen Als 
brecht und Wilhelm tie Übel für Gewerbe und für 
den öffentlichen Kredit. Da erließen fie am 18. Septem⸗ 
ber 1599 ein neues Münze Patent. (Kurz's Ofterreich un⸗ 
ter Albrecht IV. 208.) 


Natur» und andere Plagen im XIV. Jahrhun⸗ 
derte nebft einigen beſſeren Crfcheinungen, 

Bon 1301, 1303, 1328, 1555, 1595 ff große 

*) Diefe Beftätigung hatte Herzog Albrecht bereits am Mitte 


wode nad Zt. Peters Kettenjeirr 1402 in Linz erlaffen. 
(Preuenhuter 73.) 
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Hike aufgezeichnet; von 1304 find ed Sturm, Unges 
witter, Ueberfhwemmung und ungemeine 
Trodenheit; von 1309 ein großer Wolkenbruch 
in der Stadt nebft dem Austreten der Donau zum Schaden 
der Hänfer und Straßen in Binz; von 1310, 1315, 1360, 
1370 und 1386 Peſt und anſteckende Krankheiten. 


Da raffte 1315 die Peſt an 20000 Menfchen weg; 
son 1310 nah firengen Winter großer Mißwachs 
und Theurung; von 1314 — 1319 fürdterlide 
Kranfbeiten und Seuchen nebft heißen, dDürren 
Sommer; von 1323, 1381, 1397 und 1309 große 
Kälte Cdavon 1323 und 1599 die größte); von 1309, 
1315, 1516 Waſſergüße; von ı325, 1358, 1339, 
1353, 1358 und 13566 über großer Schnee, Waſ—⸗ 
fergüße, Hite, Theurung, Heufhredenzüge 
und Peſt; von 1335 Kriege und friegerifhe Aufs 
tritte; 1348 verfpürte man in Fin am PaulisBes 
fehrungds, und 1349 am Licht meßtage Erdbeben 
(diefeiben audy 1358, 1347, 1572 in der Umgegend) und 
1549 haufete die Per fait am ganzen Kontinente. Man 
gab den Juden die Schuld und megelte Taufende nieder; 
von 1347 Frühlingskälte, welde Wein und Getreid 
verdarb; von 1348 bis 1351 der ſchwarze Tod Cdie 
wahre orientalifche Per), von genuefifchen Schiffern aus 
der Levante eingefchleppt. Dadurch find an manden Orten 
Dentfchlands ıc. 9/10 ihrer Bewohner weggerafft worden; 
von 1357 und 1570 große Sterblidhfeit; von 1366 
Heufhreden: Plage; von 1374 der Veitstanz in 
Deutfchland. 


1530 gab es vielen vortrefflichen Wein und 1386 war 
es ſehr wohlfeil: der Metzen beften Mehles zu 11 Silber, 
pfennige, ein Fuder Wein zu ı Gulten, eine Kuh 3 bie 3 Gro— 
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ſchen; eine Tonne Bier 4 Groſchen; ein Taglöͤhner bekam 
3 Pfemnige. (Jahrb. der Lit. 36 Baud 1826, Seite B& , 85, 
875 Palady 11.3. U. Abtbeilung 311,312; Preuenhuber 
49, 50, 55; Defterreid unter Albrecht, dem Rahmen, 
von Kurz 155, 272, 2795 defien Albredht II. I. Band 
Seite 69, deflen Albrecht VI. 155, 181; Ghroniften von 
tin.) > 

Gemaͤhlde des Zuftandes des Randes Öfterreich über- 

haupt im XV. Jahrhundert. 

Wir nähern und nun bem ergebnißreichen XV. Jahr⸗ 
hunderte mit äußerſt wichtigen und fo vielen Notizen, daß 
diefelben allein fchon im Etande wären ,„ die Chronik von 
Linz 2c. als ganz neu zu bezeichnen. 

Zur richtigen Würdigung fhiden wir aber vorerft das 
Gemählde des Zuftandes des Landes Der 
veih überhaupt im XV. Jahrhunderte voraus. 


Diefed gehört unter die trübften und unbeilvolks 
ſten, welce je über Defterreich binzogen. Räuber nad 
Art ordentlicher Kriegsheere geführt und zufammengefeßt ; 
blutige Zwietracht der Edeln unter ſich; offener Aufruhr; 
gegenfeitiger Haß der Landesfürſten ſelbſt; Einfälle vers 
beerender Feinde, verdächtige Hülfe zweideutiger Freunde; 
Geltmangel bei den Fürften; Rechtlofigfeit und Berwirrung 
von einem Ende bie zum antern — das iſt Dad treue und 
traurige Bild dieſer Epoche und namentlich unter Kaifer 
Friedrich IV. (Et. Florian von Etül 57.) 


Entftehung der Borftädte. 

Um 1400 und fhon früher flanten in der obern und 
mittlern Borftadt (früher im obern und untern 
Geld genannt) bereitd einzelne Käufer, ja man will den 
Anfang der Vorſtadt überhaupt auf Das Jahr 1200 pins 
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aufrücken. Die Sache wird ſich ſpäter noch beſſerentwickeln; 
indeß mag man ſich gegenwärtig halten, daß ed noch 1446 
bafelbft große Bauerngüter und Baugründe, Fiſcherhäuſer 
und Gärten gab, und daß es noch Damals in den oberen 
und unteren Gärten hieß. CDie Chroniften von Linz.) 


Beftätigung früherer Schirmbriefe für Kremsmäünſter. 


Am 10. Suli 1402 erhielt Abt Stephan von 
Kremsmünfter in'Linz vom Herzoge Albrecht IV. 
die Beffätigung eines früheren Schirmbriefes über die Ver: 
Laffenfchaft der verftorbenen Pfarrherren. (Hartenfchneiderso) 


Wichtige und neue Notizen aus der Finanzge— 
fhichte des XV. Jahrhunderts, namentlid von 1402 
bis 1496 von Linz. 


1402 betrug die Steuer der Stadt Rinz an bie öfters 
reichifehen Herzoge bereitö 400 Gulden. 


Um diefe Zeit und folgende hatte die Stadt nebft an: 
deren Städten die meiften Befoldungen an die Minis 
fter und andere Herren zu bezahlen, wofür die Fürften von 
Defterreich das Amt, die Mautb, den Zoll, dad lm: 
geld und Gericht zu Beftand überließen, und die hiers 
auf angemwiefenen Hindanzahlungen abzurechnen befahlen. 

‚Bir wollen nun eine kurze Zuſammenſtellung derſelben 
aus den Stadtrechnungen, aus den Chroniſten und ander 
ven unten näher bezeichneten Quellen liefern, wie folgt: 


1402 ‚hatte die Stadt Linz an H. Albrecht 400 Gul⸗ 
den, die Landſchaft aber 8000 Gulden zur Beſtreitung der 
Unfoften zu geben, welde ihm bie Antretung der Erb» 
[haft von Ungarn verurfadhte, die ihm König Sig—⸗ 
mund zugeſichert hatte. Die Befignahme erfolgte 1437, 

Pillwein’s Linz I. Theil. . 6: 


N 
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zugleich aber auch jene von Böhmen. CSahrb, ber Fit. 
XXXVI. B., ©. 89 von 1826.) 1405 an benedlen Friebs 
rihv.Wallfee,*) Hofmarfhal, ald Koftgeld 400 fl., 
und fol fie die Stadt dem Herzöge Wilhelm wieder vers 
rechnen; 1408 an Herzog Wilhelm die ausgefchriebene 


Steuer mit aoo fl.; 1409 dad Salarium an Reins 


⸗ 


precht v. Wallſee, Hauptmann o. d. E., an ausgeſchrie⸗ 
benen Steuern; dann an Kaſpar und Gundacker 
v. Starhemberg zwei Quartals-Beſoldungen mit 55 fl.; 
1409 an Herzog Heinrich die Steuern, und für feine 
Braut, Margaretha, Herzoginn von Ofterreich, das 
Heurathgut mit 400 fl.; 1411 an'Herzog Albredt 
nach Abſterben des Herzogs Leopold als Darlehen baar 
400 fl. — 1415, 1416 hatte die Stadt vom Herzoge Al- 


brecht dad Umgeld zu Beſtande; aber der Betrag ifl 


nicht angegeben. — 1437 ertrug die Mauth in Binz 
41550 Pfund, 5 Schilling, 16 — +8 Pfennige; 1438 bies 
felbe 3568 Pfund, 58 Pfennige; um diefe Zeit das Urbar 
20 Pfund Pfenn.; — 1457 Mauth und Zoll 4380 Pfd, 
7 Schillinge, ı8 Pfennige. — 1458 war der Beftande > 
Ertrag der Nutzen, Gilten und Renten 560 Pfund 
Pfennige; — im nämlihen Zahre verläßt man bag Ges 
richt in Linz um 60 Pfund Pfennige; die Steuer um 
ı60 Pfund Pfennige, das Umgeld um 470 Pfund Pfens 
nige, Mauth und Zoll um 3767 Pfund, 79 Pfennige, 
und das Gericht um 40 Pfund. (Was ba von 1437 und 
1458 vorfommt, fcheinen jedoch, nah Kurz, eher Über- 
ſchläge ald Rehnungen zu ſeyn). 


— *) Der edle Sriedrih von Wallfee nahm durch ausge⸗ 
ftreufed, entzünderes Büchfenpulver von wilder Parteyung 
in den legten Tagen des Monats Februar 1408 im Schloße 
Wallfee ein jammervolles Ende. (Oeſterreich von Kurz 
unter Kaifer Albrecht IL J. B., ©. 95; Jahrbuch der 
Lit. 36 B. 1826, ©. 88.) 
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Am 31. Dezember 1442 quittirt Graf Johann v. 
Schaumburg ben röm. K. Ladis laus über 930 Pfd. 
Pfennige, die er von K. Albrechts II. Zeit her zu for⸗ 
dern hatte, die ihm der Seitz Grabner, Mauthner zu Linz, 
auszahlte. Am 21..Zuni 1444 erlaubte K. Friedrich 
der Stadt Rinz, die ihm geliehenen 300 Pfund Pfennige in 
2 Sapren vom Umgeld zu Linz und bem Warenber, 
ger Randgerichte, die fie von ihm zu Beftand hatten, 
abzuziehen. Am 4. Zuli 1444 befahl K. Friedrich von 
dem Umgelde zu Linz und im Warenberger 
Landgerichte, das fie inne hat, jährlich dem Rüdi— 
ger v. Starbemberg, fo Tange er das Landmarfchall: 
Amt verwefen wird, zu feinem Jahresſold ı50 Pfund Pfen⸗ 
nige in vier Terminen Calle Quatember ). zu geben. — 
Den 30. Juli 1444 überläßt der Kaiſer der Stadt das Um⸗ 
geld daſelbſt für 450 Pfund, dag Gerich t für 40 Pfund, 
und im Warenberger landgerichte das Umgeld 
für 125 Pfund jährlich in Beftand auf 2 Jahre, alfo für 
eine Summe von 1230 Pfund Wiener Pfennige. — Uns 
term 2. Februar 1445 erließ K. Friedrich am die Stadt 
Linz den Befehl, dem Reinprecht d. Wallfer, oberften 
Marſchall in Öfterreich, Truchfeß in Eteyermarf, feinem 
Hauptmann 0, d. E., 600 Pfund auszurichten, die ihm ale 
Sold gebühren, die und aber Fünftig in euerer Raittung 
abgezogen werben können. — Am ı3, uni 1446 befteplt 
8. Friedrich der Stadt Linz, von den Renten der dors . 
tigen Ämter, bie fie im Beftande hat, dem Grafen Michael‘ 

„v. Maidburg, feinem Hoftichter, 150 Pfund Pfennige 

unverzuglidh zu bezahlen. — Den ?. Februar 1.447 erging 

vom 8. Friedrich an die Stade Linz der Befehl, von 

ven Renten ber dortigen Ämter, die fle im Beſtande hat, 

den Simon Bolfra, feinem Schaffer zu Sreyfladt, fo, 

viel ald möglich auszurichten, — Im nämlichen Jahre 
. 6 *) 


® 
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war an den Biſchof von Paſſau der herzogliche 
- Sahresgehalt mit 100.fl. von der Stadt zu bezahlen. 


Am 18. Dezember 1448 gab Friedrich IV. für fih und 


K. Ladislaus der Stadt das Umgeld und Gericht 


dafelbft auf 2 Jahre für jährliche 740 Pfund Pfennige in 


- Beitand, — Unterm 31. Suli 1450-befiehlt 8. Friedrich 


— 


der Stadt Linz, von dem Beſtandgelde der dortigen Ams 
ter dem fönigl. Rath, Hanns Ungnad, 432 ungaris 
ſche Gulden auszurihten. — Am 28. September 1430 


überläßt 8. Friedrich für fih und K. Ladislaus der 
Stadt Linz das Umgeld daſelbſt und im Warenberger 
Landgericht auf weitere 2 Jahre (von Weihnachten 1450 
bis dahin 1452) um 700 Pfund Pfennige in Beftand. — 
Die Kriege, welche 8. Friedrtch IV. allentbalben führte, 
machten, daß man die Feldzlige gegen Böhmen ?c. nicht 
mehr fortzuführen vermochte. Da änderte der Kaifer die 


vorige fogenannte Schagftener oder dad Martini 


Rüſtgeld in den Namen: Martinis Steuer um, 
worauf die Stadt, ihr Contingent dem Hubmeifter (Eins 
nehmer und Auszahler der Kammergefälle), Sigmund 
v. Eberftorf behänbigte. 


Den 13. Sänner 1451 gibt K. Kriedric dem Heins 
rich Czengerlein, Bürger zu Linz, die Eleine Mauth ‚das 
bier auf 3 Jahre für jährliche 32 Pfund Pfernige in Bes 
fand, — Am 23. Febr. 1451 befiehlt Sigmund v. Eben 
ftorf, oberfter Kämmierer und Hubmeifter in Öfterreich, 
dem Stadtrath in Linz, dem Hanns Negnold von dem 
Erträgniffe der dortigen Amter 274 Pfund Pfennige, bie 
ihm Raifer Sriedric fchuldig ift, zu bezahlen, (74 Pfund 
gleich, die 200 Pfund nach Pfingften). Unterm 13. Ok⸗ 
tober 1452 weifet König Ladislaus Poſthumus dem 
Grafen Ulrih von Cilly jährlich 6000 fl. auf die Äm⸗ 


Pad 
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ter und Mauthen zu Linz, Enns und Gmunden an. — 
ı460 wird von der Mauth in Finz gemeldet, daß fie über 
bagjenige , wa8 dem von Wallfee verfchrieben iſt, und was 
nebftbei an Sold darauf gebt, in einem guten Sahre 
sı 1/2 Zaufend (d. i. 12500) Pfund Pfennige trage, 
Der Beftand der Ämter warf damals nebft der ges 
mwöhnlihden Stadtfleuer 960 Pfund Pfennige db. — 
1473 batte Linz an den öfterreichifchen Erbſchenk oder Truch⸗ 
feß, Bernhard v. Dürrenftein, für das Klein 
ſchenken⸗-Amt den Jahresgehalt mit 2 Pfund Pfennigen 
zu bezahlen; 1477 an Heinrih v. Puchheim ald Jah⸗ 
resdeputat einen Haufen oder 5 Pfund Pfennige;.1490 für 
bie Leute im Kriegsdienfte 100 fl. ald Darlehen, 
1492 zur Kriegerüftung so fl. gegen Abſchlag an ber Steuer; 
1493 den Millwanger’fhen Brüdern 50 fl. von 
ber Steuer; 1495 ein Darlehen von ber Stadt pr. 600 fl. 
zur Beftreitung der Krönungs; Koften ded Kaiferd Marie 
milian 1496 in Rom. — 1496 hatte der Magiftrat von 
bier ſämmtliche kaiſerl. Ämter zu verwalten, alle Gefälle 
einzufordern und dem Kaifer zu verrechnen. Als aber'in 
der Abfuhr derfelben ein Saumfal eintrat, entzog der Kai: 
fer 1497 der Stadt die fernere Berwefung und ließ ihr nur 
mehr dad Umgeld zum Beſtande. 

Das Gefagfe wird genügen, den Zuftand der Fi⸗ 
nanzs Verwaltung im XV. Jahrhunderte zu würdigen, 
(Aus den Chroniffen, Stadtrechnungen, Archiv und Jabr⸗ 
büdern. Chmels Regeſten SFriebrih IV. 115 — 2735 
Chmels Materialien zur öfterreichifchen Gefchichte I, Heft 
85 — 86; deſſen II. B. J. Abthl., S. 30, 232, 253.) 


Übler Zuftand des Landes. 
Unter den Herzogen Leopold und Ernſt herrſchte 
großer Zwift unter den Geiftlichen und Weltlichen. Raub 
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war. an den Biſchof von Paſſau der herzogliche 
- Sahresgehalt mit 100 fl. von der Stadt zu bezahlen. 


Am 18. Dezember 1448 gab Friedrich IV. für fih und 


8, Ladislhaus der Stadt das Umgeld und Gericht 


daſelbſt auf 2 Jahre für jährliche 740 Pfund Pfennige in 


. Beitand, — Unterm 31. Suli 1450 befiehlt 8. Fried rich 


der Stadt Linz, von dem Beftandgelde der dortigen Ams 
ter dem fünigl. Rath, Hanns Ungnad, 432 ungaris 
ſche Gulden auszurichten. — Am 28. September 1430 


überläßt 8. Friedrich für fih und 8. Ladislaus der 
Stadt Ling dad Umgeld dafelbfi und im Warenberger 
Landgericht auf weitere 2 Jahre (von Weihnachten 1450 
bis dahin 1452) um 700 Pfund Pfennige in Beftand. — 
Die Kriege, welche 8. Friedrtch IV. allentbalben führte, 
machten, daß man die Feldzüge gegen Böhmen ?c. nicht 
mehr fortzuführen vermochte. Da änderte der Kaifer die 
vorige fogenannte Schatzſte uer oder dad Martini 
Rüſt geld in den Namen: Martini: Steuer um, 
worauf die Stadt, ihr Eontingent dem Hubmeifter (Eins 
nehmer und Auszahler der KRammergefälle), Sigmund 
v. Eberſtorf behändigte. 


- Den 13. Jänner 1451 gibt K. Kriedric dem Heins 
rich Ezengerlein, Bürger zu Linz, die Fleine Mauth ‚das 
bier auf 3 Jahre für jährliche 32 Pfund Pfennige in Bes 
fand. — Am 23, Febr. 1451 befiehlt Sigmund v. Eber⸗ 
ftorf, oberfter Kämnierer und Hubmeifter in ſterreich, 
dem Stabdtrath in Linz, dem Hanns Negnold von bem 
Erträgniffe der dortigen Ämter 274 Pfund Pfennige, die 
ihm Kaifer Sriedric fchuldig ift, zu bezahlen , (74 Pfund 
gleich, die 200 Pfund nach Pfingften). Unterm ı3. Ob 
tober 1452 weifet König Ladislaus Poſthumus dem 
Grafen Ulrih von Eilly jährlich 6000 fl. auf die Äm⸗ 
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ter und Manthen zu Binz, Ennd und Gmunden an. — 
1460 wird von der Mauth in Linz gemeldet, daß fie über 
bagjenige , was dem von Wallfee verfchrieben iſt, und was 
nebftbei an Sold darauf geht, in einem guten Sahre 
11 1/2 Zaufend (d. i. 12500) Pfund Pfennige trage, 
Der Beftand der Ämter warf damals nebft der ges 
mwöhnlihen Stadtfteuer 960 Pfund Pfennige ad. — 
1473 batte Linz an den öfterreichifcehen Erbſchenk oder Truch⸗ 
ſeß, Bernhard v. Dürrenftein, für dad Klein; 
ſchenken⸗Amt den Jahresgehalt mit 2 Pfund Pfennigen 
zu bezahlen; 1477 an Heinrih v. Puchheim als Jah⸗ 
reödeputat einen Haufen oder 5 Pfund Pfennige; 1490 für 
bie Teute im Kriegsbienfte 100 fl. ale Darlehen, 
1492 gur Kriegsrüſtung 50fl. gegen Abſchlag an der Steuer; 
1493 den Millwanger’fhen Brüdern 50 fl. von 
der Steuer; 1495 ein Darlehen von ber Stabt pr. 600 fl. 
zur Beftreitung der Krönnnge ; Koften bed Kaiferd Marie 
milian 1496 in Rom. — 1496 hatte der Magiftrat von 
hier ſaͤmmtliche kaiſerl. Ämter zu verwalten, alle Gefälle 
einzufordern und dem Kaifer zu verrechnen. Als aber'in 
der Abfuhr derfelben ein Saumfal eintrat, entzog der Kai: 
fer 1497 der Stadt die fernere Verweſung und ließ ihr nur 
mehr das Umgeld zum Beſtande. 

Das Geſagte wird genügen, den Zuſtand der Fi⸗ 
nanz⸗Verwaltung im XV. Jahrhunderte zu würdigen. 
CAus den Chroniſten, Stadtrechnungen, Archiv und Jabr⸗ 
büchern. Chmels Regeſten Friedrich IV. 115 — 2735 
Chmels Materialien zur oͤſterreichiſchen Geſchichte J. Heft 
85 — 86; deſſen II. B. 1 Abthl., S. 30, 232, 233.) 


übler Zuſtand des Landes. 
Unter den Herzogen Leopold und Ernſt herrſchte 
großer Zwift unter den Geiftlihen und Weltlihen. Raub 
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Pluͤnderung, Zerſtörung, Gewaltthaten aller Art waren 
an der Tagesoxdnung. ( Preuenhuber 77.) 


- Steuer ur Zahmung des loſen Geſindels und ber- 
Raubritter. 


Am a. März 1412 nahm Herzog Albrecht V Söld⸗ 
ner in feinen Dienſt, und ſchrieb für Linz eine Steuer aus, 
um das loſe, im Lande herumzieheyde Gefindel und die 
Raubritter im Zaume zu. halten. Am 12. Jänner 1413 
fiherte der in Pinz anmwefende Herzog Albrecht den in 
feinem Dienfte befindlichen 1381 Reitern den Erfaß aller 
Schäden zu, welden fie als feine Söldner leiden würden. 
(Oſterreich unter K. Albrecht U. J. B., © 180.) 


w 


Der Werd und die Luedl; die Verlängerung der 
Lederergafje; die Straffer : Au. 


Bom Merd und vonder Luedl fumpfiged Erdreich 
‚gefhieht 1413 und 1465 die erfte Erwähnung mit der Ber 
zeichnung, wie da alles voll Wiefen und der gewefen, 
und ſich erft nach und nach alles anders geſtaltete. Beſon⸗ 
ders dadurch, daß Koloman Egger, ein Bürger von 
Wien, ‚dort, wo jetzt die Eiſenbahn rückwärts des Des 
chants⸗Stadels und dem Wimbanernhofe ge 
genüber hinläuft, atıf feinen Grund und Stadelquer an der 
Eifenbahn ein Schloß mit 4 Thürmchen aufführte Cnad 
feinen Namen Eggered genannt), verlängerte fi die 
Lederergaſſe fehr. 


1572 rip das Hochwaffer das Erdreich der k. F. Fabrik 
entlang weg, und fo entfland aus den einfligen Stabt s 
und Spitalgründen die Au-Inſel oder die fogenannte 
Soldatensoder Etraffer- An. (Nah Eind.) 
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Haupturfache des Rathhaus⸗Baues. 


1414 entſtand dad Rathhaus an feinem gegenwärs 
tigen Plage. Dieſer Bau gab vielen Menfchen Lebens: 
unterhalt; denn mehrjahriger Mißwachs hatte Hunger und 
Armuth erzeugt. (Wien. Jahrb. d. Kit. XXXII. B. 1825, 
©. 27. . 

Ebenfalld um Armen Brod zu geben, ließ A bt Alerans 
der IV. Firlmüllner Cı7z438 — 1758) in Krem®; 
münfter die herrlide Sternwarte erbauen. 


Handelsgerechtigkeit unmündiger Kinder. 

Am 14. Oktober 1414 erließ Herzog Albrecht eine 
Verordnung über die Handelsgerechtigkeit der bürgerlichen 
Häufer, welche unmündigen Kindern gehören. CK. H. 415.) 


Auffallend mildes fruchtbared Jahr. 


DaB Zahr 1420 war eined der mildeften und fruchts 
barften für Ober » und Unteröfterreich, Die Kirſchen 
reiften ſchon um Oftern, der Wein wurde um Mag: 
dalena gekeltert, der Herbft: brachte wieder neue Blü— 
then und Früchte hervor; obwohl es am 8. Juni ſchnie 
und reifte, und viele Krucht verdarb. CEhroniften von Linz.) 


Die ältefte Urkunde der Stände Oberöfterreich, 


Die ältefte Urkunde der oberöfterreidi- 
{den Stände if von 1421. CDe Luca.) 


Krieg gegen die Huffiten; ihre Gräuel. | 

Als Herzog Albracht im Jänner 1426 einen Zug ge⸗ 
gen die Huffiten (FJohann Huß wurde am 6. Juli 1415 
zu Konſtanz verbrannt) befhloß, mußte bie Stadt Linz 
bis 10. März nah Egenburg 24 Reiter abordnen; am 
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aber bei jenen Ämtern und Gefällen wieder abrechne, wel⸗ 
che er ber Stadt anvertrauet hatte. CDie Eproniften.) 


Beftätigungen der Privilegien aller Städte in Ober, 
öfterreich. 

Am Montage vor St. Michael 1306 betätigte Herzog 
Albredt, und 1404 Herzog Wilhelm den gefammten 
Städten ob der Enns ihre Privilegien mit dem, daß fie von 
ihren Landgilten den Leheneherrn Feine Steuer zu reichen 
fhuldig find. *) (Preuenhuber 71.) 


Derbothb des Handels in Linz - durch Iandesfürftt. 
Beamte. 


1396 verboth Herzog Albrecht der Lahme, und 
1412 Herzog Albrecht V. ben Tandesfürftlichen Beamten 
in Linz ꝛc. fih mehr Wein, Getreide und andere Dinge ans 
zufchaffen, als fie zu ihrer Nothdurft nötig hätten; kurz, 
er verboth ihnen jeglichen Handel. CK. H. 88, 89.) 


Neues Münz s Patent wegen ſchlechten Münzen. 
Schlechte inländifche, dazu aber auch viele fchlechte 
ausländifhe Münzen mehrten unter den Herzogen Als 
brecht und Wilhelm tie Übel für Gewerbe und für 
den öffentlichen Kredit. Da erließen fie am 13. Geptems 
ber 1599 ein neued Münzs Patent. CKurz’s Öferreig uns 
ter Albrecht 1V. 208.) 


Natur + und andere Plagen im XIV. Jahrhun⸗ 
derte nebft einigen befferen Erfcheinungen. 

Bon 1301, 1303, 1528, 1555, 1595 it große 

*) Diefe Beftätigung hatte Herzog Albrecht bereits am 1 Mitte 


wode nah Zt. Peters Kettenjeier 1402 in Linz erlaffen. 
(Preuenhuber 75.) 
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Hitze aufgezeichnet; von 1304 ſind es Sturm, Unge 
witter, Ueberfhwemmung und ungemeine 
Trodenheit,; von 1309 ein großer Wolfenbrud 
in der Stadt nebft dem Austreten der Donau zum Echaben 
der Hänfer und Straßen in Linz; won 1310, 1315, 1360, 
ı370 und 1386 Peſt und anftedende Krankheiten. 


De raffte 1315 die Pet an 20000 Menfchen weg; 
von 1310 nad firengen Winter großer Mißwachs 
unb Theurung; von 1314 — 1319 fürdterlide 
Kranfheiten und Seuchen nebft beißen, Dürren 
Sommer; von 1323, 1381, 1597 und 1399 große 
Kälte Cdavon 1323 und 1599 die größte); von 1309, 
1315, 13516 Waffergüße; von 1325, 1358, 1339, 
1353, 1358 und 1566 über großer Schnee, Bafs 
fergüße, Hite, Theurung, Heufhredenzüge 
und Peft, von 1335 Kriegeund friegerifhe Aufs 
tritte; 1348 verfpürte man in Fin am PaulisBes 
kehrungs⸗, und 1349 am Licht meßtage Erdbeben 
(diefetben auch 1358, 1347, 1372 in der Umgegend ) und 
1349 hauſete die Per faft am ganzen Kontinente. Man 
gab den Juden die Schuld und megelte Taufende nieder; 
von 1347 Frühlingskälte, melde Wein und Getreid 
verdarb; von 1348 bis 1351 der fhwarze Tod Cdie 
wahre orientalifche Pet), von genuefifchen Schiffern aus 
der Levante eingefchleppt. Dadurch find an manchen Orten 
Deutfchlande ıc. 9/10 ihrer Bewohner weggerafft worden; 
von 1357 und 1570 große Sterblichkeit; von 1366 
Heufhreden: Plage; von 1374 der Veitstanz in 
Deutfchland. 


1530 gab ed vielen vortrefflichen Wein und 1386 war 
es fehr wohlfeil: der Metzen beften Mehles zu ı1 Silber, 
pfennige, ein Zuder Wein zu ı Gulden, eine Kuh 3 bie 3 Gro⸗ 
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feben; eine Tonne Bier 4 Groſchen; ein Taglöhner bekam 
3 Pfennige. (Jahrb. der Kit. 36 Baub 1826, Geite 84 , 85, 
875 Palacky 11.9. 1. Abtbeilung 311,312; Preuenhuber 
49, 50, 55; Defterreih unter Albredt, dem Lahmen, 
von Kurz 155, 272, 2795 deffen Albrecht III. I. Band 
Eeite 695 deſſen Albrecht VI, 155, 181; Gproniften von 
Linz.) F 

Gemaͤhlde des Zuſtandes des Landes Oſterreich über⸗ 

haupt im XV. Jahrhundert. 


Wir nähern uns nun dem ergebnißreichen XV. Jahr⸗ 
hunderte mit äußerſt wichtigen und ſo vielen Notizen, daß 
dieſelben allein ſchon im Stande wären, die Chronik von 
Linz 2c. als ganz neu zu bezeichnen. 

Zur richtigen Würdigung fhiden wir aber vorerft dad 
Gemählde des Zuftandes des Landes Öfterw 
reih überhaupt im XV. Jahrhunderte voraus. 


Diefed gehört unter die trübften und unbeilvolls 
fien, welche je über Defterreich hinzogen. Räuter nad 
Art ordentlicher Kriegsheere geführt und zufammengefegt ; 
biutige Zwietracht der Edeln unter ſich; offener Aufrupr; 
gegenfeitiger Haß der Landesfürften ſelbſt; Einfälle vers 
beerenter Feinde, verdächtige Hülfe zweidentiger Freunde; 
Seltmangel bei den Fürſten; Rechtlofigfeit und Berwirrung 
von einem Ende bie zum antern — das ift bad treue und 
traurige Bild dieſer Epoche und namentlich unter Kaifer 
Friedrich IV. (Et. Florian von. Etülz 57.) ° 


Entſtehung der Borftädte. 

Um ı400 und fhon früher ftanden in der obern und 
mittiern Borftadet (früher im obern md untern 
Geld genannt) bereits einzelne Häufer, ja man will den 
Anfang der Vorſtadt überhaupt auf Das Jahr 1200 hin⸗ 
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aufrücken. Die Sache wird ſich ſpäter noch befferentwideln; 
indeß mag man ſich gegenwärtig halten, daß. es noch 1446 
bafelbft große Bauerngüter und Baugründe, Fefcherhäufer 
und Gärten gab, und daß es noch Damals in den oberen 
und unteren Gärten hieß. CDie Chroniften von Linz.) 


Beftätigung früherer Schirmbriefe für Kremsmünſter. 

Am 10. Suli 1402 erhielt Abt Stephan von 
Kremsmünfter in'Linz vom Herzoge Albrecht IV. ° 
die Beffätigung eines früheren Schirmbriefes über die Ver: 
laſſenſchaft der verftörbenen Pfarrherren. (Hartenfchneiderso) 


Wichtige und neue Notizen aus der Finanzge⸗ 
fhichte des XV. Jahrhunderts, namentlid von 1402 
bis 1496 von Linz. 


1402 betrug die Stemer der Stadt Rinz an bie öfters 
reichiſchen Herzoge bereits 400 Gulden. 


Um dieſe Zeit und folgends hatte die Stadt nebſt an⸗ 
deren Städten die meiſten Beſoldungen an die Minis 
fer und andere Herren zu bezahlen, wofür die Fürften von 
Defterreich da8 Amt, die Mauth, den Zoll, dad Um⸗ 
geld und Gericht zu Beftand überließen, und die hier- 
auf angemiefenen Hindanzahlungen abzurechnen befaplen. 

u Wir wollen nun eine kurze Zufammenftellung derfelben 
aus. den Stadtrechnungen, aus den Chroniſten und ande 
ren unten näher bezeichneten Quellen liefern, wie folgt: 


1402 ‚hatte die Stadt Linz an H. Albrecht 400 Gul⸗ 
den, die Landſchaft aber 8000 Gulden zur Beſtreitung der 
Unfoften zu geben, welche ibm bie Antretung der Erb- 
[haft von Ungarn verurfachte, bie ihm König Gigs 
mund zugefichert hatte. Die Befignahme erfolgte 1437, - 
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zugleich aber auch jene von Böhmen. (Jahrb. ber Fit. 
XXXVI. B., ©. 89 von 1826.) 1403 an deneblen Friebs 
ribv.Wallfee,*) Hofmarſchall, als Koftgeld 400 fl., 
und fol fie Die Stadt dem Herzöge Wilhelm wieder ver- 
rechnen; 1408, an Herzog Wilhelm die ausgefchriebene 


Steuer mit 400 fl.,; 1409 dad Salarium an Reins 


1G 


precht v. Wallfee, Hauptmann 0. d. E., an ausgefchrie- 
benen Steuern; dann an Kafpar und Gundader 
v.Starhemberg zwei Quartals s Befoldungen mit 55 fl. ; 
1409 an Herzog Heinrich die Steuern, und für feine 
Braut, Margaretha, Herzoginn von Ofterreih, das 
Henrathgut mit 400 fl.; 1411 an Herzog Albrecht 
nach Abſterben des Herzogs Leopold als Darlehen baar 
400 fl. — 1415, 1416 hatte die Stadt von Herzoge Al⸗ 


brecht dad Umgeld zu Beſtande; aber der Betrag if 


nicht angegeben. — 1437 ertrug die Mauth in Linz 
4550 Pfund, 5 Schilling, 16 — +8 Pfennige; 1438 dies 
felbe 3568 Pfund, 58 Pfennige; um diefe Zeit dad Urbar 
20 Pfund Pfenn.; — 1437 Mauth und Zoll 4380 Pfd, 
7 Schillinge, ı8 Pfennige. — 1458 war der Beftande > 
Ertrag der Nugen, Gilten und Renten 560 Pfund 
Pfennige,; — im nämlidhen Sabre verläßt man dad Ge- 
richt in Linz um 60 Pfund Pfennige; die Steuer um 
160 Pfund Pfennige, das Umgeld um 470 Pfund Pfens 
nige; Mauth und Zoll um 3767 Pfund, 79 Pfennige, 
und da8 Gericht um 40 Pfund. (Was da von 1437 unb 
1458 vorfommt, feheinen jedoch, nah Kurz, eher Über; 
ſchläge ald Rechnungen zu feyn). 


- *) Der edle Sriedrih von Wallfee nahm durch ausge⸗ 
ſtreutes, entzinderes Büchfenpulver von wilder Parteyung 
in den legten Tagen ded Monats Februar 1408 im Echloße 
Wallfee ein jammervoles Ende. (Defterreih von Kurz 
unter Kaifer Albrecht IT J. B., ©. 95; Jahrbuch der 
Lit. 36 B. 18296, ©. 88.) 
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Am 31, Dezember 1442 quittirt Graf Johann v. 
Schaumburg ben ron. 8. Ladislaus über 930 Pfd. 
Pfennige, die er von K. Albrechts IL Zeit her zu fors 
bern hatte, Die ihm der Seiß Grabner, Mauthner zu Linz, 
auszahlte. Am 21. Juni 1444 erlaubte K. Friedrich 
der Stadt Linz, die ihm geliehenen 300 Pfund Pfennige in 
2 Sahren vom Umgeld zu Linz und dem Warenber- 
ger Landgerichte, die fie von ihm zu Befland hatten, 
abzuziegen. Am 4. Zuli 1444 befahl K. Friedrich von 
dem Umgelde zu Linz und im Barenberger 
Landgerichte, das fie inne hat, jährlih dem Rüdi—⸗ 
ger». Starhemberg, fo Tange er das Fandmarfchall: 
Amt verwefen wird, zu feinem Jahresſold ı50 Pfund Pfen- 
nige in vier Terminen Calle Quatember ). zu geben. — 
Den 30. Juli 1444 überläßt der Kaifer der Stadt das Um⸗ 
gel d daſelbſt für 430 Pfund, das Gerich t für 40 Pfund, 
und im Warenberger landgerichte bad Umgeld 
für 125 Pfund jährlich in Beftand auf 2 Jahre, alfo für 
eine Summe von 12350 Pfund Wiener Pfennige, — Uns 
term 2. Februar 1445 erließ K. Friedrich amdie Stadt 
Linz den Befehl, den Reinprecht v. Wallſer, oberften 
Marſchall in Ofterreich, Truchfeß in Eteyermarf, feinem 
. Hauptmann 0. d. E., 600 Pfund auszurichten, bie ihm als 
Sold gebühren, die und aber fünftig in euerer Raittung 
abgezogen werben Fönnen. — Am 13. Juni 1446 befiehlt 
8. Sriedrich der Stadt Linz, von den Renten ber bors 
tigen Ämter, die fie im Beftande hat, dem Grafen Michael 
„v. Maidburg, feinem Hofrichter, 150 Pfund Pfennige 
unverzäglich zu bezahlen. — Ben ?. Februar 1447 erging 
vom K. Friedrich an die Stadt Linz der Befehl, von 
den Renten ber dortigen Ämter, die fie im Beſtande hat, 
den Simon Volkra, feinem Schaffer zu Freyſtadt, fo, 
viel ald möglich auszurichten, — Im nämlicyen Jahre 
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Leroch Verweſer der Herrfchaft Eteyer. Mit ihm erloſch 
diefes Gefchleht. Die Kerochen fehrieben fih v. Mef: 
ſenbach, Pergau und Zellen. (Preuenhuber 111— 
113, 115, 141, 169, 3755 Hartenfchneider 94, 95; Mas 
terialien zur Geſchichte Oſterreichs von Chmel 11.8. 1. Abtbl. 
159, 161, 170, 180, 181,189, 214, 216; Friedrid IV. 
von Kurz 1. 279 — 283; Il. 24; Regeſten Friedrich IV. 
von Chmel Il. 581.) 


Wichtige Landtags » Verhandlungen 1464 in. Linz; 
Beftätigung der Privilegien der Stadt. 


Auf dem am 2. Zänner 1464 zu Linz gehaltenen Land: 
tage erfannten die Stände des Landes ob der Enns Kaifer 
Friedrich IV. ald ihren rechtmäßigen Herrn, und fo war 
er nun nach Albrechts bereits bezeichnetem Tode im rus 
bigen Befige um fo mehr, da auf dem nämlidyen Landtage 
außer den Räthen des Kaiſers auch Gefandte des Herzogs 
Sigismund von Tyrol erfchienen, welche erflärten, 
daß diefer Verzicht Teifte auf alle feine Rechte und Anſprüche 
in Öfterreih. Bei diefem Fandtage wurde zugleich befchlofz 
fen, das Aufgeboth gegen die Ungarn unter den Waffen zu 
laffen. Der Ehronift feßt bei: » Der Kaifer brauchte aber 
auch Geld, und der Ruin des Landes war groß; denn ed 
iſt nicht zu befchreiben, was an Rauben und Stehlen in die: 
fem Lande vorging , indem allentbalben.Uneinigfeit herrſchte. 
cÖfterreih unter Friedrig IV. von Kurz 11.3. 66, 67; 
Preuenhuber 1155 Geſchichte ber Religion von Oſterreich 
und Steiermark In. 189.) «. 

Am 19. September darauf beftäfigte der Kaifer in - 

Neuftadt den Bürgern von Linz ihre Privilegien und Frei— 
beiten, bie fie vom Herzog Rudolph IV., Herzog Al; 
breit III und Herzog Leopold, Gebrüdern, dann von 


, 
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Herzog Albrecht; IV., von Kaiſer Albrecht U. und zus 
legt von feinem Bruder, Herzog Albrecht (VI) erhalten 
haben, ift beſonders die Freiheit, daß nur der Stadtrichter 
Recht ſprechen dürfe über die Bürger, und. daß alle, bie 
Bürgerrecht haben, auch bei allen Laften mittragen follen. 
( Regeften Friedrichs IV. von Ehmel II, 418.) 


Laſten aller Art. 


„In den Jahren 1465 und 1466 dauerten die beftanbe:- 
nen Fehden, Räubereyen, Plünderungen unbezahlter Söld⸗ 
ner, Einfälle der Böhmen unter Viktorin, Kämpfe, 
Bedrüdungen, und Laften aller Art fort, vernichteten ben 
Wohlſtand dei Bewohner, hemmten allen Handel und mache 
ten alles arm, 


Georg v. Stein und Ritter v. Puchheim, 


Der berühtigte Räuber Georg v. Stein erflärte 
unter dem Schutze des Königs von Böhmen dem Kaifer 
Friedrich IV. Öffentlich den Krieg, und plünderte deſſen 
Unterthanen. 

Dieſer ſchrieb einen Landtag auf den 6. Jänner 1467 
nach Linz aus, kam aber zu ſpät und der Landtag wurde 
verſchoben. Endlich mußte der Kaiſer ſogar mit Stein 
Cdiefer vom paͤpſtlichen Legaten mit dem Banne belegt) 
und dem Ritter v. Puchheim um den Frieden unterhandeln 
und ihn erkaufen. (Jahrb. d. Lit. XXXII. B. 1825,, ©: 245 
Friedrich IV. von Kurz II. B. 73; Preuenhuber 118.) 

Nach dem Dreikönigsfeſte dieſes Jahres ſchickte der 
Kaiſer ſeinen Neffen, den Herzog Ernſt von Sachſen, 
den Grafen Wolf v. Schaumburg, ben Reinprecht 
v. Wallſee und den Georg v. Wolkenſtorf mit 
400 Pferden nach Steyer, um von den Bürgern die Huldi⸗ 
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gung einzunehmen, was Georg y. Stein anfangs wi: 
derwehrte. Über dieſes Jahr meldet R ichard v. Strein 
in feiner Handfeſte des Landes ob und unter der Enns, 
daß damals überhaupt großer Zwielpalt im Lande unter 
den Edlen und Unedlen war; baß alled gegen einander aufs 
fand, raubte und bramnte; daß man ben Prälaten ihre 
Güter, und dem Zürften nahm, was ihm gehörte. (Preuen⸗ 
huber 118, 1195 Mufealblatt Rro. ı7, 18, 40.) 


Langer Aufenthalt ded Kaiferd in Linz. 


vWVom 24. Sänner 1467 bid 26. Juni fhlichtete F ried⸗ 
rich hier 71 verſchiedene Geſchäfte: es wurden Cauch 
ſchon 1466 und wieder 1484) allerlei Befehle an feine 
Hauptleute, gegen bie Feinde zu ziehen, erlaffen; aller 
lei - Zahlungs » Anweifungen gemacht; Eclöffer, Wappen, 
Reichslehen vergeben ; Verficherungen ertheilt. (Man trifft 
fie in den öfters angeführten Regeften von Chmel II., &. 496 
bis 536.) Unter andern fümmt vor: » daß dem Kramer 
Friczen von Nürnberg burd die hiefige Mauth 10 fupferne 
Handbüchfen weggenommen wurden. « 


Delehnung der Volkenftorfer. 


Am Montage nad dem Sonntage Inpocavit 1467 bes 
Iehnte Kaifer Friedrich bier bie Familie v. Bolten 
ſt orf Cabgeftorben am ı2. Dezember 1616) mit der 
Würde der Kreis und Panierherren. CHoheneck hr 
IV,, XVIL) 


| Rüftungen gegen die Böhmen, 


1468 bewilligten die Stände von Dberäfterreich dem 
Könige Mathias von Ungarn 1000 Pferde nebſt 
Geld gegen den König Georg von Böhmen imb- liefen 


| 9. 
jenem 1470 abermals Hülfe leiften. Im letzten Jahre: mußte 
auch Linz an die Stadt Ybbs 3 Zentner Pulver, 20 Hands 
büchfen und 4000 Pfeile. liefern. ( Preuenpuber 124, 1265 
Chmels Regeften Friedrich IV. I. 585.) 


Zum Glüde eine wohlfeile Zeit! | 


Um 1470. war gut Fleiſch eſſen, Wein trinken, und 
Roße füttern. Ein Ochs koſtete 3 fl.; ein Gaftraun C Hamıs 
mel) ı Schilling; ein Dreilmg Wein 9 fl.5 ein Muth Has 
fer 2 fl. CPreuenhuber 113, 126, 161.) Auch zwi⸗ 
fen 1460 und 1461 berrfchte große Wohlfeilheit und 1499 
gab es vielen Wein, fo, daß die Maß 4 Pfennige galt, 


Neues Aufgeboth gegen böhmifche Einfälle. 

1474 erließ der Randeshauptmann Reinprect 
v. Wallfee in Linz ein-Aufgeboth gegen böhmifche Ein⸗ 
fälle, wobei Waldenfels, Haßlach un Hörfhlag 
übel mitgenommen wurden. 1476 find die Böhmen bei 
Grein gefhlagen worden; e8 wurde ihnen große Beute 
nebft vielen Gefangenen abgenommen, und endlich die Sas 
he beigelegt. (Preuenhuber 129.) 


f 


Zwei nicht mehr bekannte Dörfer in: der Linzer 
Pfarre; Neubau. 

Am 4. Degember 1475 wird von Obern Waydach, 
und am 2. März 1484 von Pfaffenhart in der Linzer 
Pfarre gefprohen. (Chmels Regeften Friedrichs IV. IL, 
©. 679, 711. "Da mag zugleich ſtehen, daß am 26. Sep 
tember 1470 bad Neupauengut Cgewiß Neubau) mit 
Zehenten zur Sprache fommt. Obige Regeſten 594.) ' 


Überfall der Stadt durch die LTichtenftein ; Lohnſtorf. 
- 1476 überfielen Heinrich und Ebrinept v. Lips 
*) 


% 
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Plünderung, Zerſtörung, Gewaltthaten aller Art waren 
an der Tagesordnung. (Preuenhuber 77.) 


: Steuer zur Zähmung Des loſen Geſindels und ber. 
Raubritter. 


Am 4. März 1412 nahm Herzog Albrecht V. Söld⸗ 
ner in ſeinen Dienſt, und ſchrieb für Linz eine Steuer aus, 
um das loſe, im Lande herumzieheyde Geſindel und die 
Raubritter im Zaume zu halten. Am 12. Jänner 1413 
ſicherte der in Lin anmwefende Herzog Albrecht den in 
feinem Dienſte befindlichen 1391 Reitern den Erſatz aller 
Schäden zu, welchen ſie als ſeine Söldner leiden würden. 
(Oſterreich unter K. Albrecht U. 1.®., ©. 180.) 


⸗ 


Der Werd und ‚die Luedl; bie Verlängerung der 
Lederergafje; die Straffer » Au, 


Bom Werd und von der Luedl fumpfiges Erdreich 
‚gefchieht 1a13- und 1465 die erfte Erwähnung mit der Bes 
zeichnung, wie da alles voll Wiefen und Ader geweſen, 
und fi) erft nach und nach alled anders geftaltete. Beſon⸗ 
berd dadurch, dag Koloman Egger, ein Bürger von 
Wien, dort, wo jegt die Eifenbahn rückwärts des Des 
chants⸗Stadels und dem Wimbauernhofe ges 
genüber hinläuft, auf feinen Grund und Stadel quer an ber 
Eiſenbahn ein Schloß mit 4 Thürmchen aufführte C nach 
feinen Namen Eggered genannt), verlängerte fich die 
Lederergaſſe fehr. 


1572 riß das Hochwaffer dad Erdreich der FF. Fabrik 
entlang weg, und fo entfland aus den einfligen Stadt s 
und Spitalgründen die Au-Inſel oder die fogenannte 
Soldatensoder Etraffers Au. (Nah Eind.) 
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Haupturſache des Rathhaus⸗Baues. 


1414 entſtand das Rathhaus an feinem gegenwärs 
tigen Plate. Diefer Bau gab vielen Menfchen Lebens: 
unterhalt; denn mehrjahriger Mißwachs hatte Hunger und 
Armuth erzeugt. (Wien. Jahrb. d. Lit. AXXU. B. 1825, 
©. 27. 

Ebenfalld um Armen Brod zu geben, lieg Abt Alexan⸗ 
der IV, FirImüllner (17248 — 1758) in Aremö⸗ 
münfter die berrlihde Sternwarte erbauen. 


Handelsgerechtigkeit unmündiger Kinder. 


Am 14. Oktober 1414 erließ Herzog Albrecht eine 
Verordnung über die Handelsgerechtigkeit der bürgerlichen 
Häuſer, welche unmündigen Kindern gehören. (K. H. 415.) 


Auffallend mildes fruchtbares Jahr. 


Das Jahr 1420 war eines der mildeſten und frucht⸗ 
barſten für Ober,» und Unteröferreih. Die Kirſchen 
reiften ſchon um DOftern, der Wein wurde um Mag: 
balena geleltert, der Herbſt brachte wieder neue Blü— 
then und Früchte hervor; obwohl es am 8. Juni fehnie 
und reifte, und viele Frucht verdarb. CEhroniften von Linz.) 


Die ältefte Urkunde der Stände Oberöfterreiche. 


Die älteſte Urfunde der oberöſterreichi— 
ſchen Stände iſt von 1421. (De Luca.) 


Krieg gegen die Huſſiten; ihre Gräuel, | 

Als Herzog Albracht im Sänner 1426 einen Zug ge⸗ 
gen die Huffiten (Johann Huß wurde am 6. Suli 1415 
‚u Konftanz verbrannt) befchloß, mußte bie Stadt Linz 
bis 10. März nah Egenburg 24 Reiter aborbnen; am 
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Allee, was dad Kriegsvolf in den Häufern fand, wurde 
weggenommen und zertrümmert,. (Preuenbuber 131 , 136, 
140; Friedrih IV. von Kurz II. 182 — 188,5 St. Florian 
von Etülz 67, 58; Geſchichte der Religion von Oſterreich 
und Steyermarf III. 224‘, 225, 227, 2335 Wiener Jahr 
bücher der Literatur XXXIV. B. 1826, ©. 8.) 


Erfte Meldung von den vier Ständen des Landes *) 


Am 19. Dezember 1478, am 10. Februar und am 
2. Mai 1479 gefchieht in Urkunden Friedrichs IV. 
die erfie Meldung von den vier Landftänden, 
bisher auf das Jahr 1519 geſetzt. In-der erftern ders 
felben erging an die Brüder Bartholoma und Ludwig 
v. Etarhemberg der Befehl am Sebaftianstage nad) Linz 
zu fommen „ und mit ben dahin geforderten Prälaten, dem 
Adel und den Städten zu berathfchlagen, wie den vom 
Könige von Ungarn und den Dienftleuten gemachten Fordes 
rungen möglichft Genüge geleiftet werden könne. Nach der 
Zweiten batte das Nämliche am Sonntage Oculi zu geſche⸗ 
ben: In der dritten bewilligt der Kaifer , daß die Randfente 
unter und ob der Enns von den vier Ständen, welche zur 
Bezahlung von 100000 fl. an König Mathias von Uns 
garn und Böhmen fich verfchrieben haben, bewegen ein 
Anlehen thun, und fih von den auf dem Landtage zu Wien 
angeordneten Aufichlägen bezaplt machen dürfen. CChmels 
Regeſten Friedrichs IV. 11. B., 691., 692, 693.) 





— 


) Bet Sind (Blatt 137) kommt der vierte Stand bereits 1464 
zum erflenmal vor. Da jedob Chmel in feinen Regeften 
nah Original: Urkunden arbeitete; fo müſſen wir ihm beis 
pflihten. Indeß Bam der vierte Stand auf alle Fälle ſchon 
unter Sriedrid IV. zu höheren Anfehen; er wußte ihn 
aber in feinen beftändigen eldverlegenheiten auch gut zu 


gs 


benügen, 
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Beitrag der Stadt zu einer Reife des Herzogs 
Albredt, 


Um in Iglau die Ausföhnung der Böhmen mit ihrem 
rechtmäßigen Könige Sigismund, bdeffen Tochtermann 
und Begleiter dahin Albrecht war, und mit der römifchen 
Kirche zu Stande zu bringen, wurde den Prälaten, 
lande sfürftl. Städten 1. Märkten am25. April 1436 
aufgetragen, den Herzog Albrecht mit dem nöthigen Gel: 
de zu verfehen, wozu die Stadt Linz 400 fl. beizutragen 
hatte. (Oſterreich unter K. Albrecht ll. von Kurz II. B. 
235 5 deſſen Militärverfaffung 435.) 


Entfhädigung durch Herzog Albrecht für Herren 
und Ritter ıc. 


Am 8. November 1438 ſtellte Kaifer Albrecht IE, 
Cer wurde ed am 18. März 1438, und von ba blieb bie 
deutfche Kaiferwürde beim Haufe Habsburg bis 6. Aus 
guft 1806) dem wackern Reinprecht v. Wallfee, 
Landeshauptmann in Linz fowohl, ald anderen Herren, 
Rittern und Knechten im ande ob der Ennd ꝛc. das Ber; 
fprehen aus, allen Berluft zu erfeßen, den ſie in feinem 
Dienfte erleiden, und als ehrliche Männer barthun würden, 
Den Werth der Entſchädigung werden die öſterreichiſchen 
Hofräthe beſtimmen. (Oſterreich unter Kaifer Albrecht I, 
von Kurz II, B. 285, 356.) 
Damals drohte Öfterreich große Gefahr durch das 
Borrüden der Tür ken, noch mehr burch den Fall Kons 
ſtantinopels am ı8. Mai 1453. (Arneth i25, 132.) 


Ein neyer. bisher unbefannter Adeliger in Linz. 


. Den 26. Auguft.1442 verlieh Kaifer Friedrich IV. 
in Straßburg dem Jakob Johel von Linz, Fönigl. 
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Protonotarius und feinen Brübern einen Wapenbrief, und 
erhebt fie und ihre Leibed » Erben zu Rittern. CRegeften 
Friedrichs IV. von Ehmel 115). 


Dad Stadt s Zeughaus. 


Sm Jahre 1443 befand fih das Stadt: 3 eugbaus 
an einem andern, aber nicht bezeichneten Platze. Kaifer 
Marimiliangab 1509 für diefen Zweck einen Theil des 
Schloßgartend gegen bie Altftabt herab her, und auf dieſen 

‚wurde dann das einflige Bürgers Zeughaus erbaut. In 
Folge der Zeit wurde auch daß fogenannte Schernhammer s 
Haus (Andere fehreiben das Haus der a Schärfenperg- 
fhen Brüder, und dieſes ift gewiß richtiger ) dazu ges 
fauft und 1524 in einen Traft verbunden. Wieder fpäter 
wurde diefes Zeughaus in dad Landhaus verlegt und 
das alte Waffengeräthe veräußert. Sept Fennt man Fein 
Stadt s Zeughaus. mehr. 


Wichtige Landtage in Wien, Krems und Martberg 
in Beifeyn ber oberöfterreichifchen Stände. 


Am 6. Dezember 1443 wurde in Wien ein Landtag 
zur Herhaltung der alten Rechts⸗-Anſtalten, zur Abs 
ftelung der Selbftpülfe und des Fauſtrechtes in 
Ober » und Uinteröfterreich gehalten. — Am zr. Juli 1449 
berief Kaiſer Friedrich IV. aus Leoben vie ober» unbuns 
teröfterreichifchen Stände zu einem Landtage aufden 1. Sep» 
tember des nämlichen Jahres na) Krems, um über bie 
Einfälle der Ungarn zu verhandeln, welche die Einwohner 
in die Gefängniffe fchleppten und ihnen durch Raub und 
Brand großen Schaden zufügten. — Den Landtag: zu 
Martberg am 14. Oktober 1451 befchidte Linz nebft 
ber unteröfterreichifchen Randfchaft, um die Streitigkeiten 
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zu ſchlichten, welche mit Kaiſer Friedri ch wegen der Vor⸗ 
mundſchaft über König Ladislaus Ct plötzlich in Prag 
am 23. November 1457) obwalteten. Dieſe Vormund⸗ 
ſchaft hatte der Kaiſer 1439 erhalten, ſie erreichte endlich 
im Herbſte 1452 ihr Ende. (Chmels Regeſten über Kaiſer 
Friedrich 157, 264; Friedrich IV. von Kurz J. 72, 261; 
Preuenhuber 94, 99, 101.) 


J 


Schwörung einer Urfehde. 

Am 24. Jänner 1445 ſchwoͤrt Haug., Burggraf zu 
Linz, dem Biſchofe Anton von Bamberg und dem römiſchen 
Könige Friedrich Urfehde Cein eidliches Verſprechen) 
über die vom Biſchofe über ihn verhängte Gefangenneh⸗ 
mung wegen ungerechten Angriffen Beider Cin Kärnthen). — 
Diefe Urfehde war verfiegelt durch Niklas und Ulrich ©.” 
Weygopriach, feinen Vettern, und Thomas v. Rottenſtein 

ſeinen Schwager. (Chmels Regeſten über Friedrich IV. 
S. 191.) 


Hülfe gegen die Ungarn. 

Am 22. November 1446 verlangt Friedrich IV, aus 
Wien von den Bürgern und Gemeinden in Ober— 
und Unteröfterreich Hülfe gegen die Ungarn. (Chmel 
im obigen Werfe, ©. 222.) 


Revers wegen der Burghut in Linz. 


Den 19. November 1450 ſtellte Graf Johann zu 
Scharnberg in Neuftadt einen Dienſt⸗Revers an Kaifer 
Friedrich aus, welcher ihm die Landeshauptmannfcaft 
ob der Enns mit dem Schloße Linz anvertraute. cepmel im 
obigen Werfe 271.) " 
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Die Linzer mit dem päpftlidien Banne bedroht; bes 
trübter Zuftand des Landes. 


Da die Linzer fowohl auf dem Landtage zu Martberg, 
ald in wiederhohlten Verhandlungen mit den unteröfterrei> 
chiſchen Ständen am 9. März ı452 die Loslaſſung des Prin- 
zen Ladislaus aus der Bormundfchaft Friedrichs IV. 
mit Gewalt forderten, fo bedroßte Papft Nikolaus V. 
am 4. April 1452 die Städte Linz, Gmunden, Wels. 


“ mit dem Banne, wenn fie nicht zum Gehorfam für ihren 


Kaifer zurückkehren. Damals war der Zuſtand des Lan: 
des überhaupt fehr betrübt; alles war in Partheyung zers 
fhlagen ; Freund fand gegen Freund, Gefchlesht gegen Ges 
fchleht. . C Materialien zur öfterreichifchen Geſchichte von 
Chmel II. B. l. Abthl., S.4; III. Abthl., ©. 368; Deſchichte 
der Religion in Dſierreich und Stepermarf 11.8, 301,; 
Preuenhuber 101.) 2 — 


Abmahnung wegen der Eyzinger. 


Am 9. Juli darauf erließ der Kaiſer ein Abmahnungs⸗ 
ſchreiben an die Stadt Linz, daß fie nicht gemeine Sache 
mit den Eyzingern und ihren Anhängern mache. (Rege—⸗ 
ften Sriedrihe IV. von Chmel II. 291.) 


Der Titel der Herzoge von Ofterreih in jenen der 
Erzherzoge verändert, 


Rudolph JV. hatte fi) 1563 den Titel eines Erzher, 
2098 von Ofterreich auf kurze Zeit beigelegt; am 6. Jäns 
ner 145% aber beftätigte Kaifer Friedrich nicht bloß die 
Privilegien der Öfterreichifchen Herzoge, fondern erhob fie 
in Neuftadt zu Erzherzogen. Hiernach befam aud) das 
Herzogtbum Öfterreich den Namen eined Erzherzog: 
thums und fo nennt die Gefchichte Friedrich IV. mit 


! 
\ 
| 
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Recht als den Begründer des Ruhmes des öfter; 
reichiſchen Kaiſerhauſes. (Materialien zur öfter: 


reichifchen Geſchichte von Chmel 11. TH. 1. Abthl. 36 ; Preuens 
huber 55.) 


\ 


Aufforderung zur Wacfamfeit gegen den Grafen 
von Eilly. 


Am 3. Dezember 1753 fordert König Ladislaus 
Poſthumus die oberöfterreichifhen Stände zur Wachſam⸗ 
feit auf gegen die NRüftungen des Grafen Ulrich von 
Gilly. (Materialien zur Gefchichte Ofterreihe II, Thl. 
1. Abıpl. von Chmel 62.) 


Greigniffe in Linz während ber Jahre 1458 bis 

1463 unter Herzog Albredt VI., namentlid 

über fein Münzwefen und über feine Privilegien - 
Verleihungen ıc daſelbſt; die Lerochen. 


Am 21/23. Auguſt 1458 ward das Rand ob der. 
Enns dem ewig unruhigen Herzoge Albrecht VI. big zu 
feinem Tode (am 2. Dezember 1465) fürmlich zugetheilt; 
aber ſchon am 13. Juli 1458 erließ er aus Wien für ſeinen 
Münzmeiſter zu Linz, Hannsmann Leyland von We⸗ 
ſel, eine Inſtruktion über die Ausmünzung von Gold und 
Silber. Den 20. Mai 4459 am Sonntage vor St. Ur⸗ 
banstag erließ er abermal eine Inſtruktion in Linz für ſeine 
Münzmeiſter. Dieſelben waren es 6 Jahre hindurch: Hanns 
Weilgnd von Beſel, Hanns Wolf.und Hanns Pickelſteiner. 
Sie wurden jedoch am 21. September und 7. Oktober 1459 


ſchon wieder verändert. — 1460 Fam zu den herrſchenden 


Zwiſtigkeiten zwiſchen Kaiſer Friedrich und feinem Bru⸗ 
der Albrecht auch die ſchlehte Münze, welche aber Kai⸗ 
fer Friedrich zuerſt prägte, und die man Schinder— 


‘ 
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linge nannte. Albrecht folgte ihm dald nach, und ließ 
zu Linz und Enns Fabriken anlegen, dergleichen zu prä⸗ 
‚ gen. Anfangs galt ı Pfund Pfennige ı fl.; aber ihr Werth 
war fo gering, daß endlich fogar 12 — 14 Pfund für ı fl. 
gefordert wurden. Die Theuerung flieg deswegen unges 
heuer, fo, daf man ı Dugend Vögel um ı/2 Pfund, eine 
Henne um 4 Pfund, ı Pfund Pfeffer um 4 Pfund, ı Muth 
Weiten um 50 Pfund Pfennige verkaufte. Das, meint 
der Chronift, that den Bauern fo gut, daß ed nicht auszu⸗ 
fprechen war. Weil fie aber dad eingenommene Geld in 
dem abgefchlagenen Werthe wieder ausgeben mußten, fo ift 
leicht einzubilden, wie gern fie dieß gethan haben. — Übris 
gend ſchenkte Koifer Friedrich das Münzhaus in 
Enns ſammt Hofſtatt und Zugehör 1489 den Bürgern 
dortſelbſt zu einem Rathhauſe, damit ſie bei gegenwär⸗ 
tiger Zeit den Feinden deſto lieber Widerſtand leiſteten. 
CPreuenhuber 112.) 

Umſtändlicheres über die Münzftätte in Linz wer 
den wir fpäter erfahren; eben fo trifft man felbes über die 
Münzftätten in Enns und Freyſtadt in den neues 
fen Unterfuhungen über das ältefte Münzwes 
fen vom Cuſtos Joſ. Bergmann beißerold in Wien 1843 
©. 24 — 30 an. 


Am 10. und ı1. Mai 1458 erhielt Herzog Albrecht 
von feinem Better, dem Herzoge Sigismundin Tirol, 
die Regierung über feinen dritten Theil bed Landes ob und 
unter der Enns, jedoch mit Vorbehalt feiner Einkünfte. 


Den 2. Oktober 1458 gefchah die Ausgleichung zwifchen 
Georg Podiebrad von Böhmen und den Öfterreichis 
fhen Fürſten und Landleuten, (Ein andered Dofument 
hierüber vom Sabre 1459 trifft man in Ehmels Regeften 
von Friedrich IV. II, 376, 385.) | 
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Unterm 18. Oktober 1458 ertheilte Herzog Albrecht 
bem Prälaten Ulrip II. Schoppenzaun von Krems— 
münſt er in Linz einen Spruchbrief gegen die Gewaltthätigs 
feiten feiner Feinde an. mehreren Stiftsgütern, 


Am 10. Februar 1460 beflätiget Erzherzog Albrecht 
die Privilegien für Spitalam Pyhrn. 


Den 27. Zuli 1460 am Sonntage nach et. Salobötag 
des Mehrern ftelt Nabuhodonofor Ankenreuter 
in Linz einen Revers für Erzherzog Albrecht wegen bes 
ibm auf Lebenszeit verfchriebenen Saloßes Sewſenburg 
(Seiſenburg) aus. 


Unterm 28. Juli 1460 wurde in Linz vom Montage 
nach St. Anna die Urfehde des Jörg Dachauer, Ulrich 
Piber und Kunz Prauſer gegeben. 

1460 brachen Georg v. Stein und Wilhelm 
v. Puchheim mit ihren Vaſallen von Steyer herein, rich⸗ 
teten großen Schaden an, und zwangen die Bürger von’ 
kinz zur Huldigung für den König von Böhmen. Kaifer 
Friedrich machte dem Unwefen durch ſchnellen Frieden 
ein Ende. 


In dem fchändlichen Bruderkriege zwiſchen K. Fried⸗ 
rich und ſeinen Bruder A Ibredt brach Lepterer im In⸗ 
nius 1461 aus feinem Lager zu Linz mit den baier’fchen 
Hülfstruppen gegen Ybbs auf. j \ 

Um 1460 waren die Lerochen Bürger, zu Linz; 
fie wurden hierauf aeadelt. 1463 verlieh Herzog Al⸗ 
breit dem Chriſt oph Leroch das fogenannte Kumpel: 
bad in Steger, und 1470 Kaifer Friedrich IV. einige 
Muth Kom aus Gnaden. 1487 heirathete Wolfgang 
teroh Margaretha die Tochter des reichen Bürgers 
Wolfgang Luger in Steyer; 1500 wurde Wolfgang 


Leroch Rerwefer ber Herrfchaft Eteyer. Mit ihm erloſch 
diefes Geſchlecht. Die Kerochen fehrieben fih v. Mef: 
fenbad, Pergau und Fellen. (Preuenhuber 111 — 
113, 115, 141, 169, 3755 Hartenſchneider 94, 955 Ma: 
terialien zur Geſchichte Hfterreiche von Chmel 11.8. 1. Abthl. 
159, 161, 170, 180, 181,189, 214, 216; Friedrich IV. 
von Kurz 1. 279 - 283; I. 24; Regeften Friedrich IV. 
von Chmel II. 581. ) 


Wichtige Landtags » Verhandlungen 1464 in, Linz; 
Betätigung der Privilegien der Stadt. 


Auf dem am 2. Zänner 1464 zu Linz gehaltenen Land: 
‚tage erfannten die Stände des Landes ob der Enns Kaifer 
 Friedric IV. ald ihren rechtmäßigen Herrn, und fo war 
er nun nah Albrechts bereits bezeichnetem Tode im rus 
bigen Befige um fo mehr, da auf dem nämlichen Landtage 
außer den Räthen des Kaiſers auch Gefandte des Herzogs 
Sigismund von Tyrol erfhienen, welche erflärten, 
daß dieſer Verzicht leiſte auf alle feine Rechte und Anſprüche 
in Öſterreich. Bei dieſem Landtage wurde zugleich befchlofs 
fen, dad Aufgeboth gegen die Ungarn unter den Waffe zu 
loffen. ‘Der Chroniſt feßt bei: » Der Kaifer brauchte aber 
auch Geld, und der Ruin des Landes war groß; denn ed 
iſt nicht zu befchreiben, was an Rauben und Stehlen in die 
fem Lande vorging , indem allenthalben Uneinigfeit herrfchte, 
(Oſterreich unter Friedrig IV. von Kurz 11.3. 66, 67; 
Preuenhuber 1155 Geſchichte ber Religion von Oſterreich 
und Steiermark MR 189.) « 


Am 19. September darauf beftätigte der Kaifer in . - 


Neuftadt den Bürgern von Linz ihre Privilegien und Zrei- 
heiten, die fie vom Herzog Rudolph IV., Herzog Als 
breit II, und Herzog Leopold, Gebrüdern, dann von 


, 
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Herzog Albrecht; IV., von Kaiſer Albrecht ll. und zus 
letzt von ſeinem Bruder, Herzog Albrecht (VI.) erhalten 
haben, iſt beſonders die Freiheit, daß nur der Stadtrichter 
Recht ſprechen dürfe über die Bürger, und daß alle, bie 
Bürgerrecht haben, auch bei allen Raften mittragen follen. 
(Regeſten Friedrichs IV. von Ehmel U. 418.3 . 


Laften aller Art. 


„In den Jahren 1465 und 1466 bauerten bie beftande- 
nen Fehden, Räubereyen, Plünderungen unbezahlter Söld⸗ 
ner, Einfälle der Böhmen unter Viktorin, Kämpfe, 
Bebrüdungen, und Laften aller Art fort, vernichteten ben 
Wohlſtand der Bewohner, heumten allen Handel und mach⸗ 
ten alles arm. 


Georg v. Stein und Ritter v. Puchheim. 


Der berüchtigte Räuber Georg v. Stein erflärte 
unter dem Schutze des Königs von Böhnten dem Kaiſer 
Friedrich IV. Öffentlich ben Krieg, und plünberte deſſen 
Unterthanen. 

Dieſer ſchrieb einen Landtag auf ben 6. Jänner 1467 
nad Linz aus, fam aber zu fpät und ber Landtag wurde 
verfhoben. Endlich mußte der Kaifer fogar mit Stein 
Cdiefer vom päpfllien Legaten mit den Banne belegt) 
und dem Ritter v. Puchheim um ben Frieden unterhandeln 
und ihn erfaufen. (Jahrb. d. Lit, XXX. B. 1825., S. 245 
Friedrih IV. von Kurz II. B. 73 5 Preuenhuber 116.) 

Nah dem Dreikönigsfeſte dieſes Jahres ſchickte der 
Kaiſer feinen Neffen, den Herzog. Ernſt von Sachſen, 
den Grafen Wolf v. Shaumburg, ben Reinprecht 
v. Wallfee und den Georg v. Wolfenftorf mit 
400 Pferden nach Steyer, am von den Bürgern bie Huldi⸗ 

Piuweins Linz I. Theil, 7 
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gung einzunehmen, was Georg y. Stein anfangs wi: 
berwehrte. Über diefes Jahr meldet Richard v. Strein 
in feiner Handfefte des Landes ob md unter der Enns, 
daß damals überhaupt großer Zwiefpalt im Lande unter 
den Edlen und Uneblen war; daß alles gegen einander auf 
fand, raubte und bramte; daß man ben Präfaten ihre 
Güter, und dem Fürften nahm, was ihm gehörte. (Preuen⸗ 
huber 118, 119; Mufenlblatt Nro. 17, 18, 40.) 


Ranger Aufenthalt des Kaifers in Linz. 


wvWom 24. Sänner 1467 bid 26. Juni ſchlichtete Fried 
rich hier 71 verfchiedene Gefchäfte: es wurden Caud 
fhon 1466 und: wieber 1484) ‘allerlei Befehle an feine 
Hauptleute, gegen die Feinde zu ziehen, erlaffen; aller 
lei Zahlungs » Anweifungen gemacht; Echlöffer, Wappen, 

Reichslehen vergeben ; Verficherungen ertheilt. ( Dan trifft 
ſie in den öfters angeführten Regeften von Chmel II., S. 496 
bis 536.) Unter andern fümmt vor: » daß dem Kramer 
Friczen von Nürnberg durch die hiefige Mauth 10 kupferne 
Handbüchſen weggenommen wurden.« 


Belehnung der Volkenſtorfer. 


Am Montage nach dem Sonntage Inpocavit 1467 bes 
Ichnte Kaifer Friedrich bier die Familie v. Bolten 
ftorf Cabgeſtorben am ı2. Dezember 1616) mit ber 


Würde ber Freis und Panierherren. CHoheneck k 
IV., XVIL) 


Ruͤſtungen gegen die Böhmen, 


1468 bewilligten bie Stände von Oberäfterreich dem 
Könige Mathias von Ungarn 1000 Pferde nebſt 
Geld gegen den König Georg von 1 Böpmen u und ließen 


— 9 —_ .- 
jeuem 1470 abermald Hülfe leiften. Im letzten Jahre mußte 
auch Linz an die Stadt Ybbs 3 Zentner Pulver, 20 Hands 
büchfen und A000 Pfeile liefern. ( Preuenhuber 124, 126; 
Chmels Negeften Friedrich IV. IL. 585.) ’ 


Zum Glacke eine wohlfeile Zeit! 


Um 1470 war gut Fleiſch effen, Wein trinken und 
Roße füttern. Ein Ochs koftete 3 fl.; ein Gaftraun C Hamıs 
mel) ı Schilling; ein Dreilimg Bein 9 fl.; ein Muth Has 
fer 2 fl. CPreuenhuber 113, 126, 161.) Auch zwi⸗ 
ſchen 1460 und 1461 herrfchte große Wohlfeilheit und 1499 
gab es vielen Wein, fo, daß die Maß 4 Pfennige galt, 


Neues Aufgeboth gegen böhmifhe Einfälle. 

1474 erließ ber Ranbeshauptmann Reinprecht 
2. Ballfee in Linz ein- Aufgebot gegen böhmifche Ein⸗ 
fälle, wobei Waldenfels, Haßlach und Hörſchlag 
übel mitgenommen wurden. 1476 ſind die Böhmen bei 
Grein geſchlagen worden; es wurde ihnen große Beute 
nebſt vielen Gefangenen abgenommen, und endlich die Sa⸗ 
che beigelegt. (Prenenhuber 129.) 


Zwei nicht mehr bekannte Dörfer in der Linzer 
- Pfarre; Neubau. 

Am 4. Dezember 1475 wird von Obern Waydach, 
und am 2. März 1484 von Pfaffenhart in der Linzer 
Pfarre gefprohen. (Chmels Regeften Friedrichs IV. IL, 
©. 679, 711. "Da mag zugleich ftehen, daß am 26. Sep 
tember 1470 dad Neupauengut (gewiß Neubau) mit 
Zehenten zur Sprache kommt. Obige Regeften 594.) 


Überfall der Stadt durch die Lichtenftein ; Lohnſtorf. 
- 1476 überfidgen Heinrich und Ebrinept v. Lich 
*) 


% 
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tenftein aus ihrem Echloße Ottendheim bie Stadt 
Linz mit 1500 Mann und brannten bie VBorfladt ab; die 
Stadt felbft und das Schloß fonnten fie nicht bemeiftern. 
Diefer Überfall gefchab., um Rache an jenen zu üben, wel 
the es früher mit ten Könige Mathias von Ungarn 
gegen Kaifer Friedrich gehalten hatten. Auch von ihrem 
Schloße Steyeregg nedten fie die Linzer und bemäd- 
tigten fich 1477 des Thurmes Lohnſtorf nicht weit von 
der Etadt Cjekt der Kefer zu Leonſtorf Nro. do in 
der Richterfchaft. Luſtenau von der St. Joſephs 
Dfarre) Die Linzer aber eroberten den Thurm bald 
wieder und viffen ihn nieder. Der. Zug dahin Foftete der 
Stadt 172 Pfund und 5 Schillinge. — 1481 mußte der 
Befiger diefes Thurmes, Hannd Sparsgut, der 
Etadt einen Revers ausſtellen, vdenfelben nicht mehr zu 
bauen. CPreuenhuber 4255 Mufealblatt Nro. 41 von 
18415 Blümeld Manufeript.) 


Krieg zwifchen Kaifer 5 riedrich und dem Könige 
Mathias von Ungarn. 


1477 brach der unſelige Krieg zwiſchen Kaiſer Frie d⸗ 

rich und dem Könige Mathias von Ungarn aus, 

welcher dem Lande Oberöfterreich ſowohl ale der Stadt Linz 

bis zum Tode diefes Könige ungeheuere Summen foftete, 

» „bie Angft nicht zu rechnen, in der .man immer lebte. Und 

doch iſt dieſes nicht allein zu beflagen; fondern ganz vor⸗ 

züglih die geiftige Verwilderung des gemeinen Volkes. 
(St. Florian von Stülz 65, 66, 70,20.) 

Beim Vorbringen der Ungarn im obigen Sabre floh 
Kaifer Friedrich anfangs nah Linz (der Stadt am 
9. Suli d. 5, einen Weinzoll erlaubt), und von da nach 
Gmunden; am ı. Dezember d. 3, erfolgte aber der 
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Friebe. ($riebrih IV. von Kurz IL 135 — 138, 2585 
defien Handel 362, Chmels Regeſten II. 685.) 


Berfchiebene Verhandlungen und Landtage in Linz 
wegen böhmifchen und ungarifchen Einfällen und 
wegen anderen Wirren.- 


“1478 unterbandelte Kaifer Friedrich IV. in Linz mit 
bem falzburgifchen Erzbifchofe Bernhard über bieAbtretung 
feines erzbifchöflichen Siges zu Gunften des Erzbifchofes 
Johann von Gran, der am Ende doch feine Abficht 
erreichte. — Am Dienftage nach Pfingften 1478 wurde in 
Linz abermald ein Landtag wegen einer Steuer » Anlage 
pr. 100000 fl. andgefchrieben,, wozu dad Land ob der Enns 
32000 fl. und die Stadt Linz 1200 fl. beizutragen hatte, 


1478 fielen Die Böhmen; 1480, 1481 bie Ungarn. 
brandfchagend in Oberöfterreih ein. Beim Landtage in 
Ring 1480 wurden von der Landfchaft wider die Ungarn 
200 Pferde und 200 Mann zu Fuß auf 1/2 Sahr bewilligt. 


. * + 1484 verlangt ber Kaifer am Sonntage nad St. Bars 
bara in Linz abermals Mannfchaft, Geld und Proviant ger 
gen Mathias. 


1487 wurben von. den oberöfterreichifehen Einwohnern 
große Steuern begehrt, und bi6 1488 mit dem Könige 
Mathias ein Waffenſtillſtand unterhandelt. 


Am 2. April 1486 wurde in Linz auf Befehl bed Kai⸗ 
ferd Friedrich wieder ein Landtag gehalten. Es wurbe 
beſtimmt, dad Aufgeboth noch unter den Waffen zu laſſen, 
bis die verfprochene Reichshülfe angefommen feyn würbe. 
Sie fam, aber wie? Al Herzog Albreht von Sad 
fen zu Ende Suli 1487 mit dem Reichsheere gegen die Uns 
gar 309, verweilte fein müdes Herr 5 Tage in Linz 
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Alles, was dad Kriegsvolf in den Häufern fand, wurbe 
weggenommen und zertrümmert, (Preuenbuber 131 , 156, 
140; Friedricy IV. von Kurz II. 182 —- 1885 St. Florian 
von Stülz 67, 58; Geſchichte der Religion von Ofterreich 
und Steyermarf III, 224, 225, 227, 2335 Wiener Jahr 
bücher der Literatur AXXIYV, B. 1826, ©. 8.) 


Erſte Meldung von den vier Ständen des Landed *) 


YA 19. Dezember 1478, am 10. Februar und am 
2. Mai 1479 gefchieht in Urkunden Friedrichs IV. 
die erfte Meldung von den vier Landſtänden, 
bisher auf das Zahr 1519 gefegt. In der erftern ders 
felben erging an die Brüder Bartholoma und Ludwig 
v. Etarhemberg der Befehl am Sebaftiandtage nach Yinz 
zu fommen , und mit ben dahin geforderten Prälaten, dem 
Adel und den Städten zu berathfchlagen, wie den vom 
Könige von Ungarn und den Dienftleuten gemachten Fordes 
rungen möglichft Genüge geleiftet werden könne. Nach Der 
Zweiten batte das Nämliche am Sonntage Deuli zu gefches 
ben: In der dritten bewilligt der Kaiſer, daß die Landteute 
unter und ob der Enns von den vier Ständen, welche zur 
Bezahlung von 100000 fl. an König Mathias von Uns 
garn und Böhmen fich verfchrieben haben, beßwegen ein 
Anlehen thun, und fih von den auf dem Landtage gu Wien 
angeordneten Auffchlägen bezaplt machen dürfen. (Ehmels 
Negeften Friedrichs IV. 11. B., 691., 692, 693.) 





*) Bei Sind (Blatt 137) kommt der vierte Stand bereits 1464 
zum erftenmal vor. Da jedoh Chmel in feinen Regeften 
nah Driginal: Urkunden arbeitete, fo müſſen wir ihm bei: 
pflihten. Indeß Bam der vierte Stand auf alle Fälle fchon 
unter Sriedrid IV. au böhern Anfehen; er wußte ihn 
gen feinen beftändigen Geldverlegenheiten auch gut gu 

en, 
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Einige Zwifchen » Alte von’ 1479, 1462, 1485 
während des Kriegsgetümmels. 


1479 machte der vermüglihe Bürger Thomas 
Dienftl aus Linz in Steyer ein Teftament befonderer 
Art, In diefem verordnete er unter andern feiner Seele zu 
Troß und Hülfe binnen Sahresfrift auszurichten: eine Roms 
fahrt, eine Achfahrt und dann nach unferer Frauen Zell, zu 

St. Wolfgang, und zu St. Leonhards auf'm Tamsweg *) 
an jeden Ort zwo Bahrt. ( Preuenhuber 131.) 


"1482 verherrlichten bie Bürger von Linz unter bem Lan⸗ 
deshauptmann Bernhard v.Schärfenperg ben feper: 
Tichen Einzug des Kardinald und Biſchofes Georg von 
Hasler in Paſſau. . 


Am 16. Sänner 1485 beftätigte ber Kaifer hier die Lü⸗ 
beder Geſellſchaft zur heil. Dreifaltigkeit, genannt Zirkel⸗ 
brüber-, welche einen Orden trugen. Bon 19 andern Ans 
ordnungen, welche der Kaifer in Ping machte, betrifft eine 
am 5. Sebruar d. 3. die 2 Jahrmärkte in Reonfelden, und 
eine andere am 9. Mai den Auftrag an ben Richter 
und Rath in Linz, daß fie dafür forgen follen, daß bie zu 
verfaufenden Häufer nicht in folhe Hände kommen, welche 
fih allen bürgerl. Laften entziehen wollen, und daß fie auch 
die Befiger zur -Entrichtung der Abgaben anhalten, damit 
bie Stadt nicht in Verfall komme. 

Am 17. Mai darauf verboth Kaifer Friebric ben 
Bewohnern vom Urfahr Wein zu ſchenken, Gäfte für Geld 





*) Zur beſſeren Verftändigung ftehe hier: » Da iſt gewiß die 
falzjburgifhe Wallfahrtskirche St. Leonhard, 
1/2, Stunde. von Tamsweg, im Lungau im Dorfe 

—Judendorf gemeint, wo bereits 1421 elne be 
rähmte Wallfahrt entftand « (Mein Salzburger 
Kreis II, Th., S. 406.) j . 


— 


RA 
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zu beherbergen und zu bewirthen, und mit Getreide, Holz, 
Salz oder mit was immer für Waaren Handel zu treiben. 
Diefes Berboth ergenerte 1496 Maximilian I, mit dem 
Beiſatze, weil dadurch Linz in großen Schaden kãme. 


2. ⸗ 


Belohnung der Bürger von Mecheln; erſtes Zur 
nier in Linz; Schlichtung Faiferlicher Familien s 
| Angelegenheiten. 


Im Oftober 1489 trugen Marimilian I. und fein 
Sohn Philipp dem Kaifer Friedrich IV. in Linz 
jene großen Verdienfte der Bürger von Mecheln an ber 
Dyle in den öÖfterreichifchen Niederlanden vor, welche fie 
ihnen dadurch geleiftet hatten, daß bie Bewohner der ges 
nannten Stadt bie erften und vorzüglicften gewefen find, 
welche dem Kaifer Berftärfung aus Flandern nah Brügs 
ge *) ſchafften; daß fie mit einer großen Sorgfalt die Pers 
fon des Erzherzogs in ihrer Stadt bewachten; daß fie dort 
ben Kaifer, die Kurfürften und andere Prinzen und Hoheis 
ten, ihre Freunde und ihre Alliirten ꝛc. ehrenvoll empfan« 
gen haben. Sin diefer Hinficht follte die Geiftlichkeit und 
bie Bürgerfchaft der Stadt fünftig und zu jeder Zeit von 
allen Abgaben, Steuern, Hülfeftenern, Auflagen und ans 
deren Laften zu ihrem Nugen und zu jenem ihrer Nachfolger 

auch für die Güter, welche ſie außerhalb des Burgfriedens 
von Mecheln beſitzen werden, befreyet ſeyn. 


U + 


% Marimiltan wurde am 16. Februar 1486 zum römifchen 
König, gewählt; man Hoffte von ihm namentlig im bedraͤng⸗ 
fen Öiterreich befiere Zeiten; er mußte aber gleich hierauf 
nach den Niederlanden ziehen; dort wurde er von den 
rebellifhen Bürgern zu Brügge gefangen gehalten und erft 
nach vielen Berhandiungen im nämlichen Jahre wieder frei. 
(Preuenguber 138.) 


— 
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Hiexauf erfolgte von Friedrich am 4, Dezember in 
Linz bie Beflätigung der Privilegien von Mech eln. Am 
ı2. Jänner 1490 ſtellte er aber ebenfalls in Linz eine Urs 
kunde aus, wornac er die Stadt Mecdheln und ihren 
Burogfried zum Range einer Braffchaft erhebt, welche bis⸗ 
her den Titel einer herrfchaftlichen Länderei führte. Eben 
bamald bewilligte der Kaifer der Stadt, daß fie in ihren 
MWapenfchildern einen fchwarzen Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln in der Art und Weife führen dürfe, wie er in dem 
Wapen ber römifchen Kaifer erfcheint. ( Buchinger’s. archi⸗ 
valiſche Gefhichte von Paffau. U., ©. 5305 K. H. 83, 84, 
393 ; öfterr. @efchichtöforfcher von Chmel I, Heft, 161; Frieb- 
ri IV. von Kurz II. 146 5 deſſen Handel Beil. 43 und 91; 
Chmels Regeften IE, 713, 719.) 

In diefem Sabre hatte in Linz auch das erfte Turnier 
ſtatt. 

Im nämlichen Jahre kam Herzog Albrecht von 
Baiern zu Kaiſer Friedrich nach Linz, um bei dem⸗ 
felben die Ausſoͤhnung wegen der erfchlichenen Heirath mit 
feiner Tochter Kunigunde zu bewirken; fie erfolgte aber 
erft 1492 durch Kaiſer Marimilian, wobei Herzog 
Albrecht, feine Gemahlin Kunigunde, und 3 Ens 
- Relinnen Friedrich s gegenwärtig waren. (Oſterreichi⸗ 
fe Zeitfchrifte für Gefchichts - und Staatskunde Nro. 51 
von 1836.) 


Sn 


Ende des Drama mit Mathias Corvinus, 
aber nicht feiner Folgen. 

Nachdem Kaifer Kriedrich 1488 burd bie Ungarn 
aus Dfterreich vertrieben worden war, begab er ſich nach 
Nürnberg, ordnete die Befeffigung von Linz (gefchah 
aud) +484) durch Baſteyen an, welches Die Baumeifter 
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Mihael Prandis und Wolfgang Mitterhofer 
bewerfftelligten, und befahl, bad Schloß mit 400 bie 
500 Mann zu befeßen; ed durften aber bis Ebelsberg 
und im gleichen Umfange feine Häufer im Freyen aufgeführt 
werden. 1490 fam er mit Marimilian felbft nach Linz, 
und ſchickte Gefandte an den König von Ungarn nach Wien, 
‚um bie Räumung des Landes zu bewirken; aber biefer bes 
gebrte dafür 700000 Goldgulden. Dieß konnte Fried⸗ 
rich nicht leiſten, und alles ſchien ſich wieder zerfchlagen zu 
wollen ; ba machte der Tod bed Könige Mathias, wel 
cher am 6. April 1490 zu Wien arb, und Marimiliane 
Tapferkeit diefem Zuftande ein Ende. Er brach ſchnell ges 
gen die ungarifihen Truppen log, Wien öffnete am 19. Aus 
guft die Thore, die Burg ergab fih am 20. Auguft. Maris 
milian eroberte fogar. mehrere Städte in Ungarn, und 
drang gegen die Hauptftadt vor; allein wegen einer Meus 
terei unter feinen Soldaten mußte er die weiteren Forts 
ſchritte aufgeben. 


Der Kaiſer kam ſpäter wieder nah Linz; da ſchick⸗ 
ten die Bürger von Steyer Abgeordnete an ihn, und bathen 
"um Hülfe gegen die Ungarn in der von ihnen noch befegten 
Tettauer Schanze bei Echiffered, welde fie endlich 
nach 5 wochentlicher Belagerung von Gotthard von 
Starhemberg am 10. Dftober 1490 zu übergeben ges 
zwungen wurden. Sm nämlichen Sahre hatte Linz zu ben 
Kriegsrüftungen 20 Maun zu Pferde und 20 zu Fuß zu 
ſtellen, fie zu bequartieren und jedem Reiter die Woche 
2 Pfund Pfennige; jedem Fußgänger aber die Hälfte zu 
geben. Zur Eroberung der Tettauer Schanze mußs 
ten bie Bürger von Linz mit Zeug und Harnifh , mit 
60 Haken, Bühfen, Pfeilen, Steinen und Pulver ꝛc. 
kommen. 
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Kaifer Friedrich IV. ein?großer Wohltbäter für 
- Kremdmünfter, namentlich aber für die Stadt Linz 
als nunmehrige Hauptftadt. 


Am 25. Sänner 1490 beftätigte der Kaifer dem Stifte 
Kremsmünfter in Linz alle feine Rechte und Freiheiten; 
am 10. März darauf erlaubte der Monarch den Bürgern 
vonkinz die erffie Wahl eines Bürgermeifters. 


Die Rathöherren waren damals ſchon in den Inneren 
und äußeren Rath getheilt. Den erftern bildeten Adelige 
und Wohlhabende, den zweiten minder angefehene Vürger. 

Zugleich erhob der Kaifer Linz zur Hauptfladt 
Des Landes ob der Euns; er erweiterte die Stadt; 
legte den fchönen Plag an, und regulirte die Gaſſen; ließ 
einen 400 Schritte langen Fußweg über die Donau zims 
mern, verfah dad Schloß mit Türmen, bie Stadt mit 
Mauern und Gräben, und erklärte am ı. Oftober 1491 
Regensburg in die Reiches Aht. Da zu biefer Zeit 
das fogenannte Urfahr jenfeitd der Donau nur beftands 
weife von Fifchern bewohnt war, fo befahl er 1492, daß 
jeder Inhaber für fih allein beftehen ſolle. CK: H. 240; 
Hartenfchneider 1015 Fuggers Ehrenfpiegel des Kaiferhaus 
fes Oſterreich, ©. 1035; Zahrb, d. Lit. XXXIV. 8. 1826, 
©. 8 und 21; Chroniften von Linz.) 


Neue Sorgen und Unficherheit. 

1491 fand man in Linz 2c, wegen der im Lande herum⸗ 
giehenden, in Ungarn entlaffenen Soldaten große Angft 
aus, da fie allenthalben raubten. Am 4. Zuli wurbe bie 
Landwehre gegen diefe Streifparthien in Linz zu erſcheinen 
aufgebothen ; aber am 4. Novewber Fam der Friede zu 
Stande. CRinzer Chroniften; Preuenhuber 153; Pritz's 
Steger 167.) u 


\ 
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Sortwährende Anwefenheit Raifer Friedrichs IV. 
in Linz; ſein letztes Wirken; ſein Tod. 


| Hierauf blieb Friedrich fortwährend in Linz. Er 
beſtätigte am Samſtage nah St. Bartholomäi 1491 den 
Bürgern von Grein ihre Privilegien ; er erhob das Dorf 
St. Florian am 5. Juli 1493 zu einem Marfte; er er; 
Taubte ben Prüeſchenken die Erbauung eines Schloßed zu 
Grein; er ſah fih am 16. Aug. d. J. genöthigt, gegen den 
unruhigen Polheim den —— Gotthard 
‚v. Starhemberg, aus Linz mit der Landwehre nach Horn 
abzufenden ; und am 19. Aug. Cnicht 24.) 1493 flarb er im 
79. Sahre feined Lebens, im 55. feiner Regierung. Er 
ftarb aber nicht, wie faft allgemein behauptet wird, im 
Schloße zu Linz, fondern nah Hartenſchneider im 
Haufe des Stifte! Kremsmünfter Nro. 75 in der Alt- 
ſtadt. Seine Eingeweide rauhen in der hiefigen Stadts 
pfarrfirhe (RK. H. 451; Friedrich IV. von Kurz II. B. 
204, 205, 5075 Preuenhuber 153, 155.) 


Nach biefem, größtentheils jammervollen Bilde führen 
wir noch einige Ausfertigungen verſchiedener 
Inſtrumente in Lin; vom XV. und XVI. Jahr 
hunderte, dann die Land- und Naturplagen bes 
XV. Sahrbunderts an, und fommen hierauf zu dem 
großen Marimilian. 


Ausfertigungen verſchiedener Inſtrumente zu Linz 
im XV. und XVI. Jahrhunderte. 


. Wir haben von dieſen folgende aufgezeichnet, und füh⸗ 
zen fie. blos in Kürze an, um zu zeigen, wie man fi) das 
mals fchriftlich auszudruͤcken pflegte, als: ein Befehl am 
St Laurenztage 1419, eine LandeshuldsErtheilung 
am Samftage nach dem heil. Auffahrtötage 1465; ein Ap os 


— 
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ſtelbrief am Mittwoche na St. Urfula 1488 ; eine Ge⸗ 
richts⸗Urkunde am Montage vor dem Gt. Leopolds⸗ 
tage 1502, und am Dienftag nach dem St. Dorotheentas 
ge 1503; eine Erforderung zu den Landredten 
am Sanftage vor unferer‘ Frauen Geburtstag 1524; ein 
Gerihtsbrief am St. Stepbandtage 1419, und am 
Montage vor dem St. Kolomanndtage 1435 5 ein Bett» 
cBitt) Zettel zur Mitfertigung einer Gewalt. 
am 30. Auguft 1586. — (Man trifft den leßteren bei 
Hoheneck 1. P.IV. am 2. Blatte; alle übrigen aber 
bei Preuenhuber 441 — 446; noch mehrere enthält die 
Landtafel des Erzherzogthums Öfterreich 0b der Enns von 
den Sahren 1571 und 1572 in 6 Theilen im biefigen Mus 
feum. ) 


a) 


Natur- und andere Zantplagen im XV, Jahr—⸗ 
‚ hunderte, | 


Im Jahre 1402 trat die Donau aus ihren Ufern und 
brachte Theuerung und Hunger, namentlih am Tulluer⸗ 
und Marchboden. 140.ergoß fich der Regen beinahe uns 
unterbrochen in Strömen und verdarb die AÄrnte, Die Kerns 
früchte gelangten nicht zur Reife und ein großer Theil ders 
felbden, ſchon abgefchnitten, verdarb. In den Ebenen, die 
nahe an großen oder kleinen Flüßen lagen, wurden weite 
Streden von Kornfeldern mit Schlamm und Steinen bes 
det; an eine Ärnte war gar nicht zu denken. Die nächfte 
Folge davon war eine drüdende Theuerung ber Lebendmits 
tel, zu der fih bald Krankheiten mancher. Art gefellten.- 
1405 wurde Öfterreih von einer fchredlichen Hunger® 
noth und Seuche verbeert. Die ärmeren Khaflen vers 
kauften, um ihr Leben zu friften, die wenige Habe, die fie 
befaffen, und ale diefes legte Mittel nicht mehr auslangte, 
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farben die elenden Ausgeniergelten aus Mangel einer erqui⸗ 
enden Nahrung, Andere machten aus Verzweiflung als 
Selbftmürder ihrem Leben ein Ende. Bon Waffergüßen 
und Eisftößen geſchieht auch 1403, 1453 und 1490 Mel⸗ 
dung. 


1400, 1407, 1423, 1443, 1445, 1446, 1486 
und 1482 war ein Außerft firenger Winter, auch 1433, 
auf welchen jedoch ein fehr heißer und fehr verberblicher 
Sommer folgte. — 1410 fam mit dem Hunger die Peſt; 
ſie herrſchte 1425, 1435, 1441, 1463 und 1495 allenthals 
ben wieder, und namentlih 1400, 1408, 1410, 1454 
und 1485 in Oberöfterreich. — 1442 war ein fehr firenger 
Winter, ein fehr heißer Sommer; Wein und Getreide ges 

riethen fehr gut, von erftern galt das Fuder 2 fl. 


1460 war in Linz und Umgegend eine fo große Kälte, 
daß die Donau vor Eis ftarrte, Bäume und Weinreben ers 
froren. Man bezahlte hierauf die Maß Wein um 5 Pfens 
nige, wad damals fchon vielwar. - 


In der Oktav der Apoftel Peter und Paul fei 1469 
bei einem großen Ungewitter das Eid in Stücken von Hühs 
ner s Eyern nieder. Getreide und Feldfrüchten litten ſehr. 


Der Sommer von 1473 war ſehr heiß, und die Donau 
fo klein, daß man allenthalben durchwaten konnte. In den 
Jahren 1405, 1420, 1425, 1426, 1428, 1435, 1444, 
1484, 1494 herrfchte wieder große Hitze und Tros 
denbeit. 

Der Winter bes Jahres 1482 war fo falt, daß man 
auf den Feldern viele Leute und in den Wiegen viele Kinder 
erfroren antraf. — 1488 flutheten große Gewäffer. 
Kriege und friegerifhe Auftritte gab ed 14727, 
1460, 1461, 1476, 1496. — Bon ben Feuer⸗Unglücken 
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der Stabt in diefem Jahrhunderte berichtete der erſte Abs 
ſchnitt. CPreuenhuber 125, 142; Arneth 1165 Jahrb. 
der Lit. XXXVL 8. 1826, ©. 72, 8858. 1835, ©. 270, 
2715 8, Albrecht II. von Kurz 1.B., ©. 2, 3, 86; Fried 
rich IV. von Kurz J. B., 35, 47; Chroniften von Linz.) 
Marimilian tritt feine Regierung an; fein Hufe: 
res und fein Character. 
Dem ftetd unfchlüffigen und immer jögernden Frieds 
ri IV. folgte nach feinem Tode deffen einziger Sohn 
Marimilian L, den man mit vollem Rechte 
als den zweiten Stifter des Haufes Öfter 
reih nennen Fann. (Er war von mittlerer Größe, 
wohl gebaut, und befaß feiner gewaltigen Stärfe ungeachs 
tet boch eine unglaubliche Gewandtheit. Er hatte ein männs 
liches, lebhaftes Geficht, runde volle Wangen, einen klei⸗ 
nen fhönen Mund, und ein vorftehendes fpiges Kinn. Eeis 
ne Haltung und alle feine Bewegungen waren voll Majeftät 
und Anmuth, einſchmeichelnd der Ton feiner Stimme. Sein 
ganzes Wefen- fprach den Adel feiner Gefinnung, feine fies 
benswürbigen Eigenfchaften, feine Offenheit und fein Ver 
trauen aus. Obſchon mäßig, liebte er doch anmuthigen 
Prachtaufwand, weicher den größten Reit eined Feſtes 
ausmacht, und er hatte auch einen guten Theil von. ber Heis 
texfeit und der Neigung zu gutmüthigen Spott geerbt, die 
dem erbabenen Gründer feines Haufes eigen war. inter 
ihm begann der Wiener Hof der Sig der Künſte 
und Wiffenfhaften in Deutfchland zu werden. (Fug⸗ 
ger's Ehrenfpiegel, ©. 1363 ꝛc.; Geſchichte des Haufes 
Öfterreih von Wilhelm Coxe. J. B., 503, 515; Conver⸗ 
“fationd » Lericon von Brodhaus VII, B., ©. 180.) _ 


‚Die Anftalten Marimilians gegen die Türken. 
Gleich beim Antritte feiner Regierung. vereinigte er alle 
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Macht ded Landes und bed Haufes in feiner Perfon Beim 
Einfalle der Türfen. 1493 und 1494 in Krain und in andere 
Erbländer befahl der Kaifer, ſich ſowohl in der Statt Linz 
als auf dem Lande zur Abwehre zu rüften, fih nah Enns 
zur Mufterung zu begeben, und ven koͤnigl. Poftmeifter, 
Mar Grif er, mit 400 Knechten zur gaͤnzlichen Verſe⸗ 
hung mit allem Nöthigen in die Stadt aufzunehmen. — 
Als die Odmanen 1498 abermals in Krain einftelen,, nnd 
allenthalben fürchterlich wütheten, traf Marimilian in 
Linz perfönliche Vorſorge dagegen, und erließ ein allges 
meines Aufgeboth, welches fih am Montage nah St. Bar: 
tholomä unter dem oberjten Hauptmanne, Wolfgang 
v, Polheim, in Wels vollfommen gerüftet verfammeln 
mußte. Dadurch wurde die Gefahr jebeömal befeitiget. 
(Eproniften von Linz -  —_ - 


Der Sitz bed fogenannten Regimentes i in Linz, 

A Marimilian 1494 für den Fall feiner Abwe⸗ 
fenheit in Öfterreich das fogenannte Regiment errichtete, 
befand dasfelbe aus einem Oberft - Hauptmanne, 
einem Statthalter und 2 Räthen. Sn den Händen 
diefer 4 Männer lagen alle Militär -, politifchen=, Rechtes 
- and Kamerals Angelegenheiten und zwar von 1494 biß 1509 
in Linz. Hierauf erfolgten mehrere nothwendige Abän⸗ 
berungen, und 1509 war das erfte Regiment von Linz 
nah. Wien, das Kammer- und Hofgeriht nah News 
ſtadt ꝛc. verſetzt. CArneth 158, 1595 Bucholtz Ferdi⸗ 
nand J. 1. B., ©. 160 — 163; Ofterr. Zeitſchrift für Ges 
ſchichts- und Staatöfunde Nro. 104, S. 414 von 18365 
Nro. 58 und 59 von 1857, ©. 231 — 232, 235, 236.) 
Beiträge des Landes wegen des ungarifchen Krieges, 

und neuer Zruppenftellung. 
Da Kaiſer Marimilian bei ber Hulbigung 1494 
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in Wien verſprachen hatte, alle Mauthen zu Waſſer und zu 
Lande abzuftellen, zugleich aber auch große Summen zur 
Tilgung der ungarifhen Kriege nebft Truppen zur Dedung 


ber froatifhen Gränze begehrte, fo bewilligte die Lands 


fhaft ob der Enns 50000 fl. CPreuenhuber 1575 Pritz's 


Steyer 168.) 


Beehrung ber Bürger von Linz durch Kaiſer Ma⸗ 
ximilian und. ihre Aufmerkſamkeit für ihn. 
Weil einige biefige Bäder, Fleifher und is 
fber.ı. Cdiefe alfo damals die Fugger von Linz) an 
Kaifer-Friedrih Geld dargeliehen hatten, fo ſchickte 
ihnen Kaiſer Maximilian 1496 einige Faͤſſer Wein das 
für, and trug dem Gtabtmagiftrate auf, die Befchenften 
Cihre Namen waren: Thomas Hueter, Prandſtet⸗ 


- ter, MertenSattler, Michael Tyroldt, Hanns 


Gſchach ſert, der Goldfhmid) depmegen nicht zu beirs 
ren ; fondern ihnen denfelben ungehindert einlegen, abziehen 
und vertreiben zu laffen, alles jedoch ohne irgend einer 


Schmälerung der Freiheiten der Stadt, und zum Wohlge⸗ 


fallen Er. Majeftät. — @ie Findlich danfbar und gerecht 
geigt fih bier der Kaifer! — Da derſelbe im nämlichen 
Sahre von Innsbruck nach Ling -fam, fo vertraute er 
feine Hauptbüchfe dem Magiftrate der Etadt, welcher ſie 
hierauf zu Waffer nah Wien ſchickte. (Schriftliche Chro⸗ 
nifen; Mufealblatt Nro. 5, 1841.) — 


Der endliche Brückenbau. 


Nachdem der Monarch am 3. März 1497 die Bürger 
von Linz zum Brückenbaue ermuntert hatte, fo kauften 
diefelben 1501 jene Strecke im Urfahr, worauf tie Brüde 
liegt. Nur diefe war von jeher zur Auflage eined Brüdens 
kopfes geeignet. 

Pillweins Linz I. Theil. 8 


⸗ 
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Das Vicedom-⸗-Amt und die Buchhalter. 


1498 begann unter Marimilian dad. Bicedoms 
Amt zur Verwaltung ‚der Kammergefälle, und im nämlis 
chen Jahre gebrauchte Ma’rimilian in feiner Schaßs 
fammer s Ordnung aus Innsbruck am Erichtag nad) 
Chriſti Geburt den Namen Buchhalter (Prenenhu⸗ 
ber 4355 Sind Blatt 1535 Hormayr’s Wien. ) 


J 


Heirathſteuer. 

1499 mußten ſich in Linz die Abgeordneten ber übri⸗ 

gen Städte, der Märkte und die Prälaten des Landes ein- 
finden, um an den Hubmeifter, Grafen v. Harbed, die 
Heirathſteuer Marimilians mit 6000 fl, abzufüh⸗ 
„ren. (Chronik von Linz.) 


Das Schwefternhaus, 


Um 1492 — 1500 follen drei Schweftern unweit 
ber Pfarrfirche in einem Haufe gewohnt haben, welches 
-man das Schwefternhaus *) nannte. Es fam fpäter 
an die Sefuiten, welche dasfelbe nebft mehreren anderen 
Gebäuden herum zu ihrem Kollegium verwendeten, wie 
wir fpäter fehen werben, 


Die Krönung des ſchleſiſchen Dichters, Vinzenz 


Longinus, durh Kaiſer Marimilian im 
Schloße zu Linz. 


Am 1. Maͤrz 1501 geſchah im Schloße zu kinz die feyer⸗ 
liche Kroͤnung des Dichters, Vinzenz Longinus aus 


— 





2) Sind vermuthet nicht fo ganz unwahrſcheinlich, daß dieſes 
Haus ſchon von alten Tagen her zu frommen Zweiten ger 
dient habe. Gs ftand beim jegigen Eingange in die Kaferne 
nächft des Domes. 
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Schleſien, durch Kaiſer Martmiltan I. in Begew 
wart feiner Gemahlinn Blanca, des Fürften von Mais 
land unb feines ganzen Hofſtaates. Die Feyerlichkeit ging 
im britten Alte des Schauſpieles vor fih, weldes Ron 
rad Geltes Cvom Raifer, wie feiner geachtet) feinem 
geliebten Longinus zum Frommen und zur Unterpaltung 
des anweſenden Hofes gefchrieben hatte, 


Vinzenz Longinus CLang) hatte bie Rolle bes 
Bachus. Als biefer Rürzte er im dritten Afte zu ben 
Füßen des Kaiſers, und bittet um den Lorbeerkranz. Mas 
similian erhebt fi, gibt dem knieenden Gotte der Res 
ben den Kuß des Friedens, und den bedeutenden Ring von 
Safpis, und befrängt feine Schläfe mit dem Zeichen des 
Sieges. 


Unter den Anwefenben bei biefer Zeyerlichleit waren 
noch Hauptperſonen: Peter Bonono, Dichter, koͤnigl. 
Kanzler, und fhon im naͤchſten Fahre Biſchof zu Trieſt; 
Sofepb Grünpesn, bed Kaiſers Sefretär , Theolog, 
Arzt, Hiſtoriker und Wahrfager; Theodor Ulfenins 
(Belfen), Dichter, fpäter Doktor der Medicin, 

In allen aber beftand bie Zahl ter Darfteller aus 
24 wadern Leuten des Gefanges und der Rede lundig. — 
Des andern Tages ehrte Marimilian alle Theilnehmer _ 
mit einer wahrhaft Lönigl. Tafel, und entließ' fie mit reichen 
Geſchenken. 

Konrad Celtes hatte übrigens bie namlich⸗ Ehre 
am 18. April 1487 zu Nürnberg durch Kaifer Fried . 
si IV. erhalten. CÖfterr. Zeitfchrift für Gefgite und 
Staatöfunde 1835 Nro. 3 und 4.) 


Marimilians Wohlthaten für Kremsmänfter. 


Am 7. Jänner 1501 nimmt Kaiſer Marimillan im 
8 *) 


— 
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Finz das Stift Krentsmünfter gegen die Jörger in 
feinen Echug und erläßt am 2. Dezember 1505 einen Spruch⸗ 
brief zu Gunften dieſes Stiftes wegen der Fiſſchere i am 
Albenfer. Chartenfipneiber 105, 107.) 


Gortfäritende Löſung der Feſſeln des Handels. 


1501 wurbe in Linz durch eine kaiſerl. Kommiſſion 
der langwierige Streit entſchieden, welchen die Bürger 
von Steyer mit jenen von Waithofen an der Ybbs 
wegen bes Eifend und Handels hatten. Eo löfeten fich nad . 
und nach die Keffeln des Handels. CPreuenhuber 1705 
KR. H. 58.) 


Kreuzzug gegen bie Zürfen. 


1502 wurde ein Kreuzzug. gegen bie Türken gepredis 
get, wobei überall viel Geld zufammenfam. CPrenenpus 
ber 171.) 


= 


Deßungeachtet forderte Marimilion beim Lands 
tage zu Linz am 12. Zuli 1503 durch feine Kommiffäre aus 
Füeßen von der Landfchaft ein geeignetes Kontingent. (Mus 
ſeums Zeitfgrift Nro. 32 von 1844 den 20. November.) 


Raiferliche Empfehlung: beim Stadtmagiftrate. 
1503 empfahl Kaifer Marimi iltan zu feinem Wohl⸗ 
gefallen ber Statt Linz aus Antwerpen den hiefigen 
Mitbürger Hayns Lichtenberg zum Einnehmer des 
Brüdenzolled.  CRinzer Chroniſten.) 


Aufgeboth. 


1504 erlich der Kaifer ein Aufgeboth gegen die Baiern. 
CPreuenhuber 426.) 
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“ Emporbringung der Pferdezucht; zwei Eteuer 
Termine. 


1505 ſchickte Marimilian zur beſſeren Emporbrins 
gung der Pferdezucht einen Troß derfelben aus ben Nies 
derlanden nad Linz; und verortnete zur Martins 
Steuer auch die Georgi⸗Steuer. (Ringer Chroniften.) 


Das einſtige Piſchenhaus. 

Im Jahre 7505 nuternahmen die 3 Brüber: Bartho⸗ 
lomäus, Ludwig und Gregor v. Starhemberg 
auf Befehl des Kaiſers, »die Hofſtatt gu Linz« in 
der Stadtmauer unter dem Schloßberge, vormals dad Pi⸗ 
ſchenhaus genannt, zu bauen, wofür der Kaiſer jeder 
ihrer Hausfrauen einen ſammtenen Rock verehrte. In neue⸗ 
rer Zeit kennt man als Beſitzer dieſes Hauſes: Kaſtner, 
Quandt und Grillmayer Nro. 43. 


Maximilia n8 Sorge für das Wohl der Stadt. 


Ein Berweid dee Kaiſers Marimilian vom ı5. No- 
vember 1506 aus Gmunden rüget, daß in Linz noch 
viele Unordnung und Unfanberfeit herrfche ; daß die Hänfer 
fo ſchlecht gebauet wären; daß Miſt und Unrath nicht weg» 
gefchafft fey; daß die Schweine bei den Hähfern aus» und 
einlaufen. (Die Shroniften der Stadt.) 


— Landlibelle des Kaiſers. 


1506, 1508, 1511 und 1518 ordnete Kaiſer Maria 
milian durch feine Landlibelle die Organiſation und Ders 
waltung des Inneren, die beſtändige Bereitſchaft der Mit⸗ 
tel des Angriffes und der Gegenwehre, einen durch alle 
Klaſſen der Nation gehenden Wehrſtand, eine impoſante 
Infanterie-Reſerve, große Waffenplätze, kleinere Sperr⸗ 
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punkte und Brädentöpfe im Inneren, Landwehre, Reſer⸗ 
ven und Landſturm mufterhaft an. “Dafür war er aber auch 
der erfte Scharfſchütze, Lanzentneht,; Konftas 
bei, Küraffier und Matrofe feines Heeres, 
die perföntihfte Liebenswürdigkeit, fromm, 
hohen Sinnes undeine wahrhafteHervſcherſeele. 
CJahrb. d. eit. xxxiv. Band 1826, S. 39; 1 Chermayet 
Wien.) 


Krieg gegen bie Benetianer. 


1508 wurde in Linz ein Landtag wegen der Gtreis 
tigfeiten hinſichtlich der deutfchen Kaiſerkrone durch König 
Ludwig XI, von Frankreich und durch die Denetianer 
gehalten. > 


Bei dieſem Landtage bewilligten die Stände des an 
‚bed 100 Pferde uud 200 Mann zu Fuß. (Preuenhuber, 
Seite 427.) 


Im nämlichen Jahre erging ein zweites Aufgeboth zur 
Erſcheinung in der Palmwoche zu Linz, auch wurde hier eine 
große Prozeflion um Waffenglüd gegen die Benetianer 
gefeyert; diefer Prozeflion wohnte Marimilian verſon⸗ 
lich bei. (Preuenhuber 184, 186.) 

Er mußte aber deßwegen 1509 ein neues Aufgeboth 
erlaſſen. (Preuenhuber 427.) 

Am 14. Juni 1511 ſchrieb Maximilian aus Inns⸗ 
bruck einen allgemeinen Landtag auf den 14. Juli in Ling 
aus, damit zur Beendigung des Krieges mit den Benetias 


nern über hinveichenbe Mittel berathfchlagt werbe. C Ehros 
nik von Linz.) 


Bewilligung für die Steyerer bei Eiegelungen. 
Am 15. Jänner 15172 erteilte Marimilian zu Ring 


[4 
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den Steyrern bie Bewiligung ‚ Ratt mit gelbem ober grü- 
nem Wachſe mit rothem zu fiegeln ; noch 1519 hatten die, 
fed Recht nur der Prälaten » und Herrenftand, die übrigen 
nit. (Preuenhuber 1995 Priß‘d Steyer 182.) s 


Erfte in. Linz gedruckte Urkunde. 


Die erfte hier gedruckte Urkunde it von Marimis 
iian L 1512. (De Luca.) 


| Gehalt des Landeshauptmannes, 

1513 betrug bie Jahres s Befoldung des Hauptmannee 
ob der Enns, Wolfgang Zörger zu Tollet, zoofl. 
(SPreuenhuber 427.) j 


Marimilians Bebachtnahme für Mauthhaufen ; 
feine Anwefenheit mit Großen. 

Am 9. März 1514 verlieh Kaifer Marimilian zu 
Linz ben Bürgern von Mauthhauſen einen zweiten 
Jahrmarkt 8 Tage vor u. nach bem St. Veitstage. C15. Juni) 
(8. H. 209.) \ 

Sm Suli d: 3. kam ber Kaifer mit Geſandten, Erzbis 
ſchöfen, Biſchöfen und Herzogen auf einige Tage nach Finz. 
(Breuenhuber 204.) 


Die Landgerichts s Ordnung des Kaiſers Maris 
milian. 


Äußerft merkwürdig ift die Landgerichtds Orbnung bed 
Kaifers, ddo. Gmunden vom 1. Auguft 1513, für das Erz⸗ 
berzogthum Öſterreich unter ber Enns. Gie ift älter ale 
die Garolina 1532 u, die Brandenburger Halsgerichts⸗Ord⸗ 
nung 1516. (CAllg. Zeit., ©. 2262 von 1844 80m 9. Okt.) 


x 
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König Sigmund von Pohlen und Marimilian 
in Linz. 


Als König Sigmund 1, von Pohlen 1515 von 
einem Befuche bei Marimiltan in Wien über inz zus 
rücfehrte, erwiefen ihm die Bürger ber Etadt durch Para⸗ 
dirung ihre Ehrfurcht. 


Zu Anfange des Monats Juli d. J. kam Martmis 
lian im G@eleite vieler Großen von Innebrud nad Linz, 
und ortnete wegen einer ihm vbekannt gewordenen Widerfeps 
lichfeit von @inigen , die aber nicht genannt find, bier eine 
geheime Unterredung an; aber Maximilian hatte übers 
haupt unzählige meuchelmörderifche Verſuche zu Schanten 
gemacht. (Archontographie von Aman 735, Preuenpus 
ber 204, Hormayr’d Wien, Chronik von Linz.) 


Der Umgelder Prandſtetter 


Am 9. Juli 1516 verſchreibt Kaiſer Marimilian 
aus Royette das Umgeld auf dem Lande zu Linz dem dortigen 
Bürger Prandſtetter. 


Diefer hatte dem Kaiſer fhon früher eine Summe Sels 
bed vorgeſtreckt, und dafür Das nämliche Umgeld auf 5 Sabre 
erhalten. Mit dem 10. März ı5ı8 ift Diefe Berechnung zu 
Ende. Nun hat aber derfelbe neuerdings 400 fl. erlegt mit 
dem Bedinge, daß er fich in den nächſtfolgenden 4 Jahren 
durch das Umgeld zahlbar mache. Marimilian bewilligt 
dieſes, und Prandftetter übernimmt die Verpflichtung, 
nur- 100 fl jährlich für ſich abzuziehen, und nach Verlauf 
ber Zeit allen Anfprüchen auf das Umgeld mit der Übergabe 
feines Regiſters zu entfagen. 1 Dfterr. Zeitfhrift für Ges 
ſchichts⸗ und Staatskunde Nro.-64 von 1837.) 
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Dieſer Prandftetter war bereits unter Kaifer 

Friedrich IV, 1492 Verweſer des Umgeldes auf dem 

Lande; in der Etadt aber hatte es der Magiftrat von Linz 

zu verwalten und dem Kaiſer zu verrechnen. C Chroniken 
von Linz.) _ | j 


Marimiliand Anwefenheit bei einem Landtage 
in Linz. 
Im Jabre 1517 wohnte der Kaiſer vom 5. bis 9, Des 
gember tem Landtage in Linz bei. 


Anwefenheit des Kardinal? Rajetan in in. 


Am 13. Dezember 1518 publizirte Kardinal Kajetan 
bier die große Ablaßbulle ded Papftes Leo X. vom 9. No⸗ 
veınber. - (Sind Blatt 1595 Leben und Wirken Dr. Mars 
tin Luthers von Grethe. X. Lieferung, ©. 198. Leipzig.) 


Kleider »Drdnung für die Öfterreichifchen Länder. 


1518 erficg Dearimilian nebft anderen eine Llels 
ders Ordnung für die Ofterreihifhen Länder, 
worin er die Kleider und Zierden für Ritter, Edle, 
Frauen von Adel, Bürger in den Städten, 
reifige Knechte, Handwerfd, und Bauersleute 
ausdrücklich vorfhreibt. (Cod. Austr. 1,1. ; Öfterr. Zeits 
ſchrift f. Gefch. und Staatöfunde 1836, ©. 410, Ati.) 
Steinböde und Hirfhen im Graben zu Linz. 

Am 41. Noveniber 1518 ſchrieb Kaifer Marimilian 
dem Dionys Braun, Zablmeifter und Mauthner zu 
Linz , die 2 überfchictten Steinböde in den Öraben zu Rinz 
zu thun, und fie den Winter hindurch mit Heu zu verfehen.. 
(8. 8. Hofs und Staats: Arhiv; Muſealblatt Nro. 5, 
©. 22 von 1830.) | n 
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Das Teſtament Kaiſer Marimilian I; feine 
Anfihten vom Lande ob ber Enns. 


. Am 6. Jänner 1519 überließ Kaifer Maximilianl. 
in feinem Teſtamente (von feinem Sekretär Finfterwals 
der.) feine Lande den beiden Enkeln, Karl und Ferdi⸗ 
nand von Spanien, ald Erben mit der Beflimmung : daß 
bie Befigergreifung und Erbhuldigung für beide Brüder 
gemeinſchaftlich gefchehen fol, 

Diefer Kaifer verglich das Land ob der Enns einem eng 
. gefalteten fächfifchen Reitermantel. Gleich wie dieſer in 
Auseinanderlegung ſeiner Falten einen weiten Umfang habe, 
ſo auch das Land ob der Enns mit ſeinen gut kultivirten, 
fruchtbaren und bewohnten Hügeln und Bergen, das, wenn 
man es auseinander ſchieben könnte, einem andern großen, 
ebenen und flachen Lande an Länge und Breite nichts nach⸗ 
geben würde. (Jahrb. d. Lit. LXII. B. v. 1835, S. 2173 
Seyringer's hiſt. Catalog, ©. 18 u. 19.) 


Landeshauptmanns⸗Gericht nach dem Tode Kaiſer 
Maximilian J. 


Nachdem Kaiſer Marimilian J. am 12, Jänner 1519 
in der Burg zu Wels (dort ein Monument auf deffen 
Hintritt) die Augen gefchloffen hatte, traten die Stände 
Dberöfterreichd am Lichtmeßtage darauf zu einem Lanbtage 
zufammen. Nach dem Befchluße beöfelben wurden dem Lan⸗ 
beshauptmanne Wolfgang Jörger v. Tollet zur 
Regierung des Landes bis zur Ankunft bes Fürften aus 
Spanien, unter der Benennung eines Landrathes, 
3 Mitglieder aus jedem ber 4 Stände beigeorbnet; auch 
„warb die Abordnung einer Deputation an König Karl und 
-an den Infanten Kerdinand berathen und befhloflen. 
(Preuenpuber 427; Wilpering von Stũlz 208 — 210.) 
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- Aufgeboth gegen herumftreifendes Geſindel. 
1519 erließ der Landesbauptmann ſammt den Ständen 


ein Aufgeboth gegen dad um Kreyftadt herumftreifende 
böhmiſche Gefindel. | ( Preuenhuber 210.) 


Königlihe Kommiſſaͤre aus Spanien; ihr Wirken, 


Am 21. Sänner 1520 wurde zu Linz ein Landtag ger 
halten, bei welchem koͤnigliche Kommifläre die Huldigung 
der Stände für ben neuen Landesherrn, den Jufanten Ferse 
Dinanb aus Spanien, annahmen, und bie Bitte ber 
Stände um Beftätigung ihrer Privilegien empfingen. 
(Preuenhuber 214.) 

Den Bericht der Ausfchüffe der Landfchaften von Ofter⸗ 
reich ob und unter der Enns über die Verhandlung zu Linz 
mit dem Erzherzoge Ferdinand und deſſen Räthen trifft 
man im I. Bande der Geſchichte Ferdinands I. von Bucholg 
unter Nro. 6, und eine Erwähnung deöfelben in den Wies 
ner Jahrb. db. Lit. im LXU, 3, 1833, ©. 236. 


Serdinand erhält 5 Herzogthümer; feine Ankunft 
in Linz; Seyerlichleiten dafelbft; der Lohn des übers 
muͤthigen Stolzes und der Hedenreiterei; Krems⸗ 

— münfter, 

Am 28. April 1521 ſchloß Karl V. zu Worms mit 
feinem Brüder Ferdinand ben Bertrag, worin er fich 
aller Gewalt über die 5 Herzogthümer: Oſterreich ob und 
unter der Enns, Steyer, Kaͤrnthen und Krain vollkommen 
begab, 

Am 26. Maiıszı hielt Ferdinand, begleitet von 
dem Kardinal und dem Gefandten bes Kaiferd Karl V., 
Anbdread de Burgo, feinen feyerlihen Einzug in 
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ginz'*), am 27. barauf war dad Beilager init’ ber ihm 
feit feinem dritten Jahre beftimmten Braut, der ungari- 
.fhen Prinzeffinn Anna. 


Mehrere Tage lang dauerten die glänzenden Feftlich- 
feiten, wobei dentfche und burgundifche Ritterfpiele flatt 
fanden. Als bei denfelben ein vornehbmer Spanier ben 
Deutſchen Hohn ſprach, und männigfich gu einem Zweis 
kampfe mit ipm herausforderte, nahm Sebaftian v. Los 
fenftein fogleih die Herausforderung au, und befiegte 
den folgen Spanier, Er hätte ihn wohl gar erfchlagen, 
hätte night Ferdinand, laut-auffchreyend, Friebe gebo⸗ 
tben. (Hoheneck 1, nah Richard Strein; F. B. v. Bucholtz 
Geſch. Ferdinand J., 1.8. 156; Arneth 491.) 


Im nämlichen Jahre wurde Bernhard Zeller von 
Schwertberg als ein gegen allerhöchſtes Verboth aufge, 
tretener Schnapphahn und Heckenreiter zu Linz auf einer 
Bühne am Plage mit den Schwerte hingerichtet; gr liegt in 
der Kirhe zu Riedau begraben, und hat hinter dem 
Hochaltare einen prächtigen Leichenftein. Sein Prozeß wurte 
vom Stadtgerichte in Linz geführet, wobei auch ſtãndiſche 
Mitglieder erſcheinen mußten. 


Am 9. September 1521 ſicherte Ferdin and dem 
Stifte Kremsmünſter vorläufig alle alten Rechte und 
Freiheiten zu. CPreuenhuber 217; K. H. 1455 Harten⸗ 
ſchneider ırı; Linzer Chroniften. ) 


- 





*) ber die Anmelenpeit des Kaiſers Se rdinand IT. in da 
Jahren 1521 bis 1564.in Efferding, Enns, Freyh—⸗ 
#adt,Smunden, Grein,Rin;, Deuerbad, Eceer 
Ding, Eteyer, Vödlabrud und Wels fehe man dag 
Mer "von Gevap, . E. geheimen Hofs und Hans: Ardiz 
var. Wien bei Strauß fel. Wittwe und Sommer 1843. 
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Umſichgreifen des Proteſtantismus; fa Ten davon; 
Ferdinands Character. 


Die Reformation, durch Luthers Auftreten in 
Wittenberg 1517 begonnen, griff auch in Oberöflerreich 
mit unglaublicher Schnelligkeit um fib. In Linz batte fie 
fhon um 1521 Anhänger. Zur Verbreitung berfelben trug 
namentlich der deutfhe Schullehrer Leonhard Eleuthe— 
robius (Freileben) bei. 


Warum dieſes ſo ſchnell ging, muß kurz in Felgendem 
geſucht werden: »Damals zeigte ſich eine traurige Entar⸗ 
tung, eine eigennügige und felbftfüchtige Hantlungsweife 
Des ‚größten Theiles des Adel, der tie Gelegenheiten, ſich 
der geiftlihen Güter zu bemädtigen, eifrig benutzte; es 
zeigte ſich allenthalben die Verweltlichung des Klerus, und 
eine große Halsſtärrigkeit und Erbitterung des gemeinen 
Volkes. Ferdinand war ein edler, auf Vermittlung 
und Verſöbnung bedachter Fürſt, hätte er feine woblwollen⸗ 
den Abſichten erreicht, wären feine Vorſchläge durchgedrun⸗ 
gen, fo hätten fih ohne Zweifel die Verhältniffe in Deutfchs 
land und daturd die Etellung Deutſchlands gegen die Frem⸗ 
den weit anders geftaltet. « 


»Jedoch feine Befehle wurben nicht geachtet , und er 
fonnte wegen der Türkengefahr gegen die Stände nicht 
mit Nachdruck verfahren. So blieben alle feine Berordnuns 
gen kraftlos, und das Anſehen ‚der katholiſchen Religion 
ſank zugleich mit dem Anſehen ihrer Diener immer ‘tiefer. 
Schon um 1524 hatte das Lutherthum in Öfterreich allents 
halben und auf eine beunrubigende Weiſe um ſich gegriffen. « 
(So der öfterr. Geſchichtsforſcher von Chmel II. B. III. Heft - 
XCI, CXt, CXIV, CXV1; Bucholtz Geſch. K. Berbinand I. 
VOR 87.) ° 


1} 
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. Diefes indeg über, das Lutherthum in Oberöflerrei 
um diefe-Zeit; wir werben in der Folge nur mehr das We⸗ 
ſentlichſte von Linz ꝛc. anführen, um auch andere näher 
liegende Gegenftände verfolgen zu fönnen. Borläufig wirb 
bemerkt, daß fih ber Proteſtantismus in Ober 

öfterreich beiläufig erfi 1652 gu Ende neigte 


, Die Stadt» Wage. 


| 1524 wurde das Gebäude zum Waghaufe von der 
gemeinen Stadt gekauft; die erfte Rechnung aber erſt 1681 
gelegt. (Magiſtr. Archiv.) 


Allgemeiner Bauern ⸗Aufruhr. 


Der von Mü nzex 1525 angezettelte allgemeine 
Bauern-Aufruhr wurde nach Richard Strein in 
Oberoͤſterreich mit Gewalt zerſtreut. Nachdem einige ter 
Rädelsführer in Freyſtadt ꝛc. hingerichtet wurden, 
herrſchte wieder Ruhe. (Prenenhuber 428, 429.) 


Am 8. Juli 1525 berichteten die landesfürſtlichen Kom⸗ 
miffäre in Oſterreich ob der Enns had Refultat der gemein: 
ſam mit den Rändifchen Augdfchüffen geführten Verhandlung 
zur Beruhigung der aufrührerifchen Bauernfchaft, namentlich 
wegen zu vielen Robathen. Und als wan die unrubigen 
Bauern mit Brandſchatzung belegte, machten die ſtaͤndiſchen 
Ausſchuͤſſe am 27. Juli d. J. Vorſtellungen gegen Die Auflage 
des Strafgeldes auf die Gemeinden, und bewirkten dadurch 
die Hälfte des Nachlaſſes davon. (Urkundenbuch zu Ferdi⸗ 
nanud 1. von Bucholtz 629, 632, 633.) 


Geburt der Erzherzoginn Elifabeth in Linz. 
Den 9. Suli 1526 ward dem Erzhergoge Ferdinand 
bei feiner Anweſenheit in Rinz eine Tochter Namens Elifas 
beth, ünter Begehung vieler Feyerlichkeiten geboren. 


⸗ 
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Sie vermäßlte ſich 1543 mit dem Könige Gigs 
mund Auguſt IL in Pohlen, ſtarb aber fhon 1545 zu 
Wilna in Lithauen im 19. Sapre ihres Alters. CPorträte 
zu K. Ferdinand II. Nro, 46; Preuenhuber 229.) 


- Borrüden der Türken; Maßregeln dagegen. 


Die Niederlage bei Mohacs durch Soliman am 
29. Auguft 1526, und fein Übergewicht in Ungarn verfüns 
dete Ferdinand am 6. September den Ständen in Linz, 
Diefe bewilligten hierauf 200 Mann zu Fuß und den foges 
nannten wochentlichen Leibpfennig von Jedermann über 
12 Jahre; ferner die Einfhmelzung des Kirchen « Silbers 
und defjen Ablieferung nach Linz; die Stadt wurde zu einem 
Zufluhtsorte für Weiber und Kinder beftimmt, 
und’ am 9, Oftober d. 3. befahl der Kaifer, von den Kan⸗ 
zeln herab gegen das Joch der Türfen zu predigen und die 
Kobredner desfelben zu beftrafen. (Preuenhuber 229, 
230, 429.) . 


Neue Einlage; das fländifchhe Verordneten Kolles 
| gium, | 

1526 kam eine neue Einlage zn Stande, da bie früheren u 
Einlagen mangelhaft und unvollitändig gefunden wurden, . 
Seder Gutsbeſitzer war verpflichtet, alle feine Einkünfte 
genan zu verzeichnen, worauf die Stände 1527 eine Koms 
miffion ernannten, deren Aufgabe ed war, bie Bekenntniſſe 
oder die Berzeichniffe der einzelnen Befiger mit ihren Regi⸗ 
flern, Urbarien ꝛc. zu vergleichen und Unrichtigfeiten zu bes 
richtigen. Nach diefen Einlagen wurden dann die Landes, 
bewilligungen ausgetheilt. — Die mit der Berichtigung. 
der Einlagen beauftragte Kommiffion iſt in der Gefchichte 
des Landes auch deßhalb merkwürdig, weil fie Die uäch⸗ 


% 
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fe Beranlaffung junpermanenten fändifhen 
Kommiſſion wurde, welde man dad Verordneten 
Kollegium nennt. (Hoheneck 1. im Borberichte $. 3; 
Hartenfchaeider 118; St. Florian von. Stülz, S. 765 
Oſterr. Geſchichtsforſcher von Chmel, II. B. 3. Heft CXI.) 


Abſchließung eines Streites zwiſchen Städten und 
| Märkten. 


Auf einem in dieſem Sahre zu Linz ftatt gehabten Land⸗ 
tage wurde der Etreit gänzlich beigelegt, welcher von den 
Bürgern der landesfürftf. Städte und Märfte geführt wur 
de, ihren Grund» und Lehenherra gewiſſe Abgaben zu ent» 

richten. 
| Das bierüber beftandene Privilegium wurde tbeils ge⸗ 
mildert, theils ganz abgeſchafft. (Oſterreich unter Rus 
‚bolpb IV. von Kurz 103. ) 


‘ 


Geſandtſchaft Ferdinand von Linz nach 
Böhmen. 


Am 25, September 1526 ſchickte Ferdinand eine 
Gefantifhaft nah Prag, um bei der neuen Könige 
wahl feine Anſprüche und jene feiner Gemaplinn auf das 
Königreih Böhmen geltend zu machen, Diefe Gefandts 
ſchaft beftand aus Sigismund v. Pollheim, Hanne 
v. Starpemberg und Niklas Rabenhaupt; uns 
terwegs vereinigte fih mit ihnen noch Johann v. R os 
fenberg, und ed folgten nah Georg v. Puchheim, 
Landmarfchall in Dfterreih, und Sigmund v. Dies 
trichftein, Landeshauptmann in Eteyer, 


Am 30. Oftober 1526 ſchrieb der Erzherzog feinen Ges 
fandten aus Linz, taß ihm von trefflichen Perfonen geras 
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then werde ſchon jetzt alsbald ben Titel eined Königs 


von Ungarn und Böhmen anzunehmen. 


Ferdinand wurde am 24. Februar ıs27 ald König 


von Böhmen und am 3. November 1527 ald König 


von Ungarn gekrönt; am 5. Sänner 1531 römiſcher 
König in Köln. (Bucholg Ferdinand I. I. B. 407, 
4145 Johrb. d. Lit. LXIV. B. 1833, ©. 98.) 


Anordnungen aus Linz für Böhmen; große Laſten 


wegen Türkengefahr; Abſendungen von Gefandts 


fhaften an Soliman. 


Nachdem Ferdinand. bie Regierung über Böh— 
men angetreten hatte, ordnete er am 25. März 1527 aus 
Ling eine allgemeine Kommiſſion zur Bifitation aller Lan— 
desbergwerke und. zur beſſeren Emporbringung derfels 


ben ab, und gab hier am 24. April 1530 auch eine beffere 


Bergwerks⸗ Ordnung. 


1527 forderte Ferdinand von den Kirchen und Kloö⸗ 
ftern die Hälfte des Kirchenſchatzes. Bon Oberöſterreich ka⸗ 


‚men auf diefe Art 754 Marf Silber zufammen. Die Alds 


fter mußten überdieß noch 1/3 der Einfünfte zum Opfer 
bringen. _ 


Bon 1527 bie 1556 ſchickte Ferdinand 8 Geſandt⸗ 
ſchaften an die türkiſche Pforte, um feine Länder vom Uns 
glücke ihres Vordringens abzuhalten. 

Nicht Fahrläſſigkeit alſo, nicht Verſäumniß von Seite 
des Monarchen war es, ſondern nur das Schickſal trat ihm 
entgegen. Wir werden bald noch mehr davon hören. (Ge⸗ 
ſchichte Ferdinands J. von Bucholtz IV. B. 509 — 521; Jahrb. 
der Literatur LXX. B. 1835, ©. 85; St. Florian von 
Stutz 76; Oſterreichs Geſchichtsforſcher von Chmel II. B. 

3. Heft L. XXXVIL bis XCI.) 
Pillwein's Linz I Theil, - 9 


— 
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Die Wiedertäufer, 


1528 mußten die Prälaten eine beträdtlide Summe 
zur Bertilgung der Wiedertänfer (ihr vorzüglicher Eig 
und Prozeß feit 1527 *) in Eteyer) beifteuern. (Geſchichte 
der Religion von ſterreich und Steyermark V. B. 222, 
223; Preuenhuber 233 — 242.) 


Geburt des Erzherzogs Ferdinand in Linz. 


Am 14. Juni 1529 wurde Erzherzog Ferdinand, 
Graf von Tyrol, zweiter Sohn des Kaiferd KerdinandL, 
zu Linz geboren. | | 

Er ward 1550 der Gemahl der .fhönen Philips 
pine Welfer (+14. April 1580) und gründete die 
ff. Ambrafers Sammlung in dem alten Echloße 
Ambras bei Innsbruck, von welcher nach dem Sabre 1806 
der größte und wichtigfte Theil nah Wien gebracht, dann 
im Gebäude des unteren Belvederes aufgeftellt, und 
vom Cuſtos Brimiffer befchrieben wurde. — Die eigens 
händige Gonfirmation der geheimen Ehe des Erzherzogs 
‚ Ferdinand ‘(+ 24. Jänner 1595) mit Philippine 
Welſer durh K. Ferdinand, und die Anordnung bins 
fihtlich ihrer Kinder, deren Einfommen, Eucceffion, Ts 
tel’ und Wapen vom 13. September 1560 trifft man im Urs 
funden s Buche zur Geſchichte Ferdinand 1. von Bucholtz, 
Geite 755. 


Stets wachfende Türkengefahr; allerlei Laften ; aller, 
lei Vorkehrungen. 
Am 8. Mai ı 529 forderte Ferdinand in Linz Hülfes 





*) Beim Berichte gegen fie ftimmten Michael Windener 
» Etephban Aichinger von Linz für mildere Dias 
regeln. (Preuenhuber 238. ) 
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gelder vom Bande und befahl, Niemand übermäßig in Ans 
fhlag zu nehmen. Davon fam es jedoch bald ab ; denn als 
die Türfen mit furdhtbarer Heeresfraft (man fagt mit 
300000) immer weiter heraufrüdten, ja faft bis Linz und 
Steyer kamen, verlangte Ferdinand nicht mehr 
ı/4 der Einkünfte von den geiftlihen Gütern, fondern 
1/4 des gefammten Vermögens von den Klöftern ald Krieges 
feuer. Die Hälfte der Einkünfte hatten fie ſchon bezahlt, 
im vorgehenden Jahre fogar 3/4. Nach Tanger Unterhands 
lung erklärte Ferdinand flatt bed verlangten Viertels 
mit 24000 fl. zufrieden feyn zu wollen. Nebft diefen außers 
ordentlichen Leiſtungen mußten bie ordentlichen, der ganzen 
Landſchaft obliegenden Anlagen gleichmäßig gereicht wer; 
den. (Oſterreichiſcher Geſchichtsforſcher von Chmel II. B., 
3. Heft CXI.; St. Florian von Stülz.) 


Am 17. Juni, 16. und 22. Auguſt, am 11. und 
27. September, dann am 20. Oktober 1529 traf Ferdis 
nand in Einz allerlei Verfügungen zur Erhaltung der bes 
willigten böhmifchen Hülfggelder; er verfchrieb Proviant 
aus Böhmen; aber es ift ärgerlich zu fagen, wie langſam 
alles ging. (Ferdinand I. von Bucholtz IV. B., ©. 570, 
571, 575.) \ 0. 

Am 23. Zuli d. J. ſchickte Ferdinand aus Linz ein 
Duplikat des erſten Echreibend an Soliman. Dasſelbe 
hatte nämlid Ferdinand bereits in der erften Hälfte 
des Dftober 1526 aus Wien abgefhidt. Er ließ darin 
(noch als Erzherzog) durch feinen Kanzler, Leonhard 
v. Harrad, an Soliman um fichered Geleit für eine an 
ihn abzuſchickende Geſandtſchaft ſchreiben. Den 27. Juli 
darauf ſendete Ferdinand ein Triplikat des erſten 
Schreibens aus Linz und zugleich die dritte Geſandtſchaft 
an Soliman. (JIuritſchitſch allein) Vergeblich! Soli⸗ 

9%) * 


/ 
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man, im Heraufrüden begriffen und fhon bei Effed, 
läßt den Gefandten nicht einmal durch Bosnien ziehen, 
weifet die Gefandtfchaft zurück, und zieht am 23. Septem⸗ 
ber vor Wien, deffen Belagerung, vom 26. September 
an, unterblieben wäre, hätte das türfifhe Schreiben früher 
einen Überfeger gefunden. C Dfterreihd Gefchichtsforfcher 
von Chmel II. B. 3. Heft. CXXXVUL ) 


Bon biefer Belagerung wurde Wien Nachts 14. zum 
15. Dftober befreyet; ten Türfen wurden s9 Stürme abs 
gefchlagen , durch Ausfälle und Seuchen gingen ‚ihnen 
40000 Mann verloren; bie Diener büßten 2200 Mann ein, 
Niklas Salm Cbiefes Geſchlecht 1049 in 2 Rinien, getheilt) 
und Graf Rogendorf waren die Helden des Tages. 
( Preuenhuber 244 — 246; Arneth 179 — 180.) 

Am 16. Auguſt erließ Ferdinand in Linz ein all 
gemeines Aufgeboth gegen die Türken, und am 28. darauf 
ein Manifeft an die ganze Chriftenheit, worin er fie zu Beis 
trägen für Unterhaltung bed Heeres gegen bie Türken aufs 
forderte und feine Gefinnung mit Wärme ausſprach. Dann 
ordnete Ferdinand auch das Aufgeboth des perfünlichen 
Zuzuges an, und beftimmte den 2. DOftober zum Erſcheinen 
im Feldlager zu Enns. 


—Den 14. Oktober forderte Ferdinand von den 
oberöſterreichiſchen Städten Bühfenmeifter zur Ret⸗ 
tung von Wien, und unterm 20. darauf gab er aus Linz 
an die Kammer in Prag die Weiſung wegen Geldſendung 
zur Bezahlung des rückſtändigen Truppenfoldes, nebft freus 
diger Benachrichtigung vom Rüdzuge der Türken. — Nach⸗ 
dem Ferdinand in diefem Jahre der gefammten Geiſtlich⸗ 
feit von Oberöſterreich die oben bezeichnete Vertheidigungs⸗ 
feuer gegen die Türken abgefordert, und am 5. September 
den Klofter Garften den vierten Theil der Güter zur Be: 
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ſtreitung der Kriegs + Anlagen zu verkaufen erlaubt hatte, 
überreichte der Bifchof von Paffau nebft dem oberöfterreichis 
fhen Prälatenftande dem päpftlichen Runtiug eine Beſchwer⸗ 
defchrift Hinfichtlich der vom Papfte für den Türfenfrieg ins 
bulgirten Quart. (Prenenpuber 243; Hartenfchneider 116; 
Garſten von Prig 103; Ferdinand J. von Bucholtz IU. 8. 
262, 263, 285, 297; der Nämliche im Urfundenbuche 
151, 657.) 


Ferdinands fortdauernde Bemühungen zur Ab; 
. wehre der Türken; deſſen Verordnungen für Böhs 
men aus Linz, 


Im Jänner 1530 ordnete Kerdinand Im Schreiben- 
an feine Schwefter Maria und an feine Gemahlinn Anna 
in Ling mehrmale an, mit allen Ausfchüffen ber öfterreis 
hifchen Ränder, welche fi da verfammeln würden, über 
nöthige Abhülfsmittel 2c. zu unterhandeln, und erließ am 
28. April von bier den Befehl, die von den böhmifchen 
Ständen bewilligte Türfenhülfe für 2 Jahre zu anticipiren. 
(Ferdinand IL von Bucholtz IV. B. 575, 576, 579.) 

Am 14. März 1530 verfammtelten fih die Stände bes 
Landes ob. der Enns, und beftimmten die Einrichtung und 
Ordnung in Anfehung ber Vertheidigung gegen Soliman, 
aber in dieſem Jahre erfchieren die Türken nicht, fons 
dern 1552, wo fie große Gräuel im Traunfreife verübs 
ten, und wieder in die Nähe von Linz ſtreiften. (Wilhe⸗ 
ring von Stülz 875 Steyer von Prik 2035 nad Preuen⸗ 
huber; Jahrb. ber eit. XXXVI. B. 1826, ©. 95.) 


Sm Allgemeinen bauerte bie Türfenge 
fahr für Oſterreich 150 Jahre. 
Unterm 24. April 1550 erließ Ferdinand in Linz 
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eine vorläufige Berg,» DOrbnung an die Kammer in 
Prag mit der Ernennimg des Chriftoph v. Gendorf 
als oberfter Berghauptmann, (Ferdinand I. von Bucholtz 
IV. 8, 500,) 


Wein» und -Bierfchanf hiefiger Gewerbsleute. 
1530 ertheilte 8. Kerbinand 1 den  bebaufeten 
Handwerfern die Freiheit, zu gewiffen Zeiten Wein und 
Bier unter dem Zapfen auszuſchenken und den Wein, den 
fie nicht ganz ausfchenfen, mit höherem Vorwiſſen abzuzies 
hen, und unter den Reifen zu verkaufen, CSind.) 


Zürfifher Spion; Kirchen » Kleinodien; Entſchädi— 
gungs » Projekt für Zapolya. 

1531 wurde in Linz ein verfleideter Franziskaner⸗ 
mönch ſammt feinem Diener old türfifher Spion eins. 
gezogen; aber in St. Florian entfamen beide aus ber 
Haft. 

JIIu diefem Jahre mußten die Kleinodien, die Gel⸗ 
der der Kirchen und Bruderſchaften nah Linz ge 
bracht werden, um fie zur Beſtreitung der Koſten des Tür⸗ 
ken⸗Einfalles zu verwenden. 

Die anfänglichen Entſchaͤdigungs⸗ und Tauſch⸗ s Pros 
jefte Laskys, welde er am 8, Juli 1531 dem Könige in 
Linz vorlegte, trifft man im Urkundenbande zur Gefchichte 
Ferdinande 1, von Bucholg 47; Preuenpuber 247; Steyer 
von Prig 204.) 


Fünfte Gefandtfhaft an Soliman; Ankunft des 
Kaiferd mit einem Kriegäheere in Linz. 


Bom Verlaufe der fünften Gefandtfchaft Ferdinands 
on Soliman wiffen wir, daß die Gefandten am 2. Sep: 
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tember 1532 nah Brud an der Leitha eskortirt wurben ; 
daß fie am nämlichen Tage Abende in Wien anlamen, und 
daß fie von danach Linz eilten, umd dem Könige daſelbſt 
am 11. — 21. ihren Schlußbericht überreichten. 


Um diefe Zeit traf auch Karl V. mit einem auserleſe⸗ 
nen Kriegsheere von 14000 Mann zu Zuß und 2000 Küraf: 
fieren zu Waffer in Linz ein. Dasfelbe griff den Caſſan 
Baffa von allen Seiten an; er wurde bei Leopoldsdorf 
total gefchlagen. (Oſterr. Geſchichtsforſcher von Chmel 
11. B., 3. Heft XCH.; Preuenhuber 251.) _ J 


Wechſelſeitige Geſandtſchaften; der geänderte Titel 
des Landes» Chefe. — 


Am 27. Jänner 1533 fam Mohammed Tſchauſch 
mit Bepfafian von Zara nah Eteyer. Mohammed 
bleibt daſelbſt, Vepſaſian eilt nah King; von Binz aber 
geht Niklas Graf v. Salm am 14. März darauf 
nach Alerandria zum Kaifer. \ 

Um 1533 fchrieb ſich der Chef des Landes ob der Enns 
(CyriacFreyherr zu Polheim und Wartenburg) 
nicht mehr bloß Hauptmann, ſondern Landeshaupt⸗ 
mann. CÖfterr. Geſchichtsforſcher von Chmel I. Band, 
3. Heft XCI bis CXXXVIII; Seyringers hiſt. Catalog 122.) 


Neue Antraͤge zu Rüſtungen; Vertrag mit Baiern. 


Im Mai 1534 befahl der Landeshauptmann Helfreich 
v. Meggan, bas Volk von der Kanzeln zur Buße zu ers 
mahnen, und vom Allmächtigen die Abwendung ber Türfens 
gefahr zu erflehen ; er forderte auch von den Ständen beim 
Landtage eine Zahl Pferde zu unterhalten, dieſe Rüftung 
unterblieb aber. | 

Am 1. September 1534 wurde hier ein DBertrag ges 
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fchloffen,, der bie freunbfchaftlihen Verhältniſſe Baierns 
mit Öfterreich, welche 8 Jahre hindurch unterbrocen 
waren, wieder herſtellte; es begann nun eine Zeit des wür⸗ 
digen Einverftändniffes, der Bunbesgenoffenfchaft und Ges 
meinfamfeit in Bertheidigung der allgemeinen Ordnung und 
des Rechtsſtandes in politiſcher und kirchlicher Beziehung. 
Sodann bildete ſich der eigentliche natürliche, heilſame und 
rühmliche Stand der Dinge zwiſchen den Häuſern Habe 

burg und Wittelsbach, ſpäter auf kürzere Zeiträume 
unterbrochen. Da ward auch eine Vermählung des jungen 
Herzogs Albrecht mit der älteſten TochterFer dinands, 
Anna, ſtipulirt, vollzogen am 1. Juli 1556 zu Regensburg 
in Gegenwart des Kaiſers Karl-V., wornach Ferdis 
nand am 21. Juli mit feiner Gemahlinn und feinen3 Töch⸗ 
tern auf der Donau nad) Linz reifete. (Ferdinand I. von 
Bucholtz IV.B 259 — 2735 V. B. 475,482, 4855 Jahrb. 
der Literatur LXX. B. 1835, ©. 69; Preiienhuber 25; 
Baierns polit. Gefchichte vom Legationsrathe ꝛc Sebaſtian 
Stumpf II. $- 41. ) 


⸗ 


Großer Landtag in Wien; Befeſtigungen; Muſte⸗ 
rung in Linz. 


Beim großen Landtage vom Des. 1536 bis März 1837 
in Wien wegen Zürfengefahr erfchienen vom Rande ob ber 
Enns 7 Abgeordnete nebft dem Bürgermeifter Jakob Ott; 
mar von Linz; auch wurden bie Reichsſtände nebft dem 
Papſte um Hülfe angegangen, das aufgebüthene Landvolf 
von Oberöfterreich wurde am ı. September 1537 in Ring 
gemuftert'; es wurden mehrere Schlöffer Gefeftiget ; am 
ı0. Tftober darauf erfolgte: die, große Niederlage der 
Oſterreicher bei Effeg. Preuenhuber 255, 256, 257, 
429.) 
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Antrag einer Trennung bee Stände, 


Als 1538 kaiſerl. Kommiffäre beim Landtage in Linz die 
Prälaten und Städte ald Kammergüter von den zwei” 
anderen Ständen zu trennen füchten , verhüteten die Landſtän⸗ 
de dieſe Abfonderung und fo blieb es bei den 4 Ständen; 
wie 1523 — eigentlich) wie 1478 — (Preuenhuber 258, 259.) 


Differenzen mit Pohlen; Anordnungen für Prag. 

Nachdem eine anſehnliche Geſandtſchaft (Mahlzahın, 
Hinko v. Wröna, Popelv. Lobkowiz u. a. Kom⸗ 
miffäre) auf den Reichötag nach Petrifau wegen Eyernung 
der Straßen, Befehdungen und Friedensſtörungen zwifchen 
pohlniſchen und üfterreichifchen Unterthanen abgefchicft wurs 
de, fertigte Ferdinand am 16. September 1538 die In— 
ftruftion für diefe Gefandtfchaft in Linz aus, pee eine 
lateiniſche Ausfertigung am 13. November d. J. in Wien 
erfolgte. 

Am i. Juni aus Breslau und am 8. Oktober 1538 aus 
Linz erließ Ferdinand troß aller Unruhen und Gefchäfte 
feiner bewegten Regierung Beifungen wegen Gartenbau 
und Samen, dann wegen Erbauung eines großen Luſthau⸗ 
fes im Schloßgarten zu Prag durch die italienifchen Baus 
meifter Caftella und Johann Spacio. (Ferdinand, 
von Bucholtz V. ®. 535; Urtundenbuch 194 — 197.) 


Fortwaͤhrendes Wachſen der Türkengefahr; neue 
Anſtalten dagegen; neue Steuern; Falſchmunzer in 
Linz; Proteſtantismus. 

1541 nahm der Türk Ofen weg; bie Gefahr für 


Ofterreich wurde immer größer, Da erließ Ferdinand 
am 20. Dftober d. J. an alle feine Erblande den Befehl, 
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beſonders »wegen Peft und Türk« frommen Lebends 
wandel zu führen; er trug allen Pfarrern auf, wochentlich 
wenigftend eine Prozeflion‘ zu halten, und durch ‘Predigten 
auf das Volk einzuwirken; e8 erging ein abermaliges Aufges 
both; von 100 fl. Kapital wurde ı Pfund Pfennige Steuer 
gefordert, von den Gewerben von 100 fl. Gewinnft ı fl,; 

Handwerker, Tagwerker mußten nach Verhältniß des Wo: 

chenlohnes fteuern, 


Um dieſe Zeit lagen in Linz Chriſtoph v. Lendes 
beim und Gregor Pürdhinger ald Falſchmünzer 
im Gefängniffe. Zu ihrer Aburtheilung zog man auch die 
Städte des Landes bei. 


Wegen Türkengefahr gingen die weltlichen Stände in 
Neligiond s Sachen immer ‚weiter, man communicirte bes 
reits unter 2 Geſtalten; e& wurde nachgefehen. (Oſterr. 
Zeitſchrift für Geſchichte und Staatskunde 1837, ©. 52; 
Preuenhuber 26', 262; Gefchichte der Religion. in Oſter⸗ 
reich und Steyermart IV. B., S. 93.) 


Erſte Landkarte über Oberöſterreich für ſich. 


1542 erſchien von dem Nürnberger Architekten, Aug u⸗ 
ſtin Hirsvogel, eine eigene Karte des Landes 
ob der Enns, geſtochen zu Antdorff 1583. Sie If 
nah Kepplers Urtheil ziemlich weitläuftg, aber unpros 
portionirlich 2c., indeß bisher die erfte in ihrer Art; bie 
vollftändigfte und auch weniger fehlerhaft ale Laziu 8 
‚über ganz Öfterreich und Andere. C Zeitfhrift des 
Mufeums in Linz Nro. ı9, ©. 82 bon 1842; und Unterfus 
chungen über das ältefte Münzrecht vom Cuſtos Joſ. Bergs 
mann. Wien hei Gerold 13233. 
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Oberöfterreih. auf der Bahn der Religions = Neues 
rung; allmähliges Fortſchreiten; bemmender 
Befehl. . 

Oberöfterreich ging auf der Bahn ber Religiond Neues 
rung ben übrigen öfterreichifchen Fändern voran, indem 
fhon 1544 an vielen Orten die alten Gebräude vollftändig 
befeitigt,, und ein neuer Ritus eingeführt war. 1550 war 
in K. Ferdinands Landen faum mehr der zehnte, nach 
andern der zwanzigſte, ja breißigfte Theil der Einwohner 
bem Glauben der Bäter treu geblieben, 

Als aber am Schluße des Jahres 1564 auf dem erften 
Landtage des Kaiſers Marimilian I, in Linz die 3 po⸗ 
litiſchen Stände mit einer neuen Bittſchrift um Freiheit der 
Ausübung der Au gsburger Confeffion in einem 
barſchen Tone einfamen, wurden die Bittſteller zur Geduld 
verwiefen; indeß war die Sache bereits zu weit gediehen, 
(Raupachs evangel, Öfterreich I. C. Ik 85; ; Wühering 
von Stülz 91, 94, 105. ) 


Landtag wegen Raubgefindel. 


Um das Land von dem vielen Raubgefindel zu 
befreyen, ſchrieb K. Ferdinand auf den LKichtmeßs 
tag 1547 einen Landtag in Korneuburg aus, wobei 
auch Linz zu erfcheinen hatte. C Ehroniften der Stadt.) 


Die Deichfelmägen in Oberöfterreich. . 


1548 famen im Lande ob ber Enns die Deichfelwä 
gen in Gebrauch. CPreuenhuber 267. ) 


Creigniffe zu Linz bei den unruhigen Bewegungen 
der Unterthanen im Garſtnerthale. 
"Bon den unruhigen Bewegungen der Ums 


— 
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Aterkhanen im Garſtnerthale um 1539 bis 1597 (alſo 
58 Jahre hindurch) gibt das Werk des Kanonikus Stülz 
über Wilhering, ©. 389 — 432 vollfommen Auf 
ſchluß. In— einz geſchah dieſerwegen folgendes: 


"Am 5, Jänner 1549 verwies ein "Hauptmännifches Ur: 
theil von Balthafar v. Pröfing den Garftner Unter 
thanen ihr Betragen (391). Die Einführung eines Fathos 
Tifchen Geiftlichen in Windiſchgarſten im Novem: 
ber 1571 ſuchten die politiſchen Stände verhindern zu 
helfen. 

Als 1597 der Kandeöfanptmann Hanns Jakob 
Löbl vier Raͤdelsführer dieſer Unruhen zur Todesſtrafe 
mit fih nach Linz führte, erbath ihren der edelmüthige, 
and. von ihnen ſchwer beleidigte Dechant, Joh. Jakob 
Gienger von Spital am Pyhrn, das Reben. 
Und doch war noch am 7. Februar 1598 eine Warnung an 
mehrere Übermütbige nothwendig. (Stülz ‚391, 400, 
450, 451.) 


Entftehung und Zuwachs höherer Bildungs +» An: 
ftalten im Oberöfterreih und Linz. 


1549 (nicht 1544) entftand durch den 43. Prälaten 
Georg Lehner zu Kremsmünfter das Gymnaſium, 
1550 durd die Etände ded Landes die proteftantifche 
Schule in Linz, 1567 nach Enns übertragen, aber am 
28. Dftober 1574 wieder nah Fin. 


1628 gründete Propft Leopold von St. Florian 
das hiefige Gymnaſium und im namlichen Jahre erlofch bie 
proteftantifhe Schule im Landhauſe; Dagegen übernahmen 
die Jeſuiten die Sthulen. Sie fehloffen 1669 mit den 
Ständen einen Kontrakt zur Übernahme der höheren Stu⸗ 
dien, und das Lyceum nahm feinen Anfang. 
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1690 ward durch die Familie der Starhbemberger 
das nordiſche Stift unter dem Tefuiten Martin 
Gottſe er gegründet. 


Nachdem die Jeſuiten 1773 aufgehoben worden, begann 
in den k. k. öſterreichiſchen Staaten eine neue Studien⸗Re⸗ 
formation durch den Hofrath v. Martint. 


In Linz wurde 1778 ein Gymnafium IL, Kaffe mit bem 
Lehrergebalte zu 300 fl. errichtet. Sm nämlichen Sabre ers 
folgte die Wufftelung einer neuen Studien - Kommiffion, 
und wiederum die Herftellung einer afademifchen Bibliothek. 
Hierum hatten de Luca und ber Pfarrer Heinze von Altens 
felden große Verdienſte. (Man fehe das hier berichtigte 
gelehrte Ofterreih vom Erfteren J. B., 2. ©t., ©, 415, 
"425, 4350, 451, 452, 458, 471 — 4745 Snfprugger II; 
Pachmayr I. 323, 325; mehr noch davon aus den fchriftlis 
chen oberöfterreichifchen Miscellaneen im biefigen Muſeum 
im DIL, Bude.) , 


Münzen der Stadt Linz. 


Als man ı775:1mb 1776 die Fahrſtraße in das aͤrari⸗ 
fhe Schloß anlegte, wurde folgende Münze der Stadt Linz 
von 1550 mit ber Umfchrift ausgegraben: » Obfequium 
amicos, veritas odium parit« (efchmeidigfeit macht 
Freunde, die Wahrheit bringt Feinde). 1858 wurde beim 
Baue der Häufer des Ritters v. Taveran- Hfnzberg 
auf der Spitalwiefe eine zweite Münze der Stadt Linz mit 
ber Jahreszahl 1570 gefunden. Diefe beiden Münzen wer- 
ben im hiefigen Muſeum aufbewahrt. Zn Appels Münze 
Repertorio kommen Münzen der Stadt Linz von 1550 
und 1577 vor. 


Das Archiv der Stadt Finz enthält, daß an- 
no 1540 unter andern Bürgern auch der Müngmeifter 


— 
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Maierauer bad Net hatte, feine Fifchbehälter an die 
Linzer Brücke anhängen zu dürfen, wofür er jährlich 
2 Schillinge bezahlte. Diefe Münzen gehörten in die Zahl 
der Rechenpfennige und waren von Kupfer, da die Rus 
genten nur Silbermüngen prägten. 

Mehrere Denfmünzen auf merfwürbige Männer des 
Landes ob der Enns im 16. Jahrhunderte find wieder von 
_ Künftlern an ber Linzer Münzftätte modellirt und 
gegoffen worden, als auf die beiden Landes-Hauptleute: 
Wolfgang Jörger v. Xollet (Ft 1524) und Cpriac 
v. Polheim (t 1533), bie auf Peter Hoſchmandl, 
von 1543 — 1956 Bürgermeifter zu Linz. Umſtaͤndlicheres 
im 5. Berichte über dad Museum Francisco - Carolinum 1841 
©. 253 — 255; und in den Unterfuchungen über das ältefte 
Muͤnzrecht vom Cuſtos Joſ. Bergmann. (Wien 1843, 
S. 28, 29.) 


Erſte Verſammlung von den Reichsfürſten in Linz 
wegen Ausübung Der Augsburgifhen Confeffion ; 
das Religionsbuch des Caniſius. 

Am i. Mai 1552 kam in Linz die ſtets hiſtoriſch⸗ wich⸗ 
tige Abrede zu Stande, welche hinſichtlich der Religion die 
Grundlage des Paffauer, und ſomit des definitiven _ 
Religionsfriedens enthielt. Dabei waren der Kurs 
fürft Moritz von Sachſen, der Herzog Albrecht von 
Baiern, der Bifhof Wolfgang I. von Paffau, 
K. Kerdbinand und mehrere Räthe. Diefem Bertrage 
gingen 2 Schreiben voraus: eined vom R. Ferdinand 
an den Kaifer über die Handlung mit Movig ddo. Linz 
22. April 1552, und ein Zweifed vom Heren de Rye au 
den Kaifer ddo. Linz am Oftermontage 1552 über die Aus 
kunft des Kurfürften Morig daſelbſt. (Ferdinand. von 

Bucholtz III. B., ©, 68 ; beffen Urfundenbuch, ©. 540, 541.) 
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Bald darauf und zwar am 14. Auguſt 1554 wurde das 
Religionsbuch des Peter Caniſins in den öfter 
relchiſchen Staaten eingeführt. C Gefhichte der Jeſuiten 
von Peter Wolf. L 88; geiftliher Schematißmus von 
tinz 1851, X. L. VIII.) 


-Abermalige Türkenfteuer, 


1556 mußte die Geiſtlichkeit abermals eine beträchtliche 
Türkenſtener entrichten, weil die proteſtantiſchen Stän— 
deglieder jeden Beitrag wegen Verweigerung ber Religions⸗ 
Freyheit abſchlugen. C Gefchichte der Religion in Öfterreich 
und Steyermarf V. B. 222 — 223.) 


Abbrennung bes Siechenhauſes ſammt deſſen Mayer⸗ 
hofe; unbeſtimmte Anzahl von Landraͤthen. 


1559 wurde eine Weibsperſon, Ramens Suſanna, er⸗ 
ſäuft, weil fie 1558 das hieſige Siechenhaus ſammt 
deſſen Mayerhofe Volke nſtorf Cuicht zu Volkenſtorf bei 
Enns) abgebrannt hatte. 

Um dieſe Zeit war noch keine gewiſſe Anzahl von Land⸗ 
räthen aus den zwei Ständen (dem Herren» und Rit⸗ 
terftande) beftimmt. - (Linzer Ehroniften; Seyringers hiſt. 
Catalog 130. ) . 


Die wohlthätigen Stiftungen des XVI., XVIL und 
| XVII, Jahrhunderts. 


1563 entfland das Bruderhaus fammt Garten 
aus 3 Häuschen und 2 Stadeln dem Karmeliten « Kreuze an 
der Landſtraße gegenüber; 1641 wurde der Spindler: 
hof (am Felde) zu einem Lazaret he (ſpäter Gebär⸗, 
feit 1842 Siechen-Sammelhaus und Luſtſeuche⸗ 


m 
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Heil: Anftalt gefauft; 1735 warb daß alte Eggered 
in der Rederergaffe abgebroen; und an beffen Stelle das 
Prunerftift in der jegigen Kaifergaffe zu bauen ange: 
fangen. Von den Barmperzigen sc. wird  frättr die 
Rede feyn. 


Salz: und Bein - Niederlage dahier ; beffere Beobadys 
tung der. Landes s und Stadt - Privilegien; Lands 
raths⸗Beſoldung. 


Am 20. März 1564 gab K. Ferdinand den Befehl, 
daß der Wein nah Salzburg und Berhtesgaden 
nicht zu Waffer bei Linz vorbeigeführt, fondern dort nieder, 
gelegt und mit der Achfe weiter geführt werden foll. 


Im nämlicyen Refcripte wird den Landſtänden und 
dem Magiftrate in Linz verwiefen, daß fie dad Gegen 
theil zuließen, und Daß fie die Landess Privilegien 
nicht beffer aufrecht zu erhalten ſuchen. 

Am 20. Juli darauf ordnete er an, den L an drath en 
ob der Enns eine jährliche Beſoldung von 100 fl. und 
12 Fuder Mußſalz aus dem Vicedom-Amte zu reichen; 
und am 5. Juli verboth er Böhmen, über die Moltau 
nach fremden Salz zu fahren, nachdem die Einrichtung ge⸗ 
troffen ſey, mit dem Salz von Hallftatt und Gmun—⸗ 
dein, welches größer und an Güte beſſer als das fremde Sal; 
fey, bis Linz und Mauthbaufen auf dem Waffer, 
dann bie Budweis auf der Achfe, und von da nach Mols 
dauthein und Prag auf der Moldan zu fhaffen. (8.9. 
38, 2055 Geyringers Catalog 151 ; Ferdinand I, von 
Bucholtz IV.B., 528; VII. 250.) 


Die Entftehung des Landhauſes. 
Als zur Zeit der Reformation auch die Minori⸗ 
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ten 166 ihr Rioßer » verliehen, bewifligte Kaiſer Mari ie 
miliau 1. den Ständen ein Landhaus daraus zu 
bauen, welches 1566 aus dem Minoriten» Hofmarftalle , 
dem Mayerhofe, den Wagenhütten,, dem Gottesacker (wo 
ſich jegt der große ſteinerne Brunnen mit den ſchönen Wapen 
befindet) und den hiezu erfauften Landauiſchen und 
Pfalzgoldſchmid'ſchen Häufern gu banen angefans 
gen, und 1571 beendigt wurde. (Codex Austriac,) 


Treue Tarkengefahr; Rüftungen dagegen. 

1566 wurde in Öfterreih ein allgemeines Früh— 
gebeth in den Kirchen wegen Türfengefahr angeords 
net; es wurde der perfönliche Zuzug befannt gemacht ; der 
Kaiſer ſchritt außer der Reiche, und Erblantspülfe auch zu _ 
Anlehen bei den Städten. (Preuenpuber 271,272,278--280.) 


Die Koͤnigir nn Katharina von Pohlen bis zu ihrem 
Tode in Linz. 


Die K Iniginn Katharina von Bohlen, eine 
oͤſterreichiſche Prinzeſſinn, verließ 1566 ihren unverbeſſerli⸗ 
hen Gemahl, Sigmund Auguft Il, zog ſich nach Ling 
zurück, und wurde nach ihrem Tode am 28. Februar 1572 
in St. $lorian begraben. Sie fam von Linz häufig das 
bin, und. ſchenkte dem Stifte nebſt anderen das. Psalteriun 
Davidicum trilingae, Es gehörte Hedmigs Schwefter, 
der fchögen und unglüdlihen Maria, Königinn von Uns 
garı, Gemahlinn Sigmunds von Böhmen und Lureme 
burg, deren Namens» Chiffre, das M, überall augebracht ift, 

Den Katharina iſt übrigens nöd) jener wohlmei⸗ 
nende Brief vorhanden welchen Ge wegen Leſen der Bis 
beS und der Frauengeſchäfte am 16. Oktober 1668 au 
Indith. v. Polheim ſchrieb. € Jahrbücher ber Literat 182735 

Pillweins Linz I. Theil, 10 


16 
Anzeigeblatt 35; LXVI. 8. 1954, ©. 1375 Sreuenhu⸗ 
ber 4985 Porträte zum Keben K. Berbinamb II, Ip. 45:) 


Linz eine Niederlagſtadt; Vereinigung der 2 vor⸗ 
‚süglihften Kanzleyen; die Religions⸗ Conceſſion; 
Wiedereinführung der katholiſchen ‚Religion. | 


In - einem Privilegium von 15068, in weldem von 
Handel mit Häuten und Feilen die Rede #. wird auch Einz 
eine Niederlagftadt genannt. (8. ©. 65.) 

Am ı2. November 1568 wurde. auf Befehl Mm arimis 
Lians II. die Kanzlei des Landeshauptmannes mit jener der 
Landes - Kanzlei vereinigt, (Seyringers Catalog 1710, 
6, 187. I. | 
Den 7. Dezember 1568 wurde zu Linz ein Landtag ge⸗ 
halten, bei welchen ſich auch Kaiſer Maximilian II 
einfand; er bewilligte da dem Herren⸗ und Ritters 
ſtande, und am 18. darauf den landesfürſtlichen 
ſieben Städten die freye Ansübung des pros 
teftantifhen © ottesdienſtes. Den Etänden wurs 
de hierzu der Gebraud der Landhauskirche geftattet, 
in welcher man am 30. Mai. 1624 die legte Iutherifche Pre 
digt hörte. Hier wird außer bem bereits Sefagten aus der 
Reformations⸗Geſchichte zum Schluße derfelben 
” noch kurz angeführt, daß 1576 20. einzelne geiftreiche Dräns 
ner mit dem Bifchofe, Urban in Paſſau, umfonft ſtrebten, 
die beweibten Prieiter abzufchaffen; das Abendmahl unter 
einer Geßalt zu genießen; ein geiſtliches Seminar zu errich⸗ 
ten ıc., es blieb Allee beim Alten. Da bothen endlich 1587 
die Prälaten bed Landes. ale vie: Erſten die Hand, 
ade ihre Unterthanen vorerf zer katholiſchen Relis 
gion zurüchzuführen. Rad den Bauen » Aufruße 1597. 
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erfolgte ta Linz am 25. Sant 1618 ein Vergleich der 
tarbolifhen und proteſtantichen Stände, und 
am A, Oltäber 1624 erfihien bad kaiſerl. Mandat, 
weiches allen Praͤdikanten und pröteflantifhen Schulmeiftern 
die Räumung des Landes innerhalb 8 Tagen befahl; 
aber 1625, 1626, 1628, 1631, 1636, 1638, 1650 
und 1652 mußten immer wieder gefchärfte Befehle bewegen 
erlaffen werden, (St. Florian von Stulz, S. 00 5 beffen 
Wilhering 79, 80, 94, 121, 136 und 137, 281, 305, 
3365 Raupachs evangeliſches Oſterreich N. B. 25., Beil, 42 1.) 


Die Gartzeher in Oberoͤſterreich; Anwalde/ 
Beſoldung. 


1568 und 1569 machten Bettler und müßige Lente 
(Gartgeher) im Lande alled unſicher. Man hob davon 
45 Röpfe auf; von ihnen wurde ber Mörder, Hanns 
Müller, am 28. Öftober 1569 nad) abgelegtem Bekennt⸗ 
niffe auf ber Tortur hingerichtet. C(Chroniſten von Linz.) 

1569 bis 15853 fand die Befoldung eines Uns 
wal des in Obersſterreich bereit auf po f (Breuens _ 
huber 459.) 


Linzer Elle, Map und Gewicht ; Haußgefindel ; 
Bolleten zur Legitimation; Böhmerftraße ie, 


Unter Marimilian ii. war 1570 bie Linzer Elle 
inter den in⸗ und auslandiſchen Kaufleuten die befaunteße 
und gebraͤuchtichke. Da kommen auch ber Kalkı, Kob⸗ 
len⸗ und Getreidemetzen nebft dem Linzer Ge⸗ 
wichte und der Holz⸗-Klafter zur Sprache. Zwar 
geſchieht (dom zu Ende des Kill. Jahrbundetrte Erwähnung, 
davon ; aber «8 gab da wie fpäter fein aefeoftc einförai, 


Bandunak,. 
10 % 
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1570 und 1571 rottete ſich wieder ein Diebkögefins 
del von einigen 70 Merfonen zufammen, welche ſogar den 
Erzherzog von Öfterreich beftahlen. Man nahm davon 
einen gewiffen Aich berger, einen .Echloffer, und fein 
Weib gefangen. , Nachdem Erfterer feine Diebereyen anf 
der Tortur einbefannt, büßte er mit dem Strange ohne 
Präjudiz der Statt Linz in wien, fein Weib aber 
mußte dad Fand meiden. 


Bei ſtets viel berumftreifenden Geſindel i in ſterreich 
erließ Marimilian am 21. Mai 1571 eine flrenge 
Nerordnung, fid zur Legitimation feiner Perfon mit befons 
bern Bolleten zu verſehen. 

Am 18. Juni 1571 beſtimmte Marimilian feinen 
Mauthnern und Auffhlägern zu Linz ıc. die Etraßen durd 
. Öfterreich nach Böhmen und umgekehrt. CH. H. 260, 261, 
262, 5755 Linzer Chroniſten; öfterr. Zeitſchrift für Ge⸗ 
ſchichte und Staatskunde 1336, S. 400.) 


Bezeichnung mehrerer größerer Gebäude im XVI., 
AV, und XVIH. Sabrhunderte, um die ſich bald 
neue Anfiedlungen ergaben. 


1576 entftand vor dem Schmidthore ein Mauthhaus, 
und 1650 ein neues Ballhaus ander Stelle des jetzi⸗ 
gen Theaters; 1067 durh Mathias Khäfer die jebige 
Kaifergaffe und 1725 aus dem Stänglifhden Gars 
ten im Werd und in der Khäſergaſſe das Hafners 
haus. Bid 1631 war ber größere Pulvertburm im 
Rondel des Jeſuiten-Collegiums C Heinere Thürme gab ed 
an den weggebrodenen Wehrmauern mehrere), vor da an 
ueben dem ehemaligen Schulers und jebigen Pfarr⸗ 
thore, wo fih Gartenauers Holzs nnd Fäſſer⸗Lo⸗ 
kalitaͤten befinden. Das Weitere werden wir bald erfahren, 


> 
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1732 wurde bie DRalvarien wand mit 10 Hänſern durch 
die Stadt vom Bicedom⸗Amte gekauft. Der Spindler, 
hof am Feld erhielt 1641 die früher bezeichnete Beſtim⸗ 
mung, der Meßbachhof neben dem Herrenhauſe (wozu 
auch der ganze Grund-mit den neuen Zubauten in Marga⸗ 
rethen gehörte), erſcheint als folder nach 1681 Cdad Ges 
ſchlecht der Meſſenbacher aber berrits 1295 in Dfters 
veih ).und der Rendlhof befam 1712 von dem dortma⸗ 
ligen ſtaͤndiſchen Einnchmer Mathias Ne ndl' feinen 


Namen. (Sind.) 


Erſte Inſtruktion für einen cherdherreitiſhhen Bnbr6 
hauptmann; der Tod K. Marimiliang 1. 


Dietmar, Herr v. Lofenftein in der 
Gſchwendt, Richter und rom. kaiſerl. Maj. Rath, 
wurde mittelft Dekretes aus Regensburg vom 13. Of 
tober 1576 vom Kaiſer Rudolph I. in feiner Würde 
ale Landeshauptmann beflätigt ; er war der Erfte, wel 
her vom Hofe aus mit einer Inftruftion verfehen 
wurde. Er wohnte immer im Schloße zu Linz und tar _ 
auch daſelbſt am 20. Jänner 1577, 


Nachdem Kaifer. Marimilian I. am ı2. Dftos 
ber 1576 zu Regensburg geftorben war, wurde fein Leich- 
nam auf ber Donau herabgebracht und in Wilhering 
ausgeſetzt; von da in die Pfarrkirche nach Linz bes, 
gleitet, eingefegnet und nach Prag abgeführt. (Preuen⸗ 
huber; Sind, Blatt 1785 Zeitſcriſtt des Muſcune Nr. 14, 
©. 54 Nro. 43.) 


Kaiſer Rudolph II. in Enns und Linz. 5 


Den 30. Zuni 1578 wurbe Kaiſer Rudolph nebft 
feinem Bruder Marimilian.in Enns von einem Zu⸗ 
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zuge der 7 landesfuͤrſtlichen Städte Oeroͤlerreichs Cin allen 
065 Mann mit einem @ontingent von 150 Köpfen aus Pinz) 
feperlich empfangen „ worauf: ſich der Kalfer zu einem Land: 
tage und zur Erbhuldigung nach kLinz begab. Preuenha⸗ 
ber 296. 


Binz. die Reſidenz des Errherzoges Mathias. 


Nachdem Erzberzoßs Mathias' 1480 in den Nie - 
derlanden feinen Poren ald General» Grattbalter abge⸗ 
dankt hatte, wies ihm Kaiſer Rudolph auf Einſchreiten 
- der Mutter von Beiden ıaai das Schloß in Ring zum 
Aufenthalte an, Da begab es fih, daß die Bürger der 
Stadt und Pie Dienerfihaft des Erzherzogs ſtets in Zanf 
und Hader mit einanker lebten. Einſt zur Nachtszeit fielen 
Erftere über die Legteren her, und ſchlugen den Hofkaplan 
ded Erzherzogs halb todt. ‚(Core U. 9. 279 } die Ehronis 
flen von Finz.) 


Erfte Straßenbefferung an’ der ſehigen Landſtraße. 


1586 geſchab die erfte Straßenbefferung gegen 
Ebelsberg hinaus , beim Herrnhaufe vorbei, und dem Kara 
meliten = Kreuze gegenüber; es blieb aber bie 18237 noch 
fehr viel zu thun übrig ; auch den neueften Tagen ward noch 
fo mandes vorbehalten, (Nach Sind und Eribftfehen, ) 


Brunnen am Page; die Rockenrais. 


Bi 1581 beſtand nur der alte Pfarrbrunnen und jener 
in Mitte des Platzes; in dieſem Jahre aber wurte der un 
tere Brunnen gegen das Haupt « oder Waflertfor von Ras 
ſpar Torretto aus Venedig, 1696 jener mit dem 
Neptun gegen dad Schmidthor hergeſtellt, 1690 beide aus 
Marmor errichtet, und in diefem Jahro auch die Waſſerlei⸗ 
tung von St. Margarethen bee durch untericbifige 
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Aizerne Möhren zu. Stande gebracht, wo ſich ua dem iin 


barium von 1546 bereits eine Quell⸗ oder Brunnftube bes 
fand. (Sind.) 

158: muß im Lande ob ber uns bei der Rocken 
rais oder Rodenfahrt viel Unfug getrieben worden 
ſeyn; denn in diefem Jahre erlieg Kaiſer Rudolph eine 
ſtrenge Berorbuung, in welder dergleichen Belufligungen 
bei veibs/ und Gutsſtraſe verbothen wurden. 

Zur Rodenrais verfammelten fih die Spinnerin⸗ 
nen einer Nachbarfchaft der Reihr nah in einem Haufe, 
and eriuftigten fi nach vollendeter Arbeit mit mancherlei 
Unterhaltung in Gefellfhaft der Bauernburſche. CCodex 
Austriaous I. 255; Albrecht IV. von Kurz 1. B., 36.) 


Raifer Rudolph bei der Frohnleichnams, pw⸗ 
zeſſion in Linz. 


Am 14. Juni 1582 kam Rudolph IL nach Bing; 
Erzherzog Mathias zog ihm mit 300 Reitern entgegen, 
worauf der Kaifer der Kroßnleihnams » Prozeflion bei« 
wohnte. Weil aber damals: faft alles Iutherifh war, fo 
hatten. Diefelbe wenige Menfchen begleitet. Der Kaifer ber 
gab ih von Hier zum Reichſtage in Augsburg. . (Sind 
Bl. 179,.© 2.) - 


Allgemeiner Bauern = Aufruhr in Oberöfterreich ; 
Gtillung desſelben. | 


1582; 1504, 1595 und 1897 brach der allgemeine 
Bauern» Aufruhr gegen ihre Herrfhaften in Öfters 
reich aus, und verbreitete fich durch das ganze Land. Der 
Kaifer geboth wiederholt: Ruhe, und machte bie Zuſiche⸗ 
rung, des alle gerechten Beſchwerden der Unterthauen geho⸗ 
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ben werden ſollen. Er ordnete am 8. Mai 1597 eine eigene 
Anterfuhungs:Kommiffion an. Diefe begann for 
gleich ihr Gefchäft, vollendete dasſsſelbe gegen ben Schluß 
des Jahres 1598, und die Ruhe ward wieder hergeftellt. 
Diefe zu erwirken, balf Erzherzog Mathias mitz er ſuchte 
die. auferlegten Strafen gu milbern, mub erwarb ſich fo bie 
Dontbarkeit des. Bulfed. Wilhering von Stülz 16%, 
165; deſſen St. Fliorian 104, 108 — 1145 (Preuenhu⸗ 
ber 311 — 316, 432; ‚Core II. 280.) 


Der Dieb und Mörder Freß. 


Am 14. Dezember 1583 wurbe ber Schneiber Friede 
rich Freß, an beiben Brüften gezwickt und von unten bie 
oben geräbert, Er hatte vicle Diebftähle begangen, und über 
15 ſchreckliche Mordthaten. Zulegt überfiel er. nächtlicher 
Meile eine Mühle, ermordete ten Beſitzer derfelben und 
feine Frau, und ſteckte die mäpte | in Brand. (Eproniften 
von Linz.) 


Die Bürgerfpital + Müple an der Donau; anfehn= 
- liches Scheibenſchießen. 


Schon 1584 fand an der Donaubrücke eine Muͤhle; 
in diefer erfhoß am 28. März d. J. ein Müpljunge feinen | 
Kameraden, und machte fih flüchtig. Diefe Mühle gehörte 
dem Bürgerfpitale; fie blieb da bis zum Jahre 1826, 
wofür, im Stadtbräubaufe eine Brechmüple errichtet wurde, 

Das Abftehungsrecht des Anhängen biefer Schiffmuͤhle 
wurde dem Magiſtrate 1836 vom Staats⸗ Ararm mit. goofl. 
&. M. reluirt, 

Am -ı6, September Calle. zur Dultzeit des nãmlichen 
Jahres) wurde im Linyein Ziel⸗ md Bürſchenfchi e⸗ 
ßen nachſt des Schuubthores auf dem unteren Stadigraben 
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gegeben: Der Bürgermeißter, bie Richter und Nahe er⸗ 
ließen deßwegen an den hohen Adel, an die nahe und ferne 
Bürgerſchaft gedruckte Labſchreiben „und es fanden ſich 
außer 133 Schützen eine Menge Zuſchauer ein. Dieſes Frei⸗ 
ſchießen dauerte 8 Tage, und ber Britſchenmeiſter, 
Kaſpar Lerff von Augsburg, dirigirte ed gegen 
gute Belohnung für fi) und feinen Sohn. Er befihrieb es 
auch in den Reimverfen feiner Zeit, die man ald eine 
Seltenheit im hiefigen Muſeum bewahrt. Das Beßte war 
ein filberner und vergoldeter Becher oder 100 fl. E. M. 
Der Beftgewinner nahm aber diefe nicht, fondern den Der 
her. ‚Bei biefem Freifchießen. gab es auch allerlei andere 
Luſtbarkeiten und Nebengewinnſte, womit wir uns aber nicht 
ins Weitere einlaſſen können. Nur von den Speiſen, wels 
che in 9 Gängen aufgetragen wurden, wollen wir mehrere 
namhaft machen. Es gab da Hüßnerfuppen mit gebratenen 
Schnitten und um den Rand herum geräuchertes Fleiſch; 
sefottene Hühner mit Eiöbeinen; im Pfeffer eingemactes 
Wildpret nebſt gebratenen Gänfen in einer weißen, grünen 
Suppe; Blattels Torten; gefotsene Fiſche: Hechte, Aſche, 

Barmen, Karpfen, gebratenes Wildpret in Sauce; Nepps 
bühner und andere gehratene Vögel nebit hübſſch Mar: 
sipan; ferner gefottene Salmlinge ; gebratene Kapaunen 
und junge Hühner; Lammbraten; Nheinanfen ; gabes 
Kraut; Karpfen in Paftetten; gebratene Quitten in Zus 
der; und Suppe mit herrlichen Gewürz; Reisfuppen mit 
Birnen und Weinbeeren; allerlei Torten, Wildpret in Pas 
ftetten ; Kredfe, Modelkrapfen und gebadene Mandelkörbe; 
auch Hohlhippen; Parmeſankäſe; ſchöne Beintraubent | 
Pfirſiche, Birnen und Nüſſe, dann den beften Wein: 
Rheinfall und Malvafier Zugleich ‚feste man eine 
paffende Schügen + Örbnung auf. | 


.. 
. 8 
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Abermalige Anwefenheit mehrerer Großen in Linz. 


1588 befam Mathias im hiefigen Schloße von feinen 
Brüdern, dem Erzberzoge Ferdinand und Karl, nebft 
der Gemahlinn des Legtern und anderen hoben Herrfchaften 
Befuche, worauf diefelben 1590 nach Prag zum Kaifer reis 
feten. (Sind, Blatt 180, ©. 2.) 


n 


Abſchaffung des Stran dungsrechtes. 


1580 ſchafften Kaiſer Rud olph, 16033 und 1687 
Ferdinand U. und Leopold 1. die Grundruhr Cdas 
babfüchtige Strandungsrecht), die Wegnahme der Schiffes 
güter, welche die Fluthen verfchont hatten, ab. (R.H. 166.) 


Erzberzog Mathias, Statthalter in Ofterreich. 


Sm fortwährenten traurigen Bruberzwifte des Kaiſers 
Nudolph IL mit dem Erzherzoge Mathias wurde bie, 
. fer 1590 (nicht 1595) Statthalter von Öſterreich. (Wie⸗ 
ner Jahrb. d. Literatur LXXXI. B., ©, 175, Jahr 1838.) 


Abermaliges liederliches Geſindel. 


1590 und 1591 hatten ſich abermals ganze. Horden Bett⸗ 
ler und lieberlichen Geſindels zufammengerotiet; fie machten 
alles unficher, raubten und plünderten allenthalben, und 
bäuften Verbrechen auf Verbrechen. - Im erfterenSahre fing 
man hier zwei davon ein,. und richtete fie nach abgelegten 
Belenntniffe auf der Tortur mit dem Schwerte hin; im zwei 
ten geſchah das Nämliche an einem biefer Spigbuben in 
Enns, Er wurde mit Feuerzeug ‚ Laterne, Brecheiſen ı 
ertappt, und ſchon dadurch ſeines ſaubern Handwerks über⸗ 
wieſen. (Chronifen von ein 
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Das Stadtbrauhaus. 


1890 (Sind ſetzt die erſten Anftalten dazu auf 550) 
wurde dad Stadtbräubaus an der unteren Donaulände | 
auf Gemeindekoſten erbauet; daher auch deſſen Name. 


Kirchliche Feyerlichkeiten wegen erlangter Vondene 


über die Turken. 


1393 wurde in Linz ein Te deum wegen Beflepung 
des Haſſan Baffa.am 23. Juni in Bosnien gefeyert; 
1395 wegen Eroberung der Feftung Gran durch die Ehris 
fen; 1598 wegen "Eroberung von Raab am 29. März 
d. J. CPreuenbuber 309, 311, 325.) 


Erfter Proſpekt von Linz; Anſaſſizmachung der Je— 
ſuiten; Türkenfurcht; Abgeordnete von Steyer da⸗ 
hier; Schlichtung von Streitigkeiten. 


Der erſte Proſpekt von Linz vom Jahre 1594 
iß biefem Buche beigefügt. 


In diefem Jahre Tauften die Jeſuiten bier den ers 
ſten Grundbenlg, und zwar dag Dr. Stöffifhe Haus 
fanmt Garten im Welſergäßchen, jept der Garten von Ä 
Michael Finf ſammt Gebäuden Nro. 462, 


Wegen großer Türkenfurcht erging 1504 die Anord⸗ 
nung des großen Glockengeläutes zur Mittagszeit, wo Je⸗ 
dermann, er befinde fi wo er wolle, Gott den Allmächtis 
‚gen um Hülfe anzurufen befohlen wurde. Linz warb wieber 
als Zuflusptöort für Weiber und Kinder auserſehen. u 

1598 , 1599 mußten Abge evdnete von Steder nach 
Linz kommen, die abatholiſchen Prediger zu eal⸗ 
laſſen, und aud dem Lande zu ſchaffen. 


% 
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Am ı. April’rsos erfufgte vom Landeshauptmanne 
Hanns Jakob Löbl, bier der ausgleichende Urtheils⸗ 


ſpruch in dem Streite, welcher zwiſchen Freyſtadt und 
ten ausländiſchen Kanfleuten wegen Mauth⸗Abgaben 


entſtanden war. (Georg Braun; Sind; Preuenhuber 309, 
310, 319, 320; Ottokar und Athreqt I. von Kurz II. 


Natur « und Landplagen im XVI. Jahrhunderte, 
' nebſt Blicken auf theuere und wohlfeile Jahre. 


Über die große Wafferfluth 1501 fagt und eine 
Snfhrift am Haupt- oder Brüdenthore dahier mit 
einem weißen Waſſervogel folgendes: 


Hie mit dieſem Stain bezaichent hat 
Wie hoch die Tunau geraichet hat. | 
Das ift befchehen im Monet Augufti . 
Bey Negyrung Römifhen Künig Marimiftani, 

. Da von Kreifli gepurdt ergangen war 
Tawſent fünfhundert ain Jahr. ae“ 


Gleich nach dem Ende dieſer Inſchrift befindet ſich am 
nämlichen Steine nachſtehende lateiniſche im Lapidarſtyle: 


:.:2 Sum. Nota. Quanta. Fuit. Undarum. Conspice. Moles, 


Paljustrĩs. Vates. Cuius. Avis. Fuerat. 
Quo. Tanto. Sedit. Mestissima, Tempore, Tectis, 
Diluvium, Quanto, Tempore, Triste. Fuit.« 


Im nämlichen Sabre thaten die Würmer an den Bäu⸗ 


‚men und Früchten großen Schaden. 1519 und 1525 raffte 


großes Sterben viele Menfchen weg. Man’ glaubt, bap in 
fterreich der dritte Theil ber Bewohner dahin geftorben 
fey. Es wurden beßwegen im letzteren Sabre die Landrechte 


inm Jänner flatt gu Linz in ber Burg Wels gehalten. 
. 1529 wurde Deutfhland von einer peſtartigen Krank⸗ 


— 
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beit heimgeſucht; Kinder und reife blieben frei davon; 
aber. ganz gefunde Männer wurben beim Tiſche, auf der 
Straße, im Schlafe davon ergriffen⸗ und binnen 24 Stun⸗ 
den getoͤdtet. 


1531, 1532, 1533 und 1590 ufbrodiee große Kos 
nreten die damald noch fehr unmiffende Menfchheit; audy 
trat eine fo große Hungersnoth ein, daß bie Bauern 
1531 aus Haarbollen und Eicheln ihr Brod bereiteten, 
1540 entzünbeten fih durch die fchr große Hitze Wäls 
der; es vertrockneten Bäche; man mußte das Waffer auf 
2 Meilen weit zuführen; es regnete von Dftern bid Dezem⸗ 
ber nur einmal über. ı Stunde lang; aber überauß herrlis 
her Wein ift gewachfen. Bon den Jabren 1551 und 1555 
it wieber große Hige und Trodenpheit aufgezeichs 
net. 1541 und 1542 graffirte die Peft; in Wien allein 
flarben an 40000 Menfchen an derfelben. In Linz mußte 
man 154 1 viele Häufer fperren, worin füch Peftfrante befans 
den. Darunter befand fich auch jened des Bürgermeifters ; 
zugleich erging ein Faiferlicher Befehl, den Gottedader ber 
Pfarrkirche zum Spital zu trandferiren, und auch die 
Matkthütten ſchlug man da auf, Vom großen Brande am 
24. Mai: 1832 war fchon die Rede. 

1547 erfuhr. man die große Heuſch vedenplage. 
Man trifft bei Preuenhuber (266) eine eigene Befchreis 
bung biefer gefräßigen Thiere. Sie trieben ed 1548 fo 
arg, daß die Bertilgung derſelben als eine allgemeine Lan⸗ 
bee » Uingelegenpeit unter eigenen Kommiffionen betrachtet 
wurde. 

1562 großes Sterbenim Lande, Um ber in Un⸗ 
teroͤſterreich herrſchenden Peſt auszuweichen, begab ſich Hai⸗ 
fer Ferdinand I, nach Linz; es wurde deswegen ber 
Oſtermarkt zu Enns gehalten; aber die Peſt griff immer 
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" weiter am fi. und hatte bereits auch St. Flortan and 
Ebels berg heimgefucht, Ale Vorſichtsmaßregeln Hatfen 
nichts ; alte Anſtalten konnten nicht abwehren, und fo drang 
ſie auch nad Linz, wo man diejenigen Häufer, welde 
davon ergriffen waren, mit einem weipen Areugze be 
zeichnete: _ 


Bri:der Def, weiße 1568 und 166014 in Freyttade 
und Wels hauſete, blieb Linz verſchont; nur t ein elazi⸗ 
ger Baͤckerjunge ſtarb 1568 an derſelben. 


1870 war fo große Theuerung, daß bie Leute 
Kleyen mahlten und Sagfpänne darunter mengten; 1575 eine 
Zeit lang die Peft im ganzen Lande; 1584 befonders it 
ging, und 1585 wieder in ganz Oberöfterreich. 

1573 fland das Waffer fo hoch, daß felbft der Fal, 
ſerl. Sarzfladel hier in grüßter Gefahr war, und die Ras 
fahrt an der Traum faft gänzlich ruinirt wurde, 

Da von 1574 bi6 1578 die Pet in Ungarn hauſete, 


und ſich bie MEI und Ebelsberg verbreitete, kam Kaiſer 


Rudolph Il. 1576 mit ber verwistweten Kaiſerfrau nach 
Ling, und fleuerte dem Übel durch Sperrung. ber Stadt⸗ 
. thore , durch Berboth der Bäder, durch Obfiguation der Schu⸗ 
len ; erft 1578 war alles wieder in guter Örbnung ; aber 1584 
mußten wegen diefem fürchterlihen Übel in Linz wieder 
viele Hänfer gefperrt werden; ed wich erft 1585 aus der 


Stadt; machte aud ein beſonderes Lazareth in der 


Näbe bed Bürger » Epitaled nothiwendig. 
1586 war ein ſehr Falter Winter. Die. Kälte 
- fing von Katharina an, und dauerte bis in bie Faſten 1587, 
In dem fepr beißen Sommer 1590 regnete 6 
von Dftern bis in den Auguſt nie; «8 geriethen viele Wäls 
dar in Brand, es verdorrte dad Getreide auf deu Geldern ; 


m. = — sllline este so — — 
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ed gab wenig Hen und fein Gruumet; es koſteten alle Weile 
tualien daB doppelte Geld; man zahlte den Actering Wein 
um ı5 fr. 


Den 19. md 20. Auguſt 1591 ſah man Sonne und 
Mond blutroth am Himmel; um diefe Zeit errang auch der . 
Türf großen Sieg über die Ehriſtenheit. 


1596 wüthete die Peſt in Salzburg , Böhmen und 
Mähren; fie drang 1597 von Ottensheim auch nad 
Linz, wo fie bis 1598 graffirte, und die Kloftergaffe ges 
fpertt wurde; erft 1599 hörte. fle wieder auf; es war ein 
Jahr mit großer Kälte. | 

Von ı510 biß 1519 find folgende Körnerpreife aufge⸗ 
zeichnet, als: 1510 der Megen Korn um 12 bis 14, Hafer 
um 5 biß 7 kr.z 1511: Korn 15 bie 17 1/2, Hafer 6 bie 
⁊ kr.; 1512 und 1513: Korn 20 bie 22, Hafer 6 bis ⁊ fr.; 
1514 und 15153 Korn 20 fr. bis 3 Schillinge, Hafer 6 fr. ; 
1516, 1517 und 1518: Korn 3 Echillinge und 24 Pfennige, 
Hafer 6 und 6 1/2 fr.; 1519: Korn 18 und 20, Hafer 6 
bie 8 fr.; 1539 war gut Fleiſſch effen; das Pfund 
Rindfleiſch koſtete 5, das Schaffleifch 4 Pfennige; 3 1509 war 
in Sſterreich Überfiuß an Löftlihen Wein. (CPreuenhu⸗ 
ber 170, 171, 199, 201, 204, 206, 212, 213, 247, 
260, 261, 262, 365, 276, 285, 290, 303, 305 , 307, 
327, 4355 Öteyer von Prig 1855 Mufealblatt Nro. 11 
von 18405 Ferdinand I. v. Bucholtz in. 403; deſſen VI® 
8005 Einer Chroniften.). 


Schönere Bauart der Häufer,, befonderd am lage, ‚ 
und an der Seilerflätte ; Befchwerden der 
Bargerſchaft. 
Die Heueröbrünfte des XVI. Jahrhunderts bewirkten, 
daß die Stadt Einz immer mehr verbeſſert ımb erweitert 


— I6D — 


wurde. So geſchah es namentlich am Plate. Man baute 
entweder aus 2 Heinen Häuſern ein großes, oder machte 
"aus Etadeln, Käften und fogenannten Hofſtätten förmli⸗ 
he Behauſungen. Doß befonders die Häufer links am Plage 
fo tief hinein reichen : das einftige Pot; ober jegige Fe ich⸗ 
tingerbaus, zum Mapreder u f. f., geſchah, weil 
ehevor rückwärts Gärten ober Stabel ftanden, worauf dann 
schaut oder das Hinterhaus oder Die Brandftätte mehr her, 
vorgerüdt, und fo eine gleichlaufende Reihe gebildet wurde, 


Da im Auguft 1590 zweimal nad) einguder Keuer aus⸗ 
fam, und befonderd dad GSeilergäßchen hinter dem eine 
ſtigen Gottedader (an der jegigen Geifterburg) fehr litt, 
fo trugen die Bewohner der Vorftadt befonderd auf Weg, 
räumung der Brandftätte, der dazwifchen ftehenden Stabeln 
und auf Vergrößerung ber Seilerflätte an. Fexners 
dathen fie bei Hof, daß den Vorftädten gleiche Handtpie: 
- tung wie der Etadt zugeftanden werte ,. damit ſich defto 
mehr Käufer einfinden, und die Vorſtädte an Größe zu⸗ 
nehmen. 


Zugleich beſchwerten ſich die Stadtbewohner wegen 
Überhandnebmung der Schenken in ben größeren. Höfen der 
Adeligen und wegen Beeinträchtigung der alten bürgerlichen 
Sreiheiten, worauf noch Kaifer Rudolph I. 1612. die 
geeigneten Derbothe erließ. Mehrere. der vorgebrachten 
Wünſche wurden indeß erſt nach und nach, und zwar erſt 
1615, 1616, 1621 und 1624, noch. ‚mehr aber 1626 erfüllt. 
rs Sind, ) 


Das XVII Jahrhundert bergaupt. | 
Das XVII. Jahrhundert gehörtzu einem der merfwürs 
digften, vielfältig aber auch gu einem der trayrigſten in 
ber Geſchichte biefer Stadt; und, bes Landes ‚ob.byr ‚une. 
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. Sn dewſelben herrfchten 5 Regentra (Rudolph IL, Ma- 
thias, Ferdinand IL und IH., Leopold 1.7; das 
Land. war, brüdend genng! eine Zeitlang verpachtet; die 
Stadt ſelbſt fah mehrere blutige Echaufpiele ; fje wurde ° 
durch die empörten Bauern. befagert und hart mitgenons 
men; das Landvolk erhob fich, leider, noch mehrmals, was 
immerhin von fchmerzlichen Folgen begleitet feyn muß; Die 
Religiond: Spaltung gab ebenfalls vieles zu Schaffen ; auch 
fehfte es nicht an Natur = uud anderen Plagen ; deßungeachs 
tet geſchahen viele Stiftungen, und mit dieſen wird nun 
der Anfang gemacht. - u 
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Fromme Sikungen 


1600 gefchah die erfte Erwähnung der Errichtung eines 
Sefniten » tollegiums durch den Landeshauptmann Johann 
Jak. Löbl, Freiherrn zu Greinburg; aber ber Bau des 
ſelben mit der Kirche begann erft 1652. 


1602 fuchten die Franziskaner Unterkunft für ihren 
Orden in Linz; fie brachten aber Feine tauglichen Subjekte 
auf. 1665, 1668 und 1674 thaten fie dieſes im Urfahr, 
aber auch one Erfolg. Als fie wiederholt anfuchten, in 
einer Borftadt von Linz ein Hofpitium errichten zu dürfen, 
wurde ihnen diefes 1712 zum Ichtennal verweigert. 

Am 5. Anguft 1606 ftiftete Kaifer Mathias hier die 
Kapıziner; indeß hatten ſein Bruder Marimilian und 
feine Vettern aus Steyermark bereit am 25. April 1606 - 
einen geheimen Vertrag gefchloffen , kraft deſſen fie ihm als 
Haupt des oͤſterreichiſchen Haufes erkannten. ..® 

1626 entſtand im fogenannten Heubinderhäufel, Nr. 887, 
in der Klammgalle durch Pankraz Danmüller eine 
Fundation für ı2 arme Weibeperfonen; 1632 dad Geminas 
rium der Jefuiten; 1655 die Kapelle zu Ehren des heiligen 

Pillweins Linz I. Theil. 5 11 
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Franziskus FZaverins gegen die Sakriſtei ber Stadt» 


pfarrkirche; 1657 die‘ Ralvariemberge » Kirde; ' 


1658 die St. Barbara» Kirche im Gottedader an ber 
Landſtraße Cgebellert); 1672 bie 1674 jene der Karme⸗ 
Iiten; 1679 die Kirche der Ur ſulinnen; 1681 Cnad 
Inſprugger) 1685 (nah Sind) die erſten Schritte zu 
jener der Kapuziner im Urfahr; 1690 die Kirche 
Maria Thal zu Margarethen. (Chroniken von 
Linz; Kurz's Beiträge zc. IV. B. XXVI.; Gore’s Geſchichte 
von Ofterreich II. B. 280; Geſch. des Cprfentpums von 
Klein VI. 48, 49.) . 


Berufung der Steyerer wegen Reformation. 


1600 wurden abermald Bewohner von Steyer nad 
Linz berufen, fich ernftlih der Reformation zu begeben. 
CPreuenhuber 3238) und ben 28. Februar 1633 famen auf 
Befehl Ferdinande N, der Vicetom von Linz und 
Berthold als Kommiffäre nah Steyer, und gaben den letz⸗ 


ten Termin, katholiſch zu werden. (Steyer von Prig 286.) 


Glückshafen. 


Am 8. April 1600 erließ Kaiſer Rubolpp UI. ben 
Befehl wegen Abftellung der Glückshafen an den Landes, 
hauptmann in Ofterreich ob ber Enns, 


De 


Handels s Prozeffe und Verordnungen. 
1601, 1602, 1650, 1673 und 1679 wurben wegen 
Repreffalien der Linzer Kaufleute merfwürbige Prozeſſe ges 
führe, und eben fo merkwürdige Verordnungen erlaffen. 
Man trifft fie im Werke: »Öſter reige J andel von 
KRurz.« 
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Rebellen : Beftrafungen. 
1602 erfolgte bier die Hinrihtung der Rebellen von 
Iſchl und Gmunden. (Zauners Chronik von Salz? 
burg. vu, 79, 80.) , 


Bruderzwift zwifhen Rud olpb II. und Mathias. 


1606 frohlockte Linz nebſt dem Lande ob der Enns 
über den mit, Siebenbürgen und ter Türfei zu 
Stande gebraten Frieden, da erhob ſich der erfchütternde 
Bruderzwift zwifchen dem Erzberzoge Mathias und Kair 
fer Rudolph IL; er endete endlich damit, daß diefer am 
ı7. Juni 1608 an Mathias Ungarn, Mähren und. 
Ofterreich fogleich abtrat, und ihm auc die Nachfolge auf 
Böbmen zuficherte „ weldyed er am 25. Mai 1611 ebenfalld 
erbielt. Ckinzer Chroniſten; Wilhering von Stülz 199;- 
Gore Il, 780, 287.) 

Beſitz von Kremsmunſter. 

Im Bezirke der einſtigen Spitalwiefe (jegt Epie⸗ 
telwieſe) kaufte der Prälat Alerander I. vou Krems⸗ 
müuſter 1607 ein verfallenes Haͤuschen, und führte ſtatt 
deſſen ein Hans für die nöthigen Wagen⸗, Heus und Holzs 
bepältnifle des. Stifthofes auf; 1615 und 1616 faufte Abt 
Anton Bolfradt mehrere benahhbarte Gärten dazu, und 
befreite das Haus Niro. 814 in der Herrengafle 1622 von 
allen gemeinen Laſten; 1673 bis 16074 wurte an biefer Spis 
talmwiefe von Aremdmünfter ein neues Haus gebaut, 
aber ı701 wieder verkauft. (Hartenſchueiders Sremdmüns 
fler 133, 140, 187.) 


Zwiftigkeiten mit Mathias; deffen Kanitulationds 
Refolution ;- Huldigung der oberöfterreihifchen 
Stände. 

On dem Bruberzwiße zwifhen Rudolph und Mar 
11 *) 
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thias faß ter Lankedverwalter, Sigmund Ludwig 
v. Polheim, eine Zeitlang im biefigen Schloße gefangen. 
(Preuenhuber 435.) 

Am 19. Auguſt 1608 zeigten die proteſtantiſchen Edel⸗ 
lente Oſterreichs dem Könige Mathias an, daß fie ale: 
bald Lie ihnen gefperrten Kirchen und Schulen eröffnen 
würden, Ohne feine Entſchließung abzuwarten, ſtellten 
ſie im Lande ob der Enns den proteſtantiſchen Gottesdienſt 
zu Linz, Steyer, Gmunden x. wieder her. In 
Linz wurde fogar der katholiſche Magiſtrat abgeſetzt, und 
dem katholiſchen Stadtrichter wurden die Schlüſſel abgenom⸗ 
men, ja, als Erzherzog Maximilian- Großmeifter des 
deutfchen Ordens, des Königs Bruder, den er zu feinen Stell: 
yertreter ernannt hatte, aus Tyrol mit einigen 100 Eolda- 
ten nach Linz Fam, wurde er in der landesfürſtlichen Burg 
nicht eingelaffen, weil die proteftantifhen Stände: Mitglies 
ter ſchon vorher verlangt hatten, daß er das Militär nicht 
in dad Land bringe, 


Am 19. März 1609 erließ Der Kaiſer Mathias zur 
Beilegung der Zwiftigfeiten ter proteftantifchen Edelfeute 
mit ihm die fogenannte Kapitulations-Reſolution 
‚für die Herren und Ritter wegen Beibehaltung ihrer Reli: 
gion auf ihren Befigungen (es follten auch die landesfürſtli⸗ 
chen Etädte und Märkte ob der Enns gemäß Beſchlußes 
vom 22. Februar 1610 in ihrer Religion nicht angefochten 
* werden.)- Hieranf reifete Mat hias von Wien zur Huls 
digung nah Dberöfterreich, 

Da kam er am ı7. Mai an und am 21. Mat 1609 ging 
ver Huldigungs : At im SchToße zu Linz mit großer 
Feyerlihfeit vor ih. Es befteht ein eigenes Buch Darüber 
in 4. gedrudt 1620. Shevenhiller hat. alles ausführlich 
CT.-VIil Fol. 170) beſchrieben; mir fchlich ſich der Druck⸗ 


— 
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fehler ein, daß flatt des 21. Mai der 12. ſteht. Wir füp- 
ren davon nur kurz an, daß der Monarch zu Linz durch 
die 7 landesfürſtlichen Städte von 5230 Mann zu 
Fuß und zu Pferd unter dem Landes » Oberftet, Frey: 
berrn Wolfgang Sörger, empfangen: wurde, und 
daß 4 Triumphpforten errichtet waren, wovon fich eine 
beim Anfang des Burgfriedens und der Vorſtadt, die zweite 
auf dem Plage, die dritte'am Eingange der Hofgaffe und 
die vierte am Ende berfelben vor der Behaufung der Sefuis 
ten befand. Bei ber erften fprach ein Knabe der adeligen 
Landſchafts⸗ Schule in der Kleidung eines Engels folgende 
Verſe: 
solid zu, dem abnis, Glück feinem Reich, 
Glück, Segen, Heil von ihn nicht weich’. 
Sedermann hab’ fein Herz und Geſicht 
Zu fchauen auf den König gericht ! 
Sedermann hab’ die Ohren fein, 
Geſtreckt, dem König zu gehorchen fr in! 
Jedermann haft feine Hände feit, 
Dem. König zu gehorchen auf Das Bet! —_ 
Jedermanns Füße ſeyen Schnell, 
Zu thun nach des Königs Befehl. 
Jedermann fag’ mit Jung und Mund : 
Der König leb' frey, frifh und gefund! 
Jedermann ſprech nochmalen dazu: 
Blück dem König, Glück zu, Glück zu! 
Wer ſolches nicht wünſcht von Herzen heut' 
Der ſey als Feind vermaledeit!« . 
Bei der dritten Triumphpforte ftanden 7 Knaben aus 
der adeligen Landſchafts⸗Schule, fie fteliten die 7 Planeten 
vor, und ſprachen folgende Wünſche aus: 


- 


1 


Der Saturn: 


»Salvus ades, Rex, diu vive!« 


(Wopfbehalten, König, bift du dar, Tebe Tange!) 
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ben werben foflen. Er ordnete am 8. Mai 1597 eine eigene 
ÜUnterfuhungs:-Kommiffion am. Diefe begann for 
gleich ihr Geſchaͤft, vollendete dasſelbe gegen den Schluß 
des Jahres 1598’, und die Ruhe ward wieder hergeftellt. 
Diefe zu-erwinten, half Erzherzog Math ia 8 mitz er ſuchte 
die: atıferlegten Strafen zu mildern, und erwarb ſich fo die 
Dontbarkeit des Volkes. (MWilhering von Stülz. 164, 
4165; deſſen St. Floͤrian 104, 108 — 1145 (Preuenhu⸗ 
ber 311 — 6, 432; Gore II. 280.) 


Der Dieb und Mörder Freß. 


Am 14 Dezember 1585 wurde ber. Schneider Fried⸗ 
rich Freß, an beiden Brüſten gezwickt und von unten hie 
oben gerädert. Er hatte viele Diebſtähle begangen, und über 
. 15 ſchreckliche Morbthaten, Zulegt überfiel er. nächtlicher 
Weile eine Mühle, ermordete den Beſitzer derfelben und 
ſeine Frau, und ftedfte_die Mäpte in- Brand, Ebroniſten 
von’ Linz.) 


Die Bürgerfpital  Müple an der Domau; anfehn: 
re liches Scheibenſchießen. 

Schon 1534 ftand an der Donaubrüde eine Müßle; 
in biefer erfihoß am 28. März d. J. ein Müpljunge feinen 
Kameraden, und machte fih flüchtig. Diefe Mühle gehörte 
dem Bürgerfpitale; fie blieb da bis zum Jahre 1826, 
wofür, im Stabtbräufaufe eine Brechmuͤhle errichtet wurde. 


Das Abſtehungsrecht des Anhängens dieſer Schiffmühle 
wurde dem Magiſtrate 1836 vom Staatd rar, mit. goofl. 
6. M. reluirt. 

Am 16. September (alfo zur Dultgeit des naãmlichen 
Jahdres) wurde im Linz ein Biel» nd Bürſchenſchie⸗ 
Ben nachſt des Schaudehores auf dem unteren Stadigraben 
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gegeben. Der Bürgermeifter, die Nichter und Naͤthe er⸗ 
ließen deßwegen an den hohen Adel, an die nahe und ferne 
Bürgerſchaft gedruckte Ladſchreiben, und es fanden ſich 
außer 133 Schügen eine Menge Zuſchauer ein. Dieſes Frei⸗ 
fchießen banerte 8 Tage, und der Britfchenmeifter, 
Kafpar Lerff von Augsburg, bdirigirte es gegen 
gute Belofnung für fi und feinen Sohn. Er befihrieb c6 
auch in den Reimverfen feiner Zeit, die man als eine 
Seltenheit im hieſigen Muſeum bewahrt. Das Beßte war 
ein filbernee und vergoldeter Becher oder 100 fl. C. M. 
Dex Beßtgewinner nahm aber diefe nicht, fondern deu Des 
her. Bei diefem Freiſchießen gab ed auch allerlei andere 
Luftbarfeiten und Nebengewinufte, womit wir und aber nicht 
ind Weitere einlaffen können. Nur von den Speifen, wels 
he in 9 Gängen aufgetragen wurden, wollen wir mehrere 
nambaft machen. Es gab da Hüßnerfuppen mit gebratenen 
Schnitten nnd um ben Ranb herum geraͤuchertes Fleiſch; 
gefottene Hühner mit Eisbeinen; im Pfeffer eingemadtes 
Wildpret nebft gebratenen Gänfen in einer weißen, grüne 
Suppe ; Blattels Torten; gefottene Fifche: Hechte, Ale, 
Barmen, Karpfen, gebratened Wildpret in Sauce; Repp⸗ 
hühner und andere gebratene Vöͤgel nebſt hübſch Mar: 
zipan; ferner geſottene Salmlinge; ; gebratene Kapaunen 
und junge Hühner; Lammbraten; Rheinanken; gabes 
Kraut; Karpfen in Paſtetten; gebratene Quitten in Zu⸗ 
der; und Suppe mit herrlichen Gewürz ; Reisſuppen mit 
Birnen und Weinbeeren; allerlei Torten; Wildpret in Pa⸗ 
ſtetten; Krebſe; Modelkrapfen und hebaden⸗ Mandelkoörbe; 
auch Hohlhippen; Parmeſankäaſe; ſchöne Weintrauben; 
Pfirſiche, Birnen und Nüſſe, dann den beſten Wein: 
Rheinfall und Malvafier Zugleich ſebte man eine 
paſſende Schuͤtzen⸗- Ordnung auf. 


% 
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Abermalige Auwefenheit mehrerer Großen in Binz 


1588 befam Mathias im. biefigen Schloße von feinen 
Brüdern, dem Erzberzoge Ferdinand und Karl, nebfl 
der Gemahlinn des Legtern und anderen hohen Herrfchaften 
Befuche, worauf diefelben 1590 nach Prag zum Kaifer reis 
ſeten. (Ei, Blatt 180, ©. 2 .) 


n 


Abfhafung de Sirendungerehted. . 


1580 ſchafften Kaifer Rud olph, 16033 und 1687 
Ferdinand il und Leopo [d 1. die Grundruhr Chad 
habfüchtige Strandungsrecht), die Wegnahme der Schiffs⸗ 
güter , welche die Fluthen verſchont hatten, ab. (K. H. 166.) 


Erzberzog Mathias, Statthalter in Öfterreid. 


Sm fortwährenden traurigen Bruberzwifte ded Kaiſers 
Rudolph IL mit dem Erzherzoge Mathias wurde die 
er 1590 (nicht 1595) Statthalter von Öfterreih. (Wie⸗ 
ner Jahrb. d. Literatur LXXXI. G., ©, i75, Jahr 1838.) 


Abermaliges Tiederliches Geſindel. 


1590 und 1591 hatten ſich abermals ganze Horden Bett⸗ 
ler und liederlichen Geſindels zufammengerotiet; fie machten 
alles unfiher, raubten und plünderten allenthalben, und 
bäuften Berbrechen auf Verbrechen. Im erſteren Jahre fing 
man bier zwei davon ein, und richtete fie nach abgelegten 
Belenntniffe auf der Tortur mit bem Schwerte pin; im zwei⸗ 
ten geſchah das Nämliche an einem biefer Spigbuben in 
Enns. Er wurde mit Feuerzeug ‚ Laterne, Brecheiſen ıc 
ertappt , und ſchon dadurch feines faubern Handwerks übers 
wiefen. (Chroniken von Lin.) 


} 
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Das Seadtbraͤuhaus. 
1590 (Sind ſetzt die erſten Anſtalten dazu auf 1550) 


wurde das Stadtbräuhaus an der unteren Donaulaͤnde 
auf Gemeindefoften erbäuet; daher auch deſſen Name. 


Kie chliche Feyerlichkeiten wegen erlangter Vondeie 
über die Tarken. 


1593 wurbe in Linz ein Te deum wegen Beflepung 
des. Haffan Baffa.am 23. Juni in Bosnien gefeyert; 
1395 wegen Eroberung der Feſtung Gran durch bie Ehris 
ften ; 1598 wegen Eroberung von Raab am 29. März 
dv. J. (Preuenbuber 309, 311, 325.) 


Erfter Proſpekt von Linz; Anſaͤſſigmachuug der ge: 
fuiten; Türkenfurcht; Abgeordnete von Steyer das 
hier; Schlichtung von Streitigkeiten, 


Der erſte Drofpeft von Linz vom Sabre 1594 
iR diefem Buche beigefügt, 


In dieſem Jahre Fauften die Jeſuiten hier ben ers 
fen Grunddeng, und zwar dag Dr. Stoffifhe Haus 
fanmt Garten im Welſergäßchen, jegt der Garten von 
, Michael Fink ſammt Gebäuden Nro. 462, 


Wegen großer Türkonfurcht erging 1594 bie Anord⸗ 
nung des großen Glockengelaͤutes zur Mittagezeit, wo Je⸗ 
dermann, er befinde fi wo er wolle, Gott den Allmächti⸗ 
‚gen um Hülfe anzurufen befohlen wurde. Linz ward wieder 
als Zuflusptöort für Weiber und Kinder auserſehen. 

1598, 1599 mußten Abge ordnete von Steder nach 
Linz kommen, die abath oliſchen Prediger au mis - 
laſſen, und amd dem Lande zus ſchaffen. 
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" weiter um ſich und hatte bereite auch St. ztorian and 
Ebelsberg heimgefucht, Alle Vorſtchtsmaßregeln halfen 
nichts; allı Anſtalten konnten nicht abwehren, und ſo drang 
ge auch nach Linz, wo man diejenigen Haͤuſer, welche 
davon ergriffen. waren, mit einem weißen Rreuse bes 
zeichnete. 


Bri der Def, weise 1568 FIPRR 16604 in Frebttade 
und Wels hauſetre, blieb Linz vetſchont; nur ein einzi⸗ 
ger Baͤckerjunge ſtarb 1568 an derſelben. 


1370 war fo große Theuerung, daß bie Leute 
Kleyen mahlten und Sagfpänne darunter mengten; 1575 eine 
Zeit lang die Peft im ganzen Lande; 1584 befonders in 
Linz, und 1585 wieder in ganz Oberoͤſterreich. 

15723 fland das Ba ffer fo hoch, daß ſelbſt der kal⸗ 
ferl. Salzſtadel hier in größter Gefahr war, und die Raus 
fahrt an der Traum faft gänzlich ruinirt wurde, 

Da von 1524 bis 1578 die Bert in Ungarn baufete, 
und fich bie Moͤlk und Ebeiöberg verbreitete, kam Raifer 
Rudolph 1. 1576 mit ber verwistweten Kaiſerfrau nach 
Linz, und fleuerte dem Übel durch Sperrung der Stadt⸗ 
thore, durch Berboth der Bäder, durch Obfiguation der Schu⸗ 
len; erſt 1578 war alles wieder in guter Ordnung; aber 1584 
mußten wegen diefem fürchterlihen Übel in Linz wieder 
viele Häufer gefperrt werden; es wich erfl 1535 aus ber 
Stadt; machte aud ein beſonderes Lazareth in der 
Nähe des Bürger + Epitales nothwendig. 

1586 war ein ſehr Falter Winten Die Kälte 
- fing von Katharina an, und dauerte bi in die Fallen 1587. 

in dem fepr heißen Sommer 1590 regnete eo 
von Dſtern bis in ben Auguſt nie; 06 gerietben viele Wäls 
der in Brand, es verdorrte dad Getreide auf deu Geldern ; 
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es gab wenig Hen und fein Bemmmmer ; es Fafketen ale Wil 
tualien das bopyelte Geld ; ; man zahlte den Acptering Bein 
um ı5 kr. 

Den 19. und 20. Auguf 1591 ſah man Sonne und 
Mond bintroth am Himmel; um diefe Zeit errang auch der 
Türk großen Sieg Über die Ehriſtenheit. 

1596 wüthete die Per in Salzburg, Böhmen und 
Mähren; fle drang 1597 von Ottensheim auch nad 
Linz, wo fie bis 1598 graflirte, und die Kloſtergaſſe ges 
fperet wurde; erſt 1599 hörte fle wieder auf; es war ein 
Jahr mit großer Kälte. 


Von 1510 bis 1519 find folgende Körnerpreife anfges 
geichnet, ald: 1510 der Mepen Korn um 12 bis 14, Hafer 
um 5 bis 7 kr.) 1511: Korn 15 bie 17 1/2, Hafer 6 bie 
7 ke.; 1512 und 1513: Korn 20 biß 22, Hafer 6 bis 7 kr.; 
1514 und 1515: Korn 20 kr. bis 3 Echillinge, Hafer 6 Er. ; 
1516, 1517 und 1518: Korn 3 Schillinge und 24 Pfennige, 
Hafer 6 und 6 ı/2 fr.; 1519: Korn ı8 und 20, Hafer 6 
bie 8 fr.; 1539 war gut Fleiſſch effen; das Pfund 
Rindfleiſch koſtete 5, das Schaffleiſch 4 Pfennige; 1509 war 
in Öfterreich Überfing an koͤſtlichen Wein. C Preuenbhus 
ber 170, 171, 199, 201, 204, 206, 212, 213, 247, 
260, 261, 262, 265, 276, 285, 290, 303, 305, 307, 
327, 4355 Öteyer von Prig 185; Mufealblatt Nro. 11 
von 18405 Ferdinand I. v. Bucholtz il, 403; beffen vu.s. 
3095 Eimer Chroniften.) 

Schönere Bauart der Käufer, befonders am late, 
und am ber Seilerfiätte ; Beſchwerden der 
Bargerſchaft. 


Die Feuersbrünſte des X VI. Sahrhundertd Gewirften, 
daß die Stabt Binz immer mehr verbeſſert ımb erweitert 


1 


’ 
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wurde. Go gefchab es namentlich am IH apr.. Man bante 


entweder aus 2 Heinen Häufern ein großes, oder machte 


"aus Etadeln, Käften und fogenannten Hofftätten' fürmlie 


che Behauſungen. Daß beſonders die Häufer links am Plage 
fo tief hinein reichen : das einflige Poſt⸗ ober jetzige Fe i ch⸗ 
tingerhaus, zum Mayreder uf. f., geſchah, weil 
ehevor rückwärts Gärten oder Stadel ſtanden, worauf dann 
gebaut oder das Hinterhaus oder die Brandſtätte mehr her⸗ 
vorgerückt, und ſo eine gleichlaufende Reihe gebildet wurde. 

Da im Auguſt 1590 zweimal nach einander Feuer aus⸗ 
kam, und beſonders das Seilergäßchen hinter dem ein⸗ 


ſtigen Gottesacker (an der jetzigen Geiſterburg) ſehr litt, 


fo trugen die Bewohner der Vorſtadt beſonders auf Weg⸗ 
räumung der Brandftätte,.der dazwifchen ſtehenden Stabeln 
und auf Vergrößerung der Seilerftätte an. Fexners 
bathen fie bei Hof, daß den Vorftädten gleiche Handtpie- 


. tung wie der Etadt zugeftanden werde,. damit ſich deſto 


mehr Käufer einfinden, und die Vorſtädte an Größe zus 
nehmen. \ 


Zugleich beſchwerten fi die Etadtbewohner wegen 
Überhandnebmung der Schenken in den größeren. Höfen der 
Adeligen und wegen Beeinträchtigung der alten bürgerlichen 
Freiheiten, worauf noch Kaifer Rudolph IL. 1612. bie 
geeigneten Derbothe erließ. Mehrere, der vorgebrachten 
Wünſche wurden indeß erft nach und nah, und zwar erſt 
1615, 1616, 1621 und 1624, noch. mehr aber 1626 erfüllt. 
rd Sind.) 


Das XVII Jahrhundert überhaupt. 
Das XV, Jahrhundert gehört-zu einem der merkwür⸗ 
digſten, vielfältig aber auch gu einem der trauxigſten in 
ber Geſchichte dieſer Stadt und, bes Landes ob dyr Kant. 
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In bemfelben herrſchten s Regenten (Rudolph II,, Mar 
thias, Ferdinand IL und IH., Leopold 1.7; das 
Land war, drückend geung! eine Zeitlang verpachtet; die 
Stadt ſelbſt fah mehrere blutige Schauſpiele; je wurde 
durch Die empörten Bauern. befagert und hart mitgenom⸗ 
men; das Landvolk erhob ſich, leider, noch mehrmals, was 
immerhin von ſchmerzlichen Folgen begleitet ſeyn muß; die 
Religions⸗ Spaltung gab ebenfalls vieles zu ſchaffen; auch 
ſehlte es nicht an Natur- und anderen Plagen; deßungeach⸗ 
tet geſchahen viele Stiftungen, und mit dieſen wird nın 
der Anfang gemacht. 


Fromme Stiftungen. 


1000 geſchah die erſte Erwähnung der Errichtung eines 
Sefuiten » Stollegiums durch den Landeshauptmann Johann 
Fat. Löbl, Freiherrn zu Greinburg; aber ber Bau bed» | 
felben mit der Kirche begann erft 1652. 


1602 fuchten bie Sranzisfaner Unterkunft für ihren 
Orden in Ring; fie brachten aber feine tauglichen Subjekte 
auf. 1665, 1668 und 1674 thaten fie dieſes im Urfahr, 
aber auch ohne Erfolg. Als fie wiederholt anfuchten,, in 
einer Borftadt von Linz ein Hofpitium errichten zu dürfen, 
wurde ihnen dieſes 1712 zum letztenmal verweigert. 


Ant 5. Anguft 1606 ftiftete Kaifer Mathias.hier bie 
Kapıızinerz indeß hatten fein Bruder Marimilian und 
feine Bettern aus Steyermark bereit8 am 25. April 1606 - 
einen geheimen Vertrag gefchloffen,, kraft deffen fie ihm ale 
Haupt bes öfterreichifchen Haufes erkannten, . 

1626 entſtand im fogenannten Heubinderhäufel, Rr. 887, 
in der Klammgaſſe durch Panfraz Danmüller eine 
Zundation für 12 arme Weibeperfonen; 1632 dad Semina 
rium ber Jeſuiten; 1655 die Kapelle zu Ehren des heiligen 

Pilweine Linz 1. Tpeil. u 4 
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Kranzislus Zavering gegen die Sakriſtei ber Stadt⸗ 
pfarrkirche; 1657 die‘ Kalvarienbergs⸗Kirche; 
1658 die St. Barbara» Kirdhe im Gottedader an der 
Landſtraße Cgebeflert) ; 1672 bis 1674 jene der Sarmes 
liten; 1679 bie Kirde der Urfulinnen; 1681 Cnach 
Onfprugger) 1685 (nah Sind) bie erften Schritte zu 
jener der Kapuziner im Urfahr; 1690 die Kirche 
Maria Thal zu Margarethen. (Chroniken von 
Linz; Kurz's Beiträge ıc. IV. ©. XXVI. ; Coxe's Geſchichte 
von Öfierreih II. B. 280; Geſch. dee Gprifentpume von 
Klein Vi. 48, 45.) | w 


Berufung der Steyerer wegen Reformation. 


1600 wurden abermald Bewohner von Steyer nad 
Linz berufen, fich ernflli der Reformation zu begeben. 
CPreuenhuber 323) und den 28. Februar 1633 famen auf 
Befehl Ferdinands 11, der Vicetom von Ping und 
Berthold ald Kommiſſäre nah Steger, und gaben den letz⸗ 
ten Termin, katholiſch zu werden. (Steyer von Prig 286.) 


Glückshafen. 


Am 8. April 1600 erließ Kaiſer Rubolpp UI. den 
Befehl wegen Abflelung der Glückshafen an den Landes» 
pauptmann in ſterreich ob der Enns, 


Handels » Prozeffe und Berordnungen. 

1601, 1602, 1650, 1673 und 1679 Wurden wegen 
Repreflalien der Linzer Kaufleute merfwürbige Prozeſſe ger 
führt, und eben fo merkwürdige Verordnungen erlaffen. 
Man trifft fie im Werfe: »Öfterreihe dan dei von 
Kurj.< 
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Rebellen⸗ Beſtrafungen. 
t602 erfolgte bier die Hinrichtung ver Rebellen von 
Iſchl und Gmunden. CZauners GChronif von Salz⸗ 
burg. VII. 79, 80.) _ J 


Bruderzwiſt zwiſchen Rudolph II. und Mathias. 


1606 frohlockte Linz nebſt dem Lande ob der Enns 
über den wit Siebenbürgen und ter Türkei zu 
Stande gebraten Frieden, da erhob fid der erfchütternde 
Bruderzwiſt swifchen dem Erzberzoge Mathias und Kai— 
fer Rudolph II.; er endete endlich damit, Daß diefer am 
17. Juni 1608 an Mathias Ungarn, Mähren und 
Oſterreich ſogleich abtrat, und ibm auch die Nachfolge auf 
Boöbmen zuſicherte, welches er am 23. Mai 1611 ebenfallg 
erbicht. CRinzer Chroniken ; Wilhering von Stülz 199;. 
Eore Il, 280, 287.) 


Beſitz von Kremsmunſter. | 

Im Bezirke der einſtigen Spitalwiefe Cietzt Spie⸗ 
telwieſe) kaufte ber Prälat AI erander I vou Krems 
münfter 1607 ein verfallenes Häuschen, und führte fart 
deſſen ein Haus für die nöthigen Wagens, Heus und Holz 
behältniffe des. Stifthofes auf ; 1615 und 1616 faufte Abt 
Anton Wolfradt mehrere benachbärte Gärten dazu, und 
befreite das Haus Nro. 814 in ber Herrengufle 1622 von 
allen gemeinen Laſten; 1673 bis 1074 wurde an dieſer Spis 
talwiefe won Kremsmünfter ein neues Haus gebaut, 
aber 1701 wieder verkauft. C Hartenfaeiders Kremsmün⸗ 
fler 133, 140, 187.) _ 


Zwiftigkeiten mit Da thias; deffen Kanitulationds ' 
Refolution ;- Huldigung der oberöfterreidjifchen 
. Stände. 
In dem Bruderzwiße swifhen Rudolph und Mas 
_ 11 *) 


— 
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thias ſaß ter Landesverwalter, Sigmund Ludwig 
v. Polheim, eine Zeitlang im biefigen Sqloße gefangen, 
CPreuenhuber 455.) 

x Am 19. Auguſt i608 zeigten die proteftantifehen Edel⸗ 
Iente Oſterreichs dem Könige M athiae au, daß fie ale: 
bald die ihnen gefperrten Kirchen und Schulen eröffnen 
würden. Ohne feine Entſchließung abzuwarten, ſtellten 
ſie im Lande ob der Enns den proteſtantiſchen Gottesdienſt 
zu Linz, Steyer, Gmunden ꝛc. wieder ber. In 
Linz wurde fogar der Fatholifche Magiftrat abgefeßt,, und 
dem Fatholifchen Stadtrichter wurden’ die Schlüffel abgenont« 
men, ja, ald Erzherzog Mariniilian, Großmeifter des 
deutfchen Ordens, des Königs Bruder, den er zu feinem Stell 
yertreter ernannt hatte, aus Tyrol mit einigen 100 Eoldar 
ten nad) Linz Fa, wurde er in der Tanbesfürftlichen Burg 
nicht eingelaffen, weil die proteftantifhen Stände: Mitglies 
der ſchon vorher verlangt hatten, Daß er das Militär nicht 
in das Land bringe. - 


Am 19. März 1609 erließ Der Kaifer Mathias zur 
Beilegung der Zwiſtigkeiten der proteſtantiſchen Edelleute 
mit ihm die ſogenannte Kapitulations-Reſolution 
‚für die Herren und Ritter wegen Beibehaltung ihrer Reli⸗ 
gion anf ihren Befigungen (es follten auch die Tandesfürftlis 
chen Etädte und Märkte. ob ber Enns gemäß Befchlußes 
vom 22. Kebruar 1610 in ihrer Religion nicht angefochten 
“ werden.)- Hieranf reifete Mathias von Wien zur Huls 
digung nah Oberoͤſterreich. 


Da kam er am ı7. Mai an und am 21. Mai 1609 ging 
ver Huldigungs : At im SchToße zu Linz mit großer 
Feyerlichfeit vor ſich. Es befieht ein eigenes Buch Darüber 
in 4. gedrudt 1620. Khevenhiller hat alles ausführlich 
CT.-VIL Fol. 170) befchrieben ; nur fchlich ſich der Druck⸗ 
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fehler ein, daß flatt des 21. Mai der 12. ſteht. Wir füp- 
ren davon nur fur; an, daß der Monar zu Linz durch 
die 7 landesfürſtlichen Städte von 5230 Mann zu 
Fuß md zu Pferd unter dem Landes⸗Oberſten, Frey⸗ 
herrn Wolfgang Jörger, empfangen wurde, und 
daß 4 Triumphpforten errichtet waren, wovon ſich eine 
beim Anfang des Burgfriedens und der Vorſtadt, die zweite 
auf dem Plage, die dritte am Eingange der Hofgaſſe und 
bie vierte am Ende derfelben vor der Behauſung der Sefuis 
ten befand. Bei der erften fprach ein Knabe der adeligen 
Landichafts » Schule in ber Kleidung eines Engels folgende 
Verſe: 

»Gluͤck zu, dem König‘, Glück feinem Reich, 

Glück, Segen, Heil von ihm nicht weich'. 

Federmann Hab’ fein Herz und Geficht 

Zu fchauen auf den König gericht ! 

Gedermann hab’ die Ohren fein, 

Geſtreckt, dem König zu geborchen fein! 

Jedermann hast feine Hände feit, 

Dem. König zu gehorchen auf Das Bet! 

Gedermanns Füße ſeyen fchnell, 

Zu thun nad des Königs Befehl. 

Jedermann fag’ mit Zung’ und Mund: 

Der König leb’ frey, frifh und gefund! 

Jedermann fprech nochmalen dazu: 

Blück dem: König, Glück zu, Glück zu! = 
Wer folhes nicht wünfcht von Herzen heut’ 
Der fey als Feind vermaledeit!« 
Bei der dritten Triumphpforte ftanden 7 Knaben aus 

der abeligen Landſchafts⸗Schule, fie ftellten die 7 Planeten 
vor, und ſprachen folgende Wünſche aus: 


-.. Der Saturn: 


. »Salvus ades, Rex, diu vivel« \ 


(Wopfbepalten, König, biſt du dar, lebe lange!) 


\ 
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des baierifhen Etattbalterd und die Quälereyen feiner Sol⸗ 
‚baten brachten bei den proteftantifchen Bauern den Ent 
ſchluß hervor, ih mit Waffengewalt von allen diefen zu bes 
freyen. 


Neuhaͤuſeln. Erftes Gafthaus in der Vorftadt. 


1021 erging von der Etatthalterfihaft der Befehl zur 
Sperrung der Etabtthore zur Nachtzeit, und zur Errich⸗ 
tung wenigftens eines Gaſthauſes für Reiſende 
in der Vorſtadt. 


16022 erſtanden um ben Mayerhof des Siechenhauſes 
Straßfelden (das jetzige Herrenhaus) 2ı Häufer, 
welche man von da an in den Nenpänfeln als ein 
Dorf nannte (Eind.) 


Der große Bauern s Aufruhr; das harte Loos 
der Stadt. 


Nachdem ſich die Bauern in der Stille zum Wider⸗ 
ſtande bereitet hatten, gab am 17. Mai 1626 ein Raufhan⸗ 
del zwifchen baierifchen Eoldaten und den Bauern zu Hai: 
bad ober Efferding, bei welden 8 der Erfteren ers 
ihlagen wurden, Anlaß zum Ausbruche. (Wilhering von 
Stülz, ©. 108 — 118.) 

Bon diefem Bauernfriege gehört von Linz ale 
wefentlich hieher: Die Stadt war vom 9. Juni bid 29. Aus 
guft.-belagert; der Statthalter leitete alle Bertheidigungss . 
Anftalten mit Heroismus; die Bürger mußten an beſtimm⸗ 
ten Plägen die Wachen verfehen; fie waren allen Entbeh⸗ 
rungen auögefebt; der anfängliche Anführer der Empöret, 
der Bauerömannı Stephan Fadinger, ritt am28. Juni 
Abende um 5 Uhr voll des bäuerifchen Stolzes (ſich für ums 
verlegbar haltend ) von feinen fogenannten Leibfchügen ums 
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Chronik von Ring; Preuenhuber 336 — 338 ; Gore U., 
287, 288, 2915 Geſchichte des Chriſtenthums vom Kano⸗ 
niker Klein, V. B. 35,3, 13, 14, 15, 16; aber beide, we 
nöthig, berichtigt. ) 


Dad Paffauer Boll in Oberöfterreih und in Linz. 


Aus der Sefichte des vom Kaifer Rudolph offen 
bar gegen feinen Bruder Mathias geworbenen Pafs 
fauer Volkes heben wir ald wefentlidy Folgendes aus: 
Gm Jänner 1610 gefchahen in Binz heimliche Werbungen 
für dasfelbe, fie verboth der Landeshauptmann, Freiherr 
Bolfgang Wilhelmv. Volkenſtorf, dur Patent 
vom 4. März. Diefe und andere Anftalten belobte der Kais 
fer Mathias am ı1. und 13. darauf im Echreiben an die 
Stände. Um diefe Zeit gefchahen allerfei Übel durch die 
nad Paffau ziehenden Rotten, "Die Stände fihritten das 
ber zum Aufgebothe, aber der Durchzug dauerte fort. Um 
ben 23. uud 25. März drangen Truppen des Paſſauer 
Bolfes auf einmal in das obere Mühlviertel; und 
wieberbolten dasſelbe mehrmals. Hierauf wechfelten bie 
Landftände mit den Paſſauer⸗Räthen ıc. verfchiebene 
Briefe; fie eritatteten an Mathias die nörhigen Berichte, 
Das nähere hievon, von allerlei Verhandlungen, von ver: 
mittelnden Fürften 2c., auch nus kurz zu erzäblen, würde zu 
weit führen. Jene Kaufmanndgüter, welde zur Oſter⸗ 
und BartbolomäisMeffe nah Ling geführt wurs 
den, hielt Oberfi Ramee in Paffau an. Er nahm fie 
zum Theile in Befchlag, und gab fie nur gegen Taufende . 
wieder heraus; andere wurden von feinen Soldaten bei 
Durchſuchung ruinirt u. ſ. f. 


Es wurden Schanzen in Oberoͤſterreich aufgewor⸗ 
fen, Muſterungeplaͤtze beſtimmt und verweigert, weil das 
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Land zuviel leide. Freiherr Reichard v. Starhem⸗ 


berg that damals viele weſentliche Dienſte. Als die von 


Hagers Truppen durch Einquartierung belafteten Bauern 
am Freyftadt einen Aufftand erregten, fillte benfelben 
am 17. Auguſt Hanns Wilhelm v. Zelfing zu 
Weinberg, und zeigte dieſes den Verorbneten in Linz 
‚an. Dieſelben erließen am 18. dapauf aus Ring ein Pas 
tent an bie Rebellen, 


Am 15. Jänner ı611 rückte bag BaffauersBolt, 
nachben ed im Lande durch Plünderung, Mord und Brand 
traurige Fußſtapfen hinterlaffen, fonventiogsmäßig durch 
Ling an das jenfeitige Ufer, wo es bis zum 30. Jänner um 
Mautbhanfen allerlei Unbill verübte, Dqs Gefinbel 
wurde am 11. Aprik 1611 in. Böhmen abgedankt, und 
Ramee bald nach dem ı. Mai auf Vefeht des Erzherzogs 
Leopold enthauptet. 


. Später leiſteten die Stände Oberäferreict.denjenigen 
einen Schaden » Erfab, welche durch: dad Quartier gelitten 
hatten. Dieß geſchah aber erit 1612, wo ſich die beſchaͤdig⸗ 
ten Parteyen flatt mit 41116 fl. mit 20397 fl. begnügten, 
(Beiträge von Kurz IV. B. 52 — 55, 68, 122, "136, 
146, 151, 152, 196, 203, 204,214, 217, 407 — 410; 


Gere II. 305, 306, 308, 1; Preuenpuber 337, 338, 
340, 344,) 


Keppler in Linz; erfter. Kupferftih dahier; Ver⸗ 
größerung. ber Stadt; große Verſammlungen. 


Am 14. Juni 1611 erhielt Keppler Cnicht Kepler) 
von den oberöfterreichifchen Etänden 100 fl. Reifegeld zu 
einer Echrerftclle an tem Gymnaſium in Ling, wo er bie 
1628 blieb, und in der Lederergaſſe gewohnt haben 
ſoll. Kaum daſelbſt angefommen, mußte er fid vom Abend- 
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mähle der Proteſtanten ausgeſchloffen feben, weil er fi 

weigerte, die Concordien⸗Formel unbedingt zu unterfchreis 
ben. Hierwegen kam er mit dem Paflor M. Gigler in 
einen Streit, welchen das Konſiſtorinm in Stuttgart 
für Gigler entſchied. C Joh. Keppler's Leben und Wirken 
von 3.8, C. Freiherrn v. Breitſchwert S. 94 und 184. ) 
0: 1612 erſchien der erſte Kupferſtich von der Stadt 

inz. 

Nachdem Rudolpd I. am 20. Jaͤnner 1612 mit 
einem Nachlaße von 17 Millionen an Barfchaft, Edelfteinen 
und Koftbarfeiten in Prag geftorben war, wurde Mas 
thias um 12. Juni darauf in Frankfurt ald Raifer ger 
wäplt, und am 24. gekrönt. CPreuenhuber 350.) 


Schon 1612 fam ber Antrag zur Vergrößerung ber 
Stadt zur Sprache, fhon 1615 war, der Befehl deßwegen 
vom Kaifer Mathias erlafien; aber die Ausführung un- 
terblieb, 1621 erging darüber ein neuer Befehl; aber der 
befiere Erfolg ergab fi ch erſt nach dem Ungluͤckejahre 1626. 
(Sind.) 


Am 22. Ottober 1613 berief Mathias eine allge⸗— 
meine Verſammlung nach Linz, worauf er mit 
Sultan Achmet IH, einen Waffenſtillſtand auf 20 Jahre 
erneuerte, und Bethlen Sabor Siebenbürgen bes 
hielt. Core IL 320, 321.) 


Im Zuli 1614 war in Linz abermald eine‘ Verſamm⸗ 
Yung aus allen Rändern. der öfterreichifchen Monarchie uns . 
ter dem Borfige des Kaiſers Mat hia s; aus Ungarn, 
Böhmen, Öſterreich ob und unter der Enns, Steyer, Kärn⸗ 
then, Krain, Schlefien, Mähren, Ober » und Nieder⸗Lau⸗ 
fiß, fogar ein türfifcher Gefandter und ein Bothſchafter von 
Siebenbürgen waren da. Es wurde berathſchlagt, ob man 


—— 170 — - 
Rrieg. ober Frieden wolle, worauf ber Frieden beſchloſſen 
wurde. Sa, das ganze Sahr 1614 refidirte Kaiferr Mas 
thias in Linz, und fohlichfete hier die Händel der Stadt 
Frankfurt und Aachen. CPreuenbuber 351 — 3535 
Porträte zum Leben Kaifer Ferdinands H., ©. 37.) 


Erfte Drückwerke im Linz. 

1615 trifft man den Buchdruder Sobann Plan- 
c ıs zu Linz. Er drudte damals Kepplere Nova ste- 
reometria. 1613 wurde beiPplanfen Ennenfels*) 
Fürftenbud von Megifer aufgelegt; man trifft jes 
doch in einem Bücherverzeichnilfe von beiläufig 1609 Druds 
werfe von Rinz, aber ohne Jahreszahl. 1623 gab Georg 
Fuchs, Fichtenfteinifcher Rath und der oberöfterreichifchen 
Etände Generals Wachtmeifter, ein Memorial heraus, 
»wie eine Stade und Feſtung folle fürgeſe— 
ben und defendirt werden«; ein Büchlein, das bes 
reitd unter die großen Eeltenbeiten gebört. (Kurz's öfterr. 
Militär-Verfaſſung; Jahrb. d. Fit. XXIX. B. 1825, ©. 232; 
Math. Koch über die Buchdruckerkunſt 47 , 48.) 


Landtafel von Oberoͤſterreich. 


1616 geſchah am Landtage zu Linz die Über 
gabe. der Landtafel für Oberöfterreich. Diefe 
Landtafel iR eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung des obers 
Öfterreichifchen Gewohnheitsrechtes, und des ſeit aller Zeit 
ü lichen Gerichtöbrauched mit Berüdfichtigung der in neues 
ren Zeiten den Etänden ertheilten Freiheiten. 


Der Berfaffer oder Redakteur davon war Dr. Abras 
Jam Schwarz, einft Lehrer an der Landfchafts: Echule 


) Johann v. Ennenkel' ein Poet aus dem XIII. Jahr⸗ 
hunderte war von Wien gebürtig. (Kauz 5 — 18.) 
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zu Binz, felt 1600- in pfalzneuburgifben Dienfter. Man 
trifft dad Werk im hiefigen vaterländifchen Mufenm. (Wil⸗ 
bering von Stüß 214.) N 


Burgfriedend : Schäßung; Häufer - Zahl. 
1616 nahm man die erſte Shätung bed Burgs 
friedeng vor. | 
Man traf 286 Häufer, und zwar in ber Stabt 185 
und in der Borftabt 101, worunter 43 Freibäufer. Im 
Sabre 1629 war aber ber Beftand der Stadt wieder gerins . 
ger. Man zählte da 86 Freiherrn⸗ und Offizierdfänfer, 
6ı von wirklich befandten Bürgern nebft vielen Brandfläts 
ten und 19 von unbehausten Mitbürger. Der Rüdgang 
war wieder durch das Jahr 1626 entflanten. (Sind.) 


Die kaiſerliche Gruft bei den Kapuzinern in Wien, 

1617 eröffnete Anna, die Gemahlinn bed Kaifers 
Matbias, dem zu Ling verfammelten Provinzial: Kas 
pitel der Kapuziner ihren Entfchluß, zu Wien in der 
Stadt für Kapuziner ein Klofter und’ eine Kirche zu erbauen, 
unter welcher auch eine Gruft fammt einer Kapelle zur Aufr 
bewahrung ihres Leichnams, fo wie desjenigen ihres Ges 
mahles follte errichtet werben; die Realifirung diefer Stif⸗ 
tung erfolgteam 8. September 1622 unter Ferdinand L., 
die Beifegiing der bezeichneten zwei Reichname 1635. (Ge⸗ 
ſchichte des Chriftenthums ꝛc. von Klein V. B. 99, 100.) 


Nachfolger des Kaiſers Mathias; fein Tod; bie 
Funktionen der Stände; Ferdinand I. 
Da weder Kaifer Mathias Ct 20. März 1619 )) 





*) Der Mathematiker Keppler hatte diefen Todfall mit 6 M’ 
voraudgefage. Wan gab ihnen folgende Deutung: 
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weber feine 2 noch lebenden Brüder, Marimilian und 

Albrecht, Kinder hatten, fo übertrugen diefe ihre Rechte 

an die Nachfolger in den Rändern Ofterreich auf den Erz 
herzog Ferdinand von Steyermarf, welder dem- 
nach im Zuni 1617 zu Prag zum König von Böhmen 
und im Juli 1618 zum König von’ Ungarn gefrönt 

wurde, 


Am 18: April 1619 erflärten die Stände von Öfters 
reich ob ber Enns, daß ſeit vielen Jahrhunderten nach dem 
Tote des Faubedfürften die Landes : Verwaltung von den 
Ständen fo. lange geführt worden wäre, bis der neue Re⸗ 
gent perfünlich ind Land gekommen und Die Hafdigung ent 
pfangen hätte, Deßwegen beftätigten fie nun ben Frei 
berrn,SigmundLudwig v. Polheim, in der Lan⸗ 
beshauptmannfchaft, ließen fich von ihm den Eid ber Treue 
ablegen und befahlen ihm, die Defrete im Nauen des Erg 
herzogs Abbrecht und der Landſchaft auszufertigen; 1a, 
fie erklärten noch Ferdinand I. erſt daun huldigen zu 
wollen, wenn er ihre Privilegien und die Religions⸗Frei⸗ 
heit beftätiget haben würde. Ferdinand wurde am 28. Au⸗ 

guſt 1619 Kalfer, und am 9. September. gefrönt. (Ges 
ſchichte des Chriſtenthums 2c, von Klein V. B. 49, 65, 765 
Preuenhuber 435.) 


Einfall aus Oberöfterreid) in dad Band unter Der 
Enns. 


Im November 1619 machte das ariegsvolt des Lan⸗ 
des ob der Enns unter dem Dberften. Starhbemberg 


Te 
a) Magnus, Monarcha. Mundi. Mense. Martio, Morietur. 
b) Monarcha. Mundi, Mathias. Mense Nartio. Morietur. 
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einen räuberiſchen und höchſt verderblichen Einfall in da 
Land unter der Enns bis Mölf. Die Beranlaffung iſt 


wicht angegeben. Dfterr. Zeitfchrift für Geſchichts⸗ und 


Etaatenfunde Nro. 45 von 1856.) 


Das Land ob der Enns an Baiern verpfändet. 


Früher und zwar am 8. Dftober 1619. ſchloß Ferdi 
nand II mit Marimilian, Herzog (1623 Kurfürft) 
von Baiern, dem Oberhaupte und Dberfeldherrn der katho⸗ 
liſchen Ligue ein Schutz⸗ und Trußbündniß. 


Marimilian rüftete fih im Winter 1620 zum Krie⸗ 
ge, verfärfte fih durch fremden Beiftand und erflärte 
offen, daß fie dem Kaifer Hülfe leiften werden. In Folge 
deſſen erließ der Kaifer am 30. Juni 1620 an bie Stän De 
des Landes ob der Enns die Anfündigung, daß er 
ben Herzog von Vaiern zu feinem Kommiſſär ernannt , und 
ihm aufgetragen babe, gegen die Gehorſamen gnädig zu 
feyn, gegen die Wiberfpänftigen aber mit ‚aller Strenge zu 


verfahren. 


Zu Ende Juli 1620 rückte Marimilian mit 
25000 Mann unter Johann Tzerclas Grafen 
v. Tilly indas Land ob der Enns, und am 5. Auguſt ig 


Linz ein; om 20. Auguft Teifteten die Proteftanten und‘ 


Katholifen die Huldigung daſelbſt. Adam Freiherr 
v. Herbersdorf, baier’fcer Rath und Oberft, wurde 
Statthalter bed Landes. 


Uber diefe baierifche Beſitznahme führen wir nun im 
Weſentlichen Folgendes an: 


»Das war eine harte Zeit für unſer Land! 


Höfe und Bauerngüter wurden von den Soldaten niederge⸗ 
brannt, die Früchte auf dem Felde verdorben in den Sta, 


1 
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deln ausgedroſchen, verſchwenderiſch verfüttert, oder ſamt 
den Pferden und dem übrigen Vieh weggeführt.« *) 


Am 6. März 1621 befagte ein Patent, daß dad Fand 
ob der Enns mit allen konfiszirten und noch zu konfisziren⸗ 
den Gütern dem Herzog von Baiern pfandweiſe fey über: 


laſſen worten, und forderte alle kandlente zum Gehorſam 


gegen den Pfandinhaber auf.« . 


» Am 20. Marz erfolgten mehrere Gefangennehmungen 
von den oberen Ständen; fpäter einige Verweiſungen; ans 
dere ‚verloren ihre Sreibeiten und Güter, alles wegen ers 
laubter Widerfsglichkeit. » 


»Im März 1624 ernannte der Raifer eine Etraffom- 
miflion zur Unterfuhung der Vergehen jeted Einzelnen und 
zur Erfennung ber Strafe darüber; am ı. Dftober wurden 
die Mitglieder der Etraffommiffion befannt gegeben. Den 
9. Dezember 1624 übergaben die ftändifchen Ausſchüſſe eine 
Erflärung unbedingter Unterwerfung jeder Art, und verfas 
ben fie am 18. mit den gehörigen Unterfchriften. « 


» Nun erfolgte am 27. Februar 1625 tie faiferl. Par 
. bonirungesRefolution mit Zurüdnahme der Cita⸗ 
‚ tion vor die Etraffommiffion, mit Nachſicht aller Strafen 
an Stand, Leib, Ehre und Gütern; mit Wiederaners 
Kennung der Stände ald treue Unterthanen; 
mit Beſtätigung aller der Paiferlichen Autorität nicht ſchäd⸗ 
lichen, und Berheifung der dem Lande nicht nachtheiligen 
Freibeiten, jedoch mit :0 Bedingungen, wovon fpäter wie⸗ 
der einige modifiziet wurden. « 


® Mon vergleiche hierüber das Sendfchreiben des Adalram 
Baumann an Hannd Paul, Bürger und Sandelömann 
ju Horn, in der öferreiifcen Zeitfhrift für Geſchichts⸗ 
und Staarötunde. 1830. ©. 51 u. 52. 
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»Gumer lag dem Kaifer nichts mehr am Herzen, als 
die Zurudliöfung des pyerpfändeten Lande 
Die Summe betrug ı2 Millionen, die Halbfiheide für Lie 
Oberpfalz, bie andere Halbſcheide für das Land ob der 
Eunb. « — 

Bon den inzwifchen geſchehenen Schritten zur Abſſel⸗ 
fung des Proteſtantismus; von der Belagrruug von 
Linz ꝛc., unter Fadinger wirb fpüter gefprochen wer⸗ 
ben. Hier wird indeß weiterd angeführt: » Daß der Kai⸗ 
fer, um den Ständen die von denfelben erprobs 
te Treue zubelohnen, ibnen am 24. März ı627 
ibre fammtliden Freiheiten bie anf wenige 
Dunfte befätigte, und daß diefe feitdem im 
nicht mehr getrübter Treue und Anhänglich⸗ 
Leit zum Beten des Baterlandes wirften.«- 


Am ı. Mai 1628 wurde endlih das Land 
‚ob der Enns durch Herbersdorf und den Hofs 
tammerrath Mandel ale baierifhgen Kommiſ⸗ 
fären übergeben. Die Freude über dieſes Ereigniß 
“ wurde une dadurch getrübt , Daß am 30. Auguft Graf 
v. Herbers dorf durch die faiferlichen Adminiftrationg s 
Kommiffäre den Ständen wieter ald Landes s Chef vorge⸗ 
Reit wurde. Er genoß aber diefe Würde nicht mehr lange, 
denn er ſtarb ſchon am 11. Dezember 1629 in feinem Schloße 
Drt,.und wurde in der Kirche zu Altmünfter begraben, 
E Bergleihe meinen Traunkreis; Aur; Beiträge II. XXHI, ; 
Geſchichte des Chriſtenthums V. B. 85, 86, 87; Gore I. 
362, 363; Wilherings Geſchichte von Stülz 262, 267, 271, 
279, 281, 284, 285, 306, 309.) 
Fortſetzung der Schritte und Anordnungen zur Abs 
‚ wehrung des Prioteſtantismus; Tumilte. 
. Bereitd 1621 wurden 10 Prädikanten aus Oberöfter 
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rei gewiefen; der eigentlihe Anfang mit Abſchaffung Des 
—Luthexrthums aber erft: 1623 ernſtlich gemacht, und ber Bes 
fur) des butherifchen Gottesdienſtes ftreng verbotben. Im 
"Oktober 1624 Wurde zu. Linz ein laubegfürftlicher Beſchluß 
pnrblizirt, in welchem bie lutheriſchen Prediger und Schullehrer 
old Aufwiegler bes gemeinen. Mannes wiber die: Oprigfeit, 
und als Läfterer ter Fatholifchen Religion des Landes. ver⸗ 
wieſen wurden. Hierauf wurde allen Herrſchaften und allen 
Obrigkeiten der landesfürſtlichen Orte befohlen, die lutheri⸗ 
ſchen Prediger und Schullehrer binnen 8 Tagen zu verab⸗ 
ſchieden, worauf ſie alsbald mit ihrem Hab und Gut das 
Land verlaſſen und unter unnachſichtlicher Beſtrafung ſich 
nicht weiter dann betreten laſſen ſollten. Die anbefohlene 
Entlaffung und Auswanderung ber lutheriſchen Prediger 
und Schullehrer erfolgte wirklich. 


Nım kamen bie proteftantifchen Edelleute an bie Reihe. 
Eie wurden vor eine zu Wien niedergefeßte Gtraffommifs 
fion vorgefordert , um fid) wegen ihrer vormaligen Widerſetz⸗ 
lichfeit gegen ten andesfürften zu verantworten. Abgeorbne; 
te reichten amı 18. Februar d. J. eine Schrift ein, worin fie 
ihr Unrecht erkannten und um. Gnade und Abftellung der 
Kommiflion dringend flehten. Der Kaiſer gewährte ihnen 
nicht nur ihre Bitte, fondern beftätigte ihnen audy ihre Pris 
vilegien, die feiner Landeshoheit nicht nachtheilig waren, 
verhielt fie jedoch zur Abbitte, zur Erlegung einer Million 
NR. W. binnen drei Jahren, zur Abtretung ihrer Kirchen, 
pogteyen und Patronate an ihn, und zur Unterwerfung uns 
ter jene Berfügung über die Religion. Bon dieſer allges 
meinen Begnadigung wurben nur die Rädelsführer audges 
nommen, welce jedoch größtentheils entwichen waren. 


° Die Stellen der fortgefhafften Iutherifhen Prediger 
follten nun mit katholiſchen befegt werden; allein. biefem 
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Beginnen legten die Proteftanten Hinderniſſe in den Weg, 
wie fie nur konnten; im Mai 1625 entfland darüber ein 
fürchterlicher Tumult im Hausrudfreife Als nämlich 
zu Zwifpalten (Franfenburg ) ein Fatholifcher Pfarrer 
eingefegt werben follte,, hinderten ed bie Einwohner mit 
Gewalt, auch rotteten ſich aus den benachbarten Orten: 
Börndorf, Gampern, Neukirchen und Vöckla⸗ 
markt über 5000 Bauern zuſammen, und umringten das 
Schloß Frankenburg, wo der bersihaftliche Pfleger 
wohnte, welder ſammt dem Pfarier von Pfaffing die 
> Einfetung eines Pfarrers in Zwifpalten hatte vorneh— 
men wollen, Auf die Nachricht davon rüdte Herberds 


dorf, der Statthalter bed Landes ob ter Enns, mit 


1200 Mann Fußvolk und 50 Reitern wider die Aufrührer. 
Diefe waren zwar bereitd vor feiner Ankunft in ihrem Bes 
zirke von felbfi auseinander gegangen; Teffen ungeachtet wur⸗ 
den ı7 and ihnen, meiftend Richter und Gefhworne ergrifs 
fen, und ohne Prozeßform theild an Bäumen, theils 
auf. die Kirhthürme,zu Zwifpalten, Neufirden 
und Vöcklamarkt, Anderen zur Warnung, aufgehängt. 
Unr die weitere und gänzliche Abfchaffung des Lutherthums 
vorzunehmen, machte eine eigene Kommiſſion am 10. Okto⸗ 
ber 1625 zu Ring ein fogenauntes Reformationd s Patent 
bekaunnt, worin unter andern fämmtliche Proteftanten alle 
bisherige Privat Übung ihrer Religion, die fie fih nach Abs 
fhaffung der Prediger in ihren Häufern erlaubt hatten, vers 
bothen, und zugleich befohlen wurde, fih entweder zwifchen 


jegt und Oftern 1626 zur katholiſchen Religion zu befennen , 


oder das Land zu räumen. Eine Bitifehrift der Proteftan 


ten an den Kaifer um Zurüdnahme diefes Befehles und um, 


Religions » Freiheit. hatte nur eine. abfchlägige Antwort 
mit einem Verweiſe zur Folge, 


Dieſes Reformations⸗-Patent, aber auch der Druck 


Pillweinso Bing’. Theil. 12 


x 


- 


— 18 — 


Des baierifhen Etottbalterd und bie Qudiereyen feiner Sol⸗ 
‚baten brachten bei den proteftantifchen Bauern den Ents 
ſchluß hervor, ſich ei Waffengewalt von allen dieſen zu be⸗ 
freyen. 


Neuhaͤuſeln. Erſtes Gaſthaus in der Vorſtadt. 


1021 erging von der Statthalterſchaft der Befehl zur 
Sperrung der Stadtthore zur Nachtzeit, und zur Errich⸗ 
tung wenigſtens eines Gaſthauſes für Reiſende 
in der Vorſtadt. 


16022 erſtanden um den Mayerhof des Siechenhauſes 
Straßfelden (das jetzige Herrenhaus) 21 Häuſer, 
welche man von da an in den Neubäuſeln als ein 
Dorf nannte. (Sind.) 


Der große Bauern Aufruhr; dad barte Lood 
der Stadt. 


Nachdem fich die Bauern in der Etille zum Wider⸗ 
ſtande bereitet hatten, gab am 17. Mai 1626 ein Raufhan⸗ 
del zwifchen baierifchen Eoltaten und den Bauern zu Hai 
bad ober Efferding, bei welchen 8 der Erfteren ers 
ſchlagen wurden, Anlaß zum Ausbruche. (Wilhering von 
Stülz, ©. 108 — 118.) 

Bon biefem B auernfriege gehört von Linz als 
wefentlich hieber: Die Stadt war vom 9. Zuni bis 29. Aus 
guft.-belagert, der Statthalter leitete alle Vertheidigungs⸗ 
Anftalten mit Heroismus ; die Bürger mußten an beſtimm⸗ 
ten Plägen die Wachen verfehen; fie waren alten Entbeh⸗ 
rungen ausgeſetzt; der anfängliche Anführer der Empöret, 
der Bauerömann Stephan Fadinger, ritt am 26. Juni 
Abende um 5 Uhr voll des bänerifchen Stolzes (fich für un⸗ 
verletzbar haltend ) von feinen fogenannten Leibfchügen um⸗ 
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geben, wahrſcheinlich mit feinem Flaumberger in der Hand, 
war dad kandhaus, und wurde hierauf vor bemfelben gegen 
bie Herrengaſſe hinaus tödtlich verwundet; er flarb an 
3, Juli zu Ebelberg an dieſer Verwundung, und 
wurde fodann im Kirchhofe zu Efferbing begraben; 
die Banern verloren beim erſten Sturme am 28. Juni auf 
die Stadt 200 Mann; am 30. Juni wurde die ganze Vor— 
ſtadt in Aſche gelegt, wobei ein mathematiſches Druckwerk | 
des beruͤhmten Keppler verbrannte; nah Fadingers 
Verwundung und Tode kommandirte ter Edelmann, Achaz 
Willinger, Herr von ber Au und Hinterdobl, 
die Bauern; munter ihm draugen am 22. Suli 600 Bauern 
durch das Schullerthüͤrl in die Stadt, wobei fie 500 Mann 
an Todten, Die Übrigen 100 aber durch Gefangenſchaft vers 
toren; auc ein dritter Sturm am 29. Juli fiel für fie abers 
mals ſehr ungluͤcklich aus, indem viele von ihnen verbrann⸗ 
ten, oder durch Geſchütz und das Schwert fielen. 
— Det Bartbolomäi Markt mußte wegen biefer 
Belagerung. zu Brud an ber Mur gehalten werben. 


Der Statthalter verjagte am 24. Auguft bie Bauern 
aus dem Urfabr (Cman fieht außer demfelben ai Gehwege 
nach St. Magdalena nöd Rudera ihrer Verfhanzung ) und 
am 29. auß der Schanze beiden Kapuzinern (die Trutz⸗ 
bauernfhange, and weicher fie anf dad Landhaus feuer, 
ten); die entfetnteren Rehellen wurden am 24. Auguſt durch 
den Oberſten Preiner, am 4, und 28, November abet 
durch Pappenbeim bei Gmunden ganz beſiegt. Die 
gänzliche Unterwerfung der Rebellen erfolgte aber erſt im 
Srühjapre 16275 und die tebellifchen Anführer Fadinger 
und Zeller mußten auf Befehl des Statthalters aus dem 
Kirchhofe in Efferding ausgegtaben, And im wilden 

Maooſe verſcharrt werden Bertier. wiirde Acha; Willin⸗ 
42 *) 
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ger nebft 7 der vornehmſten Rädelsführer am 26. März 1627 
auf einer hoben Tühne am Hauptplage in Linz hingerich⸗ 
tet. Alle, er allein ausgenommen,, wurden geviertheilt, 
und ihre Köpfe auf Spieße geſteckt, die Übrigen erhielten 
Perzeihung. (Aus den Beiträgen von Kurz J. B. 278, 350, 
434, 447 ı.) 

Noch wird aus der Chronik von Linz angeführt, 
daß ſich unter den abgebrannten Ge bäuden auch das 
. alte ſtändiſche Ballhaus, gleich außer dem Schmidt⸗ 
thore, jetzt Stadtſchmid Schneider, (das die Stände 
1695 an die Stadt abgetreten) befand. Das Feuer Davon 
verbreitete fich über ta8 Spital fammt Kirche; über 
den Epitalbof und die Nebengebäude, wodurd 
diefe Stiftung allein einen Schaden von 5825 fl. 30 fr. ers 
litt. Es brannten überdieß noch 81 Häufer und 55 herums 
gelegene Stadeln ad. Die Hauseigenthümer büßten da ges 
ring 69835 fl. ein. Der Schaden, welcher der Etadt » Kom: 
“mune durch den Salzftadel, durch das Bruds, 
Brunns und Zeugamt, durch das Pfarrfirden- 
amt und das Siechenhaus Etrafßfelden zuging, 
betrug ebenfalld gering 70328 fl. 32 fr. ı pf. 


Klaͤglicher Zuſtand in ganz Obexöſterreich nach dem 
Bauernkriege. 


Äußerſt betrübt für Oberöfterreich waren bie Fol⸗ 
gen des ſchädlichen Bauernkrieges. Viele Taufende der 
Emporer, die ſich nicht zur Ruhe begeben wollten, wurben 
“von ben Eoldaten zufammen gehauen, und ihre Hänfer ges 
plündert. Nicht nur einzelne Bauernhöfe, ſondern auch ganze 
Dörfer wurden angezündet, und baburch die Armuth allents 
halten vergrößert. Ohne Wohnung und des täglichen Bro- 
tes beraubt, konnten verkaffene Wittwen und Waifen nicht 


”- 
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ohne Abſcheu an ihre Männer und Bäter -denfen , durch der 
ren Bergehen fie in ein fo großes Elend geflürgt wurden, 
Kaifer Ferdinand that alles, was in feiner Macht 
fand, dem allgemeinen Jammer abzubelfen. Er vereitelte 
die vielen -Eonfiäzirungen, bie der Statthalter, Graf 
Herbersborf, im Sinne hatte; er veranftaltete den Ab⸗ 
marfch des größten Theiled der Truppen, welche in das 
Land eingerüct waren, um ben Aufruhr zu decken, und 
ſtellte nach Möglichfeit eine beffere Ordnung der Einquarties 
rung für die noch zurüctbleibenben baieriſchen Soldaten her; 
er fhüßte dad Land vor manden Neuerungen, welche bie 
baier’fche Regierung anorbnen wollte, und begnabigte Biele, 
die ihr begangenes Verbrechen bereueten. Bor allen aber 
war er bedacht, die Duelle des Übels zu verftopfen,, und 
für die Zukunft dergleigen traurigen Fällen vorzubeugen. 
CKurz’s Beiträge zur Geſchichte des Landes ob der Enns. 
1: B., Si 1.2.) 


. Yuldigung für Ser din and IL 
Am 26. November 1630 gefchah in Linz für Fer di—⸗ 
nand IE die Huldigung durch fänmtliche kandſtaͤnde. cHars 
tenfchneider’3 Kremsmünfter ı58.). 


Landes» Befabung; Mangel an Lebensmitteln. 
1632 bathen die Landflände den Kaifer um eine Lan⸗ 
des⸗Beſatzung, welde fie auch erhielten. 
Da Wallenftein im nämlichen Sahre eine Werbung 
zu einer Armeegegen Guſtav Adolph begann, fo fingen . 
in Linz bereits die Lebensmittel zu mangeln an. 


Aufruhr durch Jakob Greimbl; vatriotiſche 
Männer. 


Sm Jahre 1632 erhob ſich im Lande ob der Euns 
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Eund zwar im Hausradfreife innerhalb 32 gahıem 

zum fiebeutenmale ) wieder eine ſchändliche Rebellion, Wir 
Gehen davon folgendes Mefentliche aud: 

Eie eritftand durch den Prädikanten Jakob Greimbl, 
und hatte nach ben Berichten der kaiſerlichen Kommiſſäre 
amd den Beifäßen der verfammelten Stände ihren Urſprung 
- durch Ungleichheit der Religion , durch die vielen neu erbans 
ten fleinen Häuſer, deren Bewohner arm waren, und bei 
Rebellionen nichts zu verlieren haben, aber immer zu ges 
winnen boffen; dur: die Fleinen abgelegenen Winkel, 
Moſt⸗ und Leutgebbäufer , wo fehr.oft fchlimme Zuſammen⸗ 
fünfte gehalten wurden; durch Forderungen ganz unmüßiger 
Stoligebühren von einigen Pfarsern und Schullebrern; 
durch mehrere herrfchaftliche Beamte wit Erboͤhung der Ta: 
ren auf die unbilligfte Weife ; dur die Nachläffigkeit vieler 
Landgerichts-Beamten, welde die Zufammenkünfte der 
Mißvergnügten und Empörer nicht hinderten; durch das 
ungeſcheute Ab, und Zureiſen ber Emigranten in dag 
Fand, und ihre Korreſpondenten; dur eutwifchte Haupt: 
delinguenten, welche zuruͤckkamen und ſich gu Hauptleuten 
und Nädelsführern yon Neuem brauchen ließen; durch das 
Bordringen der Echweden und Sachſen in Baiern; 
durch heimliche Unterftügungen der Empörer von Seite des 
Koͤnigs QAuftav in Schweden; durch große Eittens 
verderblichfeit und durch großen Gigenftnn. 

Auf einmal griffen die alatholiftben Bauern, naments 
lich 24 Pfarren ded Hausrudtreifes mit Macht un? Ger 
walt zu den Waffen, fie mahnten bei Mord, Raub und 
Brand die Ihrigen auf, nahmen Klöfer CLambach), 
Städte (Vöcklabruck), Märkte (Aſchach), und Fles 
den im Hausruckktreiſe und Müplpiertel ein; wollten das 
Land dem Könige von Schweden verrätherifcher Weife 
übergeben, und die Katholiken gang unterdrücken. 


’ 
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In diefer traurigen Zeit war ed Tobias Loichin⸗ 
ger v. Lobenthal, Hofrihter zu Krems mün⸗ 
fler , gang vorzüglich, der im Traunviertel alled: zur 
Wehre und Wacht der Untertbanen aufboth. Er erfihien 
mit den Seinigen zu Wels, marſchirte aufBuhfirden, 
und fchnitt den Rebellen die Wege ab, namentlidy fonnten 
fie dem Lager in Almed nichts anhaben. Drei Monate 
haben feine Getreuen Tag und Naht redlih ausgeharrt. _ 
So bezeugt es Andre Schmidberger, Sekretär des 
Heinrich Wilhelm v. Starhemberg, ber Stände - 
ob der Ennd Verordneter. CKurz II. 245, 246, 387 — 389.) 


Nach gebämpftem Aufrubre wurde Thomas EdFechr 
ner, 46 Jahre alt, und auf dem Ecklehen in ber Pfarre 
Hofkirchen im Hausrudfreife geboren, gefänglich einges 
bracht, und in Linz von ben Erefutiond, Kommiffären vers 
hört. Bor- diefen beftand er fein Berhör am 19. Dftos 
ber 1632 über 97 ibhm vorgelegte Fragen, worin nebft feinen 
Reifen an den König Guftav in Schweden vor: 
fommt, daß feine Obrigfeit bad faiferlihe Bice- Doms 
amtin Linz fey. Am 9., 15. November und 10. Dezem⸗ 
ber wurde‘ er wieder verhört, wobei fih ergab, daß ber 
Prädikant fhon vor 7 Jahren im Lande gewefen, und 
öfters gepredigt habe; um Bartholomät 163°. fey von Re⸗ 
gendburg ein zweiter Prädifant, Andreas Krammer, 
in’s Hausruckviertel gekommen. 


Der zu kinz verhaftete Prädikant, Jakob Greimbl, 
wurde am 6., 7. und 29. Oktober 1632, dann am 24. Jän⸗ 
ner 1633 verhoͤrt, wo er unter andern ſeine zweifache Ehe 
zu gleicher Zeit eingeſteht, und daß er etliche 60 Pfarren 
zur Rebellion bewegt und beherzt gemacht, Schimpf > und 
Spottreden gegen den Raifer ausgeftoßen und bei 15000 Per 
fonen dad Abendmahl gereicht babe u. f. f, 
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"Die Unthaten der Rebellen in biefesn. Aufftanbe waren: 
daß fie ſich gegen den Kaiſer verſchworen; daß fie fih an bie 


Schweden angeftploffen ;. daß fe Plünderungen oder ‚gar 
Mordtbaten verübten. 


Die Unterfuchungen hierüber wurben in Linz, Wels, 
und bei den Randgerichten vorgenommen, 

So hantelte hierauf der Kaifer: 

- Die außerordentlich ſtreng angefegte. Strafe beleidigter 
Majeſtät milderte er. Die gelinderen. Etrafen. beftanden 
in öffentlicher Arbeit im Echloße zu Linz oder auf den 
Straßen. Größere Verbrechen wurden auf 10 und noch mebs 
rere Jahre, oder auf Lebenszeit in den Stadtgraben nach 
Wien geſchickt, oder des Landes verwieſen. Die Haupt⸗ 
anführer der Rebellen wurden zum Tode verurtheilt, um 
für die Zukunft Allen den Muth zu benehmen, ein Haupt⸗ 
mann der Bauern zu werden. Bei den Hinrichtungen ſelbſt 
ging es grauenvoll zu. Die Verbrecher wurden zu zweima⸗ 
len mit glühenden Zangen gezwickt, geviertheilt, die Zunge 
ausgeriſſen und um's Maul geſchlagen, die Viertel ſammt 
dem Kopfe auf öffentlichen Straßen aufgehangen; gnädig 
war es für den, welcher bloß gehängt öder geköpft wurde. 

Die Exekutionen ſelbſt wurden an verfchiedenen Orten 
vorgenommen: zu Bödlabrud, zu Peuerbad-, im 
Schloße Starhbemberg, in Haag, inter Weiberau, 
m Schloße Kammer ıc. ꝛe. 

Bon den gefangenen Mebellen in Linz lagen 10 im 
Waſſerthurme, 10 im Stodhaufe, 3 im Neubau, 6 in der 
fogenannten Schergenftube. 

An der rothen Ruhr farben: 


Meihior Schrems, Bräuer am Erb bei Moid, 
Gabriel Knollmapyer, Schwager des Prätifanten, 
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Thomas Eclechner. Dieſe entgingen dadurch ihrer 
Strafe. 

„In Linz geſchahen 2 Exekutionen dieſes Aufruhrs auf 
dem Plage auf einer Buͤhne, die erſte Davon am 22. Dezem⸗ 
ber 1632, die zweite am 19. Februar 1633. 


Bei ber erften Erefution wurden Wolfgang. Nebl— 
- bauer, Hauptmann derPfarre Hoffirden, und Wolf: 
gang Sohardt, dann Sigmund Niedermüller, 
Echulmeifter zu St. Georgen, enthauptet, ihre Köpfe an 
Öffentligen Drten auf Epießen zur Echau außgeftellt; ans 
dere erhielten geringere Strafen. Legterer hatte den Rebel⸗ 
len einige Schriften verfaßt. 


Bei der zweiten Erefution fiel der Kopf vom 
Safob Greimbl. Es wurde ihm anfangs die rechte 
Hand und der Kopf abgehauen, dann der Körper ſammt 
dem Kopfe auf einen Spieß geſteckt. 


Die namliche Strafe erlitt auch Wolfgang Br ande 
ffetrer, Hauptmann der Pfarre Pram. 


Der Quartiermeifter der Bauern, Georg Burgftal- 
ler und JakobPeindl, ihr Lieutenant, wurben geföpft, 
und ihre Köpfe auf Spiegen zur Schau geftellt. 

Die Männer aber, welche fi) bei diefer Empörung 
durch unverbrüchliche Treue gegen den Landesfürſten, durch 
großen Muth und durch große Einſicht ausgezeichnet, wa⸗ 
ren: Fürſt Anton von Bien, der Miniſter Franz 
Chriſtoph Graf v. Khevenhiller, Heinrid 
Wilhelm v. Starhemberg, die Herren v. Rs 
dern und Springenftein, der Abt von Schlägel, 
CRurz I. 62, 63, 111, 113, 125, 129, 132, 100, 
161 162, 215, 216, 251, 232, 236, 246, 248, 249, 
252, 259, 261, 265 — 269 u. f. w.) 


16 — 
Häufer im Weingarten 'und in-der Steingalfe. 

1634 erftanden aus dem großen Ballander, und 
Wurmiſchen Garten Chdaher die beiden Wurmgaffen) 
‚im Weingarten durch den Fandeshauptmann, Joh. Ends 
wig Grafen v. Kuefftein (welcher fie dem Stabtrathe 
abgefauft), das KRuefftein» fpäter Spindlerhaug, 
beide Graf Sallaburghäufer Cfpäter Klam-⸗ und 
Gabelkoven fammt Gärten), das Haus ded Stiftes 
Wald hauſen jegt Kreisamt) in der Herrngaffe vom 
Kueffteinhbaufe bis an den Kapuzinerberg, und in 
der Nußbaum- jegt Steingaffe, bis zum Waldhaus 
ferhaufe herab, worauf 1676 bis 1680 auch Häufer in der 

Nußbaumgaffe entflanden (Eind.) 


Aufruhr durh Martin Laimbaner. 


Nun fommen wir innerhalb 10 Jahren jur dritten 
Bauern:Empörung durch Martin Laimbauer 
im Jahre 1636. Wir tragen aber auch nur dad Wefentlich 
fle davon vor, damit wir mit einigen nöthigen Rückkliden 

auch da bald zu Ende gelangen. 

Daß biefer Aufſtand von kurzer Dauer war; daß er 

von geringer Bedentung blieb, danft Das Baterlanb einzig 

der Tapferkeit des Frepherrn Kaſpar v. Starhems 
berg, der die Rebellen bald bändigte. 


gaimbaner wurde fhon 1634 von ber Herrſchaft 
Luftenberg gefänglich angehalten, ba er von fonderbas 
ren Aufträgen von Oben herab ſprach; aber ald ein Wahns 
finniger bald wieder freigelafen. 1635 predigte er abers 
mals feinen Nachbarn Die Grundfäge der augeburgifchen 
Confeſſion. Es fchloßen fi an ihn Leute mit Waffen an, 
welche er halb durch Predigten, halb durch Drohungen an 
fih 308. 
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Am 25. April 16353 fchrieben die‘ Werorbueten an Ras 
(par Freiherrn 9. Starhemberg, er möchte über 
Das Bauerngefinbet bei‘ Gallneukirchen Erkundigung 
einzieben, Am 26. datauf antwortete Starbemberg, 
daß er in Erfahrung gebracht, daß bdiefer Boͤſewicht 
5 — 400 Mann flarf, meiitend Weiber und Kinder, und 
etwa 60 ‚bewerte Männer um fich habe, 


Am 26. forderte der Landeshauptmann, Hanne Luds 
wig Grafv. Kuefftein, den Chriſtoph v. Schals 
lenberg und Joh. Gottfried v. Perger zu Alam 
auf, fib zu den Bauern zu verfügen, und ihre Befchwerden 
zu vernehmen. Sie, kamen nodb am nämlichen Tage nad 
Euftenberg und in das Dorf Gufen , und riefen die 
Bauern zu ſich. Man ſuchte (und zwar waren von Linz 
der Stadifehreiber ımd 30 Bürger dabei) den Taimbauer 
perſönlich zu ſprechen; ed geſchab, aber er blieb haldftärrig, 
ed fam zum Zanfen , zum Schlagen ; aber fhon am27. April 
hatten fib die Bauern verlaufen, und Zaimbauer vers 
lieg nicht nur fein Predigtamt, fondern auh Obe röſter⸗ 
reich, in welches er erft 1636 wieber zurückkam, um neuen 
Aufenpr anzuzettein, 

Hierauf wurde die Unterſuchung über die nicht entlau: 
fenen Schuldigen angeftellt , und einige ber Ergriffenen 
theils mit Kerker, theils mit Geldbußen theils mit anderer 
Zuͤchtigung abgeſtraft. 

Am 26. April 1636 trat Laimbauer in Obers 
Üfterreich wieder auf, zog mit einem Haufen bei 
1000 Mann ftarf durh Stepregg, prebigte, fang, ber 
tete „ 'verdrängte die Katholifen und hielt die Anderen von 
der Beicht und Kommunion ab, Seine Rottgefellen verüb⸗ 
ten in Luftenberg am 27. viel Muthwillen wit Jubiliren 
und Schießen, wobei Chriftopb v. Schallenbers in 


- 
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große. Gefahr kam. Laimbauers Anhang vergrößerte 
ſich immer mehr, er nahm in den Dürfern Wed, Lung⸗ 
wig, Schergendorf, DObers und Niederthal 
Hferde und Leute mit ſich. 


Die Verordneten in gi nz ſchickten bieranf die zwei 
Sreiherren Joh. Sigmund Kabianer, und Georg- 
Chriſtoph v. Schatllenberg zur Abmahnung durd 
Güte an fie, aber es war fhon am 7. Mai bereits zu fpät. 


Es fam bald darauf bei Neumarkt zu einer Attas 
que. Das Freyſtädter⸗, Eteyreggers,, Kin 
zers und Weinberger» Bolt ſammelte fih gegen bie 
Motte; diefe lief aber vielfältig wieder davon. 

Am 9. Mai erließ der Landeshauptmann mitden Verord⸗ 
neten ein Patent an die näheren, Herrfihaften, um dem 
Laimbauer olle Päfle zu verſperren; auch das Traum 
viertel wurde am 11. Mai aufgebothen. 


Da erfbien der tapfere Kaſpar v. Starbemberg 
mit Munition, Lebensmitteln und Waffen, und ſtellte ſich 
an die Spitze der Getreuen. Bei der Kirche von Fran 
fenberg in der Pfarre St. Georgen bei Steyregg 
fam ed am ı2. Mai zum entfcheidenden Gefechte , beim auch 
der Landeshauptmann beimohnte. Laimbauer wurde 
fammt feinem Weibe und einigen.anderen Weibern gefangen, 
alles übrige niedergemadt. Kafpar v. Starhemberg 
erhielt 2 Kopfwunden, fein Sefretär verlor dag Leben. 


Laimbauer wurde nach Linz gebracht, am 20. Juni 
auf dem Plage mit dem Schwerte üffentlich hingerichtet und 
fein Kopf aufgeftedt. 

Sein Weib, die ihm ein Engel angrtraut, wurde 
fammt ihrem Bater in dem Stadtgraben nah Wien zur 
Öffentligen Wubeit abgeführt. 


r 
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Ein in der NAltion gefallener Anführer wurde am 
3. Mai am Kirhthurme zu Frankenberg binausges 
henkt, einige andere vom Echarfrichter bafelbft begraben. 
Auch andere 8 Anführer der Rebellen des Machland⸗ 
viertels, welches durch fie 1634, 1655 und 1636 beunris 
bigt worden war, büßten mit Caimbauer.ihr Leben ein. 


‚Hierauf erging .ein neuer Befehl zur Befolgung der Nefor- 


mation. (Kurz's II. B. 393, 395, 397, 399, 410, 420.) 


Die einflige und jegige Schießſtätte. 

1636 wurde die vorige Schießſtätte auf den ers 
fauften Efartifhen und Mitterhofiſchen Gründen 
erbauet, und von Nro. 359 bie 362 heißt ed noch jegt 
auf der Schiepftätte. Sie befand fich ehevor beim 
Schmidthore, mo fie aber wegen gefährbeter Sicherheit 
der Vorübergebenden wegfommen mußte. Gegenwärtig 
wird diefe Unterhaltung im Schloßgraben geübt, 


Blicke auf Oberöfterreich im breißigjährigen Kriege; 
Joh. von der Werth, damals in Linz. 


Die erften 20 Sahre des Dreißigjährigen Kris 
ges nahmen dad Bermögen-der Unterthanen, mit Ausnah⸗ 
me ber felbft verfchuldeten Ausgaben nicht fonderlih, aber 
ganz unverhältnigmäßig nahmen es die letzteren 10 Jahre 
in Anſpruch. Die Landes, Bewilligungen , welche von 1628 
bis i638-3wifchen 7o — 100000 fl. bins und hergeſchwankt 
hatten, betrugen 1039 ſchon 200000 fl.;. 1640: 388637; 
165% und 1647: 600000 fl.; und endlich 1649 gar über 
1800000 fl. Zu diefen Bewilligungen litt dad Land faft 
jäprlih durch Winterquartiere und andere außerordentliche . 
Leiftungen,, welche mit den Kriege in ber Nähe ungertrenn; 
lih verbunden waren, Die Prälaten namentlich. trafen in. 
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ſolchen Nothzeiten immer noch bach. empfiadliche Neben⸗ 
Auslagen. Wilhering von Stülz, ©. 332.) 


Um 1647 befand fidy einer der Helten des XVn. Jahr⸗ 
hunderts, der Blücher des dreißigjährigen Krieges, Jo⸗ 
bann vonder Werth (geboren um 1393 in der Pfarre 
Büttchen bei Reuß im Regierungs-Bezirke Düffeldorf, atfo 
nicht wach der Cage zu Goldwörth bei Ottensheim) eine 
Zeit lang in Muße zu Linz. Damals vermählte er ſich als 
kaiſerl. General und Oberſt zum zweitenmale mit Su⸗ 
fanna Maria Gräfinn v. Kuefſtein. (Hoheneck 
I. 538 ; Volkskalender für 1845 won F. W. Gubitz, ©. 56.) 


Der Schuellerberg, Wenerhof und Stockhof 

1640 gefhah von Leonhart Schneller der Kauf 
des faftganzöden Schuellerberges vom Vicedoms 
Amte; aber fhon um 1754 waren am Schuellerberge und im 
tiefen Graben bis zum Weyerh ofe 43 Häufer. Dieſen 
batte die Stadt 1700 gefauft, und zu Erbrecht verliehen; 
den Stockhof aber ebenfalld 1709 gefauft, und Bauten 
herum veranlaßt. CMagiftrats - Aften. ) 


Schwedengefahr; Mondfeer Privilegien. 

Im März 1644 fam Erzherzog Leopold Wil 
beim nad Linz, um mit Gallas über die Cammlung 
des zerfirenten Reſtes der faiferlichen Armee zu berathfchlas 
gen, welde bei Jankau eine Niederlage durch die Shwes 
den erlitten hatte. 


Im nämlihen Sahre fhwärmten Banten der Gefchlas 
genen im Lande herum und machten es unficher. 


Den 15. November 1644 beftätigte Bier Ferdi⸗ 
nand . dem Kloſter Mondfee ale früheren Privile⸗ 


h 
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welche aus dem Lande ob der Enns hatten weichen 
müffen, wieder zurückkommen dürfen, und fo wie die im 
ante verbliebenen an ihrer Perfon und ihrer Otandes⸗ 
würde unangefocdhten bleiben follten, ohne jeboch eine öffent 
liche Übung ihrer Religion. (Ferdinand IM. hatte 1658 
auch die häusliche abgefchafft) zu genießen. In Betreff 
der Güter wurde feſtgeſetzt, Daß ihnen die feit 1630 eingezo⸗ 
genen follten zurückgeſtellt werden, jedoch in bem Zuftande, 
in welchem fie fih dermalen befinden, unb ohne Erfaß der 
erlittenen Befchädigungen und der feitherigen Einfünfte aus 
benfelben. CDas Friedens⸗gInſtrument ſelbſt.) 


Huldigung für Ferdinan d IV, 


Am 25. Suni 1652 ging in Fin; die Huldigung für 
König Ferdinand IV. vor fih; er ftarb aber ſchon 1654 
an den Blattern. ( Hartenſchneider's Aremömänfter 1725 
Arnethe Geſqhichte von Öfterreidh 294.) 


Einführung der Taufbücher. 
unter Ferdinand IH. geſchah 1657 die allgemeine 
vorfcpriftmäßige Einführung der Taufbücher in Öfters 
reich, einer der guten Erfolge des Trientiner Eonciliums. 
CKoch's Geſchichte der Erfindung der Buchdruckerkunſt, ©. 6.) 


Kaifer Leopold IL zur Huldigung in Linz. 

Nachdem Kaifer Leopold I. 1658 zu Frankfurt 
a, M. zum römifchen Kaifer erwählt und gekrönt worden 
war, wurde hier am 4. Augufl ein großes Dank⸗ und Freu⸗ 
denfeſt gefeyert; ein. Turnier gehalten; es wurden Vollks⸗ 
fpiele veranflaltet ; die Stabt bis ı2 Uhr Nachts beleuch⸗ 
tet ꝛc. Am 16. September darauf geſchah daſelbſt i in ſeiner 
Anwefenheit die feyerliche Erbhuldigung. 
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Unruhen in den Herrfchaften Kammer und Mondſee. 


Als nach Einnahmeè der FKleinfeite von Prag 1648 die 
Schweden wieter gegen Dberöfterreih anrüdtceı, 
fuchten einige Unterthanen der Herrfhaft Kammer die 
Bauern aufzumwiegeln. Als dieſer Plan mißlang, machte 
man den Anſchlag, mit den Unterthanen von Mondſee 
in Verbindung zu treten und das Kloſter zu überfallen; auch 
das mißlang. Rädelsführer waren der Fleiſchhauer Wange 
und der Mayr am Hof zu Gampern, (lmftändlicheres in 
ter Gefchichte Milherings von Stülz, &. 333 2.) 


Bermählung des Raifers Serdinand III., und 
der Tod feines Sohned Joſeph in Linz. 


Am 2. Inli 1648 vermäflte fih Ferdinand II, zum 
zweitenmale in Linz mit Maria Leopoldine Sie 
war eine Tochter Leopolds, Grafen von Tyrol, Oheims 
diefes Fürften und der Prinzeffinn Claudia von Florenz. 
Eie ftarb im folgenden Jahre im Wochenbette. 

Der Eohn, den fie geboren hatte, war Karl 3% 
fep bh, ein Wunder des Geifted, welcher wegen zu vielen 
geiftigen Arbeiten in einem Alter von ı5 Sahren ald Bi: 
ſchof von Paffau, Großmeifter dee deutfhen Ordens, po⸗ 
ftulirter Bifhof von Olmüg und Breslau, am 27. Sänner 
Cnicht Februar) 1664 in Linz ſtarb. CPorträte zu Fers 
dinand II. Leipzig 1721, ©. 117, Nro, 60 u. 64; Coxe's 
Geſchichte von Öfterreih IN. 8. 105.) 


Der weſtphaͤliſche Friede wegen ben Proteftunten 
in Öfterreih ob der Enns, 


Der IV. Artifel des weftphälifchen Kriedensfchlußes 1648 
fest fe, daß die proteftantifhen Herren und Ritter, 
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-weldde aus tem Lande ob der Enns hatten weichen 
möüffen, wieder zurüdfommen bürfen, und fo wie die im 
Raute verbliebenen an ihrer Perfon und ihrer Otandes⸗ 
würde unangefochten bleiben follten, ohne jedoch eine öffent, 
liche Übung ihrer Religion (Fer dinand IH, hatte 1658 
auch die häusliche abgefhafft) zu genießen. In Betreff 
der Güter wurde fehgefegt, daß ihnen bie feit 1630 eingezo⸗ 
genen follten zurüctgeftellt werden, jedoch in bem Zuftande, 
:in welchem fie fi dermalen befinden, umb ohne Erfag der 
‚erlittenen Beſchädigungen unb des feitherigen Einkünfte aus 
denſelben. CDas Friedens⸗gInſtrument ſelbſt.) 


Huldigung für Ferdinand IV. 


Am 25. Juni 16532 ging in Linz bie Hulbigung für 
König Ferdinand IV. vor fih; er farb aber ſchon 1654 
an den Blattern. (Hartenſchneider's Aremömänfter 172; 
Arneths Geſchichte von Öfterreich 294.) 


Einführung der Taufbücher. 

Unter Ferdinand IM. geſchah 1657 die allgemeine 
vorfhriftmäßige Einführung der Taufbücher in Öfters 
reich, einer der guten Erfolge des Trientiner Conciliums. 
C(CKoch's Geſchichte der Erfindung der Buchdruckerkunſt, S. 6.) 


Kaiſer Leopold L zur Hulbigung in Linz. 


Nachdem Kaifer Leopold I. 1658 zu Frankfurt 
a. M. zum römifchen Kaifer erwählt und gefrönt worden 
war, wurde hier am 4. Augufl ein großes Dank⸗ und Freu⸗ 
denfeſt gefeyert ; ein. Turnier gehalten, ed wurden Boll, 
fpiele veranflaltet ; die Stabt bis ı2 Uhr Nachts beleuch⸗ 
tet ꝛc. Am 16. September darauf geſchah daſelbſt i in ſeiner 
Anweſenheit die feyerliche Erbhuldigung. 
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Überhaupt wurden in-Linzz Dank⸗ und Freudenfeſte 
bei allen erfreulichen Gelegenheiten des Kaiſerhauſes Öfter- 
reich gehalten: bei Geburten von Prinzen und Prinzeffinnen ; 
bei Krönnngen zu Frankfurt ıc.; bei Eiegen über auswär⸗ 
. tige Feinde: Türfen, Franzofen, Baiern, Preußen, Bene: 

‚dig, Genua ꝛc.; ſolche Aufzählungen würden zu weit führen, 


Vertrag der Landſtände mit dem Kloſter Mondſee. 


Am 10. SEeptember 169 ſchloſſen die Staͤnde von Ober⸗ 
öfterreich mit. dem Abte Simon von Mondfee einen 
Vertrag über. den von: ihm um 600 fl. erfauften. Taz zum 
Beften der Tafernen im dortigen Klofter und Marfte, dann 
jene zu Oberwang, Reiherfhwang ‚auf ter Käßs 

müble und im Markte St. wolfgang (Chronik von 
Mondfee 389 — 391.) 


v 


Die Kreuzpoint. 


Beſonders 1000, ja ſchon nach 1626 formt” bie 
Kreuzpoint zur Sprache. Sie begann um den alten 
Gottesacker herum, und erſtreckte ſich bie zum Kreuze der 
Karmeliten auf der Landſtraße, und bis zum Klofter der 
Barmperzigen. Namentlich Fennt man die Befiger des jegis 
gen Mittermüller’fchen Haufes fammt näcfter Nadıbar: 
Schaft: Thomas Wäpplhamer, Haund Heugenberger, (rück⸗ 
wärts an bad Bruderhaus anſtoßend), 1666 Pröfler, dann 
Scharz, Plifher, Kremsmünfter, bis hieraus die Fürftens 
berg’fche Kapelle fammt Behaufung, dann die Kellers 
fbe Waifen- Stiftung ꝛc. Nro. 527 entftand. (Eind.) 


Erblühen des Landes ob der Enns unter den 
Landftänden. 


Beiläufig 1660 bid 1749 war es, wo dag Laud ob 
der Enns unter .der ſtändiſchen Berfaffung mehr ald je ges 


N 
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blüht hatte, wo ed aber aud von biefem Zeitraume den. 


furchtbarſten Etürmen nie erlegen war. (St. Florian von 
Stüß 174.) 


Die Ronnen von Wiedernburg zu Paffau in Linz. ' 


Als 1662 das Klofter Niedernburg in Paffau abs 
brannte, flüchtete die Mehrzahl der Nonnen mit der Prios 
rinn nah Linz. Hier wurden fie nicht bloß unentgeltlich 
verpflegt, fondern der Prälatenftand gab zum Wiederaufs 
baue des Klofterd 5000 fl., und der Herrenftand der obers' 
öfterreichifchen Landſchaft 100 fl. Sm Jahre 1664 konnten 
die Nonnen wieder ihr Kloſter beziehen. (Buchingers archi⸗ 
valiſche Geſchichte von Paſſau II. B., ©. 403.) 


Die Feyer des Leopoldstages in Oſterreich. 


1663 wurde der Leopoldstag zum Landes⸗Feyer⸗ 

tag erhoben. (Hormapers Wien 4. B. I. F. 139.) 
| Getreide » Märfte. 

Bereits 1663 wurden der Etadt an den Samftagen und 

Dienfttagen Getreide + Märkte verliehen; fie famen 

aber auch in neuefter Zeit nie recht zu Stande. (Sind.) 


Türfenfteuer; Stiege am Ralvarienberge: die Ent: 
ftehung der hiefigen Fabrit mit neuen Daten, 


Als 1664 der Türfenfrieg heftiger ald je entbrann⸗ 
te, follten die Klöfter des Landes ein Drittel ihres Einfoms 
mens als Kriegsfteuer erlegen, wovon ed aber wegen bed 
eingetretenen Friedens abfam. ( Zeitfchrift des waterländis 
fhen Muſenms Niro. 36 & 42, ©. 148.) 

Sy nämlicden Sabre ließ der hohe Wiener Adel aud 
befonderer Andacht zum ferbenden Heilgnde die fleinerne 
13 *) 
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Stiege am Kalvarienbe r ge zu St. 1. Margarethen feben. 
( Steinſchrift dortſelbſt.) 


Unter Kaiſer Leopold I. (geboren 9. Juni 1640 
+ 5. Mai 1705) gründete ber bafige Handeldmann und 
MRathsbürger, Ehriſtian Sind (nicht Sünd), int Jah⸗ 
re 1672 die große k. f. Fabrik Nro. 335 — 351. Höoͤchſt 

merkwürdig ift, was darüber in dem Ateld s Diplome dies 

ſes berrlihen Mannes am ı2. November 1697 vorkommt, 
Wir führen fur; Folgendes daraus an: Daß eine Kadis⸗ 
Fabrik und Schönfärberei früher weder im römis 
ſchen Reiche, noch in den Faiferlihen Erbftaaten beftand; 
fondern die Kadiswaaren mußten Damals aus Frankreich 
bezogen werden. u 


Der Name Bürger für alle Gewerbegenoffen 
Ä der Stadt. | 


Unter dem Landes» Anwalte Sigmund Balthafar 
v. Kriech baum, Freiherr zu Kirchberg und Hohenberg zc. 
{ 1670 — 1690), gefchah es 1676, daß aus dem Stante 
der Handwerker das erftemal Georg Pichler zum Rath 
gewählt wurde. Hierauf gab die Etadtfanzlei jedem Bes 
wohner der Stadt aus dem Gewerbftande den Namen 
Bürger cStädtifche Alten. > 


Seftlichleiten wegen Kaiſer Leopold J. 


Am 28. November 1676 und am 8. Jänner 1677 zog 
die Bürgerſchaft dem Kaiſer Leopold L zur Ehre in Pas 
rabe auf, und beleuchtete die Statt, da er letztlich im 
Daffau dad Beilager gehalten hatte, ( Sind.) 


Bauten außerhalb des Schmidtthores. 


Sie begannen 1677 und folgten weiters 1689, 1700, 
1706, 1707, 1708, 1710. (Sind.) 


— 
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-Die Türken das zweitemal vor Wien; Vertheidi⸗ 
gungd = Anftalten in Linz; Geſindel; neue Laften 
und Steuern. 


Ald die Türken 1683 bad zweitemal vor Wien 
ihre Lager auffchlugen, zog fi der Kaifers Hof nah Linz. 
Auf feiner Klucht wäre Raifer Leopold I. von den Tuͤr⸗ 
fen bald gefangen worden. Da aber in Wien damale die 
Peſt ausgebrochen war, fo fam bad Übel durch das Gefolge 
des Hofes auch nad) Linz _ 

Als 1635 die Türken Wien zum zweitenmale belagers 
ten, wurbe Linz ſtark befefligt. Die Stadt ſtellte 401 Manın, 
und gab beträchtliche Beiträge von Armatur ber: 9 Feld» 
ſtücke, 55 Doppelhaden, 250 Musketen, 400 eiferne Ku⸗ 
gen, 10 Schlachtfhwerter, 70 Pfund Pulver. Auf der 
Au » nfel wurden Baraden errichtet. C Sind.) 

Am 12. September 1683 erfolgte Wiens Befreyung. 
Damals waren die Landſtände mit großen Vertheidigungs⸗ 
‚ Anftalten, vorzüglich aber gegen die herumſtreifenden Ren, 
ner und Brenner befchäftigt. (Arneth 305, 309 ; Pritz 507.) 

1683 bis 1684 nahm Leopold I. wegen Türfengefahr 
die Klöfter und Kirchengüter fehr- in Anſpruch. 1685 for 
derte er mit Bewilligung ded Papftes den dritten Theil der 
feit 60 Jahren neu erworbenen Befitungen der Klöfter. 
1703 und 1704 Fam bie bedrutende Degimalftener da« 
zu; das Slirchenfilber wurde abgefordert. 1690 wurde zum 
Erftenmale die Kopfſteuer, 1696 bie Bermögen 
fteuer eingeführt. C Gelchichte St. Florians von Stülz 61, 
156, 1615 Garften von Prig 77.) 


Mar Emmanuel in Linz. 
Ald im Juli 1635 der Knrſürſt Marimilian von- 
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- @tiege am Kalvarien ber ge zu St. Margarethen ſetzen. 
CESteinſchrift dortſelbſt.) 

Unter Kaiſer Leopold I. (geboren 9. Juni 1640 
7 5. Mai 1705) gründete der daſige Handelsmann und 
Rathsbürger, Chriftian Sind (nicht Eund), im Zah: 
re 1672 die große k. f. Fabrif Nro. 335 — 351. Höchſt 
merfwürbig ift, was Darüber in dem Atels s Diplome dies 
‚ fe8 berrlihen Mannes am ı2. November 1697 vorfommt. 
Wir führen fur; Folgendes daraus an: Daß eine Kadis⸗ 
Sabrif und Schönfärberei früher weder im römis 
fchen Reihe, noch in den Faiferlihen Erbftaaten beftand; 
fondern die Kabdiswaaren mußten bamald aus Frankreich 
bezogen werden. u 


Der Name Bür ger für alle Gewerbsgenoſſen 
2 der Stadt, | 


Unter dem Landes» Anwalte Sigmund Balthafar 
v. Kriehbaum, Freiherr zu Kirchberg und Hohenberg ꝛc. 
4 1670 — 1690), gefchah ed 1676, daß aus dem Stande 
der Handwerker dad erfiemal Georg Pichler zum Rath 
gewählt wurde. Hierauf gab die Etadtkanzlei jebem Bes 
wohner der Stabt aus dem Gewerbfiande den Ramen 
Bürger (Städtiſche Alten.) . 


Seftlichleiten wegen Kaifer Leopold I. 


Am 28. November 1676 und am 8. Jänner 1677 309 
die Bürgerfchaft dem Kaifer Leopold I zur Ehre in Pas 
rade auf, und beleuchtete die Statt, da er lektlich in 
Paſſau das Beilager gehalten hatte. ( Sind.) 


Bauten außerhalb des Schmidtthores. 


Sie begannen 1677 und folgten weitere 1689, 1700, 
1706, 1707, 1708, 1710, CEind.) 


’ 
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Die Tarken das zweitemal vor Wien; Vertheidi⸗ 
gungs-Anſtalten in Linz; Geſindel; neue Laften 
| und Steuern. 


Ald die Türken 1683 dad zweitemal vor Wien 
ipre Lager auffchlugen, 308 fih der Kaifer- Hof nach Linz. 
Auf feiner Flucht wäre Kaiſer Leopold I. von den Tür⸗ 
fen bald gefangen worden. Da aber in Wien damals die 
Peſt ausgebrochen war, fo Fam das Übel durch das Gefolge 
des Hofes auch nach Linz | - | 

Als 1683 die Türken Wien zum zweitenmale belagers - 
ten, wurbe Linz ſtark befeftigt. Die Stadt fleflte 461 Mann, 
und gab beträchtlide Beiträge von Armatur ber: 9 Zelds 
Rüde, 55 Doppelhaden, 250 Musketen, 400 eiferne Ku⸗ 
geln, 10 Schlachtſchwerter, 70 Pfund Pulver. Auf der 
Au s Snfel wurden Baraden errichtet. Sind.) 


> Am 12. September 1683 erfolgte Wiens Befreyung. 
Damals waren die Landflände mit großen Vertheidigungs⸗ 
‚ Anftalten, vorzüglich aber gegen bie berumftreifenden Ren⸗ 
ner und Brenner befchäftigt. (Arneth 305, 309 5 Prig 307.) 
1683 bis 1684 nahm Leopold I. wegen Türfengefahr 
die Klöſter und Kirchengüter fehr- in Anſpruch. 1685 for⸗ 
derte-er mit Bewilligung des Papftes den dritten Theil der 
feit 60 Jahren neu erworbenen Befigungen ber Klöfter. 
1703 und 1704 Fam die bedeutende. Degimalftener das 
zu; das Kirchenfilber wurde abgefordert. 1690 wurde zum 
Erftenmale die Kopfſteuer, 1696 bie Bermögen® 
fteuer eingeführt. C Gefchichte St. Floriand von Stülz 61, 
156, 1615 Garſten von Pritz 77.)- 


Mar Emmanuel in Binz. 
Als im Juli 1688 der Knrfürſt Maximilian von- 
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Boiern zum Beilager mit der kaiſerlichen Prinzefinn 
Maria Antonia zu Wafler nah Wien reifete, .ers 
wies ihm die Bürgerfchaft nach dem Wunfche ihres Landes⸗ 
fürften mit Paradirung unter Kanonenſchüßen große Ehren⸗ 
bezengungen. (Sind.) 


— 


Das Nordikum; glücklicher Zuſtand Oſterreichs. 


Die erſte Veranlaſſung zur Grünteng des Nor di⸗ 
kums ſchreibt ſich von 1090 ber, und das Verdienſt dieſer 
Stiftung gehört der gräflichen Familie von Starhemberg. 
(Chmels Linzer Lyceum, ©. 14.). 


1690 bis 1730 gehören ( die Peft 1713 ansgenommen) 
zu den glücklichſten der öfterreichifehen Monarchie. Zwar os 
fteten die Kriege mit den Franzofen und Türfen Geld; 
deßungeachtet herrſchte großer Wohlitand im Lande, und die 
glorreihen Siege ded Prinzen- Eugen Cıı. Eept. 1697) 
über den Erbfeind des chriſtlichen Namens gaben :dem Leben 
einen ſchönen Schwung. (Stülz's Milpering, ©. 352; 
Archontographie von Aman, S. 172.) 


Joſeph J., römiſcher König; feine Anwefenpeit 
u in Binz. 

.Nachdem 8, Joſeph L am 24. Sänner 1690 zu 

Augsburg zum römifchen Könige gewählt worden war, 


wurde hier am 5. Februarein feyerliches Dank⸗ und Ehren 
feft begangen, auch die Stadt allgemein beleuchtet. 


Sm nämlichen Monate Fam der ganze faiferliche Hof⸗ 
ſtaat auf 3 Tage nach Finz. Da legten die Bürger durch 
abermalige Beleuchtung der Stadt und durch Parabirung 
‚ihre Freude an den. Tag. C Eind.) 


n 
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welche aus dem Lande ob der Enns hatten weichen 
möüffen, wieder zurüdfommen dürfen, und fo wie die im 
Bante verbliebenen an ihrer Perfon und ihrer Standes⸗ 
_ würde unangefochten bleiben follten, ohne jedoch eine öffent, 
liche Übung ihrer Religion (Ferdinand I. hatte 16538 
auch die häusliche abgefhafft) zu genießen. In Xetreff 
der Güter wurde feſtgeſetzt, Daß ihnen bie feit 1630 eingezo⸗ 
genen follten zurücgeftellt werden, jedoch in bem Zuftande, 
in welchem fie fih dermalen befinden, und ohne Erfat der 
erlittenen Befchädigungen und der feitherigen Einkünfte aus 
denfelben. CDas Friedens s Infrument felbft. ) 


Huldigung für Ferdinand IV. 


Am 25. Juni 1652 ging in Linz bie Huldigung für 
König Ferdinand IV. vor ih; er ſtarb aber ſchon 1654 
an den Blattern. (Hartenſchneider's Kremsmünſter 1725 
Arneths Geſchichte von Öfterreih 294.) 


Einführung der Zaufbüder. 


Unter Ferdinand IH. gefihah 1657 bie allgemeine 
vorfopriftmäßige Einführung der Taufbuͤcher in ſter⸗ 
reich, einer der guten Erfolge des Trientiner Conciliums. 
C(CKoch's Geſchichte der Erfindung der Buchdruckerkunſt, S. 6.) 


Kaifer Leopold I zur Huldigung in Linz, 

Nachdem Kaifer Leopold IL 1658 zu Frankfurt 
a. M. zum römifchen Kaifer erwählt und gekrönt worden 
war, wurbe hier am 4. Auguſt ein großes Dank⸗ und Zreus 
denfeſt gefeyert; ein. Turnier gehalten; es wurden Volks⸗ 
fpiele veranfaltet , die Stabt bis 12 Uhr Nachts beleuch⸗ 
tet ꝛc, Am 16. September darauf geſchah daſelbſt i in ſeiner 
Anweſenheit die feyerliche Erbhuldigung. 


Pillwein's Linz I. Tbeil. 13 


X 


ren 1600, 1607, 1608, 1609, 1611, 1614, 1615, 1620, 
1621, 1645, 1658, 1667, 1684 und 1695 iſt große 
Kälte aufgezeichnet, und dad Nähere von mehreren Diefer 
Jahre Folgendes: Zu Weihnachten 1609 begann ein fehr 
Falter Winter, und dauerte bie 14 Tage vor Oftern. Su 
Linz und Mauthhauſen fuhr man über die gefrorne 
Donau mit geladenen Wägen. Zu Anfang Jänners 16011 


“ fror die Donau ganz zu. Als das Eis ſchmolz, barft die 


Brüde, welche ber Strom mit fi forttrug. Wieder zu 
Weihnachten 1614 fing der ſtarke Winter an, und dauerte 
bie Georgi 1615, der große Schneedruck verbarb die Ärnte; 


es berrſchte große Noth und Theuerung im ganzen Lanbe. 


Diefe mit Hunger auch 1623, 1629, 1632, 1636 und 


: 4643; ferner graflirten dieß⸗ und jenſeis Der Donau vers 


dächtige Krankheiten, welde fih 1620 und 1621, 
1628, 1633, 1634, 1647,- 1648, 1649, 1650, 1677, 
1679und 1685 wiederholten. 


- 610 gab es im Rande viele Feuersbrünfte, und 
viele böſe Leute, auch herrfhte große Hitze und 
Dürre, diefe au 1615, 1624, 1646, 1652, 1679. 


Ale ſich im November 1618 ein großer Komet am 
Himmel zeigte, ſah man denſelben als Vorbothen großer 
Übel an. Himmels,-Phönomene gab’ed auch 1682. 


1621 unb 1622 war wegen Fehljahren große Cheues 
zung in Oberöfterreich, von 1625 bie 1651 bie Pe 


in Ober⸗ und Unteröfterreich, ferner 1640, 1644, 


1648, 1650 und 1651, 1654, 1655 und 1656 theild am 
Lande, theild in det Stadt. 


Außer verfchiedenen Krankheiten hatte man in Linz 1648 
wit großem Nothftande zu kämpfen. 


Wieder brachen fehr falte Winter 1659, and von Mar: 


Wi 
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tini 1664 bis in ben Febrnar 1665 ein; geringe Kälte dauer⸗ 
te vom 15. November 1635 bis faſt zur Ofterzeit 1684. 
1662 und 1682 verurfachten Eis ſt v ß e und Waffer- 
güße große Überſchwemmungen; 1670 und 1609 Erbbeben 
große Angſt. 


Bon Kriegen und Friegerifchen Auftritten wurbe bereite 
umftändlicher berichtet , überhaupt bezeichnen wir 1611, 
1620, 1626, 1632, 1635, 1654, 1636, 1641, 1645, 
1683. 


Am 8. Deember ı 1679 hörte die Per in Linz auf, 
weßwegen am Empfängnißtage Mariend jährlich in der 
Pfarrkirche bis auf bie neueften Tage eine feyerlihe Pros 
jefjion gehalten wurbe. 


Im Auguft 1680 kam ber Faiferlihe Hof wegen ber‘ 
Der in Wien von Prag nah Linz, von da nad 
Paſſau, und kehrte nad dem Aufhören derfelben über 
St. Wolfgang nach Wien zurüd, 

Im Jahre 1687 wurde auch das alte Ballhaus, wel⸗ 
ches ſich bie 1659 im Wiesbacher Gartenhauſe befand, ſammt 
allen Werkſtätten am Graben eingeäfcert. | 

Als 1692 große Hungersnoth im Lande ob 
der Enns herrfchte, wurde Getreide aus Unte röſter⸗ 
reich zugeführt. CMufealblatt Nro. 11, S. 52 von 1840; 
Steyer von Prig 303; Garften von demfelben 79, Hartens 
ſchneider's Kremamünfter ; Sind's Chronik; Wilhering von 
- Stülg 2795 Preuenpuber 3351, 335 , 357; Martin geiller's 
öſterr. Kreis 1660, S. 46.) 


Mit dieſem kommen wir zum XVIII. Jahrhunderte. 


Fremme Stiftungen im XVIII. Jahrhunderte. 
So folgen fie fih: Am ı. November 1701 die Kaufs⸗ 
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Abrede, ben 3. Februar 1702 bie Baubewilligung der Dreis 
faltigkeits-Käirche den Karmeliten gegenüber; 1710 
jene der Karmelitinuen nah Erlaubniß von. 1708; 
1712 bie Bethlehem; Kirche im Nordito; 1713 die 
Alumnats-Kirche; 1716 das Teſtament; 1717 die Err 
richtung des Keller'ſchen Waiſenhauſes Nro. 5s27; 
1731 die Kapelle im Lazareth; 1753 das Pruners 
ftift, und die Kapelle der heiligen Dreifünige in demfelben; 
1745 das Klofter und die Kirche der Elifabeihinen; 
1757 jene der Barmperzigen in ten militärifchen Er⸗ 
ziehungshäuſern; vor 1759 die Fabri f8-Rap elle ejbae 
Thereſianiſche Stift 1706. 


Spaniſcher Erbfolgekrieg; Beſtand der Stadt um 
dieſe Zeit. 


Als am 1. November 1700 der Künig von € panien ges 
florben war, entbrannte zwifhen Sſterrei ch und Srank 
reich der Krieg um die Nachfolge in feinen ausgebreiteten 
Ländern. . 

Der Kurfürſt Marimilian von Baiern, beffen treue 
Ergebenheit, Muth und Geift Hfterreich die Rettung aus 
‚ben größten Gefahren verdanfte, trat, geblendet von dem 

Scheine vorgeſpiegelter Kronen auf die Seite Frankreichs. 
Durch dieſen Abfall wurden die Granjen der öſterreichiſchen 
Erbländer gegen Baiern bloßgeſtellt. Während die in Un- 
garın angezettelten Unruben den Kaifer zwangen, den größs 
ten Theil aller verfügbaren Truppen um Wien zu fonzen: 
triren, mußte die Sorge für die Bertheidigung des Landes 
ob der Enns den Ständen biefer Provinz überlaffen wers 
den; fie war um fo dringender, al& in Baiern bereits die 
Landwehre aufgebothen,, an Schanzen und Gräben hart an 
unferer Graͤnze Cbei Friedburg 20.) gearbeit® wurde. 
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u der Stände, Berfammlung vom 25. Noveniber 1702 
wurden die Gegenanftalten befchloffen, Jaäger und Schützen 
aufgebothen, ſändiſche Proviant⸗ und Bränzfommifläre ers 
nannt mit dem Auftrage! »Bor allen die Magazine 
orte zu veguliren; die ankommende Miliz aus 
denfelben richtig zu verpflegenz beiden vor 
babenden Shanz-Arbeiten fowohl mit Auf 
biethpung ber Arbeiten als anderer Requifis 
ten den fommandirten Offigierd an die Hand 
zu geben; dem Quartiersmanne bei entfliehen 
den Erzeffen zur billigen Satisfaftion zu 
verhetfen; Die Miliz zur Befheinignuug der 
genoffenen Verpflegung anzubalten, und nad 
pvollendeter Kommiffion Berihtzuerfkatten.« 
Zu diefer höchft wichtigen Stelle wurden Weikhard Kreis 
berr v. Engel zu Wagrain, Graf Nüͤtz,8 ohann 
Georg Adam Freiherr zu Hoheneck und Kaſt⸗ 
ner von Sigmundsiuft berufen. Durd) die audger 
j zeichnetſten Dienfte rechtfertigte Hohened die auf ihn ger 
fallene Wahl. 


Mit der größten Energie und Schnelligkeit vollzog er am 
3. April 1703 die ihm übertragene Zerſtörung der baieriſchen 
Linie, nur von den in Eile aufgebothenen Schügen unter: 
fügt, ohne einen Mann der von ihm hiezu verwendeten Uns 
terthanen zu verlieren. Aber nicht minder zeichnete er fich 
durch Menfchlichfeit gegen die, Feinde aus, ein Beifpiel, 
das um fo mehr unfere Bewunderung verdient, je feltener 
es in jener Zeit war. 


. Am 8. Februar 1704 überfiel einbaierifches Cavallerie⸗ 
corpd Neumarkt, wehrlofe Bürger und Bauern, ja 
Weiber und Kinder wurden niebergemegelt, der Markt und, 
bie Kirche geplündert, die umliegenden Bauernhöfe angezüns 


x 
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det. Die Fliehenden forderten mit Ungeküm ben Haupts 
mann, Martin Sieger v. Hirſchberg, ber mit we 
nigen Schügen ‘und Bauern das Schloß Erlach befegt 
hielt, auf: »Venn er Muth babe, den Feind ans 
zuügreifen.« Mit Berwegenheit flürzte id Kieger, der 
den Borwurf der Feigheit nicht ertragen konnte, auf bie 
Feinde, fiel verwundet zu Schiltdorf, und wurde von 
ben Feinden in tie Flammen eines brennenden Haufes ges 
worfen. Die Rehheit der Zeit fannte gegen ſolche Thaten 
nur ein Mittel: Repreffalien mit gefleigerter Grauſamkeit. 
Nicht fo Hohened. Am 12. April deſſelben Jahres verab⸗ 
redete er mit dem General Grafen v. Gronsfeld 
einen Überfall des baterifhen Marktes Ried, der am 16. 
glücklich bewerkftelligt wurde. Das -wehrlofe Volk flüchtete 
in die Kirchen, wo es bei verfperrten Thüren unter lautem 
Gehen! und Weheklagen Die Wiedervergeltung von Neus 
marft erwartete. Allein Hohe neck fprac ihnen Worte 
des Trofted zu, und führte die Erſchrockenen, nachdem für 
- ihre Sicherheit geſorgt war, aus der Kirche. Als im Vor⸗ 
markte Feuer auskam, trieb er die Bauern aller Orte, wo 
es die Noth erforderte, mit ſoichem Eifer zur Arbeit an, 


. daß dem verheerenden Elemente bald Einhalt gethan war. 


Uingtaublich find die Mühen und Reſchwerden, deren fich 
Hohened vom wärmften Patriotismus befeelt, unterzog. 
Seiner raſtloſen Thätigkeit umd Klugheit ift ed vorzüglich 
zu verdanken, daß unter den ungünftigften Umſtänden vie 
Drganifation der Landes » Vertheidigung doch fo weit ges 
dieb, Daß der Kurfürft von Baiern, der am 15. Jänner mit 
6 bis 80006 Mann bis Efferding vorgedrungen war, und 
dem aufdem Wege nad) Linz nichts mehr im Wege fand, 
als der Hauptmann Grafv. Traun, der mit einem Ba- 
taillon die Straße bei Wilhering befegt hielt, nach drei⸗ 
tägigem Zögern den Rückzug antrat. 


» 
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Der dentwürbige Sieg ber ofterreichifigen Felt herren 
Herzog von. Mariborough und Eugen von Sur 
voyen über bie vereinten Baiern und Franzoſen umter Mas 
similian Emmanuel, Kurfürf von Baiern, und den 
Marfhällen Marsin und Tallard bei Blindheim un: 
weit von Hochſtädt am 13. Auguft 1704 befreite endlich ‚unfer 
Baterland von allen Gefahren und Drangfalen, Die es ers 
trug, nachdem es über 2 Jahre aus eigenen Mitteln von 
regulärer Miliz, von Trümmern dänifher Hülfstruppen 
nur fümmerlich unterſtützt, die eigene Gränze mit ungeheue⸗ 
rem Koften.» Aufwande vertheidigt hatte. C Sechster Be: 
richt über Dad Museum Francisco - Carolinum, ©. 14 — 16; 
Arhontographie von Aman, ©. 175. ) 


Hierzu muß aus ber Epronif von Linz befonders noch 
Folgendes fommen : _ 


1703 rüftete man fi hier gegen einen Einfall der 
Baiern. Die Bürgerfchaft mußte zu Anfang Aprild alle Po: 
ſten befegen; ber Waſſerthurm wurde verpallifatirt, bei 
ben Klofterfrauen ein Blockhaus errichtet, bie Gegend Hart 
mit Pallifaden befeßt, und entlih zur Bertheidigung der 
fünfte Mann aufgebothen. - Am 8. Juni geſchah die Muſte⸗ 
sung dieſes Aufgebothes in der Schießſtätte unter einem Ses_ 
. zelte durch den Bürgermeifter der Stadt und einige Raths⸗ 
freunde. 


Die Treue , die Anfrengungen, die Baterlanbeliebe der 
Stände und Einwohner. bei diefem großen Anlaſſe bewirks 
ten, daß Kaiſer Leopold I dem Lande 1794 alle Poſtu⸗ 
late erließ; indeß hatte die Landes⸗Defenſion 726000 fl. 
gekoſtet; allein das Kirchen⸗Silber mußte doch wieder ein⸗ 
geliefert werden, es betrug 2391 Mark, 14 son und 
3 ı/2 Quentel, 


> 
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Der Bekand. der Gtabt und des Burgfries 
dens ergab fi 1704 mit 244 Häufern. C St. Florian von 
| Stutz 160, 16013 Sind, Blatt 258.) Zn 


Sieges⸗ Dankamt. 


Am 23. November 1710 fang man in Linz ein feyer⸗ 
liches Danfamt über die glüdlichen Kortfchritte-der Öfterreis 
chiſchen Waffen in Spanien iind in den Niederlanden; man 
veranftaltete eine Sammlung zum Beften der verwundeten 
Krieger. (Hartenfchneiderd Kremsmünſter 203.) 


Ordens » Feyerlichkeiten. bei den Kapuzinern, bei 
den Minoriten, Sefuiten und Urfulinen. 


Am 23, April 1713 feyerten die Kapuziner im Ur: 
fahr, und am 14. Mai jene im Weingarten die in 
Nom erfolgte Heiltgfpredrung ihres Mitbruders Felir mit 
Errichtung einer Triumphpforte, mit Progeffion, mit Herums 
tragung feiner Statue, mit. Predigt, Hochumt und mehr: 
tägigem Gottesdienfte, 

Den 2. Dftober 1729 gefchah Ahnliches bei den Ka— 
Puzinern im Weingarten, und am 16. darauf von jenen 
in Urfahr durch 3 Tage wegen Gelinfprechung hres Mit⸗ 
bruders, des Märterers P. Fidelis. 

Am 13. Juni 1720 begingen die Minoriten Tage 
hindurch dad Säculum der vor 500 Jahren gefchehenen Er⸗ 
richtung ibred Ordens durch den heiligen Antonius, und 
ſtellten fein Bildniß vor ihrem erſten Thore auf, 

Den 10. Auguft 1727 feyerten die JZefuiten die im 
vorigen Jahre zu Rom geſchehene Heiligfprechung der zwei 
Sünglinge: Alois und Stanisbaus, mit Herumtras 
gung ihrer Statuen in Prozeflion mit feyerlichem Gotteds 


® 
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dienſte, mit Aufſteüumg von Triumphpforten und antägige 
Andacht. 

Feyerlichſt geſchah auch durch ſie 1738 die Heiligſpre⸗ 
chung ihres Mitgliedes Franz von Regis. 

Wie die Jeſuiten 1727 die Heiligſprechung ihrer 
obgenannten zwei Jünglinge feyerten, fo gefchah das Näm⸗ 
lihe am 14. Dezember des gleichen Jahres bei den Kars 
meliten ‚wegen Heiligſprechung Johannes vom 
Kreuge - 

- Am 18. Suli 1729 begingen die Urfnlinnen bas 
halbe Säculum ihrer 1679 gefchehenen Hieherfunft mit 
großer Eolennität. Der Hodaltar war mit 60 Wachsker⸗ 
zen beleuchtet; 42 für die noch lebenden Mitfgwetern und 
18 für die Abgeſtorbenen. 


Karl VI. und ſeine Gemahlinn zu Linz, nebſt 
Münzen von den Ständen des Landes. 


Am 14. Juni 1713 erfolgte in Linz die höchft erfreu⸗ 
liche Ankunft der Gemahlinn Kaifer Karls VI, Elifas 
beth Ehriftine, geborne Herzoginn von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg, Wolfenbütsel’fher Linie, und das gegenfeitige 
Wiederſehen des faft 7/4 Jahre getrennt gewefenen jungen 
Fürftenpaared. Das Präfent, welches damals die Stände 
der Kaiſerinn auf einer Taſſe, im Werthe von 200 fl. übers 
reichten ‚ beftand in 30000 Epezied « Dufaten ald Reifes 
Speſen. Die Denkmünze auf diefes @reigniß verwahrt das 
biefige- vaterländifhe Mufeum, und das Mufeals 
blatt (Nro. 9, 1840) Spricht umftändlicper über dieſes 
Ereigniß. 

Bon einer fildernen Medaille ber Stände Dberöſterreichs 
zu. Ehren Kaiſer Ferdinand II, 1650 beim endlichen 


/ 
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Abſchluße ded weſtphaliſchen Friedens meldet die Zeitſchrift 
des Museum Francisco-Carolinum Nro. 16 von 1844, 
©. 66, und eben dieſes Blatt Nro. 18 vom 28. Juni 1844 
wieder von einer andern von 1617 mit dem Avers: Pro- 
ceres Archiducatus Austriae super Onasum, und bem 
Revers: Et saxa sequentia traxit. 


Zufammen gewadhfene Zwilinge. we 


Als eine phyſikaliſche Seltenheit hat ber fländifche 
Doktor, Bitus v. Bliſcher, aufgezeichnet, und durch 
treue Abbildung zu erhalten gefucht, daß am 24. Mai 1714 
eine Webersfrau, Namens Eva Maria Hagerin, in 
der untern Vorſtadt Linz ganz ausgebildete, von der Bruſt 
bis in die Gegend des Unterleibes zuſammen gewachſene 
Zwillinge gebar. 


Stadt s Banfo und Mauthpacht. 


Am 5. Augaft 1715 war die erſte Sitzung des bier er⸗ 
gichteten und bereitd am 16. Februar publizirtn Stabts 
Banko unter dem Faiferlichen Bicedom-ald Direktor, und 
am 12. Jänner 1719 Samen Herren vom Stadt: Banfo 
in Wien nach Linz, und übernahmen die ihnen vom faiferlis 
chen Hofe auf 15 Jahre um 12000 fl. verpachtete Ma uth. 
( Sind.) 


Vorbereitung zur Entſtehung der ſchönen Dreifal 
tigfeitd » Saͤule. 

Bevor man am 26. Juni 1716-den Pranger abbrad, 
welcher feit 1494 an dem Plate der Dreifaltigkeits⸗Säaäule 
fand, fam der Stadt s Wachtmeifter um ı Ihr Mittags 
mit Trommeln und Pfeifen beim Wafferthore herein. Ihm 


folgten 2 Maurermeifter, 2 Steinmeße, 14 Schloſſer, der 


— 2 — 
Groß +» Uhrmacher, und hierauf ſämmtliche Maurer. GSie 


gingen dreimal um den Pranger herum, wobei der Wacht⸗ 
meiſter demſelben jedesmal mit ſeinem Stocke, die übrigen 
Handwerker aber mit ihren Hämmern einen Streich gaben. 
Hierauf ſprach der Wachtmeiſter den Platz frey, und be⸗ 
dankte ſich bei den Anweſenden. Dann begam man ſogleich 
ben Bau des Gerüſtes zur Abbrechung des Prangers, und 
_am 30. Juni 1717 den Bau der Dreifaltigkeits-Säule. 
Cinzer Chronik; Inſprugger I. 17.) 


Unruhen von Wilheringer Unterthanen. 


Nach dem Beifpiele einiger ftörrifcher Unterthanen bei 
St. Balentin in Unteröferreich übten 1717 bis 1725 
auch Unterthanen von Wilhering Gemwaltthätigfeiten am 
Korfterdes Kürnberged wegen Menge tes Wildrd. Sie wur: 
den am ı. Juni 1726 zur Strafe vor-dje andeshauptmanns 
ſchaft gefordert. Wilhering von Stülz, Seite 353, 
557 — 359.) 


Die pragmatifhe Sanction ; Erhaltung des 
Haufes Oſterreich. 


Unterm 6. März 1720 intimirte Karl VI. den 06 der 
ennfifchen Ständen die unter demfRlamen: Pragmatifche 
Sanction befannten Familien » Difpofltionen und Bers 
träge , welche nach dem Ausfterben der männlichen Nachkom⸗ 
menſchaft, der weiblichen habsburgiſchen Linie die Nachfolge 
in den ungetheilten Erbländern fihern follte (der erfte 
Befchluß hiermegen war bereitd am 19. April 1713 im ges 
beimen Etaatörathe gefchehen). Schon am 19. April darauf 
bewirkte der Eifer und die Erfahrung Hohenecks, daß 
fih die Stände des Landes in zahlreicher Berfammlung beim 
Kaifer allerunterthänigft dafür bedanften. C Die Dokumente 
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liefert. der fechöte Bericht über das Museum - Franeiseo- 
'Carolinum, ©. 235 —28.) _ 


Da müflen wir qus Sind beiſetzen, daß Pr von 
der Corporis - Christi - Eruderfchaft zur beftändigen Erhal⸗ 
tung bes Hauſes Öfterreich das aoftündige Gebeth ge 
ftiftet wurde. u 


Beftrafung der Wilddieberei. 


Am 14. Mai 1720 ftellte man von 9 big ı2 Uhr 9 Wild» 
fbügen (2 Müller, 2 Fifher, 5 Bauern) m Mitte des 
Platzes auf den Pranger, und hing ihnen Hirſchgeweihe 
an; in den folgenden 2 Zagen gefchah, Das Rämlige mit 
Anderen. 


Linzer Advokaten bei einem Teufelöfpude. 


Auch Linzer Advofaten gaben 1729 ober 1730 
nebft mehreren berühmten NRechtögelehrten ihr Gutachten 
über eine große Unterfuchung, melde 1728 in den Pfarren 
Grein, Schwertberg, Tragwein und Zellhof 
über 17 Perfonen, meiftens junge Burfhe und Dirnen vers 
hängt wurde, welde befchuldigt waren, nächtliche Zufams 
menfünfte mit dem Teufel gebabt zu haben. (Der öfterreis 
chiſche Geſchichtsforſcher von Chmel I. B., 3. Heft 101.) 


Pulverthürme in Linz; Ralvarienwänd. 


An mehreren Orten der Stabt ließ man beim Nachgra⸗ 
ben anf Dulverthürme. Einer derſelben befand ſich noch 1729 
beim fogenannten Schulerrhürl. Als aber der Big 
in denfelben einfchlug, erfannte man beffen - Gefährlichkeit 
und verlegte ihn 1731 zur Kalvarienwand. (Linzer Epros 
nifen.) 


91 . 


Der Proteſtantismus in Oberoͤſterreich -unter 
Karl WM. und Maria Therefia. 


Der größte Theil der Bevölferung Oſterreichs war zur 
Fatbolifchen Kirche zurüdgebracdt,, aber der Proteſtantismus 
glübte Doch heimlich bier und da fort. 1731 traten mehrere 
mit proteftantifbem Befenntniffe im Salzfammergute, 
Schwannenſtadt, Vöcklabruck und Gmunden 
hervor. 


Bon ihnen wurden 1734 bi6 1736 mebrere Familien 
unter Leitung kaiſerlicher Kommiffäre und zum Theil auf 
üffentlide Koſten nad Siebenbürgen gebraht, und 
dort mit Allem hinlänglich verſehen. 


Im Februar 1752 verbord Maria Therefia bie 
Lefung Intherifder Bibeln, Gefang und Gebethbücher, Por 
ftillen, j4, fie befadl die Wegnahme derfelben durch geiſt⸗ 
lie und weltlide Obrigkeiten gu Schwannenfladt, 
Deffelbrunn, in der Pfarre Kirchham, zu Laa⸗ 
firhen, Weibern, beim Brüden, Aıte Wels und 
au Schlierbad, 


Man errichtete 33 Miffions» Starionen ; das Corpus 
Evangelicorum gu Regensburg ftand mit den Berblen: 
deten in ſteter Verbindung. Endlich im September 1757 
wurden die vorzüglichften Anftifter wieder nah Sieben 
bürgen verpflangt. Die Überfiebfungskoften trug das 
Ärar; den Armen wurde ein viermonatliher Sold verab⸗ 
reiht; man bauete ihnen gemauerte Häuſer; ein eigener 
Kommiſſär ward mit ihrer Obforge betraut, und fie dem 
Kommandirenden empfohlen. C Waldan Beichithte des Pros 
teftantismus 11. 378 5 Wilhering von Stülz 36%, 3683 
Geſchichte des Ehriſtenthums von Klein VI. B., ©. 130, 
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Den 2. Dftober 1775 find Die nah der Marmaroſch 
verfegten oberöfterreichifehen Anfietler yon Gmunden auf 
7 Schiffen aufgebrochen, und am 9. November darauf in 
der Marmarofch unter Nnführung des Waltmeiftere Joh. 
Georg de Imeldis angelangt, die fih hier im Orte 
Deutſch⸗Mokra feßhaft gemacht, und von Eeite der Kams 
merals Herrfchaft mit Haus⸗, Acker⸗ und Wiesgründen , 
dann Geldvorfhüffen zum Hausbaue und mehr ähnlichen 
Begünftigungen betheilt worden find. Die Anzahl beftand 
aus 96 Männern, die der Frauen und Kinder and 104, zur 
fammen 200. 

Die Rechte und lichten, dann die Berhäftniffe diefer 
Koloniften ftellen die Satzungen bar, welche von der k. Hofs 
tommiflion im Jahre ı778 für die Marmarofcher k. Wald⸗ 
Manipulanten, fo fort auch für die Deutfch» Mofraer » Ko- 
foniften zur Beobachtung vorgefehrieben find. C Zeitfchrift 
des biefigen Mufeums Nro. 30 vom 30. Dftober 1844.) 


Kaiſer Karl VI. in Linz zur Erbhuldigung. 

. Bom 23. Auguft bie 5. Dftober 1732 hielt fih Kaiſer 
Karl VI zu Ling auf, und nahm am 10. September 
Cnicht 28. Auguſt) die Huldigung von den oberoͤſterreichi⸗ 
fhen Ständen im Schloße zu ein beim röönfen Wets 

ter ein. 

| Dabei paradirten a, an 700 Burger von hier. Bor unb 
nach der Huldigung beſuchten der Monarch nebft feiner ers 
babeuen Gemahlinn: Frepſtadt, Wildberg, ben 
Sürnberg, Lambach, den TZraunfall, Gmuns 
den, Iſchl, Neu-Wartenburg, Wels, Enns, 
St. Florian und Steyer⸗-Garſten. 

Am 12. September fpeifete die Kaiferin bei ben Kar⸗ 
melitinnen. 
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Hei aflerhöchfter Ankunft am 23. Auguft in Linz hielt 
der Vürgermeifter Adam Pruner eine ſtattliche lateini⸗ 
ſche Rede, welche dem Kaiſerpaare außerordentlich gefiel. 
(Blümels Manuſcript; St. Florian von Stülz 167 ; Hare 
tenſchaeider 216 ,.Zeitfchrift des hieſigen Muſeums Nro. 34 
und 35 von 1844.) 


Der baier’fche Erbfolgefrieg ; der denfwürdige Land; 
tag in Preßburg mit neuen Daten; feindliche Beſitz⸗ 
nahme deé Landes, und die Erlöſung davon, 


Nach dem Ausfterben des Habsburg fden Mann, 
fammes (20. Oktober 1740) drohte der öfterreichifchen 
Monarchie Untergang oder wenigſtens Zerſtücklung. 

Am 14. September 1741 rückten 5000 Franzoſen und 
15000 Baiern in Linz ein, und ſtiegen beim Pulverthurm 
an der fogenanuten Kalvarienwand and Land. Am 15. Nach⸗ 
mittags traf der Kurfürft von Baiern, Karl Albert, 
felbft Hier ein, und bezog feine Wohnung im Paiferlichen 
Schloße. In feinem Gefolge befanden ſich die baierifche 
und franzöſiſche Generalität, die Öefandten von Frankreich, 
Preußen, Sachſen und mehrere andere Fürften und Herren. 

Am 2. Dftober ging die Huldigung für Baiern in Ling 
feyerlich vor fih, *) und der Kurfürf reifete erft am 5. zu 
feiner Armee. in Unteröfterreih ab. Der unnüge Aufenthalt 
dahier fiel nur gu feinem Schaden aus; denn fihon am 
11. September hatte die hohe Begeifterung ber Ungarn in 
Preßburg Alles zu den Waffen gerufen, und am 24. Ok⸗ 


*) Diefe Yuldigung war bloß erzwungen worden, und Maria 
Therefia hatte*fie auf der Stelle, als fie davon Kennts 
‚niß befam , für null, nichtig und unkräftig erflärt. (Man 
trifft ihe Schreiben im 6. Berichte des Museum Erancisco- 
Carolinum, ©, 32.) Ze . 


4 
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tober würden die Feinde bei Stein und Kremd ge 
ſchlagen. J v* ot 
"  Mun machen wir.einen äußerft merfwürdigen Rückblick 
-anf den bezeichneten Landtag in Preßburg nnd entlebnen 
darüber and ter öfterreibifben Zeitfhrift für 
Geſchichts- und Staatskunde, Nro: 10, vom Jab⸗ 
re 1835 dad Weſentlichſte: »Es iſt eine allgemein verbrei⸗ 
tete, ſelbſt in betententen Geſchichtswerken, namentlid in 
Feßler's Geſchichte der Ungarn (©. 97 und 98) 
und in Rotteck's allgemeine Geſchichte für 
denkende Gefbibtöfreunde (VII. B., ©. 375, 
376.) übergegangene Sage, daß die Kaiferinn Maria 
Thereſia den ungarifchen Reichstag eröffner habe wit 
ihrem erfigebornen Sohne auf dem Arme, daß von dieſem 
Anblicke gerührt die Ungarn, deren Schutz fie anrief, ihre 
Säbet gezogen und gerufen: »Moriam ur pro rege 
nostva Maria Theresia! Die Sache verhielt fi 
"aber fo: » Der Fandtag-ı74ı wurde am ı4. Mai eröffnet, 
die Königinn am 25. Juni feyerlich gefrönt *). Die Vers 
hantlungen batten ihren gewöhnlichen Gang als durch die 
Angriffe Frankreichs, Baiernd und Preußeng tie 
Öfterreichifhe Monarchie in die höchſte Gefahr gerietb. Die 
Kaiſerinn beſchloß, die ungarifhenfurreftion aufs 
zurufen. Es mußten deshalb den Ständen nachträgliche fds 
nigliche Propofitionen übergeben werden. Hiezu war ber 
tr. September beftimmt.« 


»Da verfammelten fih um ı ı Uhr Bormittage die Stäns 
de im Schloße zu Preßburg. Die Königinn erſchien, bes 


- 


*) Seit Ungarn zum Köntgreide erhoben ward, hatte fich Dies 
fer Fall exit einmal ergeben, nämlich mit der Königinn 
Maria 1. 1382. der ölteften‘ Tochter des Könige Lud⸗ 
wig I. aus dem Hauſe Anjou,. 
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ſtieg deu Thron, und der ungarifche Hoflangler yebete zu 
den Ständen im Namen der Königinn. Nach dem Kanzler 
fprab der Primas im Namen: der Stände.« (Man trifft 
beite Reben in oben zitirter Öfterreichifcher Zeitſchrift.) 


Zulegt rebete die Königinn alfo zu den Ständen: 
»Unfere betrübte Rage ift von der Art, daß Wir felbe den 
Ständen nicht verbehlen fönnen. Es handelt fih von ber 
Erhaltung des Königreiches Ungarn, der heiligen Krone, 
von Unferer Perfon, Unferen Kindern, Bon Allen vers 
laſſen, flüchten Wir Uns einzig zu der alt angeſtaͤmmten Tu⸗ 
gend der Ungarn. Ihrer Treue vertrauen Wir Uns und 
Unſere Kinder. In dieſer gegenwärtigen Gefahr muß ohne 
Zögerung Rath geſchafft, das Schwert ergriffen werden, 
um Unſere und des Reiches Feinde zurück zu verdrängen. 
Wir vertrauen feſt, daß die Stände nach ihrer Liebe und 
Treue Uns mit Rath und That beiſtehen werden, « 


»Es war betrübt anzuſehen, wie die Königinn, befons 
ders, als fie der Kinder erwähnte, in Thränen ausbrach, fo, 
daß fie ihre furze Rede kaum zu enden im Stande war, 
Biele der Anwefenden weinten mit, und bezeigten ihre Hins 
gebung, indem fie mit lauter Stimme riefen: Daß fie 
Habe, Blut und Leben opfern wollen.« 


»Während ſich die Königinn zurücdgezogen und voch 
einige aus den Ständen, fo wie den Primas und Palais 
nus, welche im Schloße einige Zeit zurüdgehalten wurden, 
ihre Angelegenheit noch einmal dringend empfohlen hatte, 
verfügten fih bie Stände in das Landhaus, mo die Füniglie 
hen Propofitionen Fund gegeben wurden. « 

Noch in derfelben Sigung defretixten bie Stände die 
Smfurreftion. « 


„Um 20. September vurde Gran, Herzog. von 
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Lothringen , Gemahl der m Koöͤrwiun, zum Betegenten ge⸗ 
wählt. « | 


» Am Abend desſelben Tages um ouhr langte der Erz⸗ 
herzog Joſeph und eine Erzherzoginn zu Schiffe von 
Wien an. Viel Volk war verſammelt, um die Ankommenden 
zu ſehen, und ed war and geſtattet, das Schiff zu beſich- 
figen. « 


»Am 21. Eeptember um 8 Uhr Morgens ſtiegen 
fämmtliche Stände hinauf in das Schloöß.« 


» Nachdem fie eine kleine Weile im erſten Vorgemach 
gewartet, gingen ſie in das zweite Gemach. Nach einer 
kurzen Weile trat die Königinn heraus mit ihrem Gemahl 
und dem Prinzen, welcher in Windeln von der Amme ge⸗ 
tragen wurde. Als ſie eintraten, wurde Vivat gerufen. 
Da ſchwur der Herzog den Eid, welchen ihm der Erzbiſchof 
von Gran vorlas, und als der Eid geſchworen war, ſetzte 
der Herzog noch hinzu: Blut und Leben für die Kös 
niginn und das Reich! Da wurde abermals Vivat 
gerufen. Hierauf bob die Amme den Föniglichen Prinzen in 
die Höhe, fo, daß er von Allen gefehen werden fonnte, 
nun wurbe zum brittenmale Vivat gerufen. Die Königinn 
mit den Ihrigen zog fih zurück, die Stände aber gingen in 
isre Wohnungen hinab. « 1 

Wahr alſo iſt die große entſcheidende Wirkung, welche 
Marta Thereſia's liebenswürdige Derfönlichfeit her⸗ 
vorbrachte, und die edle Bereitwilligkeit der Nation, ihrer 
dedsängten Fürſtinn beizuſtehen. 


Nun müſſen wir wieder auf das Vorrüden Kheven 
düller's unfern Bli richten. 

Daß er am 31. Dezember 1741 in Enns einrüdte, 
fagt und die Infchrift eines Denfinahle bei der Statue 
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In der Stände » Berfommlung vom 25. Roveniber 1702 
wurben die Gegenanftalten befchloffen, Jäger und Schüben 
aufgebothen, ſtändiſche Proviant⸗ und Gränzfommilfäre er⸗ 
nannt mit dem Auftrage: »Bor allen die Magazin 
orte zu veguliren; die anfommende Miliz and 
denſelben vichtig zu verpflegenz beiden vor 
babenden Shan;sArbeiten ſowohl mit Auf 
biethung der Arbeiten als anderer Requifi 
ten den fommandirten Offiziers an die Han) 
zu geben; dem Quartiersmanne bei entſtehen⸗ 
ben Erzeffen zur billigen Satisfaktion zu 
verbeffen; Die Miliz zur Befheiniguug der 
genoffenen Berpflegung anzuhbalten, und nad 
vollendeter Kommiſſion Bericht zu erſtatten.« 
Zu dieſer höchft wichtigen Stelle wurden Weikhard Frei⸗ 
berr v. Engel zu Wagrain, Graf Nütz, Johann 
Georg Adam Freiherr zu Hohened und Kafl 
ner von Sigmundsluſt berufen. Durch die ausge 
geichnetften Dienfle rechtfertigte Hohened die auf ihn ger 
fallene Wahl. \ 


Mit der größten Energie und Echnelligfeit vollzog er am 
3. April 1703 die ihm übertragene Zerftörung der baierifchen 
Linie, nur von den in Eile aufgebothenen Schügen unter: 
fügt, ohite einen Mann der von ihm hiezu verwendeten Uns 
tertbanen zu verlieren. Aber nicht minder zeichnete er ſich 
durch Menfchlichfeit gegen die Feinde aus, ein Beifpiel, 
das um fo mehr unfere Bewunderung verdient, je feltener 
ed in jener Zeit war. 


Am 8. Februar ı704 überfiel einbaierifches Gavalleries 
corps Neumarkt, wehrlofe Bürger und Bauern, ja 
Weiber und Kinder wurden niedergemegelt, ber Markt und 
bie Kirche geplündert, die umliegenden Bauernhöfe angezüns 
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@dsmlertbore bis zur Donau wurten Gräben aufgeiworfen; 
mit Palifaden verliehen und durch eine Redoute gefichert, 


Nachdem fih die Dfterreicher immer näher zur Stadt 
zogen, ließ General Segür verſchiedene Häufer Durchbres 
den, damit feine Eoltaten von den Vorſtädten geraten We⸗ 
ges in die Stadt gelangen fonnten, ohne Lie Gaffen zu bes 
rühren. Um alle Umwege deſto Teichter zu vermeiden, wur 
den auch durch verfihiedene Gartenmauern große Öffnungen 
gemacht. innerhalb der Palliſaden aber wurden überall 
tiefe Gräben gezogen und Die Pallifaden ſelbſt mit Dünger 
und Erde bedecket, um der Gewalt des Feuers zu wehren. 
Nicht genug, auch die Etraßen in der Etadt wurden in 
verfcbiedenen Ricbtungen verrammelt, Unter ſolchen Anftals 
‚ ten näberten ſich die Dfterreicher unter Anführung des bes 
rübmten k. f. Feldmarſchalls, Grafen Ludwig A ndreag 
v. Khevenhüller, der Stadt. _ / 

Da erbielten alle Truppen, welche int Umfreife von 
Pinz in Quartieren lagen, den Befehl, ſich zurüc zu zies 
ben, und am 23. Jänner Morgens 8 Uhr begann, befonders 
vom Stodhofe berein, und aus der Harrach die Kas 
nonate auf Linz. Gie dauerte bis 4 Uhr Abende. Die 
meiften Bomben ftclen auf dag Kollegium der Sefuiten, auf 
dad Rathhaus, die Pfarr⸗ und Badgaſſe, Dann auf dag for 
genannte Epindler’ihe Haus, Nro. 218, am Plage gegen 
das Wafferthor, in welchen der Kommandant, General Se- 
gür, wohnte. Während des Bombardements hielt Segür 
im Speiſezimmer der Karmeliten Kriegsrath. Kaum batte 
‚er fih entfernt, fo flug eine Bombe durch, und richtete 
große Vermüflungen an. Die Panburen legten in Neus 
bäufel und im Kapuzinerfelde Feuer an, wodurch 
189 Häufer ein Raub der Flammen wurden, Eine pur 
dieſes Tages traf warn nach nor einigen Jahren unter aus 


- 2d — 

dern an der Landſtraße im Hanſe des bürgerl. Stück⸗ und 
Glockengießers, Joh. Hollederer, Ar. 528, an. Mau 
fab nämlich in deffen Werkftärte an einem Pfeiler 3 Kugeln 
von 24, 6 und 3 Pfund mit der Inſchrift eiugemauert: 
»ı742 den 23. Jänner in der Belagerung find 
dieſe Kugeln in dag Gießhaus gefboffen im 
allen 54 Schuß.« Da dortmale die Gartenmauer des 
Karmelitenfloftere noch nicht ſtand, fo wurte diefes Gedäu⸗ 
de fehr beſchädigt; fol aber nicht abgebrannt fegn. Um 
4 Ubr kapitulirte die Beiagung, welche 10000 Mana Frans 
zofen und Baiern Hark war, mit fregem Abzuge an R bes 
| venhül ler, *) und verließ am 24. Jänner Statt und Land. 

Im jetzigen Gottesacker Chem dortmaligen Bronner⸗ 
ſpäter Steyrerhofe) befand ſich das k. k. Hauptquartier im 
Taſchelbauern⸗, ſpäter Muſter- und jetzigen Privathofe ge⸗ 
ſchah der Abſchluß der Kapitulation. — 


— 





») Dum Andenken dieſes Erelgniſſes erſchien folgender » accurater 
geographifcher Plan und Grundriß der königl. und landee⸗ 
fuürſtlichen Hauptſtadt Linz in dem Erzherzogthum oeſtereich 
ob der Enns, mie ſolche den 22. (fol heißen den 23.) Jar 
nuarii an. 1742 nach 22tägiger ployquirung in höchſter Ges 
genwart des durchleuchtigiten Fürſten und Herrn Herren Trans 
cifei Stephani, Herzogen zu Lothringen und Baar, Gros 
berzogens zu Tofcana unter fo heldenmütpig als klugſinni⸗ 
en Commando hier von General Feldmarſchall und vice 
Kriegs Präfidenten Ludwig Andreas Kevenhiller durch Ihro 
glorwürdigſt regierent Königl. Maj. zu Hungarn und Bö⸗ 
heim ſigreiche armee attaquiret und aus groͤſſen mordiers und 
canons heftig beſchoſſen, endlichen noch ſelben tag in der 
Racht die in mehr dann 10000 mann zu fues und zu Pferd 
beftandene Chur Bayrifche und Frangojiiche Guarniſon mit 
Feuer und Brand zur Gapitulation bezwungen; mithin der 
aflerdurdpleudtigften und aroamöcdt. Sr. Fr, Mari a The 
zefid zu Yung, und Böhelm Königin, Erzherzogin zu Dfter« 
reich, vermähleter Herzogin zu Botheingen und Baar, Gros⸗ 
rzogin zu Toſcana, als Ihrer Rechtmaſſigen allergnädiaften 
rblandsfürftin und Frauen wiederumben erobert und einges 
raumbt worden ift, Joann. Berker sculpsit.a (Mit dem 
Gandeswapeg.) IN im Vagiftrats: Archive beſindlich. 
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Nach dem Abzuge der Feinde, welche am 18. und ı9. Jän; 
ner aus Wuth noch die Häuſer au der Kalvarienwand ver⸗ 
braunten, wurden in Linz gleich die Palliſaden weggeſchafft, 
die Redouten abgebrochen, die Gräben ausgefüllt, und am 
28. Sünner erließ der Feldmarſchall den Befehl, von ben 
Kirchen, Kapellen und Gloden eine gewiſſe Ablöfungsfums 
me ald Rekompens für die Artileriften zu erlegen, eine alte 
herkömmliche Sitte wach erfolgter Übergabe einer Stadt 
oder Feſtung bei verausgegangener Belagerung. 

Der Schaden der außern Borftädte und ihrer Bewohner 
ward auf 84154 fl. angefchlagen. Es wurden ihnen 6 reis 

jahre, und vom Magiftrate 5682 fl. beim Kontributions⸗ 
fonde bewilliget. (Sind, Blatt 277.). 


Hulvigung für Maria Therefia, 
Am 25. Juni 1745 ließ fich die Kaiſeriin Maria 
Therefia in Linz perfönlich huldigen. Durch dieſen Aft 
wurde dad Band, welches das Land an dag ollerreiciſche 
Haus kettete, neuerdings befeſtiget. 


Ein Ausſchuß der Stände empfing die Koͤniginn zu 
Freyſtadt, wo ihr Gundacker v. Starhemberg 
im Namen der Stände 6000 Spezies » Dufaten auf einem 
filbernen Teller überreichte, die Geringfügigfeit der Gabe 
in gierlicher Rede mit der Erfepöpfung des Landes entfchuldis 
gend. Bei der Huldigung felbft waren ı ı Prälaten, 89 Mits 
- glieder des Herren » 20 des Ritterftanted und 20 Städte» 
Deputirte verfammelt. (©. 218, 2215 Wilhering von 
Erülz 357 5 6. Bericht des Muſeums in Linz, ©. 58, 39; 
dad befriegte und wieber beruhigte Erzberzogthum ſter⸗ 
reich ob der Enns von Hoheneck.) 


Vor und nach dieſer Huldigungsfeyer wohnten Maria 
Thereſia und ihr Gemahl am 20. Juni der Broßnleich 
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nams⸗-Prozeſſion, und am 23. einem fegerlichen Robamte in 
der Pfarrkürche bei; am 24. beſuchten fie die PP. Ras 
punziner; am.26. St. Florian; ben 27. wurbe eine 
Waſſerfahrt nah Steyregg unternommen , we eine 
Bauernhochztit nach den Gebräuchen im Domanthale zur 
Vorſtellung nm; am 28. Lambach und den Traunfall 
beſehen; am 29. die Karmelitentirde und Rachmits ' 
tags ein Befuch in der.Zizlan gemadt. Dort gab der 
Landeshauptmann. ein großes Mahl. Am 30, befichtigte das 
Herrfcherpaar die Minoritenkirche; den 1. Juli geſchah 
die feyerliche Ausſetzung des wunderthätigen Kruzifixbildes 
unter Ferdinand II. Den 2, Juli erfolgte der Beſuch 
der Jeſuitenkirche und ihres Kollegiums, wo die Stu⸗ 
denten eine Komödie (Debora, die Amme der Nebefla ) 
aufführten. Am 3. Juli erfolgte die Abreiſe zu Waſſer nach 
Wien. (Sind)- - > 


Diefe Huldigung war bie letzte in Linz felbft. 


Der Vertrag zu Niederfhönfeld. 

. Am 27. Juni 1743 erfolgte der Vertrag von Nieder⸗ 
fhönf eld, der ganz Baiern und felbft die feften Pläge: 
-Angolfadt, Straubing, Braunau und Reichen—⸗ 
ball an Hfterreih brachte. Die Kaiferinn, Maria 
Therefia, febte eine förmliche Öfterreichifhe Regierung 
in Baiern nieder und empfing die Huldigung. 


Mordbrenner. . 
1745 ſtreiften von Preußen entſendete Mordbrenner im 
Lande herum. (Sind, Blatt 284.) 


Juſtiz⸗, politiſche und Finanzſtellen; Kreisamter; 
Zwanzig Guldenfuß. 
Durch ein Handbillet der Kaiſerinn, Maria, Te 
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refia, vom ı. Mai 1749 wurde in den Prowinzgen der Mo⸗ 
narchie eine oberſte Juſtizſtelle für die Juſtiz, und für das 
Politiſche und Finanzielle eine königliche Repreſentation und 
Kammer angeortnet; es wurden zur Erleichterung dieſer 
Stelle über die 4 Landesviertel Kreisbauptleute aufgeſtellt; 
durch eine Hofentſchließdung vom 1. September und 17. Der 
zember d. J. dem Ständen Oberöſterreichs eine Kaſſe⸗Ad⸗ 
miniſtration beſtellt. .- 

Im September 1759 wurde aber die aufgefteifte Repre⸗ 
fentation nnd Kammer wieder anfgehoben, und ber Landes⸗ 
hauptmannſchaft nebſt den Landrechten übertragen; das Mih- 
tare mixtum aber der niederöſterreichiſchen Regierung zuge 
wiefen; 1750 in Öfterreich‘ der Zwanzig Guldenfuß einges 
rührt ( Chroniſten; Et. Florian von Stůtz, ©. 171, 172.) 


Zuwachs ded Burgfriedend. 


1752 erbielt die Etadt durch’ Ankauf der Kalvarienwand 
vom Bicedomamte um 3058 fl , nebft Dazu gehörigen 28 Un⸗ 
tertbanen, Häufern und dem Tandgerichte » Bezirke außer 
dem obern Waffertburme bis zur Angrängung des Bezirks 
von Wilhering neuerlichen Zuwachs. (Sind, Blatt 58.) 


Offentliche religiöſe Feyerlichkeiten. 

Im September 1754 famen mebrere fremte Sefuiten 
nad) Linz und hielten am Plage auf einer neben der Dreifale 
tigkeits⸗ Säule errichteten Kühne 8 Tage hindurch Predigs 
sen, lafen öffentlich Meſſe und hielten verfchiedene Prozefs 
fionen, auch waren mehrere Beichtftühle herumgeftellt,, zur 
reumüthigen Buße und zur Abbitte offenfundiger Feindſchaft. 
Rührend war es (ſo ſagt die Chronik), wie mehrere Kin⸗ 
der ihren greiſen Altern auf der Büpne ihre Ehrfurcht ber 
zeigten. 


— ur Be 
Groß + Ubrmacher, und hierauf fünumtliche Maurer. Gir- 
gingen dreimal um den Pranger herum, wobei der Wacht⸗ 
meifter demfelben jedesmal mit feinem Stocke, die übrigen 
Handwerker aber mit ihren Hämmern einen Streich gaben, 
Hierauf fprach der Wachtmeifter den Plaß frey, und bes 
danfte fich bei den Anweſenden. Dann begam man ſogleich 
den Bau des Gerüſtes zur Abbrechung des Prangers, und 
am 30. Juni 1717 ben Bau ber Dreifaltigkeit s Säule, 
Ckinger Chronik; Inſprugger II. 17.) 


Unruhen von Wilheringer Unterthanen. 


Nach dem Beiſpiele einiger ſtörriſcher Unterthanen bei 
St, Valentin in Unteröſterreich übten 1717 bis 1725 
auch Unterthanen von Wilhering Gewaltthätigkeiten am 
Forſterdes Kürnberges wegen Menge bes Wildes. Sie wur: 
den am 1. Juni 1726 zur Strafe vor dje Landeshauptmann, 
ſchaft gefordert. Wilhering. von Stülz, Geite 353, 
857 — 359.) J 


Die pragmatiſche Sanction; Erhaltung des 
Hauſes Oſterreich. 


Unterm 6. März 1720 intimirte Karl VI. den ob der 
ennfifhen Ständen die unter demflamen: Dragmatifche 
Sanction befannten Familien - Difpoftionen und Vers 
träge, welche nach dem Ausfterben der männlichen Nachkom⸗ 
menſchaft, der weiblichen habsburgiſchen Linie die Nachfolge 
in den ungetheilten Erbländern fiyern follte Cder erfte 
Befchluß hiermegen war bereitd am 19. April 1713 im ges 
heimen Etaatsrathe gefchehen). Schon am 19. April darauf 
bewirkte der Eifer und die Erfahrung Hohenecks, daß 
fih die Stände des Landes in zahlreicher Berfammlung beim 
Kaifer allerunterthänigft dafür bedanften. C Die Dokumente 
Pillweins Linz 1. Theil, 14 
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die Sefuisen im Lande ob der Enns befaßen, a: Traun 
‚ firden, Steyer, Ottensheim und Pulgarn 
ſammt Zugehör wurden zu ihrem Unterhalte eingezogen, und 
in der Folge für Kammergüter erklärt. (Wir werden 
hierauf bei den neuern geiſtlichen Stiftungen wieder zurück 
fommen. ) u 


Entnehung der deutſchen Mormilſchule. 


Nachdem 1775 die dentſche Normalſchule im einſtigen 
Stift Garſtnerhauſe neben der Stadtpfarrkirche 
Cjetzt Lyceum) entſtanden war, wurde fie 1776 in bie 
vormalige Kandfanzlei am Hofberge trandferirt, wo 
fie ſich als Normalpauptfäufe nod befindet. CEpros 
niſten der Stadt.) 


. Erfte Lottos Hiehung dahier. 
Sie geſchah am 6. Juni 1778. 


Mehrere Verordnungen aus der Megierungd s Pes 
riode von Maria Thereſia. 


Vom Febritar 1750 bis dahin 1765 erließ die Kaiferinn 
Maria Therefia fehnell mehrere Verordnungen, welche 
auch für Oberöfterreid geltend , entweder ihre inner 
liche Überzeugung ‚ oder ihre Eorgfalt für das Wohl ihrer . 
Unterthanen ausſprechen, oder auch als Vorarbeiten für das 
—Werk ibres großen Sohnes angefehen werden mör 
gen. Wir bezeichnen daher in Kürze ) Folgende: 


*) Wer mehr zu wiſſen verlangt, ſehe im hieſigen Muſenm: 
»Sammlung der Patente, Edikte und Gircular « Befehle, 
welche unter glorreichiter Regierung pro E. E. apoft. Mai. 
Mar. sherefia vom Jahre 1740 bis Ende 1763 in dem 

Erzherz Defterreih o d. Enns emanirt und annoch in vigore 
' ſeynd, Linz.« (Zeitſchrift des Mus. Franc. Carolinum 
Vro. 10 yon 1844, S. 42.) 
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Im Februar. 1750: Schießen der immer zahlreicher 
gewordenen Sperlinge und Cinlieferung ihrer Köpfe, — 
‚März 1750: Errichtung von Meilenzeigern auf den Lands 
firaßen, auf Kreuz: und anderen Wegen, je nach 4600 Wies 
ner Klaftern, — Februar 1751: Zutheilung gerichtlicher 
- Abhandlungen zu beiten Landeöftchen. — April d. J.: 

Eruſtliche Wiederholung ded Verbothed ded Setzens von 
Maibäumen, fihon 1734 und 1741 fruchtlos gegeben. — 
Im Septeniber darauf Anordnung der Gemeinde» Robathen 
und unentgeltlihe Herfchaffung des Materials durch bie bes 
treffenden Grundperrfchaften für die allgemeinen Landftraßen 
zur befjern Eimporbringung ded Handeld und Wandels, 
dann erhöhte Wegfchranfen und Schnallengelder unter Übers 
wachung der Kreisämter. — Im Novenber d. J.: Wieders 
holte Abfchaffung alles öffentlichen Hanteld an Souns und 
Feyertagen. — Im Jänner 1751: Abfchaffung öffentlis 
cher Schaufpiele und Akademien an Sonn⸗, Feſt⸗, Beth⸗ 
und Trauertagen. — Sänner 1752: Beſſere Leinwand s und 
Bleichordnung zur Bermehrung des Kreditd vom Auslande 
ſowohl ald zum größern Abfage diefer Waare. — Febr. 1752: 
Beflere Gebaprung und Verrechnung ber Kirchengelder durch 
die Vogteyen. — Märzız52: Einfhärfung der Wachſam⸗ 
keit auf die im Zrauns und Hausruckkreiſe befind— 
lichen Srrgläubigen; auf ihre heimlichen Zufammenfünfte ; 
auf lutheriſche Gebräude bei Leichenbegängniſſen; auf dad 
Einſchleichen von allerlei Emiffären; Aufſtellung von geiftlis 
hen Religiong s Kommiſſären und Beſchützung derſeiben 

durch die Obrigkeiten. — Juni 1752:, Geſchärftes Mans 
dat wider Rumoren, Raufhändel und Duelle. — Juli 1762: 
Erneuerte Waldordnung zur Verhinderung der Waldſchwen⸗ 
dungen und Verödungen. — Auguſt 1752 : Mandat wider 
die Auswanderungen ber Unterthanen in fremde Länder; 
wider berumfihleichende fremde, faljche Weber und ihre Uns 
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terſchleifgeber, beiden Letzteren das Standrecht binnen 
24 Stunden angedroht. — September 1752: Reinigung 
des Landes von Müßiggängern und verbächtigem Geſindel, 
dagegen beſſere Verpflegung unvernünftiger und preßhafter 
Perſonen; überhaupt eine beſſere Bettler- und Sicherheits⸗ 
ordnung; Abſtellung von Reiſezehrungen und anderen Miß— 
bräuchen bei und mit Todten. — Oktober 1752: Einfüßs 
rung gleichmäßiger Mäſſerei durch den geſtrichenen Sto⸗ 
ckerauer Stangel-Metzen; Einſtellung des Müblfahrens 
und Tragens an Eonn s und Feſttagen; des Rübenhackens 
unter allerlei Zufaınmenfünften. — Dezember. 1752: Bers 
halten der jungen Bauernburſche, Kuerhte und Mägde zum 
fleißigen Befuche des fonntäglichen Gottesbienfled Vor⸗ und 
Nachmittags; wiederholte Abftelung von Freitänzgen und 
anderen fpäteren Taͤnzen; verſchärftes Geboth wegen Wild; 
ſchießen ; verſchiedene Anordnungen zur Emporbringung und 
Abkürzung der Studien: Einführung der griechiſchen und 
hebräiſchen Sprache, der regelmäßigen Mutterſprache, der 
WBeographie ac. — Februar 1753: Erneuerung des in den 
Sahren 1707 und 1714 ergangenen Verbothes über verderb⸗ 
liches Spielen und Wetten, ſich auf öſterreichiſche Untertha⸗ 
nen auch im Auslande erſtreckend. — April 1753: Erneues 
- rung und Vermehrung der im Jahre 1730 ergangenen Vieh⸗ 
feuche « Ordnung wegen drohender Gefahr aus der Nachbar⸗ 
ſchaft. — Mai 1755: Eitten s Ordnung; wiederholtes 
Berboth nächtlicher Zufammenfünfte befonderg bei ten foges 
nannten Rockenreiſen; Vorſchrift einer Kleider Ordrung, 
beſonders gegen das freche weiblihe Geſchlecht gerichtet; 
Abfchaffung aberglänbifcher Dinge, befondere ded Oſter⸗ 
füßel : Laufens. — Juni 1753: Ausbeſſerung ter Gränz- 
feftungen; Decimationd : s Beitrag durch Die Geiftlichen von 
allen liegenden und nen geftifteten Gütern, Wallfahrten, 
Bruderſchaften und terlei milten Eriftungen; Quinquenal⸗ 


/ 
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‚Beitrag von Botteöhäufern von dem jährlich ausgefchriebes 
men Berrage. — September 1755: Militärs Aompletis 
rung6 - Beitrag; Feſtſtellung der Mannfchaft in den Faifers 
liheu Erbländern auf 24000 Mann, biefe nur in Kriegszei⸗ 
ten verwendbar, im Frieden bei Haus und Hof zu laffen, 
ohne Gehalt, und aus Inländern beſtehend; ihr Alter, ihre 
Größe, ihre Kleidung beftimmt; von Oberöſterreich? ooo Mann 
zu flellen. — Dezember 1753: Ganitätds Orbnung ; Prüs 
fungen der Chirurgen, Apotheker und Hebammen. — Jaͤn⸗ 
ner 1754: Allgemeine Gonfeription, jetoch nur alle 3Jahre. — 
Sebruar 1751: Abſtellung der Paucken und Trompeten bei 
allen Prozeſſionen durch Papſt Benedift XIV. — Märzı754&: 
Verminderung der Feyertage; Befchränfung derfelben zum 
beſſern Selbſt⸗Erwerbe auf die Sonntage, die Hauptfeße 
‚ des Herrn und Marien, der Apoftelfürften, Allerheiligen 
und des vornehmften Landespatrons; Verboth von Büchern 
ohne Paß der Religions » Kommiflion,. — April 1754: 
Überweifung der Zuftig an die Landeshauptmannſchaft und 
Kammer mit Beibehaltung der Reprefentation und Kammer; 

14. Juni 1754 : Abflelung ter Epring: und Luſtfeuer 
am St, Sobannestage nebſt deu Hochzeit ſchießen. — Okto⸗ 
ber 1754: Einführung ter Landtafel zur Bormerfung 
Dargelichener Gelder: — April 1755: Neues .Zolls Dans 
dat für Effito und Tranfito zur Beförderung des inländifchen 
Handeld; Beginfigung inländiſcher Erzeugnifle, befonders 
durch Ausfuhr überflüſſiger Erzeugniſſe. — Juni 1755: 
Genaue Unterfuchnng der Vermögens⸗Gebahrung bei den 
Gotteshäufern und milden Stiftungen, befondere Tabellen 
dafür. — Ceptember 1755: - Errichtung einer Kadettens 
Edyule in Wiener:Neuftadt und eine adelige Militär 
Afademie in Wien unter dem ©. 5. M. &. Leopold 
Grafen v. Daum zur Erlernung der Ingenieurkunſt, 
der Geſchichte und Geographie, des Fechteus, Reitens und 
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Tanzens, ber boöͤhmiſchen, ungariſchen, italieniſchen, engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sprache. — Oktober 1755: Eins 
führung förmlicher Refrutirung, Stellung eines Mannes 
von 150 Häufern (von Oberoͤſterre ich damals 481 Nds 
pfe) gegen 20 fl. Stelungs Vergütung und 3 fl. Hands 
geld. — Dezember 1755: Ausbruch ber Hundswuth, der 
Schwein⸗ und Hornvichfeude in Baiern, Berhütungsmaßs 
regeln dagegen. — Februar 1756: Berfchärfung des Far 
ftengebothes, Aufficht deßwegen bei Garköchen, Fleifchs 
hauern und Gaftwirthen. — Mai 1756: Große Mautbs 
gebühr in Preußen auf die Einfuhr öfterreihifcher Produfte, 
Ähnliche Mapregelu dagegen mit 60 Prozent im Conſumo; 
Verboth der Ausfuhr des Holzes, ber Kohlen, der Potts 
a | 

Als hierauf im November 1756 ber König von Preußen 
alle feine im Auslande befindlichen Unterthanen bei Konfigzie 
zung ihres Vermögens nad Haufe rief, geſchah das Nam 
liche auch in Oſterreich. 2 


1760: Befehl, alle geiftfichen und weltlichen Gtiftuns 
gen bis auf ihren Urfprung zu unterfuhen ; es wurde eine 
eigene milde Stiftungs Kom miffion, und zur Eins 
führung: und Beibehaltung guter Drbnung eine befonbere 
Polizei⸗ und Siherheitd-Kommiffion unter dem 
Landess Präfdiam aufgeftellt; wieder eine eigene unent- 
geltliche und taxfreye Unterthans⸗Advokatur für 
die Unterthanen zur Abhülfe von Beſchwerden gegen Bil⸗ 


- 


3 
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Dann führte die unermübete Monarchinn bei den Gerich⸗ 
ten Quartals⸗Tabellen ein. 


Im September darauf verboth fie die Eirculation frem⸗ 
der geringhältiger Scheidemünze, und jene der inlaͤndiſchen 


s 
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mit Silber legirt; dagegen führte ſie ganze, halbe und 
Viertel⸗Kreuzer von Kupfer ein. 

Zur beſſeren Emporbringung der Linzer Wochen⸗ 
märkte wurden im März 1761 die Dienſtage zux Einbrin⸗ 
Hung von Vieh und Getreide beſtimmt, und der Verkauf 
bei den Häufern fireng unterfagt. 

März 1762 : Abforderung eined allgemeinen getreuen 
Verzeichniffes aller DOrtfhaften, Seelen und Familien. 
" CDemals alfo die Entftehung der Eonfcrips 
tion.) | 

April 1762: Durhgängige Einführung bed fon in 
der Jahren 1686 und 1692 im Gebrauche gewefenen Papier, 
ſtämpels zu ı md 2 fl,, zu 3 und 15 fr. 

Nah dem Hubertshnrger Frieden Cıs. Fe 
bruar 1763) ordnete Maria Thereſia zur Emporbrins 
gung der Seidenzucht nach dem Beifpiele von Görz, 
. Tyeol:iund Böhmen die Anpflanzung ber Manlbeer⸗ 
baume an; und nach bem Beifpiele dra nkreichs bie 
Befegung der Lands und Pofftraßen mit Linden» ’ 
Nuß⸗ und Bogelbeerbäumen zc. ıc. 

Zu den Werfen ihres unmwandelbaren Nachruhmes ger 
hört die Abfhaffuug der Tortur auf die menfcen- 
freundlichſte Verwendung von Sonnenfe (8 am ı. Sin 
ner 1776, 


Wie die Fehden und Kriege des XVII. Jahrhun⸗ 
derts namentlih auf den Stand der Benölferung 
und der Geldmittel der Untertanen hoͤchſt nachtheis 
lig einwirfen mußten, wie aber alle Zeiftungen von 
den Unterthanen bereitwilligft gefchahen, 
1706 Batte Dberöfterreich zur Nefrutirung 
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Nach den Abzuge ber Feinde, welche am ı8.unb ıp. Jän⸗ 
ner aus Muth noch die Häufer au der Kalvarienwand vers 
braunten , wurden in ing gleich die Pallifaden weggefchafft, 
Die Redonten abgebroden, die Gräben auegefült, und am 
28. Jänner erließ ‘der Frldmarfchall den Befehl, von ben 
Kirchen, Kapellen und Gloden eine gewiſſe Ablöfungsfuns 
me ald Rekompens für die Artilleriften zu erlegen, eine alte 
berkoͤmmliche Sitte wach erfolgter Übergabe. einer Etadt 
oder Feſtung bei vorausgegangener Belagerung: 

Der Schaden der äußern Borftädte und ihrer Bewohner 
ward auf 84154 fl. angefhlägen. Es warden ihnen 6 Frei⸗ 
jahre, und vom Magiftrate 5682‘ fl. beim Kontributionds 
| fonde bewilliget. CEind, Blatt 277. » 


Huldigung für Maria Thereſia. 


| Am 25. Juni 17453 ließ ſich die Kaiſerinn Maria 
Therefia in Pinz perfönlich huldigen. Durch dieſen Akt 
wurde das Band, welches das Land an das ͤſterreiciſce 
Haus kettete, neuerdings befeſtiget. 


Ein Ausſchuß der Stände empfing die Königinn zu 
Freyſtadt, wo ihr Gundader v. Starhemberg 
im Namen der Stände 6009 Epezied » Dufaten auf einem 
filbernen Teller überreichte, die Geringfügigfeit der Gabe 
in gierlicher Rede mit der Erfepöpfung des Landes entfchuldis 
gend. Bei der Huldigung felbft waren 11 Präfaten, 89 Mits 
glieder ded Herren » 20 des Ritterſtandes und 20 Städte» 
Deputirte verfanmelt. (©. 218, 2215 Wilhering von 
Erülz 357 5 6. Bericht des Muſeums in kinz, ©. 38, 59; 
das befriegte und wieber beruhigte Erzherzogthum ſter⸗ 
reich ob ber Enns von Hohened, ) 


. Bor und nad biefer Huldigungsfeyer wohnten Maria 
—herefia und ihr Gemapl am 20, Zuni der Frohnleich⸗ 
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nams⸗Prozeſſion, und am 23. einem fegerlichen Robamte in 
der Pfarrkirche bei; am 24. beſuchten fie die PP. Ras 
puziner; am 26. St. Florian; ben 27. wurbe eine 
Waſſerfahrt nah Steyregg unternommen , wo eine 
Bauernhochztit nach den Gebränchen im Donanthale zur 
Vorſtellung nn; am 28. Lambach und den Traunfall 
befehen; am 29. bie Karmelitenkirche und Nachmit- 
tags ein Befuch in der.Zizlau gemadt. Dort gab der 
Landeshauptmann ein großes Mahl. Am 30, befichtigte das 
Herrfcherpear die Minoritenfirde; den 1. Juli geſchah 
die fegerliche Ausfegung des wundertkätigen Kruzifirbildeg 
unter Ferdinand IL - Den 2, Zuli erfolgte der Befuch 
der Jeſuitenkirche und ihres Kollegiums, wo die Stu⸗ 
denten eine Komüdie (Debora, bie Amme der Mebefla ) 
aufführten. Am 3. Juli erfolgte bie Abreiſe zu Waſſer nach 
Wien. (Sind) — 


Dieſe Huldigung war die letzte in Linz ſelbſt. 


Der Vertrag zu Niederſchoͤnfeld. 

An 27. Juni 1743 ‚erfolgte der Vertrag von Nieder, 
fhönfeld, der gang Baiern und felbft die feften Pläge: 
-Ingolfadt, Straubing, Braunau und Reihens 
ball an Öfterreih brachte. Die Kaiferinn, Maria 
Therefin, febte eine förmliche öfterreichifhe Regierung 
in Baiern nieder und empfing bie Huldigung · 


Mordbrenner. 
1745 ſtreiften von Preußen entfendete Morbbrenner im 
Lande herum. (Sind, Blatt 284.) 


Juſtiz⸗, politifhe und Finanzitellen ; Kreisaͤmter; 
Zwanzig Guldenfuß. 
Durch ein Handbillet ber Kaiferinn, Maria Te 


vet ia, rom ı. Mai 1749 wurde in ben Provinzen Der Mo⸗ 
nardie eine oberſte Juſtizſtelle für die Juſtiz, und für das 
Politi ſche und Finanzielle eine koönigliche Repreſentation und 
Kammer angeorbnet; es wurden zur Erleichterung dieſer 
Stelle über die 4 Landesviertel Kreisbanptleute aufgeſtellt; 
durch eine Hofentſchließung won 1. September und 17. Der 
zember d. J. den Ständen Oberoͤſterreichs eine Kaſſe⸗Ad⸗ 
miniſtration beſtellt. J .- 

Sm September 1759 wurde aber die anfgeftellte Repre⸗ 
fentation und Kammer wicder anfgehoten,, und Der Landes⸗ 
hauptmannfchaft nebſt den Landrechten überträgrn ; das Mili- 
tare mixtum aber der niederöfterreichifchen Regierung zuge 
wiefen; 1750 in Öfterreich der Zwanzig Guldenfuß einges 
führt. (Chroniſten; Et. Florian yon Stütz, ©. 171, 172.) 


Zuwachs des Burgfriedend. 

1752 erbielt die Etadt durch Ankauf der Kalvarienwand 
vom Picedomamte um 3058 fl , nebft Dazu gehörigen 28 Un⸗ 
tertbanen, Häufern und dem YTandgerichts » Bezirke außer 
dem obern Wafferthurme bie zur Angränzung des Bezirks 
von Wilhering neuerlichen Zuwachs. (Sind, Blatt 58.) 


Offentliche religiöſe Feyerlichkeiten. 

Im September 1754 famen mebrere fremte Sefuiten 
nach Linz und hielten am Plage auf einer neben der Dreifal⸗ 
tigkeitd » Säule errichteten Kühne 8 Tage hindurch Predigs 
fen, laſen öffentlich Meffe und hielten verfchiedene Prozefs 
fionen, auch waren mehrere Beichtftühle berumgeftellt , zur 
reumüthigen Buße und zur Abbitte offenfundiger Feindſchaft. 
Rührend war es (fo fagt die Chronik), wie mehrere Kins 
der ihren greifen Altern auf der Bühne ihre Ehrfurgt bes 
zeigten. 


= m — 
Miktörifche Exekution an Gefangenen. 


Im Auguft und September 1757 wurden von den in 
Schleſien gefangen genommenen würtembergifhen Truppen 
6000 Mann nach Linz gebracht und ı3 von ihnen. wegen Nufs 
rubr und Defertion beim Caplanbofe unter Begleitung 
Iutherifcher Paftoren erfhoffen. CSind, Blatt 243.) 


Mozart in Linz und Wien, 
Im Oftober 1762 reifete der berühmte Job. Chris 
fotomus Wolfgang Amadeus Mozart über 
Paffau und Linz nah Wien. Dort fand er im fiebens 
ten Sabre mit feinem Vater und feiner Echwefter am aller 
böchften Hofe eine fo außerordentliche gnädige Aufnahme, 
daß fein Bater feinen Freunden nah Ealzburg ſchrieb, man 
würde feinen Bericht für eine Fabel halten. (Jahrb. der 
kit, XLIX. B. 1830, ©. 188.) 


Die Kößla fällt an Äſterreich. 

1765 fiel dur eine neue Gränzbeflimmung zwifchen 

Sſterreich und Paſſau die Kößla im Hausruckkreiſe an 

Sſterreich. CBuchinger's archivaliſche Geſchichte von Pal 
I. B.; Wilhering von Etülz 357.) 


Erfte Häufer - Nummerirung. 

Am 25. Februar 1771 wurde die erfte vollfän 
dbige Nummerirung der Häufer bier vorgenommen, 
Wir liefern fie als ein fehr feltenes Dokument fpäter id 
diefem Buche. 


Die Aufhebung der Sefuiten. 
Am 14/16. September 1773 wurde dad Kollegium 
der Zefuiten in Linz aufgchoben; die Güter, welche 
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die Jeſuiten im Lande ob ber Enns -befaßen, ad: Traun⸗— 

‚ firden, Steyer, Dttenöheim und Pulgarn 

„fanmt Zugebör wurden zu ihrem Unterbalte eingezogen, und 
in der Folge für Kammergüter erflärt. (Wir werten 
hierauf bei den ‚nenern geiftligen Stiftungen wieder zurüd 
fommen. ) 


Entfehung ı der deutſchen NRormalſchule. 


Nachdem 1775 die dentfche Normalfchule im einftigen 
Stift Garfinerhaufe neben der Stadtpfarrfirde 
Cjegt Lyceum) entftanden war, wurde fie 1776 in bie 
vormalige Landkanzlei am Hofberge trangferirt, wo 
fie fi) als Normalhaupiſchule noch befindet. Ehro⸗ 
niſten der Stadt.) 


. Erfte Lotto⸗ Ziehung dahier. 
Sie geſchah am 6. Juni 1778. 


Mehrere Verordnungen aus. der Regierungs-⸗Pe— 
‚riode von Marina Thereſia. 


\ Bom Februar 1750 bis dahin 1765 erließ die Kaiferinn 

Maria Therefia fehnell mehrere Verordnungen, welche 
aud für Oberöfterreich geltend, emweder ihre inner 
liche Überzeugung ‚ oder ihre Sorgfalt für tag Wohl ihrer . 
Unterthanen ausſprechen, oder auch al& Vorarbeiten für Das 
—Werk ibres großen Sohnes angefehen werden mös 
gen. Wir bezeichnen daher in Kürze . Folgende: 


*) Wer mehr zu wiſſen verlangt, ſehe im hieſigen Mufemm : 
»Cammlung der Patente, Edikte und Gircular « Befehle, 
welche unter glorreichiter Regierung Ipro k. E. apoft. Maj. 
Mar. Ssherefia von Jahre 1740 bis Ende 1763 in, dem 
Erzherz Defterreih 0.d. Enns emanirt und annoch in vigore 
feynd, Linz.« «Beitfhrift des Mus. Franc. Carolinum 
Nro. 10 yon 1844, ©, 42.) 
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am Februar 1750: Schießen ber immer zahlreicher 
gewordenen Sperlinge und Einlieferung ihrer Köpfe, — 
März 1750: Errichtung von Meilengeigern auf den Lands 
firaßen, auf Kreuz: und anderen Wegen, je nad) 4000 Wies 
ner Klaftern, — Februar 1751: Zutheilung gerichtlicher 
Abhandlungen zu beiten Landeöftellen. — April d. J.: 
Ernftlihe Wiederholung des Verbothes des Gegend von 
Maibaumen, fhon 1734 und 1741 fruchtlos gegeben. — 
Im September darauf Anordnung der Gemeinde » Robathen 
und unentgeltliche Herfchaffung des Materials durch bie bes 
treffenden Grundherrfchaften für die allgemeinen Landftraßen 
zur befjern Emporbringung ded Handeld und Wandels, 
dann erhöhte Wegſchranken und Echnallengelder unter Übers 
wachung der Kreisämter. — Im November d. J.: Wieders 
holte Abſchaffung alles öffentlichen Hanteld an Sonns und 
Feyertagen. — Im Zänner 1751: Abſchaffung Hffentlis 
cher Schaufpiele und Akademien an Eonn: , Felt: , Beth⸗ 
und Trauertagen. — Jänner 1752: Beffere Leinwand » und 
Bleichordnung zur Vermehrung des Kreditd vom Auslande 
fowopl ale zum größern Abfage diefer Waare. — Febr. 1752: 
Beffere Gebahrung und Verrechnung der Kirchengelder durch _ 
die Bogteyen. —. März 1752: Einfhärfung der Wachſam⸗ 
£eit auf die im Traun: und Hausrudfreife befind- 
lichen Irrgläubigen; auf ihre heimlichen Zufammenfünfte ; 
auf lutherifche Gebräuche bei Leichenbegängniſſen; auf dad 
Einfchleichen von allerlei Emifjären ; Aufftellung von geiftlis 
hen Religiong s Kommiſſären und Beſchützung derſeiben 
durch die Obrigkeiten. — Juni 1752:, Gefchärftes Mans 
Dat wider Rumoren, Raufhändel und Duelle. — Juli 1752: 
Erneuerte Waldordnung zur Verhinderung der Waldſchwen⸗ 
dungen und Berödungen. — Auguft 1752 : Mandat wider 
bie Auswanderungen der Unterthanen in fremde Länder; 
wider berumfihleichente fremde, faljche Weber und ihre Uns 
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terſchleifgeber, beiden Letzteren das Standrecht binnen 
24 Stunden angedroht. — September 1752: Reinigung 
des Landes von Müßiggängern und verbächtigem Geſindel, 
dagegen beſſere Verpflegung unvernünftiger und preßhafter 
Perſonen; überbanpt eine beffere Bettler: und Sicherheits; 
ordnung ; Apftellung von Reiſezehrungen und anderen Miß⸗ 
bräuchen bei und mit Todten. — Oktober 1752: Einfüh—⸗ 
rung gleichmäßiger Mäſſerei durch den geſtrichenen Etos 
ckerauer Stangel-Metzen; Einftelung des Müblfahrens 
und Tragens an Eonn s und Feſttagen; des Rübenhackens 
unter allerlei Zufaınmenfünften. — Dezember. 1752: Bers 
halten der jungen Bauernburſche, Knechte und Mägde zum 
fleißigen Befuche des fonntäglichen Gottesdienſtes Vor⸗ und 
Nachmittags; wiederholte Abftellung von Freitänzen und 
anderen fpäteren Tänzen; verfhärftee Geboth wegen Wilds 
ſchießen; verfchiedene Anordnungen zur Emporbringung und 
Abfürzung der Etudien: Einführung der griedhifchen und 
bebräifchen Sprache, der regelmäßigen Mutterſprache, der 
Beographie ıc. — Februar 1755: Erneuerung Dee in den 
Jahren 1707 und 1714 ergangenen Verbothes über verberbs 
liches Epielen und Wetten, fi auf öfterreichifche Unterthas 
nen auch im Auslande erftredend. — April 1753: Erneues 
- ung und Vermehrung der im Jahre 1730 ergangenen Vieh: 
feuche » Ordnung wegen trobender Gefahr aus der Nachbar⸗ 
ſchaft. — Mai 1755: Eitten Ordnung; wieberholtes 
Verboth nächtlicher Zufammenfünfte beſonders bei ten foges 
nannten Rodenreifen ; Vorſchrift einer Kleider - Ordnung, 
beſonders gegen das freche weibliche Geſchlecht gerichtet; 
Abſchaffung abergläubifcher Dinge, befonders des Ofter 
füßel : Laufend. — Juni 1755: Ausbeflerung der Gränz⸗ 
feftungen; Decimations - s Beitrag durch die Geiftlichen von 
allen liegenden und nen geftifteten Gütern, Wallfahrten, 
Bruderſchaften und terlei milten Etiftungen,; Quinguenals 


! 
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. „Beitrag von Gotteshäuſern von dem jährlich ausgeſchriebe⸗ 
sen Berrage. — September 1755: Militär s Kompfetis 
rungß » Beitrag; Feſtſtellung der Mannſchaft in den Faifers 
lichen Erbländern auf 24000 Mann, diefe nur in Kriegszei⸗ 
ten verwendbar, im Frieden bei Haus und Hof zu laſſen, 
obne Gehalt, und aus Inländern beſtehend; ihr Alter, ihre 
Größe, ihre Kleidung beftimmt; von Oberöferreih7000 Mann 
zu flellen. — Dezember 1753: Eanitätds Orbnung ; Prüs 
fungen ber Chirurgen , Apotheker und Hebammen. — Jän⸗ 
ner 1754: Allgemeine Gonfeription, jetach nur ale zZgahre. — 
Sebruar 1754: Abftellung der Paucken und Trompeten bei 
allen ProzeffionendurhPapft Benedift XIV. — Märzı75a: 
Verminderung ber Feyertage; Beſchränkung derfelben zum 
beffern Eelbft » Erwerbe auf die Sonntage, die Hauptfeſte 
. des Herrn und Mariens, der Apoftelfürften, Allerheiligen 
und des vornehmften Landespatrons; Berboth von Büchern 
ohne Paß der Religions » Kommiffion., — April 1754: 
Ülberweifung der Zuftig an die Landeshauptinanhfhaft und 
Kammer mit Beibehaltung der Reprefentation und Kammer: 
14. Sumi 1754: Abflellung der Epring : und Luſtfeuer 
am St. Sohanneötage nebſt Deu Hochzeit ſchießen. — Okto⸗ 
ber 17842 Einführung ter Laudtafel zur Vormerkung 
dargeliehener Gelder. — April 1755: Neues Zoll⸗Man⸗ 
dat für Eſſito und Tranſito zur Beförderung des inländiſchen 
Handeld; Begünſtigung inländifiher Erzeugniffe, beſonders 
durch Ausfuhr überflüfliger Erzeugniffe. — Juni 1755: 
Genaue Unterfuchung der Vermögens⸗Gebahrung bei ben 
Gotteshäufern und milden Stiftungen, befondere Tabellen 
dafür, — September 1755: -. Errichtung einer Kadettene 
Edule in Wiener-Neuftadt und eine adelige Mikitär 
Akademie in Wien unter dem G. F. M. & Leopold 
Grafen v. Daun zur Erlernung der Sngenieurfunft, 
der Gaſchichte und Geographie, des Fechtens, Reitens un 
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Tanzens, ber böhmiſchen, ungarifchen,, italieniſchen, engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sprache. — Oktober 1755: Ein⸗ 
führung förmlicher Rekrutirung, Stellung eines Mannes 
von 150 Käufern (von Oberöfterreich damals 451 Kö⸗ 
pfe) gegen 20 fl. Stellungs⸗Vergütung und 3 fl. Hands 
geld. — Dezember 1755: Ausbruch der Hundswuth, der 
Schwein⸗ und Hornvichfende in Baiern, Berhütungsmaßs 
regeln dagegen. — Februar 1756: Berfchärfung des Fa⸗ 
ftengebothed, Aufficht deßwegen bei Garköchen, Fleiſch⸗ 
bauern und Gaftwirtben. — Mai 1756: Große Mauth⸗ 
gebüpr in Preußen auf die Einfuhr Öfterreichifcher Produfte, 
Ähnliche Maßregelu dagegen mit 60 Prozent im Gonfumo; 
Verboth der Ausfuhr des bolzes, ber Kohlen, der Potts 
aſche. 


ais hierauf im November 1756 ber König von Preußen 
alle feine im Auslande befindlichen Unterthanen bei Konfigzis 
zung ihres Bermögend nad Haufe rief, geihap dad Näm⸗ 
liche auch in Öſterreich. 


1760: Befehl, alle geiſtlichen und weltlichen Stiftun⸗ 
gen bis auf ihren Urſprung zu unterſuchen; es wurde eine 
eigene milde Stiftungs⸗Kommiſſion, und zur Eins 
führung. und Beibehaltung guter Ordnung eine: befondere 
Polizei: und Sicherheits-Kommiſſion unter dem 
Landes, Präfidinm aufgeftellt; wieder eine eigene unent- 
geltlihe amd tarfreye Unterthans⸗ Advolatur für 
bie Unterthanen zur Abhülfe von Veſchwerden gegen Bil⸗ 


ligkeit. 


Dann führte die unermüdete Monarchinn bei den Gerich⸗ 
ten Quartals⸗Tabellen ein. 


Sm September darauf'verboth fie bie Circulation frems 
der geringhältiger Echeidemünge, und jene ber inlänbifchen 
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mit Silber legirt; dagegen führte fie ganze, halbe und 
Biertels Kreuger'von Kupfer ein. 

Zur befferen Emporbringung ber Linzer Moden 
märfte wurden im März 1761 die Dienflage.zur Einbrin⸗ 
Hung von Vieh und Getreide beſtimmt, und ber Verkauf 
bei den Häufern fireng unterfagt. 

März 1762: Abforberung eines allgemeinen getrenen 
Verzeichniffes aller Ortſchaften, Seelen und Familien. 
Damals alfo bie Entfiehung der Eonfcrip 
tion.) 

April 1762: Durchgängige Einführung des ſchon in 
den Jahren 1686 und 1692 im Gebrauche geweſenen Papiers 
ſtäämpels zu ı md 2 fl,, zu 3 und 15 fr, 

Nah dem Hubertsburger Frieden Cis. Fe⸗ 
bruar 1763) ordnete Maria Therefiagur Emporbrins 
gung der Seidenzucht nach dem Beifpiele von Görz, 

. Zyrolıund Böhmen die Anpflanzung ber Maulbeer⸗ 
baume an; und nad dem Beifpiele Frankreichs die 
Beſetzung der Lands und Poſtſtraßen mit Linden, ⸗ 
Nuß⸗ und Vogelbeerbäumen ꝛc. ıc. 

Zu den Werken ihres unwandelbaren Nachruhmes ge⸗ 
hört die Abſchaffuug der Tortur auf die menſchen⸗ 
freundlihfte Verwendung von Sonnenfels am ı. Sin 
ner 1776. 


Wie die Fehden und Kriege des XVII Jahrhun⸗ 
derts namentlih auf den Stand der Benölterung 
und ber Geldmittel der Unterthanen hoͤchſt nachtheis 
fig einwirken mußten, wie aber alfe Leiftungen von 
den Untertbanen bereitwilligft gefchahen, 
1706 hatte Dberöfterreich zur Refrutirung 


oo 


1158 Han; die Ianbesfürfticpen Stätk aber zuſammen 
193 Mann zu ſtellen. 


"Die Kriege mit Preußen, Frankreich und Ge 
nua ꝛe. erforderten eine immer größere Hreresmacht, und 
bie Staatsſchuld wuchs dadurch immer höher an; ; e8 müßte 
daher für dag Militärjahr 1748/19 eine Kontributien von 

1,004484 fl. 22 ı /2 fr. M. für das Fand ob der Enns 
ausgeſchrieben werden. 


Zu Ende September 1756 mußten zur Abwehre der 
verwüſtenden Einfälle des Königs von Preußen in Böh—⸗ 
men 451 Mann im Lande, und im Dezember darauf wieder 
974 Köpfe ausgehoben werden ; auch wurde eine Körner 
Lieferung nach Böhmen gegen Bergütung, des Werthes auds 
geſchrieben. 

Im Jahre 1757 wurde zu den Hewoͤbnlichen Rüßgelvern 
auch eine fogenaunte Pfennig » Anlage mit 50000 fl. M. für 
Dberöfterreich nebft dreimaliger Rekrutenſtellung, dann 
für das künftige Jahr ein vaupaftee Derlehen ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der Feldzug des Jahres 1768 forderte vom Bande 
ob der Enns folgende Opfer: Im Zänner einen Fuhr⸗ 
wefends Beitrag von 86825 fl. 24 fr.; im Mai zu einem 
Kriegsdarlehen eine ganze Dominilal« Steuer; im. Oftober 
eine Bermögends Eteuer zu 10 Prozent vom Intereſſe der 
anliegenden Gelder nebſt einem extra ordinären Kriegsbei⸗ 
trag; im November eine Rekrutenſtelung von 874 Köpfen, 
eine Hafer » Lieferung von 106000’ Metzen und wieder eine 
Zruppenftellung von der ganzen Monarchie zu 80090 Maun, 
wovon Oberöfterreisp ı311 Mann trafen; dann eine 
befondere Werbung für die Dauer des Krieges. Zur Forts 
ſetzung desfelben gefchahen 1759 folgende Augfchreibungen : 
Im Februar 2/3 Dominifal Beitrag und ein-Räftgeld als 
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Darlehen; ; im März eine Dieuftbothen ; Steuer na Maßgabe 
ihres Liedlobnes; im Juni eine Erbſchafts⸗ Eteuer von 10 und 
5 Prozent , ſowohl von geiftlichen ald weltlichen Perfonen und 
Kommmunitäten bis zur gänzlichen Tilgung der aufgewendeten 
Kriegskoften ; im Juli wieder ein Darlehen gu 30 fl. von den 
Kapitaliften und Stiftungen mit 1000 fl. und darüber ges 
gen landſchäftliche Schuldfcheine zu 5 Prozent; dann ein 
anderes Ruftikal » Darlehen nad) dem Echägungs » Werte 
der Grundſtücke mit ı 2/5 Pfennig von jeden Gulden gegen 
gleichmäßige Verſchreibung; im September zur Sicherſtel⸗ 
Tung der Militär » Erforderniffe im fünftigen Feldzuge außer 
dem Betrage der receßmäßigen ordinären Präftationen noch 
eine außerordentliche Beihülfe von 7109676 fl. 4 Schill., 
und zwar ı/3 hievon ale eine freiwillige Gabe, und 2/3 
ald zinebares Darlehen. Wieder zur Fortſetzung des Krie⸗ 
ges waren 1760 mehrmalige Refruten » Stellungen nothwen⸗ 
Dig, und zwar außer 2323 geflellter Mannſchaft auf Abſchlag 
Pünftiger Stellung 226 Köpfe; im Juli wieder 834 , und im 
November von allen Erblanden 18062 Mann, wovon das 
Land ob ber Enns 1551 Mann trafen. Davon mußten. 
3/4 wirklich, ı/a aber fonnte pr. Mann mit 50 fl. abger 
föfet werden. Im Februar bes nämlichen Jahres ward ein 
Anlehen von 3 Milliohen,, im Juni zahlbar, gegen 6 Pros 
zent, und wenn der Erlag noch früher geſchah, gegen 8 Pros 
zent ausgeſchrieben; es wurde ſtatt Bargeld auch Silber 
angenommen, und zwar bie Mark für 21 fl., jedoch ohne 
irgend einen Abzug, 


Bu Linz, Eund, Wels, Vödlabrud, Haag, 
Frankenmarkt, Peuerbach und Frepſtadt warb 
von den Reiſenden, vom 1. September an, zugleich eine ers 
höhte Mauthgebühr abgefordert, und im November darauf 
nebſt dem zu entrichtenten Tanbtage ⸗Poſtulat für 1761 


S 
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abermals eine Kriege : Beifteuer von 719676 fl. 30 fr. aus⸗ 
gefchrieben. Die im letztern Jahre angefnüpften Friedens 
Unterhbandlungen zerfhlugen ſich wieder, 


Zur Verpflegung der Armee und zur Tilgung der auf: 
genommenen Kapitalicn nebft den entfallenden Intereſſen 
wurden dem Rande ob der Enns auf 25 1/4 Sahr lang 
jährlih 34646 fl. 37 Pr. anrepartirt, und bis 1. Mai eine 
Nekruten » Etellung von 874 Köpfe angeortnet. Ferners 
ward zur Kortfegung des Krieges mit den böhmiſchen und 
öfterreichifhen Ständen ein Anlchen auf ı8 Millionen gegen 
Coupans in 5 Jahren zahlbar abgeſchloſſen. | 


1762 gefchab Folgendes: Abermalige Rekrutens Stils 
fung von 1311 Mann; im Quni zur Schonung der Länder 
und Untertbanen mit einer neuen Steuer die. Creirung ges 
drucdter Wiener Stadt⸗Bankozettel von 5 bis 100 fl. im Bes 
‘trage von 12 Millionen ; im Auguſt eine ſtändiſche Haferlies 
ferung von 30000 Megen nah Budweis. Zur Beftreis 
tuug der Koſten ward 1/3 Anlage auf ben ganzen Dominis 
fals Beitrag mit 10 Pfennigen vom Gulden, und 1/3 auf 
das Ruſtikale mit ı fr. vom Gulden angeordnet; im Dftos 
ber ein Extras Poftulat für Das künftige Jahr von 502242 fl. 
11 1/8 fr. nebſt dem fortlaufenden Recefiual: Beitrage; im 
November eine neuerliche Refruten s Stellung von 2703 Kos 
pfen von 18 bie 45 Jahren für das Militärjahr 17635 im 
Dezember ein verzinsliched Kapitaliften » Darlehen wieder 
für 1763 -von 322421 fl, von den Dominifals Renten fos 
wohl, ald von allen Unterthanen. 


Am 10. Februar 1763 wurde der Friede mit Frank⸗ 
reih, England, Spanien und Portugall, am 
15. darauf zwifchen Oſterreich, Preußen und Kur 
ſachſen gegen Zurüdgabe aller gemachten Eroberungen 
ohne Schabloshaltung ıc., mit Beflätigung des weſt p hä⸗ 
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liſchen Friedens hinſichtlich der Proteſtanten 


geſchloſſen, und am 5. seit darauf hier ein Dautfeſt ge⸗ 
feyert. 


Dieſer Friede (vom Jagdſchloße Hu bertsburg ſo 
benannt) endete den ſiebenjährigen Preußenkrieg; 
aber die Nachwehen folgten erſt; denn nach deffen Abfchfuße - 
fohritt man zur Tilgung Ber gemachten Kriegsfchulden, zu 
einer Intereffens Steuer-von den anliegenden Kapi— 
talien mit Ausnahme des Stadtbanfo und anderer Gefälle, 
von den Hprozentigen Kapitalien mit 25, zu 5 mit 15, zu 
4 mit 5 Prozent, und vom Tazgefälle mit 20 Prozent. 


Beim gewöhnlichen Randtage am ı2. September d. %. 
wurde die. vorherige ordinäre Landes - Kontribution zu 
1,004484 fl. 22 ı/a fr. für das fünftige Militaͤrjahr poftus 
lirt; fernere von den Reit» und Zugpferden in allen Städten, 
mit Ausnahme der Militärpferde, eine Zahress Steuer mit- 
4 fl., und endlich eine in 12 Klaffen beftehende Kriegsfchul⸗ 
den » Steuer von ı5 fr, bis 100 fl. nach Maßgabe des jährs 
lihen Einfommene mit Ausnahme der Militärs Sagen, der 
Mendikanten : Klöfter I, Klaffe.und der Spitäler in der gan 
zen Monardie, 


Und nachdem ſich bei ber anf ben Friedensfuß geſetzten 
Armee ein Abgang an Mannſchaft von mehreren 1000 Mann 
zeigte, fo wurden abermals dienfttangliche Rente eingereiht; ; 
auch föften die Bagabunden auf Abrechnung einer fünftigen 
Militär > Stellung aufgegriffen werben. \ 

Was jedoh immer in diefen harten Prüs 
fungstagen von den Unterthanen gefordert 
wurde, leifteten fie dem Baterlande mit gänzs 
licher Hingebung. (Sind. u. a. Chroniften ber 
Stadt.) | . 
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Das Innviertel fallt an Oſterreich. 

Der Tefhner Friede vom 13. Mai 1779 brachte 
dad Innviertel an Öfterreich. In dem Friedends 
Anftrumente wurde die Cchifffahrt auf der Donau, dem 
Inn und der Salzach für Ofterreich und Baiern freigegeben 
und der Kurfürſt Carl Theodor von Pfalzbaiern, 
mit Mindelheim und den böhmiſchen Lehen der 
‚‚Dberpfalz ze. belehnt. Schon im Herbfle dieſes Jahres 
bereifete Sofepb U. das Innviertel. Hierüber wer⸗ 
den wir bald Näheres erfahren. 


IN 


Tod von Maria Therefia; Kaiſer Joſeph I. 
als Regent Zr 

Nahtem Marta Therefia am 29. November 1780 

im 41. Jahre ihrer "Regierung, ihres Alterd 63 Sabre, 

6 Monate und ı2 Tage, tief betrauert von allen ihren 


| Untertbonen, geftorben war, beftieg Sofepb IE. *) im 


40. Sabre feines Altere den Thron feines Vaters. Die 
Blicke ter ganzen Welt waren auf ihn gerichtet. 


Dort, wo ter Engländer Wilhelm Core (wir 
wählen gefliffentlich einen Ausländer) in feiner Geſchich— 
te- des Hanfes Ofterreih CLV. 386) eine Charac⸗ 
terſchilderung von diefem unfterbiichen Monarchen ent 


‚*) Seine am 15. März 1741 erfolgte Geburt wurde hier, wie 
fo mande frühere fröhliche Ereigniffe mit folemnen Gottes: 
bienfte in der Pfarrkirche, mit Abfenerung des großen 
Geſchützes, mit Beleuchtung der Stadt ıc. gefeyert. Zur 
prachtvollen Bermählung diefes unfterblihen Fürſten 1760 
mir Efifabethb von Parma, die er zärtlich liebte, aber 
fon bei ihrer zweiten Niederkunft verlor, gab Dberöfter- 
veich einen Beitrag von 40000 fl., und die Staͤnde verehr⸗ 
© u hohen Brautpaare eigens 2000 Stück Dukaten. 

ind, \ 





‚wirft, fagt er nebſt andert: »Zofepb hat im Laufe 
feiner Eurzen Regierung die BWiffenfhaften 
und nützlichen Künfte mehr befördert als ein 
anderer europätfger Herrſcher. Ererridtete 
eine Univerfität in den Provinzen, welde 
noch feine hatten, und vervolllommmete die 
fhon vorhandenen Er ftiftete öffentliche 
Bibliotheken; errichtete Lehrſtühle der Heil⸗ 
funft, der Wundarzneifunf, der Pflanzen 
lebre, der Naturlehre und Naturgefhichte, 
und führte viele Sternwarten und Scheide 
fünftlersWerfflätten auf.« Bir fegen kurz bei, 
Daß ed feinen Gegenftand gab, dem der Kaifer nicht feine 
Aufmerkſamkeit widmete, und daß ihm überhaupt nichts 
heiliger war, ald dad Wohl der Menfchheit. 

Dort, wo die allgemeine Zeitung CBeil. 41 
nnd 43, ©. 326) das Bild Joſephs IH. im Kaifer 
faale zu Sranffurt befpricht; fagt-fie, Daß Folgendes 
isn Demfelben fehr begeichnend fey: »Bürgerlide. Tracht, 
wur mit wenig. Infignien Des hoben Ranges, 
lebhafte Bewegung, die rechte Hand auf die 
Bruft gelegt, al& wollte fie bethbeuern, daß 
es dem Herzen Ernft fey; die Linke auf Bir 
bern, worunter das Toleranz: Edilt.« 
Characteriftifche Beiträge zu Kaiſer Joſeph U. 

aus feinen Reifen nach Oberöſterr eich. 


Mach den Nefultaten unſers erfreueten Nachforfchens 
über dieſen großen Monarchen war es dreimal, daß Ober: 
Ööfterreich das Glück Hatte, den Kaifer Jofepp IE. auf 
feinen geſegneten Fluren zu verehren, und zwar 29, ‚, 1783 
und 1786. 
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Kanm hatte dad Kaiſerbaus Ofterreich durch den Teſch⸗ 
ner Frieden am 13. Mai 1779 das Innviertel erwor⸗ 
ben, fo brannte Zofeph vor Begierde, dasſelbe perfünlich 
zu fehen. Dieß geſchah im Oktober des nämlichen Jahres. 


Der Kaifer fam von Franfenmarft über Lens 
gau bei Friedburg am 28. Oftober, begleitet von den 
beiden Generälen Langhois und Brown, dann von 
2 Dffizieren dest. F. General: Stabes, um 2 Uhr Nachmit: 
tags in Perwang, ı Efunde vom Klofter Michaels 
venern, an, nachdem er des regnerifchen Wetters ungeach- 
tet die befchwerliche Tour und den ganzen Mattfee auf 
DOhertrum und Seeh am Innerhalb der falzburgifchen 
Landesgränze genommen hatte. 


Zwifchen den beiden Ortfchaften beflieg der Raifer auch 
den Haungberg, und der Ort, wo er umberblidte, 
‚heißt noch jegt der Kaiferplag. 


Ungefähr eine Stunde von diefen Plage befindet ſich 
‚in der Pfarre Obertrum das Bauerngut Zaun. 

In demfelben wurde Judas Thaddäus Zauner 
den 16. Oftober 1750 geboren. Diefer herrliche Mann wird 
der gelehrten Welt. durch feine Chronit von Salz 
burg, durch feine Salzburger. Urfuuden =.und 
Geſetzſammlung, durdfeine biographiſchen Nach⸗ 
richten über die Salzburger Profeſſoren, 
durch feine juridiſchen Werke ꝛe. ſtets im tiefen Ans 
denfen bleiben. 

Bei feiner Anfunft zu Perwang beſprach fich ber 
Monarch fat eine halbe Stunde mit dem Prälaten, Anton 
Moſer von MWidaelbeuern, der ihn am Hofthore 
empfangen und dann in das Echlößchen hinanfbegleitet . 
batte, 
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Anton Moſer war von 1765 bis 1785 der 45. Abt 
von Mihhaelbenern. Er bauete zur Berewigung feines 
Namens in feinem Stifte den neuen herrlichen Gonventftod 
- and die fohöne Kirche der 14 Nothhelfer zu Lauters 
bach; verfchönerte und erweiterte Die Kirche zu Aruftorf 
und zu Michnelbeuern; unternahm den neuen Ban bes 
Bräuhaufes und ber Wirthötaferne in Perwang; ließ 
einen Märzenkeller am Lielonberge aus Sandftein.aufführen ; 
ftellte die Saftzimmer in feinem Klofter neu ber; ließ den 
Abteifaal durch den falzburgifchen Kunftmahler, Nifolaug 
Streicher, nad dem Geſchmacke der damaligen Zeit aud« 
mahlen, und bereicherte auch den Kirchenſchatz feines Klo⸗ 
ſters anfehnlich. | 


Nach der Unterredung mit diefem gelehrten und preis⸗ 
würdigen Prälaten richtete ber Kaifer einige Fragen an den 
Unterbeamten des Pfleggerichtes Friedb urg und an den 
Hofrichter Franz de Paula Pichler von Michael⸗ 
beuern. 


Darauf trat der Kaiſer an das geöffnete Fenfter, und 
fragte da8 auf dem Hofe dicht geträngte Volk: »Seyd 
ihr alle aus dem Innviertel?« Ja, ja erfcholl die 
Antwort; worauf der Kaifer entgegnete: »O ut, fo find 
wir alle Landsleute.« Das Volk antwortete mit 
lautem Subelgefchrei. 


Als aber der Monarch das Fenfter verlaffen, und fi 
zur Tafel gefeßt hatte, drängte ſich dad Volt, um ihn zu 
fehen, unaufpaltfam in dad Haus und über die Stiege 
hinauf zu dem Tafelzimmer hin, unter dem befländbigen 
Rufe: »Wir müffen unferen Kaiſer fehen.« 
Die ganze Tafel und felbft der Sig des Monarchen waren 
in Augenblicke umrungen, fo zwar, daß die Bebienten nur 

mis größter Mühe fich hin und wieder burchdrängen fonns 


—  — 


ten. Als fi tiefe hierüber unwillig zeigten, fagten bie 
Leute: Chr hatt gutreden,ibrfeht den Kai: 
fer alle Tage; wir aber haben ibn nur heute 
bei undg!« Der KRaifer aber gab nicht nur fein Zeichen 
der Unzufriebenbeit 5 fondern er äußerte vielmehr feine 
Freude über bie Begierde feiner neuen Unterthauen, ihn zu 
fehen. 

Obgleich fchon nach einer halben Stunde atgeſveifet 
war, blieb der Monarch doch länger als eine Stunde, dem 
ſchaugierigen Volke zu Lieb, an dem Tiſche ſitzen. 


Als er ſich endlich erhoben, war ſein erſter Schritt 
wieder an das Fenſter. Jetzt ſtürzte die Menge eben fo eilig 
in den Hof hinunter, als ſie herauf gekommen war, um ibn 
von da aus zu ſehen; ja, mehrere Tauern hatten das Glüd, 
von_ tem Monarchen angefprochen und befcbenft zu werden, 
Entlih um 6 Uhr Abends zog er ſich in das Zimmer zurück, 
wo er mit dem General Langlois und den anderen Offi⸗ 

zieren bie 8 Uhr Abends arbeitete, worauf fich Letztere in 
die Wirthetaferne zur Ruhe begaben. " 


Den 29. Dftober Morgens nad.7 Uhr fegte fih der 
Kaifer ungeachtet des flarfen Regens zu Pferd,.und ritt 
son feinen Iffizieren und von den lauten Segenswünſchen 
feiner neuen Unterthanen, die fib anf beiden Zeiten des 
Weges in einer langen Reihe aufgeftellt hatten, begleitet 
über Durham nah Micdyaelbeuern. 


Hier erwartete ipn Abt Anton mit dem ganzen Con⸗ 
vente außerhalb des Kirchhofs-Einganges zur Xezeigung 
feiner tiefeften Ehrfurcht. Der Monard hielt einen Augen 
blick ſtili und nahm vom Abt und Gonvente in den huldreich⸗ 
ſten Ausdrücken Abſchied. 


Von Michaelbeuern ritt nun der Monarch nad 
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Wil dhut und von da nach Braunau, wo cr wieber 
übernadtete, . ' 


Zum Andenken des Aufentbaltes Sr, kaiſerl. Majeſtät 
Joſeph IL zu Perwang ließ Abt Anton ſowohl das 
Porträt diefes Monarchen, ald auch das Sr. durchlauchtig⸗ 
ften Frau Mutter und Kaiferinn Witwe Maria There 
fia von dem Kunftmahler, Nikolaus Streider, in . 
Lebensgröße, jedoch nicht in nanzer Figur, fondern als 
Knieſtücke mahlen, und in prächtigen vergoldeten Rahmen 
mit nachfolgenden höchſt finnreichen Snfchriften im Speife » 
Zimmer zu Perwang aufrichten: »Magna. Theresia; 
Se. Ipsa, Major. In Filio. Clementia. Et. Justitia, Ma- 
xima, — Quum Omnes Irent, Ad. Joseph. In, Aezypt. *) 
Josephus. Ad, Nos. Ivit. Hieque. Divertit, Die.XXVIILOc- 
tobris MDCCLXXVIH, (Groß ift Therefia dur fidh 
ſelbſt, größer durch ihren Sohn, aber am größten durch 
Güte und Gerechtigkeit. — Während alle, zu Sofeph nad 
Üaypten reifeten, kam Joſeph IT. zu uns und tinterbielt 
fih da am 28. Dftober 1779). 

Eogar der Lehnſeſſel, deffen ſich Der Monarch bei Tiſche 
bedient hatte, ward zum Andenken an der Rückſeite ber 
Lehne bezeichnet. 

Bon Braunau fam ber Kaifer in das Pfleggericht 
Scheerding, ımd wohnte dort in dem gemauerten 
Wohnhauſe ded Gerichtsdienerd zu Shardenberg. Dieß 
gefchah vorzüglich darum, um den Leuten den Wahn zu neb: 
men, als gehören Gerichtödiener und Abdeder ıc. zu den 
nnehrlichen Leuten, mit denen man den Umgang meiden müffe. 


Der Gerichtödiener mußte dem Kaiſer fogar vorreiten, 





*, ite ad Joseph. (Gen. XLI. 55 ) 
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1158 Mann, Die Ianbeofürfticpen Stätfe aber zu ſammen 
193 Mann zu ſtellen. 

Die Kriege mit Preußen, Frankreich und Se 
nua ıc. erforderten eine immer größere Heeresmacht, und 
bie Staatsſchuld wuchs dadurch immer böber an; ed mußte 
daher für dag Militärjahr 1718/49 eine Kontributien von 
1,004484 fl. 22 1/2 fr. M. für dad Land ob der Enns 
ausgeſchrieben werden. 


Bu Ente September 1756 mußten zur Abwehre ter 
verwüßtenden Einfälle des Königs von Preußen in Böoͤh⸗ 
men 451 Maun im Lande, und im Dezember darauf wieder 
874 Köpfe ausgehoben werden; auch wurde eine Koͤrner⸗ 
Lieferung nach Böhmen gegen Vergütung, des Werthes aus⸗ 
geſchrieben. 

Im Sabre 1757 wurde zu den gewöpnlicpen Nüßgeldern 
auch eine fogenannte Pfennig » Anlage mit 50000 fl. SIR. für 
Oberöſterreſich nebft dreimaliger Rekrutenſtellung, dann 
für das künftige Jahr ein nandaſies Derlehen ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der Feldzug bed Jahres 1768- forderte vom ® ande 
ob der Enns folgende Opfer: Im Zänner einen Fuhr⸗ 
wefends Beitrag von 86825 fl. 24 fr.; im Mai zu einem 
Kriegsdarlehen eine ganze Dominilals Steuer; Im Oftober 
eine Bermögends Eteuer zu 10 Prozent vom Intereſſe der 
anliegenden‘Gelder nebfl einem extra ordinären Kriegsbei⸗ 
trag; im November eine Rekrutenſtellung von 874 Köpfen, 
eine Hafer» Lieferung von 1006000 Metzen nad wieber eine 
Truppenſtellung von der ganzen Monarchie zu 80000Mauı, 
wovon Oberäfterreish 1311 Mann trafen; dann eine 
befondere Werbung für die Dauer des Krieged. Zur Fort 
feßung desfelben geſchahen 1759 folgende Ausfchreibungen : 
im Februar 2/3 Dominifal Beitrag und ein Rüftgeld als 
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Darleden; im Maͤrz eine Dienſtbothen⸗Steuer nach Maßgabe 
ihres Liedlobhnes; im Juni eine Erbſchafts⸗ Steuer von 10 und 
5 Prozent, ſowohl von geiftlichen ald weltlichen Perfonen und 
Kommunitäten bis zur gänzlichen Tilgung der aufgewendeten 
Kriegefoften ; im Juli wieder ein Darlehen zu 30 fl. von den 
Kapitaliften und Stiftungen mit 1000 fl. und darüber ges 
gen landſchäftliche Schuldſcheine gu 5 Prozent ; dann ein 
anderes Ruftikal « Darlehen nad dem Echägungs » Werthe 
der Grundſtücke mit ı 2/5 Pfennig von jeden Gulden gegen 
gleichmäßige Verfchreibung ; im September zur Gicherftels 
lung der Militär s Erforberniffe im fünftigen Feldzuge außer 
dem Betrage der receßmäßigen ordinären Präftationen noch 
eine außerordentliche Beihülfe von 719676 fl. 4 Schill., 
und zwar ı/3 bievon als eine freiwillige Gabe, und 2/3 
als zinsbared Darlehen. Wieder zur Fortfegung des Krie⸗ 
ged waren 1760 mehrmalige Refruten » Stellungen nothwen⸗ 
dig, und zwar außer 2323 geſtellter Mannſchaft auf Abſchlag 
künftiger Stellung 226 Koͤpfe; im Juli wieder 614, und im 
November von allen Erblanden 18062 Mann, wovon Bas 
Land ob der Enns 1341 Mann trafen. Davon mußten. 
3/4 wirklich, ı/a aber fonnte pr. Mann mit 50 fl. abger 
köfet werden. Im Februar bed nämlichen Jahres ward ein 
Anlehen von 3 Milfiohen, im uni zahlbar, gegen 6 Pro; 
zent, und wenn der @rlag noch früher geſchah, gegen 8 Pros 
zent ausgeſchrieben; es wurde ſtatt Bargeld auch Silber 
angenommen, und zwar die Mark für 21 fl., jedoch ohne 
irgend einen Abzug, 


Bu Linz, Enns, Wels, Bödlabrud, Haag, 
Sranfenmarft, Peuerbah und Freyſtadt warb 
von den Reifenden, vom 1. September an, zugleich eine ers 
höhte Mauthgebühr abgefordert, und im November darauf 
nebſt dem zu entrichtenden Landtags⸗ Poſtulat für 1761 


U) 
” 
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abermals eine Kriege : Beifteuer von 719676 fl. 30 fr. ands 
geſchrieben. Die im feßtern Jahre angeknüpften Frie den s- 
Unterhandlungen zerſchlugen ſich wieder. 


Zur Verpflegung der Armee und zur Tilgung der auf— 
genommenen Kapitalien nebſt den entfallenden Intereſſen 
wurden dem Lande ob der Enns auf 25 1/4 Jahr lang 
jährlih 34646 fl. 37 Pr. anrepartirt, und bis 1. Mai eine 
Mefruten » Etellung von 874 Köpfe angeortnet. Ferners 
ward zur Fortfegung des Krieges mit den köhmifchen und 
öfterreichifhen Ständen ein Anlchen auf ı8 Millionen gegen 
Coupons in 5 Jahren zahlbar abgeſchloſſen. | 


1762 geſchah Folgendes: Abermalige Rekruten⸗Stel⸗ 
fung von 1511 Mann; isn Juni zur Schonung der Länder 
und Untertbanen mit einer. neuen Steuer die. Creirung ges 
druckter Wiener Stadt⸗Bankozettel von 5 bis 100 fl. im Be: 
trage von 12 Millionen ; im Auguft eine ſtändiſche Haferlies 
ferung von 50000 Megen nah Bubweid. Zur Beftreis 
tuug der Aojten ward 1/5 Anlage auf den ganzen Dominis 
fafs Beitrag mit 10 Pfennigen vom Gulden, und ı/3 anf 
das Ruftifale mit ı fr. vom Gulden angeordnet; im Dftos 
ber ein Extra⸗Poſtulat für das fünftige Sahr von 502242 fl. 
11 1/8 Er. nebft bem fortlaufenden Receffual- Beitrage; im 
November eine neuerliche Refruten s Stellung von 2703 Ks 
pfen von 18 bie 45 Jahren für das Militärjahr 1763; im 
Dezember ein verzinsliched Kapitaliften » Darlehen wieber 
für 1763 -von 322421 fl. von den Dominikal» Renten fos 
wohl, ald von allen Untertbanen. 


Am 10. Februar 1763 wurde der Friede mit Frank 
reih, England, Spanien und Portugall, am 
15. darauf zwifchen Oſterreich, Preußen und Kurs 
fachfen gegen Zurüdgabe aller gemachten Eroberungen 
ohne Schadloshaltung ꝛc., mit Beftätigung des weftp här 
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liſchen Friedens höinſichtlich der Proteſtanten 


geſchloſſen, und am 5. April darauf bier ein Dautfeſt 8% 
feyert. 


Diefer Friede Coom Sagdfchloße Hubertsburg ſo 
benannt) endete den ſieben jährigen Preußenkrieg; 
aber die Nachwehen folgten erſt; denn nach deſſen Abſchluße 
ſchritt man zur Tilgung ber gemachten Kriegsſchulden, zu 
einer Intereffens Steuer von den anliegenden Kapi⸗ 
talien mit Ausnahme des Stadtbanfo und anderer Gefälle, 
von den 6prozentigen Kapitalien mit 25, zu 5 mit 15, zu 

4 mit 5 Prozent, und vom Tazgefälle mit 20 Prozent. 


Beim gewöhnlichen Randtage am ı2. September d. J. 
wurde Die. vorherige ordinäre Landes - Kontribution zu 
1,00:1484 fl. 22 ı/a fr. für dad fünftige Militärjahr poftus 
lirt; ferners von den Reit und Zugpferden in allen Städten, 
mit Ausnahme der. Militärpferde, eine Sahress Steuer mit- 
4 fl., und endlich eine in 12 Klaffen beftehende Kriegefchuls 
den s Steuer von ı5 fr. bis 100 fl. nach Maßgabe des jährs 
lihen Einkommens mit Ausnahme der Militärs Sagen, der 
Mendikanten : Klöfter I. Klaffe und der Spitäler in der gan— 
zen Monarchie. 


Und nachdem ſich bei der auf den Friedensfuß geſetzten 
Armee ein Abgang an Mannſchaft von mehreren 1000 Mann 
| zeigte, fo wurden abermals dienfttaugliche Rente eingereiht ; 
auch foflten die Bagabunden auf Abrechnung einer fünftigen 
Militär » Stellung aufgegriffen werben. . 
Was jedoh immer in diefen harten Prüs 
fungstagen von den Unterthanen gefordert 
wurde, feifteten fie dem Baterlande mit gänzs 
licher Hingebung. (Sind. u. a. Chroniften ber 
Stadt.) . | 
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Das Innviertel fällt an Oſterreich. 

Der Tefhner Friede vom 13. Mai 1779 brachte 
das Innviertel an Öfterreich. In dem Friedens 
Snftrumente wurde die Schifffahrt auf der Donan, dem 
Sinn und der Salzach für Öfterreich und Baiern freigegeben 
und der Kurfür Carl Theodor von Pfalzbaiern, 
mit Mindelheim und den böhmiſchen Lehen ber 
Oberpfalz ꝛc. belehnt. Echon im Herbfte diefes Jahres 
bereifete Sofepb U. das Innviertel, Hierüber wers 
ben wir bald Näheres erfahren, 


N 


Tod von Maria Therefia; Kaiſer Joſeph II. 
als Regent 

Nachdem Maria Therefia am 29. November 1780 

im 41. Zahre ihrer Regierang, ihres Alters 65 Jahre, 

6 Monate und 12 Tage, tief betrauert von allen ihren 


Untertbonen, geftorben war, beftieg Joſeph IL *) im 


40. Jahre feines Altere den Thron feines Vaters. Die 
Blicke ver ganzen Welt waren auf ihn gerichtet, 


Dort, wo der Engländer Wilhelm Eore (wir 
- wäblen gefliffentlich einen Ausländer ) in feiner Geſchich— 
te.des Hanfes Ofterreich CLV. 586) eine Characs 
terfhilderung von diefem unfterbiichen Monarchen ents 


*) Seine am 15. März 1741 erfolgte Geburt wurde hier, wie 
' fo mande frübere fröhliche Ereigniſſe mit folemnen Gottes» 
dienjte in der Pfarrkirche, mit Abfenerung des großen 
(Sefchüges, mit Beleuchtung der Stadt ıc. aefeyert. Yur 
prachtvollen Bermäplung diefes unſterblichen Fürften 1760 

mir Eliſabeth von Parma, die er zärtlich liebte, aber 
ſchon bei ihrer zweiten Niederkunft verlor, gab Dberöfter: 
reich einen Beitrag von 40000 fl., und die Etände verchrs 

© u hohen Brautpaare eigens 2000 Stück Dukaten. 

ind. v - 
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‚wirft, fagt er neb ander: »Joſeph batim Laufe 
feiner kurzen Regierung bie Wiſſenſchaften 
und nützlichen Künſte mehr befördert als ein 
anderer europätfher Herrſcher. Er errichtete 
eine Univerſität in den Provinzen, welche 
noch feine hatten, und vervoll kommnete die 
ſchon vorhandenen. Er ſtiftete öffentliche 
Bibliotheken; errichtete Lehrſtühle der Heil⸗ 
kunſt, der Wundarzneikunſt, der Pflanzen 
lehbre, der Naturlehre und Naturgefhidhte, 
and führte viele Sternwarten und Scheide 
fünftlersWerkfftätten auf.« Wir fegen furz bei, 
daß es feinen Gegenftand gab, dem der Kaifer nicht feine 
Aufmerffamfeit widmete, und daß ihm überhaupt nichte 
heiliger war, als das Wohl der Menfchheit. 


Dort, wo die allgemeine Zeitung (Beil. 41 
und 43, ©. 326) das Bild Joſephs I. im Kaifer 
faale zu Franffurt befpridt; fagtfle, daß Folgendes 
in Demfelben ſehr bezeichnend fey: »Bürgerliche Tracht, 
nur mit wenig. Inſignien des hohen Ranges, 
lebhafte Bewegung, die rechte Hand auf die 
Bruft gelegt, als wollte fie bethbeuern, daß 
es dem Herzen Ernf fey; die Linke auf Bir 
bern, worunter das Toleranz⸗-Edikt.« 
Characteriftifhe Beiträge zu Kaifer Joſeph I. 

aus feinen Reifen nach Oberöſterreich. 


Nah den Reſultaten unferd erfreueten Nachforſchens 
über dieſen großen Monarchen war es dreimal, daß O ber: 
Öfterreich das Glüd hatte, den Kaifer Jofeph IE auf 
feinen gefegneten Kuren zu verchren , und zwar 1279, 1783 
und 1786. 
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Kaum hatte dad Kaiferhaus Öfkerreich durch den Teſch⸗ 
ner Frieden am 13. Mai 1779 das Innviertel erwors 
ben, fo brannte Joſe ph vor Begierde, dasſelbe perfünlich 
zu ſehen. Dieß gefchah im Oktober des nämlichen Jahres. 


Der Kaifer fam von Frankenmarkt über Len⸗ 
gan bei Friedburg am 28. Dftober, begleitet von den 
beiden Generälen Langlois und Brown, dann von 
- 2 Offizieren des f. f. General: Stabes, um 2 Uhr Nachmit: 
tags in Perwang, ı Etunde vom Kloſter Michaels 
benern, an, nachdem er des regnerifchen Wetters ungeach⸗ 
tet die befchwerliche Tour und den ganzen Mattfee auf 
DObertrum und Seeh am Innerhalb der falzburgifchen 
Landesgränze genommen hatte. 


Zwifchen den beiten Ortfchaften beflieg der Kaifer auch 
den Haunsberg, und der Ort, wo er umherblickte, 
heißt noch jetzt der Kaiſerplatz. 


Ungefähr eine Stunde von dieſem Plage befindet ſich 
‚in der Pfarre Obertrum dad Bauerngut Zaun. 


In demfelben wurde Judas Thaddäus Zauner 
den ı6. Oftober 1750 geboren. Diefer herrlihe Mann wird 
der gelehrten Welt. burh feine Ehronif von Salz 

burg, durch feine Salzburger ‚Urfunden =.und 
Geſetzſammlung, burhfeine biographiſchen Nach⸗ 
richten über die Salzburger Profeſſoren, 
durch feine juridiſchen Werke ꝛe. ſtets im tiefen Ans 
denfen bleiben, 


Bei feiner Ankunft zu Perwang befprady fich der 
Monarch faft eine halbe Stunde mit dem Prälaten, Anton 
Mofer von Midaelbeuern, ber ihn am Hoftbore 
empfangen und dann in dad Echlößchen hinaufbegleitet 
hatte, 
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Anton Mofer war von 1765 bis 1785 der 45. Abt 
von Mihaelbenern. Er bauete zur Berewigung feines 
Namens in feinem Stifte den neuen herrlichen Conventſtock 
- amd die fhöne Kirche der 14 Nothhelfer zu Lauters 
bach; verfchönerte und erweiterte die Kirhe zuArmftorf 
und zu Mihnelbeuern; unternahm den neuen Ban bes 
Bräuhaufes und der MWirthetaferne in Permang; .ließ 
einen Märzenfeller am Lielonberge aus Sandftein.aufführen; 
ftellte die Saftzimmer in feinem Klofter neu ber; ließ den 
Abteifaal durch den falzburgifhen Runftmahler, Nikolaus 
Streicher, nad dem Geſchmacke der damaligen Zeit aus⸗ 
mahlen, und bereicherte auch den Kirchenſchatz feines Klo⸗ 
ſters anfehnlich. | 


Nach der Unterredung mit diefem gelehrten und preis, 
würdigen Prälaten richtete der Kaifer einige Fragen an den 
Unterbeamten des Pfleggerichtes Friebburg und an den 
Hofrihter Franz de Paula Pichler von Michaels 
beuern. 


Darauf trat ber Kaifer an dad geöffnete Fenfter, und 
fragte das auf dem Hofe dicht gedrängte Boll: »Seyd 
ihr alle aus dem Innviertel?« Sa, ja erfoll die 
Antwort; worauf der Kaifer entgegnete: »S ut, fo find 
wir alle Landsleute.« Das Volk antwortete mit 
lautem Subelgefchrei. 


Ald aber der Monarch das Fenfter verlaffen, und ſich 
zur Tafel gefegt hatte, drängte ſich das Volk, um ibn zu 
ſehen, unaufhaltfam in dad Haus und über die Stiege 
hinauf zu dem Tafelzimmer hin, unter dem beftändigen 
Rufe: »Wir müffen nnferen Katfer fehen.« 
Die ganze Tafel und felbft der Sit des Monarchen waren 
im Augenblicke umrungen, fo zwar, daß die Bedienten nur 
mis größter Mühe fich hin und wieder durchdrängen konn⸗ 


— 238 — 


ten. Als ſich dieſe hierüber unwillig zeigten, fagten bie 
Leute: »Ihr hatt gut reden, ihr ſeht den Kai: 
fer alte Tage; wir aber haben ibn nur beuie 
bei und!« Der Kaifer aber gab nicht nur fein Zeichen 
der Unzufriedenheit ;_ fondern er äußerte vielmehr feine 
Freude über bie Begierde feiner neuen Unterthauen, ihn zu 
fehen. 


Obgleich ſchon nad einer halben Stunde abgefpeifet 
war, blieb der Monarch Loch länger als eine Etunde, dem 
fhaugierigen Volke zu Lieb, an tem Tiſche figen. 


Als er fich entlih erhoben, war fein erſter Schritt 
wieder an das Fenfter. Jetzt flürzte die Menge eben fo eilig 
in den Hof hinunter, als fie berauf gefommen war, um ibn 
von da aus zu ſehen; ja, mehrere Gauern hatten das Glüd, 
von_tem Monarchen angefprochen und befchenft zu werden, 
Endlich um 6 Uhr Abends zog er fich in dad Zimmer zurüd, 
wo er mit dem General Langlois und den anderen Offis 
zieren bid 8 Uhr Abends arbeitete, worauf ſich Letztere in 
die Wirthetaferne zur Ruhe begaben. " 


Den 29. Oktober Morgend nad.7 Ubr fegte ſich der 
Kaifer ungeachtet des ftarfen Regens zu Pferd, und ritt 
son feinen Sffizieren und von den lauten Eegengwünfchen 
feiner neuen Unterthanen, die fib auf beiten Zeiten des 
Weges in einer langen Reihe aufgeftellt hatten, begleitet 
über Durham nah Micdaelbeuern. 


Hier erwartete ihn Abt Anton mit dem ganzen Con⸗ 
vente außerhalb des Kirchhofs⸗ Einganges zur Vezeigung 
feiner tiefeſten Ehrfurdt. Der Monard) hielt einen Augens 
blick Rill-und nahm vom Abt und Gonvente in den huldreich⸗ 
ſten Ausdrücken Abſchied. 


Von Michgelbeunern ritt nun der Monarch nad 
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WildSbut und von da nach Braunau, wo er wieder 
ũbernachtete. 


Zum Andenken des Aufenthaltes Sr. kaiſerl. Majeftät 
Joſeph 1. zu Perwang ließ Abt Anton ſowohl dad 
Porträt diefes Monarchen, ald auch das Sr. durchlauchtig⸗ 
ften Frau Mutter und Kaiferinn Witwe Maria There 
fia von dem Kunftmahler, Nifolaus Streider, in . 
Lebensgröße, jedoch nicht in nanzer Figur, fondern als 
Knieſtücke mahlen, und in prächtigen vergoldeten Rahmen 
mit nachfolgenden höchft finnreichen Snfchriften im Speife » 
Zimmer zu Perwang aufridten:  »Magna. Theresia; 
Se. Ipsa. Major. In Filio. Clementia. Et. Justitia, Ma- 
xima, — Quum Omnes Irent, Ad. Joseph. In. Aezypt. *) 


. Josephus. Ad, Nos. Ivit, Hieque. Divertit, Die. XXVIILOc- ' 


- 


tobris MDCCLXXVIIL, (Groß it Therefia durd fi 
ſelbſt, größer durch ihren Sohn, aber am größten durch 
Güte und Geredtigfeit. — Während alle zu Joſeph nad 
Ägypten reifeten, fam Joſeph IT. zu uns und unterhielt 
fih da am 28. Oktober 1779). 


Eogar der Lehnfeffel , deffen ſich der Monarch bei Tiſche 
bedient hatte, ward zum Andenfen an der Rüdfeite ber 
Lehne bezeichnet. 

Bon Braunau fam der Kaifer in das Pl: agericht 
Scheerding, and wohnte dort in dem gemauerten 
Wohnhauſe des Gerichtödieners zu Shardenberg. Die 
gefchah vorzüglich daram , um den Leuten den Bahn zu neb: 
men, als gehören Gerichtödiener und Abdecker ıc. zu ben 
nnehrlichen Reuten, mit denen man den Umgang meiden müffe, 


Der Gerichtödiener mußte dem Kaifer fogar vorreiten, 





*, Ite ad Joseph. (Gen. XLI. 55 ) 
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Dabei wurte ibm vom Monarchen bie Frage geſtellt: 
»Wann das Shwärzen am leichteſten fey ?« 
Alster Befragte die Antwort fehuldig blieb, fagte der Kai: 
fer: »Dann gebt der Handel am leidhteften, 
wenn der Mautbner und die Schwärzer mit 
einander einverſtanden find.« Hierauf fuhr er 
fort: »Das if jedoch nicht recht zu rathen; denn 
da binich fireng.« 

Die Frau des Gerichtsdieners war als gute Köchinn ber 
kannt. Sodann beftclite der Kaifer für fih und feine Bes 
gleitung fogenannte baierifhe Dampfnudeln Der 
Kaifer hatte folhe nie gefehen und nie gegeffen. Als man 
fie brachte, hüpfte er mit dem Zeller herum, und rief: 
»Baierifhe Nudeln, baierifche Nudeln!« Das 
durch wurden nun Diefelben immer weiter befannt, fo ‚wie 
fi) die Linzer Torte ſchon früper in gutes Renomme ge⸗ 
geſetzt hatte. 

In den Jahren 1783 und 1786 hatte Linz das Glück, 
den verewigten Kaiſer Joſeph II. in feinen Mauern zu 
verehren, Über feinen Aufenthalt dafelbft wird noch manches 

bis jegt unbekannt Gebliebene erzählt, das wir nun mitthei⸗ 
len wollen. 


Der Monarch wohnte jedesmal bei der weißen Gans 
neben dem oberen Waſſerthore. Zum Andenken dieſes Ereig⸗ 
niſſes wird dort noch fein Porträt in jenem Zimmer vers 
wahrt, welches er bewohnte, 

So oft fih der Kaifer öffentlich zeigte Eund er befah 
alles genau), umgab ihn allezeit eine Menge fröhlicher 
Menfchen. Das war ihm aber nicht recht, und er fragte: 
»Iſt denn heute ein Feyertag ?« Ald man es vers 

‚ Neinte, fagte er barfh: »So foll man arbeiten!« 
Er wurde erft mehr befriedigt, ald man ihm enfgegnete, 
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daß ihn das Volk gern perſoͤnlich keunen und ihm ſeine auf⸗ 
richtige Anhänglichkeit bezeigen wolle. 

Als der Monarch den Dom zum Meſſe hören beſuchte, 
hatte man einen Bethſtuhl für ihn mit Kiſſen und Tapeten 
geſchmückt. Dieſe räumte der Kaiſer auf der Stelle eigen⸗ 
händig weg, und ſagte: »Vor Gott find wir alle | 
gleih!«.— So benahm fih ein Raifer von Geburt in 
Der Kirche. 

Als Napoleon am ı5. Auguft 1809 feinen Namens s 
und Geburtstag in Linz feyerte, faß er beim Hodaltare 

auf dem Thronhimmel und feine Marſchaͤlle umgaben ihn in 
größter Parade. So benahm fi fih ein Kaifer durch das 
Schwert. .- 

In der Staatöbuchhaltung fragte er, ob es brav Rück⸗ 
fände gebe, und ald man daffelte bejahte, fagte er: 
»Buhhaltungen müffen Rüdftände haben, 
fonft hört fid die Arbeit aäf.ee 

In den Kloftergängen der Eltfaberhinnen äußerte 
der Kaifer, daß da alles bombenfeft fey. \ 

Der Gaftwirth zur weißen Gans- hatte einen win⸗ 
zigen buckeligen Hausknecht, Namens Adam, der aber 
das Kutſchieren trefflich verftand. Dieſer mußte den Kaiſer 
überall berumführen und er that alles gu fo großer Zufrie« 
denheit des Monarchen, daß er demfelben erlaubte, fich eine 
Gnade zu erbitten. Das war dem Schwager fehnlich'ers 
wünfcht, und er bath ganz treuherzig, daß ihn ber Mo⸗ 
narch vom Militär befreyen möchte. Da bog fih Joſeph 
zuſammen, lachte laut auf, und fagte zum Supplicanten $ 
»Damit du ſiehſt, daß es mir mit der Erfül— 
lung deines Wunſches Ernf ift, fo-haft dw 
bier ein Eleines Andenken.« Joſeph hatte ihm 
12 Dufaten gegeben, Wer war nun reicher und zufriedenen, ?. 

Pillweins Linz I. Theil, 6 
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Im Jabre 1785 nab Steyer gekommen, Kieg 40, 
fepb am foacnannten Eh nallenberge auf, Er trafta 
einen Mann , welder auf.Befragen um bie Lirfache feines 
Daſtehens urbefargen antwortete: Daß er ta warte, ım 
den bald anfommenten Kaiſer zu feben, Da Joſeph ge 
wabrte, daß er ungelanns fey, fagte er: »Mein Lie 
ber, fomm er mit mir, und zeige er mir zur 
faiferl. Gewebr- Fabrik, dorthin wird aud 
der Raifer fommen, und da faun eribngar 


leicht feben.« DerMann ging auf der Stelle mit; aber 


wie erftaunte er, ald man dort bei feiner Ankunft ringsum 
freudig augrief: »Es lebe Kaifer Sofepb II. « 

Der Mann wollte fib hierauf fehneN entfernen, Da 
ee Joſeph merfte, ariff er in den Sack, und gab ſeinem 
Führer einen Dukaten mit den Morten: »MWeilertden 
Kaifer eben erfi fo gern. gefehen hätte, fo 
mag er ibn nun.alle Tage ſeben!« 


Dieſes Manöuvre geſchab durch den Nenarcen auch 
ſonſt noch öfters. 


Ceuſurs⸗ Edit und Koleran, ; Honhen. Riöfer» 
Aufhebungen. 


r ‚ Bald nach Joſe ephs Regierungs ; Yntritte drängie 
eine Verprönung Die andere, . Wir können. war einige bes 
rühren : 

‚Amin. uni 1781 erfchien das Genfſurs-Editt; am 
13. Oftober das Toleranz «Patent, wodurch den 
Akatholiken freye Religion, Übung augeftane 
den wurde. 


Im Sahre- 1793 waren in Öfferreich ‘ob ter Ennd bes 
reitö folgende Tutherifche Gemeinden vorkanten: 
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Pariſer Frieden. — Am 20. Nov. 1815: Den Zweis 
ten. — Darauf wurde dad Felfen: Eilaud St. Helena 
Napoleons trauriger Aufenthalt, und am 5. Mai, 1821 
auch fein: Grab. , 


Dom Allgemeinen auf das Befondere und näßer Gele; 
gene kommend wurde am 15. Juni 1796 in Linz eine Bans 
fals Gefällen «Adminiffration errichtet. — 1811: 
Das TaubflummensInftitut. — Ama. Okt. 1816: 
Der Schullehrers Witwen . und Waifenfonb. 
— Am 29. Juni 1820: Erhielt dag Stadts und Lands 
recht einen abgefonderten Wirfungsfreis und begann den⸗ 
felben am 1. März 1821; zur nämlichen Zeit erfolgte die 
Umänderung des Magiftrates in einen Polis 
tifhsöfonomifhen. — 1821: Entftand das litho— 
graphiſche Inſtitut. — Am 10. September ı821: 
Der Muſik-Verein. — 1823: Dad Blinden-Zus 
ffitut. — 1830: Der medizinifſch⸗chirurgiſch— 
pharmaceutifhe Lefe + Bereim. — 1852: Die 
Kleinktinderbewahrs Anftalt. — Sn den Japren 
1852, 1834 und 1835 begannen die Eifenbahnen um 
Linz ihre gedeihlihe Wirkfamfeit. — Am 19. Novems 
ber 1853: Entfland das vaterländifge Mufeum 
Francisco-Carolinum. 


— 


Natur⸗ und andere Plagen im XVII. Jahr⸗ = 
hunderte. 


= 


Vom 23. bie 25. Julins 1705 trat der Donauſtrom aus 
ſeinen Ufern und richtete ringsherum vielen Schaden an. 
Zu Linz riſſen die Fluthen die Brücke ſammt der ar 
mühle weg. 

1711 ergab fi wieder eine ſolche Waſſerhoͤhe raß die 
Brücke weggeriſſen wurde. Auch ereignete ſich der Unglücks, 


— u — 


Unterm 14. Dezember 1782 wurde erlaubt, alle prote⸗ 
ftantifchen Lehr » und Andachts/-Bücher, welche lediglich 
proteftantifche Sätze enthielten, in unferen Rändern zu dru⸗ 
en. Durch Verordnung vom 30. EC eptember 1785 wurde 
den Proteftanten die Wahl der Bücher zu ihrer Religions— 
. Übung freigeftellt, nur einige Monate fpäter die Einfüh— 
rung der fächfifchen, Der Sorauer, Regensburger und Or⸗ 
tenburger Geſangbücher verbothen. Unkatholiſchen Geiftli⸗ 
chen, welche fremde Unterthanen waren, wurde verbothen, 
ſolche äußerliche Religions-Handlungen bier zu Lande auds 
zuüben, welche auch eine bürgerliche Wirkung haben, näms 
lich: Das Zaufen, Trauen und Begraben. (Ges 
fchichte des Chriſtenthums in Öfterreich und Eteyermarf ꝛc. 
VI, €. 45 — 45.) 

Sm März 1781 geſchah die Aufhebung der Miffiongs 
Stationen, wovon ſich befonders in Oberöfterreich vicle 
“an jenen Orten befanden, wo ed von ieher viele Luthera⸗ 
ner gab.: 

Ein Defret, bed Kaifers vom 26. in d. J. befichtt, 
daß die Befanntmachung päpfificher Bullen unr mit kaiſerl. 
Bewilligung zu geſchehen hat. (Geſch. des Chriſtenthums 
von Klein VII, 34., 63., 64.) | 

Am 30. Dftober d. J. erfchien bag Deiret wegen Aufs 
bebung aller Non nenflöfter, tie fi bloß einem bes 
fchaulichen Leben widmen, ausgenommen waren alfo jene, 
. die fich mit dem Unterrichte ber Jugend oder mit Kranken⸗ 
pflege befchäftigten, wie hier die U tfulinnen und Elis 
ſabethinnen. 


Papſt Pius VI. in Linz. 
Am 24. April 1792 traffen Se. päpftliche Heiligkeit, 
Prus Vi, auf der Reife von Wien nah Muͤ uchen 
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hier ein, und ertheilte dem verſammelten Volke von der 
Altane des Rathhauſes die Benediktion. 


Zum Andenken dieſes Ereigniſſes beflndet ſich im 
Ratbszimmer des hieſigen Stadtmagiſtrates das Bildniß 
dieſes Papſtes mit folgender chronologiſcher Unterſchrift : 
»Pius VI. Populo Lincenfi solemniter be- 
nedixit,« (Pius VI Hat das Finger Volk feyerlich ges 
fegnet.) Andachtsvoll ftchen wir hier vor ihn, und mit 
Verehrung fehen wir ihn noch in feiner Gefangenfchaft zu 
‚Valenoe-am 29. Aug. 1798 fein Leben verhauchen. 


J 


Bisthum in Linz; neue Pfarren in Oberöoͤſterreich; 
neue Didcefan » Eintheilungen; Klöfter : 
Aufhebungen. 


Nachdem Kaiſer Joſe ph am 14. März 1783 gu Linz 
und St.PHlten Bisthümer errichtet, jenes zu Wieners 
Neuſtadt aber für aufgehoben und die Diöceſan⸗-Rechte 
des Paſſauer Bisthums in Öſterreich für erloſchen erklärt 
hatte, wurden im Dberöfterreih_63 neue Pfarren und 
41 Lofalien errichtet. Die Auführnng ihrer - Namen 
würde zu weit führen; es liefert fie der, Linzer: Did cos 
fans Shemasigmug ohnehin. 


1785 erfolgte eine neue DidcefansEintheilung. 
Im TraunsKreife warens, im Hausruds Kreis 
fe 6, im Inn⸗Kreiſe 7, im Mübl— Kreiſe 5 De 
kanate. 


1784, 1785, 1787-ımd 1788 geſchahen in Oberöfters 
veih die Klöfter-Aufbebungen. Diefed Loos traf 
22 Manns⸗ und 3 Frauen⸗Klöſter; es blieben 
17 Mannes am 2 Frauen⸗Klöſter. 
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Noch einige Verordnungen Joſep 5 8. 


Nachdem 1782 Die Broudrrſch aften- aufgehoben, 
und ihr Vermögen zum Religions⸗Fonde singegogen, wur⸗ 
de auch verbothen, die Leiden in den Grüften der 
Kirchen beignfegen; tagegen ſollten fie au entlegenen 
Orten begraben werden. Hierauf, erfchien 1783 Die Verord⸗ 
nung wegen A ufbebung der Toteöftrafe; das 
neue Ehe Patent; ; eine antere Gerichts⸗ Or d⸗ 
nung und Gortectient: Einrichtung; eine neue 
Stohll— Orrnung In den Haupiſfadten wurden Ges 
neral Eeminarien errictet, in welden alle Theolos ' 
gen der betreffenten Provinzen verfammelt wurden, und 
ihre Studien vplleyten. wäßten ; eine wene Negutfice 
rung der Kreife und Greisämter-gefcab. Am 
9, März 1783 errichtete der Kaiſer tie Bruderſchaft 
der thätigen Nächſtenliebe. Dieſe Bruderſchaft ſoll 
Kb bei Aufhebung aller übrigen: mitt durch äußeren Prunk, 
Aufwand :nud DOrrenageriben , fonterm durch erle Tharen 
aunezeichnen. An 19. September 1784 wärbin Pinz Tas 
ArmensAIufirur und fo allentbalten errichtet. 1784 
und 1795 begann die neue Steuer⸗Regulierung. 
(Jeoſephs Geſetz⸗ Sammlungen; Pfennigs Magazin Nre, 14 
von +933 ; Geſchichte des Chriſtentbums ic. von Klein VII B., 
S. 51; Wien, Jahrbücher d. Titeratir XXXNIL B. 1826, 
€. 105.) 


Der Türfenfrieg. 

1798 erfolgte von Seite Öfterreiche die Kriege : Erfiä: 
rung. gegen die Türken; aber der erſte Feldzug entſprach 
den-großen Erwartungen nicht, defto mehr her Zweite, Die: 
Türken wurden überall gefohlagen, London eraberie am 
9. Oktober 1789 Nie Hauptfiftung Belgrad In allen 


4 
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Städten Oſterreichs und fo au in Linz ertänte Jubel; 
gab «8 Freudenfeſte. Die Macht der Türken war aebrochen · 
der Weg nach Konſtantinopel ſchien offen zu ſtehen; 
allein die Krankbeit des Kaiſers, die Unzufriedenheit der 
Ungarn, der rebellifche Geift in den Niederlanden, die Ein- 
mifhung Preußens und der Seemächte hemmten den 
rafıden Fortgang der öfterreihifchen Waffen. Epäter gab 
Kaifer Leopold I, das Eroberte faft alles wieder nebſt 
Belgrad zurück. 


Der Tod Joſephé II. 


Am 20. November 1790 zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens 
ſtarb Raifer Joſeph U. im 49. Jahre feined Lebens, im 
10. feiner Megierung. Seine Züge waren nicht entſtellt; 
man meinte, einen ſchlummernden Kranfen zu ſehen, wies 
wohl er ein Geripp war; fo fehr hatten ihn die Leiden er; 
fhöpft: Wir drücken ihm fein brechendes Auge mit den we⸗ 
nigen Worten zu, weiche er gegen dad: Ende feines Lebens 
fprab: »3b wünschte, man ſchriebe auf meinen 
Grabftein: Hier rubt ein Fürft, deffen Abſich— 
ten rein waren, der aber das Unglüd hatte, 
alle feine Entwürfe fbeitern zu feben.« (Co⸗ 
xe's Geſchichte des Hauſes Oſterreich IV.B., S. 445 — 449.) 


Kaiſer geop old IL 


Da Joſeph feine Nachkommen hinterlaffen hatte, fo 
übernahm nach feinem Tode fein Bruder Leopold, Groß⸗ 
herzog von Toskana, 43 Sabre alt, Die Megierung feiner 
Reiche. Seine Milde und weife Nachgiebigkeit, Die Aufpen, 
bung manger harter Geſetze beſchwichtigte balb die Aufren 
gung, der Gemüther der Unterthanen. Er ſchloß am 4. Aus 
auſt 17941 den Sziftower Vertrag mit ben Türken, wurde 
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am 30. September darauf einflimmig zum römifchen Kaifer 
erwäßlt und am 9. Oftober in Frankfurt gefrönt. (Co 
xe IV. 461,465.) — u 


Die Dotation des Bisthums in Linz mit Güterbeſitz. 


Die Dotation des Bifchofes dahier ward anfangs auf 
das trodene jährliche Einfommen von 1400 fl. , jenes der 
Domfapitularen im Berhältniffe derſelben ebenfalls auf 
Geld gefekt, am 24. Jänner 1792 aber wurde durch Te os 
yold Il, die Geld » Dotation in wirffichen Gntsbefig um: 
geändert, Dem Bifchofe wurden: die Herrſchaften Mon ds 
fee (dieſe feit 1809 eine Dotation des Fürſten v. Wrede), 
Garſten und Gleink, nebſt dem Urbar⸗Amte Weyr; 
dem damaligen General-Vikar Finetti ( dieſe Würde ers 
loſch am 6. Mai 1802) Engelszell md Sube N; Dem 
Domkapitel: aber. die Güter der aufgehobenen Kloͤſter 
Baumgartenberg, Waldhaufen, Windhag und 
Münzbach eingeräumt. (Geſchichte des Shriftenthums ıc. 
von Klein VI. B. 87.) 0 


Leopolds Top. 

Am 27. Februar 1792 ward Leopold IL. von einer 
Ruhr befallen, dieſe tödtete ihıt’am 1. März im 45. Sabre 
feines Alters, 


Leopold hatte in dem kurzen Zeitraume eines Jahres 
feine Staaten von auswärtigen Kriegen gerettet, ihre inne⸗ 
wen Unruhen geſtillt, einen gegen bie Unabhängigfeit feines 
Hauſes gemachten Bund aufgelöfet, und die RNegierungs⸗ 
form Maria'Thereſiens mit einigen -heiffamen Abäns 
berungen wieder hergeftellt. (Gore IV, 464 4095.) 


m — 
Katfer Frauz J.; Ktieg gegen Fraukreich; Alter⸗ 
thümer-Auffindung; die oftmalige Anweſenheit des 
Kaiſers in Linz. 


Kaum hatte Kaiſer Franz den Thron feines Vaters 
beſtiegen und noch nicht einmal die Huldigung Oſeerreichs ers 
halten, welche erft am 25. Wpril vor ſich ‚ging, fo erllärten 
ihn am 20. April ı292 bie Franzoſen old König vorliugarn: 
und Böhmen ‚ben Krieg. Diefes verbanfen wir vorzüglich 
dem Higfopfe Jean Pierre Brisson de Warville,. 
der aber feinen Lohn dafür am 31. Oktober 1793 durch die 
Guillotine empfing. 

Im Jahre 1792 begannen beſonders ſtarke Truppen⸗ 
Märſche gegen Frankreich, zu gleicher Zeit, noch mehr aber 
1795 ⁊c. that ſich ein großer Eifer für die Aufrechthaltung' 
römifber, etrurifcher, ägpptifcher und: gries . 
hifher Alterthümer fund. Über die Ausbeute ders 
felben war fchon die Rede. 

Anf folgende Tage und Jahre fallen bie Hr eifen un v. 
Beſuche des Kaiſers Franz in Linz: Am 6. und 
28. Juli 1792 (wegen Krönung am 14. zum deutſchen Kaiſer 
in Frankfurt); — 2. April imd 19. Juni Cwegen den Nie: 
derlanden); — 3. September ı800 (Wallfahrt nah Als” 
tenötting); — 28.Oftober und 10. November 1804 (Linz 
und Salzburg)g — 20. bid 28. September 1805 Cvon 
und zur Armee; ) — 30. September bis 2. Oktober 1806, — 
22. Dftober 1867 Toon Salzburg als dortmaliger Landes, - 
herr gefommen, in Berchtesgaden ber Wagen des Mos 
narchen mit einem Lörberfrange umwundrn, ein nie gefehes 
nes Echaufpiel!); — 6. bis 10. Jänner 1808 Cdann ins 
Salzkammergut); — 9. bis 25. April 1909 Cin Peuerbach); 
— 17. bis 22. September 18125 — 135. Juni 1814 (von 
Paris als Sieger kehrend, von der freudig herbeigekomme⸗ 
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nen Menſchen⸗ Menge beinabe erdrũckt); — 17, bis 19. Au⸗ 
auſt d. J. (hierauf vom Salzkammergute nach Maria 
Zell); — 27. und 28. Mai 1815 (zur Armee gegen Ras 
poleon von Elba); — 11. bis 12. Mai 1816; — 12. Juni 
Chierauf' die Hulvigung in Salzburg vorgendinmen 33 — 

18. Sept. 68.1. Dez. 1818 (Congreß in Naben); — 
20. bis 24. Jumi 18205 — 13i,-17. und 24. Auguſt 1921 
(Salzburg, Wels 10), — 2. @ept. 182%. (nab Vero⸗ 
way; — 6. bis 12. Mai 18243. 21. Juni bis 1. Juli 1826 
Czur Herſtellung von der großen Kraukheit groͤßtentheils zu 
Lambach, im Salzltammiergase, zu Kremsmün— 
fer ze); — 15. bis 24. September .1829 (wegen Des 
Probe » Thurmes von. Er. fönigl. Hobeit dem Erjberjoge, 
Marimilian von Eſte, am Freyerbirge mit den Erz: 
berzogen Anton, Ludwig. und Sobann); — 19. bie 
23. Juli: 1832 (von der Mecres⸗ Süße zur Eröffnung der 
Erſenbabn nach Et. Mandalena und Befichtigung Der 
Befeſtigungas Kette um Binz) furg vor feiner Abreife den 
Hintritt Ted Herzand, Franz Karl Sofepb v. Reid: 
Papdt, oder des jungen. Napokeon, am 22, d. M. zu 
Scönbrunn, hierauf am 9. Augnſt. das mörberifche Attentat 
aegen Se. Majeſtät, den jegigen Raifer Ferdinand I... zu 
Baden erfahren; — 11, bie 28. Oftober -ı833 ( Volke; 
feſte zu Linz im Polfegarten , Concert des Pufif» Vereines, 
Aufſtelluug der ob.der ennfifhen Fabrikate nebſt den Erſtlin⸗ 
gen des oberöfterreichifchen Muſenms gc. „ dem er damals 

die Kömerkeine im Schloße Idenfte. 


Da faben wir den am 2. März 1935 vereinigten unver, 
geßlichen Monarchen hier zum legten Dale. Und zu einem 
Andenken an dieſe Stadt beftimmte er noch in feinem Teſta⸗ 
mente für die Armen derfelben 1000 fl., wie für jede Stadt 
in der öſterr. Monarchie, Es befam bier auch glei jeder 





— 31 — 


20 fr. Co. Mʒz. baven, der berſcut blieb für momentane 
Uuterftüßung. | 


- Ein Blid in die Ferne. 


Die in Frankreich 1789 ausgebrochene Revolution 
drückte raſch vorwärts; Die nene Konſſitution trat am 
15. September 1791 ins ˖ Leben; die Pöbel⸗Herrſchaft ber 
gann; die Hoͤlle that n auf ‚und Tauſende wurden ge⸗ 
mordet. 

Am 21. September 1792 ward das Königthum abge 
fhafft und Frankreich zur Republik erklärt. 


Am 16. und 17. Jänner 1793 wurde Ludwig XVI. 
von den Rebellen zum Tode verurtheilt, am 21. guilloto⸗ 
nirt; am 16. Dftober. Darauf traf das nämliche Schickſal 
ſeine Gemahlinn Maria Antonia, die Tochter unferer 
angebetheten Kaiferinn Maria Therefia, 


Der Feldarg.1794 iu den Niederlanden fel. Ans. 
fange für Die Diterrricher gut. auß; aber 1795 wetbfrlfe daß, 
Kriegsglück am Rhein und in Stalien;, 1796 übernahm. 
Napoleon das Ober: Kommando; am 11. Zipril.begann, 
er dort feinen Siegeszug. am 2. Februar 1,292 fol Maya, 
tua; am 2. Aprıld. J. ſtanden dig Feinde ſchon bei Leo⸗ 
ben Amz. ‚April wurde cin Waffenſtillſtand abgeſchloſſen; 
am18. darauf kamen die Friedens⸗ Präliminarien zu Stans, 
de; am 17. Dftober erfolgte der ü Briede yon anne 
Formio, 


Die. SEiege eg Erzberzogs Karl haiter am 135. Fe⸗ 
bruar 1792 Deutſchland von den Franzofen befreyet; Der 
Held hatte 1799 feine Stirne mit neuen Lorbern geſchmückt 3 

- aber durch die verlorne Schlacht am 3. Dezember 1800 zu: 
Hobenkinden kamen die Neufranten bald darauf: 


wach. Sberoͤferreig ꝛc. 
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Im Jabre 1785 nad © teyer gekommen, Rieg 10 


| ſeph am ſogenannten Sch nallenberge aus. Er traf Da 


einen Mann, welcher auf Befragen nm die Urſache feines 
.Doftchene unbefargen antwortetes Daß er Tawarte, cm 
den bald anfommenden Hasfer zu feben, Da Joſepb ge 
wabrte, daß er ungekannt fey, fagte er: »Mein Lie 
ber, fomm er mit mir, und zeige er mir zur 
faiferl. Gewehr-Kabrif, dorthin wird aud 
der Raifer fommen, und da. faun eribn gar 


—leicht feben.« DerMann ging auf der Stelle mit; aber 


wie erftaunte er, als man dort bei feiner Ankunft ringsum 
freudig ausrief: »Es lebe Kaifer Joſeph II.« 

Der Mann wollte ſich hierauf ſchnell entfernen. Da 
ed Zofepb merfte,. arıff er in den Sad, und gab frinem 
Führer einen Dufaten mit ten Morten: »Weil er ben 
Kaifer eben erft fo gern. geſeben hätte, fo 
mag er ibn nun alle zage feben!« 

Diieſes Manöuvre gefcah tur den Monarchen auch 
ſonſt noch öfters. 


Cenſurs⸗ Editt und Zoleranı ; Ronnen-s Rlöfters 
Aufhebungen. 


ã ‚Bald nach Joſ ephs Regierung + Antritte drängte 
eine Verordnung Nie andere, Wir können nur einige bes 
rühren : 

‚min. gami 1781 erfchien ba Genfund-@ritt; am 
13. Oktober das Toleranz «Patent, wodurch tem 
Akatholiken freye Relis ions, übung augeſton- 
den wurde. 

Im Jahre 1793 waren in Oftenreich ob der Eans be⸗ 
reits folgende uütheriſche Gemeinden vorkanten: 


® 


' 


BE — 


u 7 Ö ed unweit der Scharte, inegemeln bie Egart⸗ 


ner Gemeinde genannt, mit 6882 Aommunikanten. 


2) Böifern im ES alzfammergute mit 132% Zu 
biefer Gemeinde gedörten namentlich auch die Prote⸗ 
ftanten in Hallſtadt. 

:3) Wallern mir 1242 Kommunikanten. 


4) RNuezenmodos mit 1516. 
>) Wels mit 459. Diefe Gemeinde erhielt zuerſt im Jah— 


“reıtaa vom Käifer die eingegdgene St. Geode⸗ 
genkirche zum Geſcheuke. 


6) Efferding mit 406 Kommunikanten. 

*) Thening mit ?ın. 

5) Kematen mit 16%. - Aud in Goſau wurke im 
Juli 1784 ber Grund gu einem geuen Bean 
gelegt, 

au Reufabrn in der Marre Hörfibing und zu 
Myersberg in ber Pfarre Doͤrndach find. auch Intheris 
ſche Schulen errichtet worden. 


Zum Erherintendenten über die lutheriſchen Prediger 
und ihre Gemeinden in Oberöfterreich, wie auch über 
Die im oͤſterr. Echwaben wurde der Prediger, J. Chris 
ion Thielifch, 'beſtellt. Auf fein Anſuchen erbielten 
die lutheriſchen Gemeinden im Lande 0b der Enns De Bes 
witlignug, jahrlich am 15. Öftober das Tolerangfeft - 
gu feyern: Auch wurden bei ihnen die under den Proteftans 
ten im Tefchnifchen üblichen 4 Beth⸗ und Buptage im März, 
Juni, Geptember und Digember eingeführt, Übrigens if 
durch eine Verordnung vom 16. März 1782 füralle lutberis 
ſchen Memeinden in unſeren Laͤndern die ie ſacſiſ ir Kitchen ⸗ 


Ageude vorgeſchrieben worden. © > 
16 9 
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‚Unterm 14. Dezember 1782 wurde erlaubt, alle protes 
ftantifchen Lehr » und Andachts-Bücher, welche lediglich 
proteftantifche Sätze enthielten, in unferen Rändern zu drus 
en. Durch Verordnung vom 30. September 1785 wurte 
den Proteftanten die Wahl der Bücher zu ihrer Religions⸗ 
. Übung freigeftellt, nur einige Monate fpäter die Einfühs 
rung der fächfifchen, der Eorguer, Regensburger und Ors 
tenburger Gefangbücher verbothen, Unkatholiſchen Geiſtli⸗ 
hen, ‚welche freute Unterthanen waren, wurde verbothen, 
ſolche äußerliche Religions » Handlungen hier zu Lande aus⸗ 
zuüben, welde auch eine bürgerlihe Wirkung haben, näm⸗ 
ih: Das Taufen, Trauen und Begraben. (Ge 
fchichte des Chriſtenthums in Öfterreich und Steyermarf x 
VII ©. 43 — 45.) 

Im Mär; 1781 geſchah die Aufhebung der Miffionss 
Stationen, wovon ſich befonders in Oberöfterreich vicle 
on jenen Orten befanden, wo ed von jcher viele Luthera⸗ 
ner gab. 

Ein Dekret des Kaifers vom 26. mar d. J. beſiehlt, 
daß die Bekanntmachung paäpſtlicher Bullen: mr mit kaiſerl. 
Bewilligung zu geſchehen hat. (Geſch. des Chriſtenthums 
von Klein VII. 34., 65., 64.) 

Am 30. Oktober d. J. erſchien das Delret wegen Auf⸗ 
hebyng aller Nonnenklöſter, tie ſich bloß einem bes 
ſchaulichen Leben wibmen; ausgenommen waren alfo jene, 
. die fich mit dem Unterrigte ber Jugend oder mit Stranfens 
pflege befchäftigten, wie hier die U rfulinnen und Elis 
faberpinnen. 


Papft Pius VI. in Linz. 
Am 24. April 1782 .traffen Se. paͤpſtliche Heiligkeit, 
Prus VI., auf der Reife von Wien nah Münden 


bier ein, und ertheilte dem verfanmelten Volke von ber 
Altane des Rathhauſes die Benediftion. 


Zum Andenken diefed Ereigniffes beflndet fih im - 
Ratbszimmer bed hiefigen Stadtmagiitrated das Bildniß 
dieſes Papftes mit folgender chronologifcher Unterfchrift : 
»Pius VI, Populo Lincenfi solemniter be- 
nedixit,e (Pins VI. hat das Ringer Volk feyerlich ges 
fegnet.) Andachtsvoll flehen wir hier vor ihm, und mit 
Verehrung fehen wir ihn noch In feiner Gefangenfchaft zu 


‚ Valenoe-am 29. Aug. 1798 fein Leben verhauchen. 


Bisthum in Linz; neue Pfarren in Oberoͤſterreich; 


neue Didcefan » Eintheilungen; Klöſter⸗ 
Aufhebungen. 


Nachdem Kaiſer Joſe ph am 14. März 1783 zu Linz 
und St.Pölten Bisthümer errichtet, jenes zu Wiener⸗ 
Neuſtadt aber für aufgehoben nnd die Diöceſan⸗Rechte 
des Paſſauer Bistchums in Öſterreich für erloſchen erklärt 
batte, wurden im Dberöfterreih 63 neue Pfarren und 


41 Lokalien erridtef. Die Anführung ihrer Namen 


würde zu weit führen, es liefert fe der Linzer Didee 
fan: Shemasismug oburpin. 


1785 erfolgte eine neue Didcefan-Eintheilung. 
Im TraunsKreife warens5, im Hausruds Kreis 
fe 6, im Sun -Kreife 7, im Müpl: Kreife 5 De 
kanate. 


1734, 1785, 1787 ind 1788 geſchahen in Oberoͤſter⸗ 
reich die Klöfter-Aufbebungen. Dieſes Loos traf 
22 Manns⸗- und 3 Frauen⸗Klöſter; es blieben 
17 Mann» und 2 Frauen⸗Klöſter.“ 
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Rod einige Berördnungen Joſep 5 8. 


Nachdem 1782 Die Bruderſch aften- aufgehoben, 
und ihr Vermoͤgen zum Religioug s ⸗Fonde ringezogen, wur⸗ 
de auch verbotben, tie Leichen, in den Örüften der 
K ircben beigufegen; dagegen follten fie au entlegenen 
Orten begraben werden. Hierauf, erſchien 1783 Die Verord⸗ 
nung. wegen Aufbebung der Toreöftrafe; das 
neue Ehe Patent; 3 eine ankere Gerigia,Drp 
nung und Gotteerient. Eidrichtung; eine neue 
Stohl-Ordnung. In den Haupiſſadten wurten Ge— 


neral Seminarien errichtet, in welchen alle Theolo⸗ 


gen der betreffenden Provinzen verſammelt wurden, and 
ihre, Etudien vollenden waßten ;, eine neue Negufice 
rung der Areife und Kreisgämter-gefhah. Am 
9, März 1783 errichtete der Kaifer tie Bruterfhbaft 
dertbätigen Nächſtenliebe.“ Dieſe Bruderſchaft ſoll 
ſich bei Aufhebung aller übrigen mitt Durch äußeren Prunk, 
Aufwand nad Ordenszeichen,. fondern dur edle Thaten 
anezeichnen. Am 19. September 1784 warb in Linz das 
Armensinfftrur und fo allenthalben errichtet. 1784 
und 3785 begann die neue Steuer⸗Negulierung. 
(Joſephs Geſetz- Sammlungen; Pfennig Magazin Nre, 14 
von 39333 Geſchichte des Chriſtentbums ec. von Klein VIL®., 
S. 515 Wien, Jahrbücher d. Literatur XXXVI. B. 1826, 
€. 105.) 


Der Türfenkrieg. 


1738 erfolgte won Seite Oſterreichs die Kriege + Erfiä- 
rung gegen die Türken; aber ber erfie Feldzug eutfprac 


den- großen Erwartungen nicht, deſto mehr her Zweite, Die 


Türken wurden überall geſchlagen, London eroberte am 
9. Oktober 1789 tie Hanptfeftung Belgrad. In allen 


* 
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. al 30. September darauf einſtimmig zum römifchen Kaifer 
erwäblt und am 9. Oftober in F rankfurt gekrönt. (Eos 
xe IV. 461, 465.) 


Die Dotation des Bisthums in Linz mit Güterbefit. 


Die Dotation des Bifchofed bahier ward anfangs auf 
das trocdene jährliche Einfommen von 1400 fl., jenes der 
Domfapitularen im Verhältniſſe derfelben. ebenfalld auf 
Geld gefekt; am 24. Jänner 1792 aber wurbe dur Fe os 
pold II. die Geld, Dotation in wirflichen Gutsbefig um: 
geändert, Dem Bifchofe wurden die Serrfchaften Mon ds- 
fee (dieſe feit 1809 eine Dotatton des Fürften v. Wrede), 
Garſten and Gleink, nebft dem Urbar-Amte Weyr; 
tem damaligen General-Vikar Finetti Chiefe Würde er, 
lofch am 6. Bat 1802) Engeldzell md Suben; dem 
Domkapitel: aber. bie Güter .der aufgehobenen Kiditer 
Baumgartenberg, Waldhauſen, Windhag und 
Münzbach eingerkumt. (Geſchichte des Chriſtenthums ıc. 
von Klein VIL B. 87.) ln 


Lebpolds Tod. 


Am 27. Februar 1792 warb Leopold IL von einer 
Nuhr befallen, tiefe tödtete ihr am 1. März im 45. Sabre 
ſeines Alters. 


Leopold hatte in dem kurzen Zeitraume eines“ Jahres 
feine Staaten von auswärtigen Kriegen gerettet, ihre inne⸗ 
sen Unruhen geftilt, einen gegen die Unabhängigfeit feines 
Hauſes gemachten Bund aufgelöfet, und die Regierungs⸗ 
form. Maria Thereſiens mit einigen- heilſamen Abäns 
derungen wieder hergeſtellt. (Core IV. 464, 405.) 
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Raifer Gran; 1.5 Krieg gegen Frankreich; Alter⸗ 
thiimer » Auffindung ; die oftmalige Anmefenpeit des 
| Kaiſers in Linz. | 


Raum hatte Raifer- Franz ben Thron feines Vaters 
beſtiegen und noch nicht einmal die Huldigyng ſſerreichs ers 
holten, welche erft am 25. April vor fi ging, fo erklärten 
ihm am 20. Aprif 1292 Die Franzoſen old König vor Ungarn 
und Böhmen den Krieg. Diefes verbanfen wir vorzüglich 
dem Higfopfe Jean Pierre Brisson de Warville,: 
der aber feinen Lohn dafür am 31. Dfteber 1793 durch die 
Guillotine empfing. 

Im Jahre 1792 begannen beſonders ſtarke Truppen⸗ 
Maͤrſche gegen Frankreich, zu gleicher Zeit, noch mehr aber 
1795 ⁊c. that ſich ein großer Eifer für die Aufrechthaltung 
römiſcher, etruriſcher, ägyptiſcher und gries . 
chiſcher Alterthümer kund. Über die Ausbeute der⸗ 
felben war ſchon die Rede. 

Anf folgende Tage und Jahre fallen die eifen un d 
Beſuche: de s Kaifers Franz in Linz: Am 6. und 
28. Juli 1792 (wegen Krönung am 14. zum deutſchen Kaiſer 
in Sranffurt); — 2. April imb 19. Juni Cwegen ben Nies 
derlanden); — 3. September 1800 (Wallfahrt nach Als” 
tenötting ); — 28.Oftober und 10.November 1804 (Linz 
und Salzburg); — 20. bis 28. September 1505 Evon 
und zur Armee;) — 50. September bid2,Dftober 1806, — 
22. Dftober 1807 Toon Salzburg als dortmaliger Landes⸗ 
herr gefommen, in Berchtedgaden ber Wagen des Mos 
narchen mit einem Lorberfrange umwundrn, ein nie gefebes 
nes Schauſpiel!); — 6. bis 10. Jänner 1806 (dann ind 
Salzkammergut); — 9. bis 25. April 1809 Cin Peuerbach); 
— 17. bi 22. September 18125 — 13. Juni 1814 (von 
Paris als Sieger kehread— von der freudig herbeigekomme-⸗ 
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nen Menſchen⸗ Menge beinabe erdrückt); — 17. bid 19. Au⸗ 
auſt d. J. (bierauf vom Salzkammergnte nach Maria 
Zell); — 27. und 28. Mai 1815 (zur Armee gegen Nas 
poleon von Elba); — 11. bis fa. Mai 18165 — 12. Juni 
Cbierauf die Huldigung in Salzburg vorgenbumen); — 

18. Sept. bis 1. Dez. 1818 (Congreß in Raben); — 

20, bis 24. Juni 18205 — 13.,-17. und 24. Auguſt 1921 
(Salzburg, Wels 10.35; — 2, Sept. 1877. (nab Bern 
way; — 6. bis 12. Mai 189243 21. Juni bir. Juli 1826 
C zur Herſtellung von der großen Kraukheit größtentheils zu 
Lambach, im ECalzlammergate, zu Kremsmün— 
fer ze); — 15. bid 24. September -1829 Cwegen des 
Probe s Thurmes vou Sr. fünigl. Hobeit dem Erzberzoge, 
Marimilian von Efte, am Freyerbirge wit den Erz: 
berzogen Anton, Ludwig und Gobann); — ı9. bie 
23. Juli 1832 (von der Mecred Süße zur Eröffnung der 
Eıfenbabn nach Et. Mandalena und Beſichtigung Der 
Befeitigunas - Kette um Ping) furg vor feiner Abreife den 
Hintritt Ted Herzane, Franz, Hart. Zofepb v. Rei: 
ſtadt, oder dee jungen. Napokeon, am 22,0 M. gu 
Schönbrunn, hierauf am 9. Augnft. das wmörderiſche Aetentat 
gegen Ge. Majeſtät, ten jetzigen Raifer Ferdinand... zm 
- Baden erfahren; — 11, bie 28. Oftober -ı833 ( Volle; 
feſte zu Linz im Rolfegarten, Concert des Muſik⸗Vereines, 
Auffellung der ob der ennfifchen Fabrikate nebſt den Erftliu: 
gen des oberöſterreichiſchen Muſeums zc., Dem er. damals 

die Roͤmerſteine im Schloße fhbeufte 


Da ſaben wir den am 2. Mürz 1aa5 verewigten unver, 
geßlichen Monarchen bier zum legten Male. . Und zu einem 
Andenken an diefe Stadt beftimmte er noch in feinem Teſta⸗ 
mente für die Armen derfelben 1000 fl. , wie für jede Stadt 
in der Öfterr, Monarchie. Es befam bier aud gleich jeder 
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20 fr. Co, Mi— davon, der uiberſcas blieb für momentane 
Unterſtützung. oo. 


- Ein Blit in die Ferne. 

Die in Frankreich 1789 audgebrochene Revolution 
drückte raſch vorwärts; die iene Konfdikutien trat am 
15. Erptember 1791 ins Leben; bie Pöbel⸗Herrſchaft ber 
gann; tie Hölle that is uf und Taufenix wurden ges 
merdet. | 

Am 21. Eeptember 1792 ward das Königthum abge⸗ 
ſchafft und Frankreich zur Republit erHärt., 


Am 16, und 17. Jänner 1793 wurde Cudwig XVI. 
von den Rebellen zum Tode verurtheilt, am au. auillotos 
nirt; am 16. Dftober darauf traf das nämliche Schickſal 
ſeine Gemahlinn Maria Antonia, die Tochter unferer 
angebetheten Kaiferinn Maria Therefia, 


Der Feldzug 1794 in den Niederlanden fiel An⸗ 
fangs für Die Öiterre icher qut, aus; aber 1795 werbfelte das 
Kriegsalück am Rhein und in Italien; 179qh übernahm, 
Napoleon das Ober⸗-Kommando; am ır. April begann. 
er dort ſeiſen Siegeszug, am 2. Februar 12797 fiel Mays, 
tuas am 2. April d. 3. ſtanden Die Feinde ſchon bei Leo⸗— 
ben Am 7. April wurde sin Waffenſtilſſtand abgeſchloſſen; 
am 18. darauf kamen Lie Friedens-Präliminarien zu Stanz 
de; am 17. Dftober. erfolgte der Friede von Campo- 
Vormio. 


Die Siege des Erzberzogs Karl hatter am 18. Fe⸗ 
bruar 1797 Deutfchland von den Franzofen befrevet; der 
Held Hatte 1799 feine Stirne mit neuen Lorbern geſchmückt; 
- aber durch die verlorne Schlacht am 3. Dezember 1400 au: 
Hobenlinden kamen die Neufranfen bald darauf 


ad) Dberöfterteig K. 
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Doch wir müffen einen Rüdblid auf die Regie 
rung des höchſtſeligen Kaiſers Franz I machen. 


Innere Einrihtungen unter Kaifer Franz IJ. 

Eine der merkwürdigſten, eine ber längſten Regieruns 

gen (43 Jahre) bleibt-in der Geſchichte immerhin. jene des 
Kaiferd.Sranz I, Wir wollen Davon nür furz bezeich- 
nen. 2. Novembet 1792: Einführung ordentlicher Grandkuis 
«er in Oberöfterreih. — 1795: Studiens Revifion » Hof: 
fommiflion. — 1802: Gefehgebungs » Kommifften, Mili⸗ 
tär⸗Appellationsgericht, Wiederherſtellung von Landgym⸗ 
naſien mit eigenen Direktoren. — 1803: Kuhpocken⸗Im⸗ 
»pfungs⸗Kommiſſion. — 1. Jänner 1804: Neues Strafge⸗ 
ſetzbuch. — 1801, 1805 bis 1810: Errichtung neuer Lehr⸗ 
änter, Beſtimmung der Stufenfolge der Gegenſtände, beſſe⸗ 
re Einrichtung der piediziniſchen Studien, Erziehungskunde 
allgemein vorgeſchrieben, die Landwirthſchaftslehre damit 
‚verbimden. — 1805: Vollendung ber Lehens⸗Ordnung. — 
1806: Adjunften an den Lyceen. — 9. Jänner 1808: Res 
ferven und Fandwehren. — 1811, 1812 und 1813: AÄrbeis 
ten des Kaiſers und der Behörden zur Milderung der 
großen Leiden, welche der Feind den Öfterreichern gefchlas 
gen, — Blicke rückwärts ımd vorwärts bringen und am 
10. April 1804: Die Berufung des großen Staatsrathes. — 
Amıı.d.M.: Die Erflärung als Erbkaiſer von Öfterreich. 
— Am 6. Auguft 1806: Die Niederlegung der nun beteus 
tungelofen dentſchen Reichskrone. — Am 27. Juli 1813: 
Das Bündniß Ofterreihs mit Rußland und Preußen durch 
Etellung von 150000 Mann verfuchter, nach Ehre durften» 
der Krieger. — Am 18. Dftober 1813: Die Schlacht bei 
Leipzig. — Am 31. März 1814: Den Einzug der Berbüns 
beten in Paris. — Den 30. Maid. J.: Den erften 


S 
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Darifer Frieden. — Am 20.Nov. 1815: Den Zweir 
ten. — Darauf wurde dad Felfen: Eilaud St. Helena 


Napoleons trauriger Aufentgalt, und am 5. Mai 1821 
auch fein. Grab. 


Bom Allgemeinen auf bag Beſondere und näßer Gele— 
gene kommend wurde am 15. Juni 1796 in Linz eine Ban⸗ 
fals Gefällen «Adminiffration errichtet. — 1811; 
Das Taubflummens Inftitut. — Ama. Dft. 1816: 
Der Schullehrers Witwen « und Waiſenfond. 
— Am 29, Juni 1820: Erhielt da6 Stadts und Lands 
recht einen abgefonderten Wirfungsfreis und begann den⸗ 
felben am ı. März 1821; zur nämlichen Zeit erfolgte die 
Umänderung bed Magiftrates in einen Polis 
tifhsöfonomifhen. — 1821: Entftand das lithos 
graphiſche Inſtitut. — Am 10. September 1821: 
Der Muſik-Verein. — 1823: Das Blinden- Yu 


ſtitut. — 1830: Der mediziniſch⸗chirurgiſch— 
pharmaceutiſche Leſe⸗Verein. — 1852: Die 
Kleinkinderbewahr-Anſtalt. — In den Jahren 


1852, 1834 und 1835 begannen die Eiſenbahnen um 
Linz ihre gedeihliche Wirkfamfeit. — Am 19. Novems 
ber 18333 Entfland dag vaterländifhe Mufeum 
Francisco- Carolinum. 


_ 


Natur = und andere Plagen im XVIII. Jahr- 
hunderte. | 


> 


Bom 23. bie 25. Julins 1705 trat ber Donauſtrom aus 
ſeinen Ufern und richtete ringsherum vielen Schaden an. 
Zu Linz riſſen die Fluthen die Brücke ſammt der Schiff⸗ 
mühle weg. oo 

1711 ergab fi wieder eine ſolche Waſſerhoͤbe, daß die 
Brücke weggeriſſen wurde. Auch ereignete ſich der Unglücks, 


\ 
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fall daß ein Schiff, woranf fib über 50 Perfonen befans 
ben, welche nach dem jenſeitigen Ufer gelangen wollten, 
beim Nebel an einem Pfoſten anfuhr und ſcheiterte. Nur 
17 Baron wurden aus den hohen Wafferwogeit geretter. 


Am 2t. Dezember 1712 Abends 5 Uhr Fam beim grüs 
nen Kranz Cjegt'zun goldenen Aufer ) Feuer aus; es griff 
das nächſte Kaufmannshaus an, in’ welchem ſich das darin 
aufbewahrte Pulver entzündet, und im Natbbauſe und im 
Jeſuiten— Collegium Schaden that; zum Glüde wurde man 
un 16 Ubr Meier der Flamme. 

Im Juli 1713 griff eine anſteckende Peſtkrankheit im 
Traun: und Hausruckkreiſe fo ſehr um ſich, daß 
alle möglichen Sicherheits-Maßregeln ergriffen werden 
mußten. Es wurden um ganz Linz— berum Palliſaden aus 
dem Kürnberge geſetzt, Wachhütten und Sperrthore errich— 

-tet. Man ſtellte öffentliche GBebethe an, läutete, alle Glo⸗ 
den, fperrte die nur etwas Verdächtigen Häuſer, bezeichnete 
ſie, und trug ſogar ein Joch von der Donau-Brücke ab, 
um die Kommunikation zu unterbrechen, ja, bei dem Hauſe 
des Amtmannes Schneider, Nro. 472, zu Neubäus 
{el ward überdieß ein Schnellgalgen für diejenigen errichs 
tet, die fih heimlich in Die Stadt wagen würden. Der Ans 
ſteckung Vertächtige wurden beim Lazareth begraben; geſun⸗ 
de Arme in ME. Denau⸗Inſel-gebracht. Beſonders hart 
erging es den Armen im Urfahr. Da ſcbenkten ihnen die 
Etände 300 fl., der Stadtdechant gab 100 fl. ber, und die 
Bürgerſchaft von Linz erwies fih namhaft wobhlthatig. 

Diefer ſchreckliche Zuſtand dauerte bis Mitte’ Febr. 1714, 
im Garzen alfo über 6 Monate. Deßungeachtet wurden am 
2. Jänner 1714 bei den Sefniten die Tateinifchen Schulen 
im Vertrauen auf die Mitteirfüng des Allethoͤchſten ef 
net, und feittem glücklich fortgeſebt. 
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Damals mußte der Wienerbothe ſeine Briefſchaften zu 
Sarmingſtein ablegen und abholen, ter Steyrerbothe 
zu Ebelsberg, jener von Salzburg und Wels aber 
im Herrenbaufe an der Landftraße. Im Sabre 1713 galt 
bier der Metzen Korn 3 fl, in Enns und Bödlabrud 4 fl., 
dr Weigen 6 fl. Ev. Mze., damals viel! 


Als am 2. Juli 1751 Nachmittags bei einem ſchrecklichen 
Donnerweiter der Rlitz in dos Haus des Seifeufieverd B is 
fhof einſchlug, und die Flamme auch ſchon Dad näcfte 
Fleiſcherhaus ergriff, ſtand der Pulverthurm beim Sc us 
lerthärl „wo überdieß ein eiſerner Fenſterbalken offen 
war, in größter Gefahr. Man brachte hierauf das Pulver 
einſtweilen nah Enns, und der Ingenieur-Oberſt v. Dos 
rat baute 1732 den jebigen Pulverthurm auf Koften der 
gemeinen Etadt und Bürgerfcaft. 


Am 11. Roveniber 1732 fam im Wirthshauſe zum grü« 
nen Baum, Rro. 444, durch Branblegung nlötzlich Feuer 
aus. Dadurch wurde ſowohl dieſes nebſt 3 Häuſern gegen 
bie Urfulinnen zerflört. Bei Letzteren brach man ‚bie Dachung 
weg und verhütete fo weiteres Unglüd, 


„1737 griff vie Biehfeuße im kande und in ı ber Nech 
barfchaft um ſich. 

Am 20. Suli 1736 entftand durch lang anhaltenten 
Regen eine große Waffergüffe. Sie that ringäberum 
großen Schaden, und riß die Brücke zweimal bis auf 6 Jo⸗ 
de weg. 

Vom Oktober 1739 bis Mitte März ı740 verloren 
viele Leute turh große Kälte ihr Leben, es war um 
8 Grad kälter ald 1709. 

Den 4. Suli 1742 zerfchlug ein heftiges Hagelw.et⸗ 
‚ter in der Stadt und im Scloße viele Fenſter, Die Feld⸗ 
früchte um die Stadt litten ebenfalls fehr. 


- 
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ER Am 23. Auguſt 1749. traf man auch hierorts Anſtalten 
zur Vertilgung der Heuf chrecken, welde (don 3 Eom; 
mer hindurch auch die benachbarten Länder verheeret 
hatten. Zu 

Am Heil; Dreifaltigfeits. Somtage n 1255 0m halb 3 Uhr 
- Nachmittags brannte die Waffer - KRaferne nebft 60- Häufern 
berum ab. Die Stadt leiſtete 8000. fl. Beihülfe. 

Im Janner 1756 verſpürte man in Oberoſterreich ein 
Erbbeben. 

1759 herrſchte die größte Kälte in Deutſchland. 
WVom 1. Jänner bis 11. Februar 1763 war die Donau 
‚ganz zugefroren. Man paſſirte über die Eisſcholle mit Wäs 
gen und Pferben; 3 wieder war fie 1767 zugefroren. 

1764 und: 1769 herrſchte große Unfruchtbarkeit. 

1771 bis 1772 war große Tpenerung in Oberöfterreic. 

Drei grpße Wafferfluthen find vom Jahre 1786 aufge⸗ 
zeichnet. Die größte von denfelben war am 28. Junius d. J. 
Sie riß.von der Brüde 11 Zoch weg. Ä 

Sn den Sahren 1700, 1701, 1705, 1716, 1720, 
. 1724, 1745, 1748 und 1760 herrfchte große Dit und Tros 
Fenheit, ( Coxe nl ©, 282.) > 
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a Einft und Jetzt. 


Bon den älteſten Zeiten bis auf bie neueften Tage, 
nebft Blicken auf die gefchichtlihen Ereigniffe in ganz 
Ober? Defterreih.. 





Mit dem Worträte des unvergeplichen Menfchen: 
freundes Adam Pruner. 





Herausgegeben von 


Benedikt Pillwein, 


Difizial der k. k. Provinzial-Staatsbuchhaltung, nach Urkunden, 
Handſchriften und anderen authentiſchen Quellen. 
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Drud und Verlag von J. Schmid, bürgl. Buchdrucker/ 
vormals Joh Chr. Quandt. 
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Ereigniſſe im XIX. Jahrhunderte. 





Der erſte Einfall der Neufranfen ; Friede zu 
Luneville. 


Ein Jahr doppelten‘ Unglückes muß jenes von 1800 ge⸗ 
‚nannt werden. 


Vom Feuer, welches am 15. Auguſt halb s uhr Abende 
großes Unglück anſtiftete, werden wir ſpäter hören; vom 
erſten Einfalleſder Neufranken ſprechen wir aber 
jetzt ſhon. Hierüber iſt, was ſpäter nimmer geſchah, ein 
eigenes Tagebuch vorhanden, aus dem wir hier das 
Merkwürdigſte mittheilen. 


So denn berichten wir, daß man bereits am 20. De⸗ 
zember aus der Gegend von Wels eine ſtarke Kanonade ner: 
nahm und am Abende hörte, wie die Kranzofen in Hör⸗ 
[hing eingerüct fegen. Am 21. um halb 8 Upr Morgens 
fprengten die erften franzöſiſchen Chasseurs in die Stadt; 
bald fam Kavallerie unter General Grenier nad. Man 
fhaffte die Bürger von der Hauptwace; dieſe und die 
Stadt» Thöre, die Donau: Brüde, die Ararial: Gebäude, ' 
und die Poſt befegten die Franzoſen gleich; an die Landes 
Kommiffioun Caus Regierungs⸗, Ständes_und Magis 
ftratd- Mitgliedern zufanimen gefegt) im Lambacher Haufe 
mußten die Landfarten Deutfchlande gebracht werden; 
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die Pofbriefe wurden weggenpmmen ; Poſtamt und Pferde 
- für die Zranzofen bereit gehalten. Nachmittags fprenaten 
franz. Dragoner an die Traun, weil man von dorther 
Kanonendonner vernahm. Das Urfabr war größtentbeils 
‚von baierifhen Truppen befeßt, und für den Fall, daß tie 
Franzofen die Brücke überfchreiten follten, waren jenſeits 
Kanonen aufgepflanzt. Abende mußte in jeden Haufe und 
in jedem Stockwerke wenigftend ein Fenfter beleuchtet feyn; 
die Franzoſen flellten Eicherheits : Wachen auf. 


Am 22. Morgens zog alles bier: feindfiche Militär ab, 
anderes fam dafür; Abende traf General Bonnet mit 
mehreren frangöfifchen Sngenieurs Offizieren ein, und fo 
ging es wechfelmeife mit Ankunft und Abgang verfchiedener 
Generale und Truppen ‚ Abtpeilungen bis zum gänzlichen 
Abmarſche. 


Am 23. Morgens. Befehl, daß jeder, der über 40 jl. 
Miethe bezahle, binnen 4 Etunden ein Paar Schuhe auf 
das Rathhaus bringe; Abende 8 Uhr: Berathung über die 
vom General Moreau audgefchrirbene Contribution von 
8 Millionen Livres, binnen 4 Tagen ı Million fl. zahlbar; 
Kommiffion an Moreau um Herabfegung diefer Summe; 
Serftellung der Brücke bei Ebelöberg ; Überfegung der Frans 
zofen bei Lambach und Wels über die Traun. 


Am 24. Kanonade um Enns bei abgebrochener Brüde; 
Unterbringung franzöfifcher Bleſſirter in der Sefuitens Ka: 
ſerne; Befehl zur Beleuchtung aller Fenfter in der Etatt; 
und zum ruhigen Verhalten im Haufe. 


Am 25. Ankunft bes Generald Moreau von Wels 
und Kremsmünſter in Steyer; die franzoͤſiſche Feld⸗ 
poſt im Haſelmayr' ſchen Haufe, die Feinde in Streng⸗ 
berg. 


— 
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Am 26 Entſendung eines Offiziers mit einem Trom⸗ 
peter vom Kommandanten im Urfahr an den General’Blan- 
quet um Schonung der Stadt Linz bei gut eingeleiteten 
Friedens + Unterhandlungen ; Ablieferung aller Waffen der 


Stadtbewohner und zurüdgelaffener Bagage des k. k. Mili- 
tärs bei Strafe von 10 fl. 


y} - 


Am 27. Bekanntmachung eines abgefchloffenen 30täs 
gigen Waffenftillftandeg; Nachricht durch einen Adjutanten 
des Generald Bonnet über bereits gefchehene Unterzeich: 
nung der Kriedend = Präliminarien. 


Am 28. Zurüdfünft der an Moreau abgefendeten 
Deputation Ohne Verringerung der Contribution, jedoch mit 
der Hoffnung, daß nach der erften Ablieferung der noch bes 
fonters requifirten 10000 Kaputröcke, 10000 Hemden, 
10000 Paar Strümpfe und Schuhe, die Sache überlegt und 
die Erlau“niß erfolgen würde, eine Deputation nah Wien 
zu fenden; Befehl des Generald Blanquet zur Aufzeich⸗ 
nung aller Tücher in der k. k. Fabrik und Ablieferung derſel⸗ 
ben ind Weißenwolf’fhe Haug; Ankunft des Genes 
.tald Moreau mit feinem halben Regimente berittener 
außerlefener Grenadiere. 


Am 29. Abreife des Generale M oreau nach Salz 
burg; fortan Rückmarſch von vielen Militär; doppelte 
Quartierslaſt. | 


Am 30. Unterbringung 490 Befangener in der Maffer 9 
Kaferne, Couriers⸗Nachricht vom nahen Frieden. 

Am 31. Abführung der Gefangenen nach Wels; Bes 
febl des Generals Grouchy zum Nachtrage rüdfländiger 
80000 fl. von der Kontributien binnen 24 Stunden unter 
Androhung von Militär-Erefution mit einer Krone täge 
lich für den Mann; ; Schlußfaſſion zur Abfendung einer Des 

*) 


— 4 — 
putation nach Wien und Abreife derſelben am anderen 
Morgen. 


1; Jänner 1801. Verwirklichung der angedrohten Exe⸗ 
kution; Berufung der Hausbeſitzer wegen eines ſtändiſch⸗ 
ſtädtiſchen Anlehens a 5 Prozent. _ 


Am 2. Kortbeftand der Erefution; Cinfendung bed 
entbehrlichen Kirchen » Eilberd und des entbehrlicyen Silbers 
von Privaten; Nachricht von Unterzeichnung der Friedens⸗ 
Punkte durch den erften Conful, und Überfendung der: 
felben nah Wien. 

Am 5. Ankündigung ber Veräußerung alles Vorfiw 
digen in den Ürarials Magazinen Bewilligung zur Hertel; 
fung der Brüde und baldiger Gangfteig über diefelbe für 
das Eivile ; ; jedoch unvermuthete Unterbrehüng davon 


‚ wieder. 


Am 4. und5. Berpflegungs » Vorfehriften für Einquar⸗ 
tierfe und Ermahnung zur Ordnung durch dieſelben; Vers 
fammlung von Doftoren, Wundärzten, Biertelmeiftern und 
Armenvätern wegen Verpflegung der Sranfen und Abhülfe 
der Noth unter den Armen. — So wurde dad Humas 
nität8sGefühl au unter den Unruhen feind 
licher Soldaten warm erhalten! 

Am 5. Rückmarſch des geftern im Urfahr eingerüds 
ten böhmiſchen Militärs nah Freyftadt; Befegung von 
Braunan durch die Franzofen. _ 

Am 6. Gute Nachrichten von der Deputation in Wien 
über ihre Aufnahme dortfelbft ; der Kaiſer ſprach von gewiß 
ſchon gefchehener Unterzeichnung des Friedens; Unfall der 
Unfrigen in Stalienz Übergang der Franzoſen über den 
- Mincio ; hochtrabender Tagsbefehl deßwegen an bie Ahein s 
Armee und Abfenerung von 50 Rarionen am Martins s Selbe. 
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‚Am 8: Beſchlagnachme des Tabak-Magazins; Eintref⸗ 
fen der erſten Kolonne der Braunauer Beſatzung, der zwei⸗ 
ten qm 9., der dritten am 11. mit der Beſtimmung zur 

Haupt « Armee in Unteröfterreih, gegen Abend Berlegung 
von Too bie 800 Gefangenen in die Waffer - Raferne. 


Am 9. Bereitlung der Lizitation der Arasial» Efelten 
wegen Bezahlung in- Ev. Mze. 


Am 10. Nachmittags. Eröffnung der freyen gFahrt 
über die Donau. 


Am ii. Eintreffen eines Berichts von Moreau; 
daß, wenn nicht binnen kurzer Zeit die ausgefchriebene Cons 
tribution oder ein von allen Herren Ständen ausgefertigter 
Wechſel erfolge, 6 Bataillpns frifcher Truppen auf Erefii- 
tion hieher kommen, und bie Antwort bie Abende 6lihr er: 
folgen muͤſſe; Unterzeichnung des verlangten Inſtrumentes; 
Belaſtung aller Beamten. mit Stand⸗Quartieren; Ankün— 
digung des erſten Balles für den Abend (es wurden noch 
mehrere gegeben, aber nur jene bei Bekanntmachung des 
Friedensſchlußes mit Frohſinn begrüßt). u 

Am ı2. Anfunft des Freiherrn v. Hack mit einer 
Million Liores in Wechfeln aus Wien; Annahme derfelben 
vom General Grouchy als Abſchlags-Zahlung; Zurück⸗ 
weifung jedod von 140000 fl. M. in baierifchen Obligatios 
nen, welde wieder nah Wien gebracht und hieranf die- 
Geld : und Wechfelgefchäfte welter betrieben wurden. » 

Am ı4. Wiederholte Mahnung Moreau’s zur Zah⸗ 
lung; Kommunifation mit dem Urfahr ohne Paß hinüber, 
jedoch nicht ohne ſolchen herüber. 

Am ı5. Befehl des kak. Kommandanten im urf abr, 
fein Silber, Beine Pretiofen, fein Geld nach Linz zu brin: 
gen Cein ähnliches Hofdekret erfhien am 20. an die Landes 


- 
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die Poſtbriefe wurden weggendmmen; Poſtamt und Pferde 
- für die Franzoſen bereit gehalten. Nachmittags ſprengten 
franz. Dragoner an die Traun, weil man von dortber 
Kanonendonner vernahm. Das Urfahr war größtentheils 
von baieriſchen Truppen beſetzt, und für den Fall, daß die 
Franzoſen die Brücke überſchreiten ſollten, waren jenſeits 
Kanonen aufgepflanzt. Abends mußte im jedem Haufe und 
in jedem Stockwerke wenigfteng ein Fenfter beleuchtet ſeyn; 
die Franzoſen ftellten Eicherheitd s Wachen auf. 


Am 22. Morgens zog alles hier feindliche Militär ab, 
anderes fam dafür; Abende traf General Bonnet mit 
mehreren franzöfifhen Ingenieurs s Offizieren ein, und fo 
ging es wechfelweife mit Anfunft und Abgang verfchiedener 
Generale und Truppen » Abtheilungen bis zum gänzlichen 
Abmarſche. 


Am 23. Morgens. Befehl, daß jeder, der über 40fl. 
Mietbe bezahle, binnen 4 Etunden ein Paar Echuhe auf 
das Rathhaus bringe; Abende 8 Uhr: Berathung über die 
vom General Moreau audgefchrisbene Gontribution von 
8 Millionen Livres, binnen 4 Tagen ı Million fl. zahlbar ; 
Kommiffion an Moreau um Herabfegung diefer Summe; 
Herftellung der Brücke bei Ebelöberg ; Überſetzung der Frans 
zofen bei Lambach und Wels über die Traun, 


Am 24. Kanonadeum Enns bei abgebrochener Brüde; 
Unterbringung franzöfifcher Bleſſirter in der Sefuitens Ka: 
-ferne; Befehl zur Beleuchtung aller Fenfter in der Etatt; 
und zum ruhigen Verhalten im Haufe. 


Am 25. Ankunft des Generald Moreau von Bels 
und Kremsmünſter in Steyer; die franzöfiiche Feld: 
poſt im Hafelmayr’fchen Haufe; die Beiube | in Ötrengs 
berg. 


‘ 
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Am 26 Entſendung eines Offiziers mit einem Trom⸗ 
peter vom Kommandanten im Urfahr an den General Blan- 
quet um Schonung der Stadt Linz ‚bei gut eingeleiteten 
Sriedend » Unterhandlungen ; Ablieferung aller Waffen der 


Stadtbewohner und zurüdgelaffener Bagage des f. k. Mili- 
tärd bei Strafe von 10 fl. 


d 


Am 27. Bekanntmachung eines abgefchloffenen Zotä⸗ 
gigen Waffenftilftandes; Nachricht durch einen Adjutanten 
des Generald Bonnet über bereits gefchehene Unterzeich- 
nung der Friedens =» Präliminarien. 


Aum 28. Zurüdfünft der an Moreau abgefendeten 
Deputation Ohne Verringerung der Gontribution, jedoch mit 
der Hoffnung, daß nad) der erften Ablieferung der noch ber 
fonderd requifirten 10000 Kaputröde, 10000 Hemden, 
10000 Paar Strümpfe und Schuhe, die Sache überlegt und 
die Erlau*niß erfolgen würde, eine. Deputation nah Wien 
zu fenden; Befehl des Generald Blanquet zur Aufzeich- 
nung aller Tücher in der k. k. Fabrik und Ablieferung derfels 
ben ind Weißenwolf’fhe Haus; Ankunft des Gene 
. rald Moreau mit feinem halben Regimente berittener 
auserlefener Grenadiere, | 


Am 29. Abreiſe des Generald Moreau nah Salz 
burg; fortan Rückmarſch von vielen Militar; doppelte 
Quartierslaſt. 


Am 30. Unterbringung 400 Gefangener in der Waſſer? 
Kaferne, Conrierds Nachricht vom nahen Frieden. 

Am 31: Abführung der Gefangenen nah Wels; Bes 
febl Des Generals Grouchy zum Nachtrage rüdfländiger 
80000 fl. von der Kontribution binnen 24 Stunden unter 
Androhung von Militär-Erefution mit einer Krone täge 
lich für den Man; ; Schlußfaſſion zur abſerdurs einer De⸗ 

% 
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putation nach Wien und Abreiſe derfelben am anderen 
Morgen. 


12. Jänner 1801. Verwirklichung der andebroßten Exe⸗ 
kution; Berufung der Hausbeſitzer wegen eines ſtändiſch— 
ſtädtiſchen Anlehens a 5 Prozent. oo. 


Am 2. SFortbeftand der Erefution, Cinfendung bed 
entbehrlichen Kirchen » Eilbers und des entbehrlichen Silbers 
von Privaten; Nachricht von Unterzeichnung der Friedens⸗ 
Punkte durch den erften Conful, und Überfendung der; 
felben nah Wien. 


Am 5. Anfündigung der Veräußerung alles Vorfin⸗ 
digen in den Ärarials Magazinen ;- Bewilligung zur Herftel; 
Iung der Brüde und baldiger Gangfteig über diefelbe für 
das Civile; jedoch unvermuthete Unterbrechung davon 


wieder. 


Am 4. und 5. Verpflegungs ⸗Vorſchriften für Einquars 
tierfe und Ermahnung zur Ordnung durch diefelben ; Ber 
fammlung von Doftoren, Wundärzten, Biertelmeiftern und 
Armenvätern wegen Verpflegung der Kranfen und Abhülfe 
der Noth unter den Armen. — So wurde dad Humas 
nität8sGefühl aud unter den Unruhen feind» 
licher Spldaten warm erhalten! 


Am 5. Rückmarſch des geftern im Urfahr eingerüds 
ten böhmiſchen Militärs nah Freyſtadt; Veſebung von 
Braunaun durch die Franzoſen. | _ 


Am 6. Gute Nachrichten von der Deputation in Wien 
über ihre Aufnahme dortfelbft ; der Kaifer ſprach von gewiß 
fhon gefchehener Unterzeihnung bes Friedens; Unfall der 
Unfrigen in Jtalien; Übergang der Franzofen über den 
. Mincio; hochtrabender Tagsbefehl deßwegen an die Rhein - 
Armee und Abfenerung von 50 Kanonen am Martins s Selbe. 
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Am 8, Beſchlagnahme des Tabaf: Magasing ; Eintrefs 
fen der erflen Kolonne der Braunauer Befaßung , der zweis 
ten am 9., der dritten am 11. mit ber Beſtimmung zur 
Haupt « Armee in Unteröfterreih; gegen Abend Verlegung 
"von Too bie 800 Gefangenen in die Waffer + Kaferne. 


Am 9. Bereitlung der Rizitation der —rarial- Efetten 
wegen Bezahlung in- Go. Me. 


Am 10. Nachmittags. Eröffnung der freyen Fahrt 
über die Donau. 


J 

Am il Eintreffen eines Bericht von Moreau; 
daß, wenn nicht binnen furzer Zeit Die ausgefchriebene Cons 
tribution ober ein von allen Herren Ständen ausgefertigter 
Wechſel erfolge, 6 Bataillons frifcher Truppen auf Erefü- 
tion hieher kommen, und Die Antwort bie Abende 6 Uhr er: 
folgen müſſe; Unterzeichnung des verlangten Inſtrumentes; 
Belaſtung aller Beamten. mit Stand-⸗Quartieren; Anfüns 
digung des erften Balles für den Abend (ed wurden noch 
mehrere gegeben, aber nur jene bei Bekanntmachung des - 
Friedensſchlußes mit Frohſinn begrüßt). 

Am 12. Ankunft des Freiherrn v. Hack mit einer 
Million Livres in Wechſeln aus Wien: ; Annahme derſelben 
von General Grou chy alß. Abſchlags ⸗Zahlung; Zurück⸗ 
weiſung jedoch von 140000 fl. M. in baieriſchen Obligatio⸗ 
nen, welche wieder nach Wien gebracht und bieranf die- 
Geld : und Wechfelgefchäfte weiters betrieben wurden. . 

Am 14. Wiederholte Mahnung Moreau’s zur Zah⸗ 
fung; KRommnnifation mir dem Urfahr ohne Pap hinüber, 
jedoch nicht ohne ſolchen herüber. 

Am is. Befehl des kak. Kommandanten im Urf ahr, 
fein Silber, keine Pretioſen, fein Geld nach Linz zu brin: 
gen Cein ähnliches Hofdekret erfchien am20. an die Landes⸗ 


- 
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Kommiſſion mit dem Beifage, auch kein Bieh odm Urfahr 

‘zu beziehen); Wegſchaffung aller Militär⸗ BVorraͤthe von 
Mautbbaufen. 


Am 16. Entlaſtung der Beamten vom Quartiere. 


Am 17. Der Generalſtab ſey bereits auf den Friedens⸗ 


fuß geſetzt; fleißiges kiuſchmetzen des Silbers für die Con⸗ 
- tribution. 


Am 18. Verfauf des Tabaks im Ganzen; neue Tuch⸗ 

requiſi itionen unter Androhung der Confiszirung aller Waa⸗ 

ren Cund die Tuchrequiſitionen beliefen ſich bereits ſchon 
"über 12000 fl.!) 


- Am 19. Zurückkunft des Freiherrn v. Had mit 
250000 fl. in Wechſeln; neue Requiſition von 3000, Ellen 
Leinwand nebft 2 Poftzügen; Feilbiethbung des in Xefchlag 
genommenen Selzeomothata mit 12000 Zentnern à 2fl. für 
jeden. 


Am 21. Requiſition von 50 Klaftern Scheiter aus ber 

ak.ek. Fabrik bei ohuehin noch vorhandenen großeu Vorräs 

— then; freye Kommunifation zwifchen der Etadt- und dem 

Urfahr ohne Gepäd, mit Gepäd aber nur gegen Paß. 

Am 22, Lieferung von Kiften und Koffern an bie 
franzöfifhe Generalität, 


Am 23. Neue Reguifition von 50 Klaftern Scheiter 

.  aug ber Fabrik; Auffindung eines im Miſte vergrabenen 

‚Sranzofen - bei einem Weber im Kapuzinerfelde; Flucht des⸗ 
felben fammt feinem Weibe vor der Haußvifitation. 


Am. 24. Eingetroffene Friedens⸗Puukte von ben 
Depstirten in Wien. 


Am 25. Plünderung des Haufes des entflohenen We⸗ 
berd, deſſen Nihtanzündung nur vieles Bitten erwoibfte ; 


m 


| - 19 — , | 
Jubilaum der Dreifaltigkeit” Säule dahier. 


Am 28. Junius 1823 wurde das hundertjährige 
Gubelfeft der, Dreifaltigfeitss&äufe in Linz 
ſehr feyerlih begangen. . Wir haben die umftändliche Bes 
fehreibung davon bereits in unferem erften Werke von Linz 
1824 geliefert, und merfen davon als befonders wefentlich 
an: Um die fhöne Dreifaltigfeits:Sänle wurs 
den des Tages zuvor fihon eine Menge junger fchlanfer 
Birfen, und auch an den Häufern ringsum aufgeftellt. Um 
6 Uhr des fommenden Morgens fing man an, das erhabene 
Denkmahl und die Etatuen der Engel und Heiligen mit 
reichlichen Zlumengewinden zu zieren. Bon 4 Uhr des Mors 
gend an fielen in mehreren Zwifchenräumen Freudenſchüſſe. 
Um 7 Uhr begann vom Balkon des Schmidthors Thurmes 
Zrompetens und Paudenfhall, und um 8 Uhr durch den 
hochwürdigen Herrn Dompropft und Stadtpfarrer Ertl 
das Hochamt in der Pfarrkirche, wobei fi) 79 Muſiker eitts 
fanden. Ein geborner Linzer, der damalige Beicht- 
vater der Frauen Frauen Urfulinnen, Herr Joſeph En- 
gelmann, hielt nach dem Evangelium eine vortreffliche 
Predigt.” Beim Offertorium begann ber allgemeine Opfers 
gang unter Eröffnung des damaligen Landeschefs, Frei» 
herrn v. Hingenan Ercellenz, dem fih die Beamten 
von allen Behörden und Dikaſterien, die ganze Bürgerfchaft 
und eine große Anzahl der übrigen Bewohner männliden 
und weiblichen Geſchlechtes anſchloſſen. Dabei wurde je 
dem Opfernden das eigend neu aufgelegte beutfche Lied: 
»Großer Gott, wir loben dich!« ꝛc., übergeben. 
Das Opfer ertrug 708 fl, E. Sch.; fpäter famen noch 73 fl. 
dazu, wozu bie wohlehrwürdigen Urſulinnen 39 fl. 40 fr. 
beigetragen hatten. Bei der kirchlichen Feyer paradirten 
60 Mann vom Militär, bei jener am Plage 150. Nach dem 
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Am 8, Beſchlagnahme des Tabaf: Mayazind ; Eintrefs 
fen der erſten Kolonne der Braunnuer Befaßung , der zwei⸗ 
ten qm 9., ber dritten am 11. mit der Beſtimmung zur 
Haupt «Armee in Unteröfterreich, gegen Abend Berlegung 
"von Too bie 800 Gefangenen in die Waſſer-Kaſerne. | 


‚Am 9. Bereitlung der Lizitation der Ürarials fetten 
wegen Bezahlung in- Ev. Me. ; 


Am 10. Nachmittags. Eröffnung der freyen Fahrt 


über die Donau. ( 


Am 11. Eintreffen eines Berichts von Morean; 
baß, wenn nicht binnen kurzer Zeit die ausgeſchriebene Con⸗ 
tribution oder ein von allen Herren Ständen ausgefertigter 
Wechſel erfolge, 6 Bataillon frifcher Truppen auf Exekũ⸗ 
tion hieher kommen, und die Antwort bis Abends 6 Uhr er⸗ 
folgen muͤſſe; Unterzeichnung des verlangten Inſtrumentes; 
Belaſtung aller Beamten. mit Stand-⸗Quartieren; Ankün— 
digung des erſten Balles für den Abend (ed wurden noch 


mehrere gegeben, aber nur jene bei Bekanntmachung des 


Friedensſchlußes mit Frohſinn begrüßt). 


Am 12. Ankunft des Freiherrn v. Hack mit einer 


Million Livres in Wechſeln aus Wien; ; Annahme derfelben 
vom General Grou chy als Aieſchlage ⸗Zahlung; Zurück⸗ 
weiſung jedoch von 140000 fl. M. in baieriſchen Obligatio- 


nen, welche wieder nach Wien gebrächt und hierauf die: 


Geld : und Wechfelgefchäfte weiters betrieben warden. 9— 
Am 14. Wiederholte Mahnung Moreau’s zur Zah⸗ 
lung; Kommunifation mit dem Urfahr ohne Paß hinüber, 
jedoch nicht ohne ſolchen herüber. 
Am 15. Befehl des k.k. Kommandanten im urf ahr, 
fein Silber, keine Pretioſen, fein Geld nach Linz zu brin: 
gen Cein ähnliches Hofdekret erfhien am 20. an die Landes» 


- 


‘ 
x 


- ‘ ⸗ 
4 on - 9 .. 


die Poftbriefe wurden weggenpnmen ; Poftamt und Pferde 


»* für die Sranzofen bereit gehalten. Nachmittags ſprengten 


- 


franz. Dragoner an bie Traun, weil man: von. dortber 


‚Kanonendonner vernahn. Das Urfabr war größtentbeile 


von baierifchen Truppen befeßt, und für den Fall, daß bie 
Franzoſen die Brücke überfchreiten. follten, waren jenfeite 
Kanonen aufgepflanzt. Abends mußte in jedem Hanfe und 


in jedem Stockwerke wenigfteng ein Fenfter beleuchtet feyn; 


die Franzoſen ftellten Sicherheits « Warben auf. 


Am 22. Morgens zog alles hier. feindfiche. Militär ab, 
anderes fam dafür, Abende traf General Bonnet mit 
mehreren franzöfifchen Sngenieurs - Dffizieren ein, und fo 
sing es wechfelmeife mit Anfunft und Abgang verfchiedener 
Generale und Truppen > Abtheilungen bis zum gänzlichen 
Abmarfche. 


Am 23. Morgend. Befehl, daß jeder, der über 40 fl. 
Miethe bezahle, binnen 4 Etunden ein Paar Echuhe auf 
bad Rathhaus bringe, Abende 8 Uhr: Berathung über die 
vom General Moreau ausgeſchriebene Gontribution von 
8 Millionen Livres, binnen 4 Tagen ı Million fl. zahlbar; 
Kommiffion an Moreau um Herabfegung diefer Summe ; 
Herſtellung der Brücke bei Ebelöberg ; Überfegnng der Frans 


zofen bei Lambach und Wels über die Traun. 


Am 24. Kanonade um Enns bei abgebrochener Brüde; 
Unterbringung franzöfifcher Bleffirter in der Sefuitens Ka- 


ferne; Befehl zur Beleuchtung aller Fenfter in der Etatt; 


und zum ruhigen Berhalten im Haufe. 


Am 25. Ankunft des Generald Moreau von Wels 
und Kremsmünfter in Steyer; bie franzöfifche Feld: 
poſt im -Hafelmayr’ ſchen Haufe, die Feinde in Strengs 
berg. 


- 
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Am 26 Entſendung eines Offiziers mit einem Trom⸗ 
peter vom Kommandanten im Urfahr an den General Blan- 
quet um Schonung der Stadt Linz bei gut eingeleiteten 
Zriedend » Unterhandlungen ; Ablieferung aller Waffen der 
Etadtbewohner und zurücgelaſſener Bagage des k. k. Mili⸗ 
tärs bei Strafe von 10 fl. 
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Am 27. Befanntmachung eines abgeſchloſſenen 30täs 
gigen Waffenſtillſtandes; Nachricht durch einen Adjutanten 
des Generals Bonnet über bereits geſchehene Unterzeich⸗ 
nung der Friedens-Präliminarien. 


Am 28. BZurüdfünft der an Moreau abgeſendeten 
Deputation Ohne Verringerung der Gontribution, jedoch mit 
der Hoffnung, daß nad) der erften Ablieferung der noch ber 
ſonders requifirten 10000 Kaputröde, 10000 Hemden, 
10000 Paar Strümpfe und Schuhe, die Sache überlegt und 
die Erlau'niß erfolgen würde, eine Deputation nah Wien 
zu fenden; Befehl des Generald Blanquet zur Aufzeich- 
nung aller Tücher in der k. k. Fabrik und Ablieferung derfels 
ben ind Weißenwolf’fhe Haus; Ankunft des Gene 
. rald Moreau mit feinem halben Regimente berittener 
außserlefener Grenadiere. 


Am 29. Abreife des Generald Moreau nad Sal; 
burg; fortan Rückmarſch von vielen Militar; doppelte 
Quartierslaſt. 


Am 30. Unterbringung 400 Gefangener in der Hafer ’ 
Kaferne, Courierds Nachricht vom nahen Frieden. 


Am 31: Abführung der Gefangenen nach Wels; Bes 
febl des Generals Greuchy zum Nachtrage rüdftändiger 
80000 fl. von der Kontributien binnen 24 Stunden unter 
Androhung von Militär-Erefution wit einer Krone täge 
lich für den Dam; ; Schlußfaſſion zur Abfendung einer Der 

% 
) 


7 


— 4 — 


putation nah Wien und Abreife derſelben am anderen 


Morgen. 


1: Jänner 1801. Verwirklichung der angedrohten Exe⸗ 
kution; Berufung der Hausbeſitzer wegen eines ſtändiſch⸗ 
ſtädtiſchen Anlehens a 5 Prozent. 


Am 2. Fortbeftand der Erefution; Einfendung bed 
entbehrlichen Kirchen » & Eilbers und des entbehrlichen Silbers 
von Privaten; Nachricht von Unterzeichnung der Friedens⸗ 
Punkte durch den erſten Conſul, und überſendung der⸗ 
ſelben nach Wien. 


Am 3. Anfündigung ber Veräußerung alles Vorfin⸗ 
digen in den Ärarials Magazinen ;-Bewilligung zur Herftel; 
Iung ber Brüde und baldiger Gangfteig über diefelbe für 
das Civile; jedoch unvermuthete Unterbrechung davon 


wieder. 


Am 4. und 5. Verpflegungs » Vorfchriften für Einquars 
tierte und Ermahnung zur Drbnung durch dieſelben; Bers 
fammlung von Doktoren, Wundärzten, Biertelmeiftern und 
Armenvätern wegen Verpflegung der Kranken und Abhülfe 
der Noth unter den Armen. — So wurde dad Humas 
nitäts⸗-Gefühl auch unter ben Unruhen feind» 
licher Soldaten warm erhalten! 

Am 5. Rückmarſch des geftern im Urfahr eingerüds 
ten böhmifchen Militärs nah Freyftadt; Beſebung von 
Braunau durch die Franzoſen. 


Am 6. Gute Nachrichten von der Deputation in Wien 
über ihre Aufnahme dortſelbſt; der Kaifer ſprach von gewiß 
ſchon gefchehener Unterzeichnung des Friedens; Unfall der 
Unfrigen in Jtalien; Übergang der Franzofen.über den 
. Mincio; hochtrabender Tagsbefehl deßwegen an die Rheins 
Armee und Abfenerung von 50 Kanonen am Martins s Felde. 
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Am s. Beſtchlagnahme des Tabak⸗Magazins; Eintref⸗ 
fen der erſten Kolonne der Braunauer Beſatzung, der zwei⸗ 
ten am 9., der dritten am 11. mit der Beſtimmung zur 
_ Haupt « Armee in, Unteröfterreih ; gegen Abend Berlegung 
von 700 bie 800 Gefangenen in die Waſſer-Kaſerne. 


Am 9. Vereitlung der Lizitation der arerial- Efetien 
wegen Bezahlung in- Co, Mze. 


Am ı0. Nacqhmittags. Eröffnung der freyen Fahrt 
über die Donau. 


Am ıı. Eintreffen eine Berichts von Morean; ; 
daß, wenn nicht binnen furger Zeit Die ausgefchriebene Con⸗ 
tribution oder ein von allen Herren Ständen ausgefertigter 
Wedfel erfolge, 6 Bataillons frifcher Truppen auf Erefii: 
tion hieher fommen, und bie Antwort bis Abends 6 Uhr er: 
folgen müſſe; Unterzeichnung des verlangten Inſtrumentes; 
Belaſtung aller Beamten. mit Stand⸗Quartieren; Anfüns 
digung des erften Balled für den Abend (ed wurden noch 
mehrere gegeben, aber nur jene bei Befanntinachung des 
Friedensſchlußes mit Frohſinn begrüßt). 

Am 12. Ankunft des Freiherrn v. Had mit einer 
Million Livres in Wechfeln aus Wi en; Annahme derfelben 
vom General Grou chy ale Abfhlags : Zahlung ; Zurück⸗ 
weifung jedoch von 140000 fl. M. in baierifchen Obligatio- 


nen, welche wieder nah Wien gebracht und’ hieranf die ' 


Geld : und Wechfelgefchäfte: weiters betrieben wurden. « 
Am 14. Wieberhofte Mahnung Moreau’s zur Zah⸗ 
lung; Kommunifation mit dem Urfahr ohne ap hinüber, 
jedoch nicht oßme folgen herüber. 
Am 15. Befehl des E.f. Kommandanten im Urfabr,. 
fein Silber, Beine Pretiofen, fein Geld nach Lin z zu brin: 
gen Cein ähnliches Hofdekret erſchien am 20. an die Randes > 


- 
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Kommiſſion mit dem Beifage, auch fein Bieh vom Hrfahr 


zu beziehen ); Wegſchaffung aller Militär - s Borräthe von 
Mautpp anfen. 


Am 16. Cntlaftung der Beamten vom Quartiere, 


Am ı7. Der Generalftab fey bereits auf den Friedens⸗ 


fuß geſetzt; fleißiges Einſchmetzen des Silbers für die Con: 
tribution. 


Am 18. Verkauf des Tabaks im Ganzen; 3 neue Tuch⸗ 
requiſitionen unter Androhung der Confiszirung aller Waa⸗ 
ren (und bie Tuchrequifitionen‘ beliefen fich bereit ſchon 
"über 12000 fl.!) 


Am 10. Zurügffunft des Freiferrn v. Had mit 
250000 fl. in Werfen; neue Requiſition yon 3000, Ellen 
Leinwand nebft 2 Poftzügen ; Feilbiethbung des in Xefchlag 
genommenen Beeren mit 12000 Zentnern a 2 fl. für 
jeden. 


Am 21. Requiſition von 50 Klaftern Scheiter aus der 


RE Fabrik bei ohuehin noch vorhandenen großeu Borräs 


. then; freye Kommunifation zwifchen der Etadt und dem 
Urfahr ohne Gepäd, mit Gepäd aber nur gegen Paß. 


Am 22. Lieferung von Kiften und Koffern an die 
franzöfifche Generalität. 


Um 23. Neue Requifition von 50 Klaftern Echeiter 
ang der Fabrik; Auffindung eines im Miſte vergrabenen 
.Franzofen - bei einem. Weber im Rapuzinerfelde; Flucht des⸗ 
felben fammt feinem Weibe vor der Haußvifitation. 


Am 24. Kingetroffene Friedens⸗ Puutte von den 
Deputirten in Wien. 


Am 25. Plünderung des Haufes des entflohenen We⸗ 
bers, deſſen NRptanzundung nur vieles Bitten erwißfte ; 
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Verboth jeder Beleidigung an einem Franzoſen bei Leibes⸗ 
und Lebensſtrafe. 


Am 27. Publikation des neuen ſtändiſchen Anlehend s 
Patentes unter Trompetenſchall; Erefution in Steyer an 
a Rnechten wegen eines ermordeten Franzoſen in der Gegend 
biefer Stadt. ) | 


Am 28. Ankunft des f. k. Kriegsfommiffäre Cons 
treuil, wegen Anftalten zur Wegſchaffung des Kranken » 
Spitald, woraus die Unfrigen am 30. nach dem Urfahr 
gebracht wurden. 


Am 30. Verhoͤr mit 3 Bauernfnehten aus der Gegend 
von P ahmanning wegen verübten Mordes an einem 
Franzofen, fie wurden von biefigen Doftoren öfters vertheis 
digt, aber am 21. Februar Nachmittags. bei Verftärfung 
der Wachen und anderen Sicherheits : Mafßregeln in ber 
Etadt an der Mauer neben dem jegigen Feſtorazzi Garten 
erihoffen, und Diefed am 26. Darauf in Deutfcher und frans. 
zöfifher Eprache an allen Eden der Stadt .befannt gemacht: 


Am 3. Februar Nachmittags. Überbringung eines 
franzöfifchen Soldaten ind Spital, welchen fein Oberfter 
wegen Snfubordination verwundet hatte; Bollziehung des 
Toded:- Urtheild an demfelben am 13. daranıf. 


Am 5. Ankunft des Genecrals La Horie mit folgens 
den Nachrichten aud Strengberg: ı) Bon der Lan— 
dess Gontribution:wirdb eine halbe Million 
Kaiſer-Guldennachgelaſſen. 2) Alle von vers 
fihiedenen Generalen und Offizieren erweißs 
lich erhobenen Gontributionen dürfen von der 
Landes : Gontribution abgerechnet werden, 
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*) Steyer von Pritz, ©. 358. 
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3) Die bisherigen Natural: Requifitionen 
werden abgefhlagen 4A) Keine neue Eontris 
bution darf außer Berpflegung und Fourage 
dem Lande auferlegt werden. 5) Dürfen die 
in ObersÖfterreih und Steyermark befinb- 
lichen Eifenwerfe und Salinen wieder für dad 
f.f. rar arbeiten, 6) Die im Traunfreife ber 
findlihe yohlnifhe Legion von 5000 Mann 
muß abziehen. 7) Gerücht, Daß eigene Beauftragte 
die ArarialsBorräthe an Mehl, Hafer ꝛc. auf Rechnung 
Des Erzherzogs Karl auffaufen und nach Niederöfterreich 
ſchaffen ſollen; Beſtätigung davon. 


Am 8. Tages darauf Inventirung und Abwägung 
bes Tabaks, Verkauf deffelben am andern Tage , dann bes 
Salzmagazins an die Juden, 


- 


. Am 9. Befehl zur Anzeige anfommender Fremder ; 
Verkauf des angefommenen Hafleiner Salzes am 
Wende. | 


Am 11. Das noch fehlende Drittel der Sontrikution 
trifft von Wien ein und wird ſchnell nah Salzburg ab; 
geführt, Bas zweite Drittel muß bis zum 18. durch einen 
Kaffe » Offizier, und dag letzte Drittel bie zum 24. erlegt 
werden. 


Am 12. Befehl, feinen franzoͤſiſchen Unter - Offizier 
oder Gemeinen nach 7 Uhr Abende mehr Getränfe zu verabs 
reichen, 

Am 13, Hierherlieferung dreyer Bauern und einer 
Bänerinn von Wolfse 99, weil ein Ihriger, jedoch flüchs 
tiger Verwandter einen franzdfifchen Chasseur erfchlug (es 
muß ihnen jedoch nichtö gefchehen ſeyn, weil dag Tagebuch 
außer mehreren Berhören mit ihnen nichts weiteres meldet.) 
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Am ra. Ankunft eines franzöfifchen Rommiffärs und 
Sekretärs Nachmittags wit dem Bermelden über baldigen 

Abmarſch der Truppen. | 


. Am is., i6., 17. ind 18. Hin- und Herreiſen von 
Deputirten aus und nach Wien; maskirte Bälle, bei j je⸗ 
nem amı7. Befanntmahung vom Abſchluße des 
Kriedens zu Luneville, md am 18. Beſtätigung 
der frohen Kunde. 


Am 19. Publikation des Frierens um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags vom Rathhaufe durch Trompetenſchall, hierauf in ver⸗ 
ſchiedenen Gaſſen. 

Am 22. Abloͤſung der noch übrigen Ärarial- Objefte 
von den Franzofen ; Eirculation einiger % Artikel des Lüne⸗ 
viller Friedens. \ 


Am 23. Bekauntmachung von allem du rchdas Wie⸗ 
ner Diarium. | 
Am 25. Außer den bereits genannten Requifitionen 
werben 14000 Megen Hafer und 16 Trommeln gefordert. 
Am 26. Ein franzöfifher Soldat liegt an der Barm⸗ 
herzigen Mauer ermordet zur Schau, er ſey im Duell ge⸗ 
fallen. 
Am 28. Mittags 12 Uhr. Wegſchaffung des größten 
Theiles des franzoͤſiſchen Milttär s Kranfenhaufes. 
Am 1. März. Abgang einer Abtheilung der franzöfifchen 
Kaffe unter Bedeckung von 18 Mann nah Salzburg. 


Am 2. Abmarfch zweier Compagnien franzofifcher Gre⸗ 
nadiere; Eröffnung aller Lotterien für die kuüͤnftige Zie— 
hung; Übergabe des Stockhofes von ben Franzoſen; Ablas 
gerung des Ararials Salzes im f. f. Salzamte. 


Am 3. Im Stadrbräubanfe ſey ein Getreide Maga⸗ 
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zin denuncirt usb von den Granzofen in Beſchlag genommen - 
worden, J .. 

Am 5. General Grouchy habe der kandes Kom⸗ 
miſſion bereits den Abmarſch der Truppen angezeigt. 

Am 7. Der baieriſche General v. Wrede reiſet, 

nach Wien durch; Befehl, alle Gaſfen und Pläge binnen 
24 Stunden zu reinigen, 

Am 8. Aus der Gegend von Kr einsmänfter fi find 
mehrere franzöfifhe Colonnen abmarfhirt. _ - 

Bom 9. bid zum 18. müſſen vorerfi 1300, Dann 
2550 Mann aus ber Umgegend der Etatt t zurüctmarſchirt 
ſe yn. 

Am 3. War das Militär allenthalben in Bewegung. 
An dieſem Tage wurde auch der von den Ständen für Genes 
ral Moreatı um 600 Dufaten angefchaffte Poſtzug vor⸗ 
geführt und angenommen. 

Am 14. Abzug vom Fuhrwerk ſammt Bagage; Kom⸗ 
munifation mit dem Urfahr bloß durchs Überfchiffen. 

Am 15. Befehl zum Aufbruche der Truppen unter 
General Richepanse. 

Am 16. Einziehung mehrerer franzoͤſiſcher Wachpoſten; 
Einbrengung von 4 gefeſſelten Franzoſen aus Efferding. 

Am 17. Abführung der zweiten Abtheilung der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegskaſſe; Wiedereintreffen der k. k. Feldpoſt. 

Am ı8. Gänzlicher Abzug ter bier gelegenen franzöſi⸗ 
ſchen Snfanterie. 

Am 19. Abzug der franzöfifgen Hufaren. 

Am 20, Durchpaſſirung von 3000 Mann aus der 
Umgegend. 

Am 22. Ankunft von 200 Mann rangionirter Franzo⸗ 
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fen ; Abreife des Generald Drouet; um rı Uhr Befeung 


der Hanptwache, des Hatbhaufes und des Landhauſes durch 
die Bürger-Wache. 


Am 23, Verboth der Brüden + Herftelung durd) ben 
Erzherzog Karl. 

Um 24. Nachricht, daß mehrere Theile Oberoͤſterreichs 
wieder feindfich beſetzt werden follen. Wirklich) traf Abende 
‚ein franzöfifcher Offizier vom Proviant » Wefen nebft einem 
Oberſten der Chasseurs ein. 

Am 25. Abzug der Bürger von ben fo eben genannten 
Wachpoſten; Mittags Courier» Befehl durch den Erzherzog 
Karl zur unvermeilten Herſtellung ber Brücke; Wieder⸗ 
eintreffen des Generals Drou et mit einiger Bedeckung; 
Befebl von ihm zur Beſetzung der Wachpoſten von den 
Bürgern. 

"Am 26, gegen 8 ubr Morgens. Eintreffen franzöfifcher 
Quartiermacher für Chasseurs ; Einrüden eined Regiments 
derfelben nebſt einiger Infanterie; mit Ausnahme der 
Hauptwace und ber Wade vor dem Haufe der Landes s 
Kommiffion blieben die Bürger auf ihren Poften. Abende . 
"iR das mittlere Zoch der Donau » Brüde fertig. 

Am 27. Die einquartierten franzöftfchen Truppen bes 
tragen ſich nun beſſer; fie zogen am 29. ab. 

Am 30. Die franzöfifhe Arriergarde trifft ein. 

Am 31, Gänzlicher Abmarſch der franzoͤſiſchen Sol⸗ 
Daten unter General Drouet. *) 


Jedes Gemüth ift erleichtert und dieß um 


*) Diefer ift aber Feineswegd jeher berüchfigte Poſtmeiſter 
Drouet, der 1791 die Gefangennehmung Des: unglückli⸗ 
chen Könige Ludwig XVI. zu Varenanes veranlafte. 
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fo mebr, da fih Sp. Majeſtät, Kaiſer Franz J., 
des bedrängten. Landes erbarmten, Getreide 
aus Ungarn und Unteröfterreid berbeifoms 
men ließen, und nebft verfhiedenen Natura 
lien aud eine anfehbnlide Summe Geldes zu 
vertheilen befohlen. 


Der erfte Einfall der Neufranfen foftet dem Kreis; 
amtdsBezirfe Linz für Ochfen, Wein und andere Viktua⸗ 
lien beſonders 5462 fl. 59 fr. 


. im $rieden von Luneville am.9. Febr. 1801 
trat Öfterreich ab die Grafſchaft Falkenſtein und das 
Frickthal, der Großherzog Ferdinand von Toßs 
kana erhielt für daſſelbe Salzburg und Berchtes—⸗ 
gaden nebſt einem Theile des paſſauiſchen Gebies 
thes, und in der Folge noch den größten Theil von Eich⸗ 
ſtädt nebft der Kurwürde. Oſterreich befam dagegen 
die beiden tyrolifchen Erjftifte Trient ımd Briren fo, 
daß es mit Einfchluß der feßtern Erwerbungen in Poh⸗ 
len, ungeachtet obiger Abtretungen an Sranfreih, noch 
452 DJ Meilen gewonnen hatte, und über 12000 [] Meilen 
umfaßte. CEonverfationd- Lerifon Van, B., ©. 185. 


Reichsdeputationsſchluß. 

Am 25. Februar 1803 erfolgte der Reichs deputa⸗ 
tions ſchluß und am 27. April die Ratifikation des Kai⸗ 
fers. Dadurch befam Öfterreich die Herrfhaften des 
Bifhofes in Paſſau, wovon die ob der ennfilchen 
jährlich ungefähr 98000 fl, trugen. (Klein VII, 173.) 


Der zweite Einfall der Neufranfen; Preßburger 
Friede. 


Am 11. Mai 1804 war Napoleon Kaiſer der 


— 13 — 
Franzoſen geworden. Was er früher gethan hatte, 
that er auch jetzt noch; feine äußere Politik war eine Kette 
von Verlegungen der Rechte Anderer Mächte und ihrer Ber 
figungen ; Niemand war vor feiner Wilführ und Gewalt 
fiher. Daher entftand um 1805 ber dritte Bund ges 
gen Frankreich zwifhen England, Äſterreich, 
Rußland und Schweden. 


Der Krieg begann. im September; Erzberzog Kart 
führte die Armee in Italien; Erzherzog. Ferdinand von 
Efte oder eigentlich General Mad befehligte die Truppen 
in Deutfchland;, Die Ruffen waren noch im Anmarfche bes 
griffen und eilten auf Wägen dem bedrängten Baterlande zu 
Hilfe. Baieru, Würtemberg und Baden hatten 
fih an die Franzofen angefhloffen. General Mac Ichnte 
fih an Ulm, die Ruffen erwartend; allein Napoleou 
Drang gegen alles Völferrecht durch das neutrale Gebieth 
von Anfpach und fam fo den Öfterreichern in Flanfe und, 
Rüden; einige unglückliche Gefechte verfhlimmerten noch 
die Lage derfelben; fie wurden in Ulm eingefchloffen. Erzs 
herzog Ferdinand und Fürft Schwarzenberg vet 
teten fih mit einem Theile der Kavallerie mitten durch bie, 
Feinde nah Böhmen Mad ergab fih in Ulm mis 
25000 Mann an Napoleon am 20. Dftober. Diefen; 
bielt nun nichts mehr in feinem Siegeszuge auf; die Ruffen, 
welche bie an dem Inn gezogen waren, mußten ber Übers 
macht Des Feindes weichen, 


Am ı, November waren bie Frantoſen ſchon in Bam 
bach; Marfhall Lannes und. General Milhaud rüdr 
ten am 2. November mit ihren Truppen in Linz ein, 
Napoleon felbft kam nad, und Ließ die über den Donau: 
ftrom abgebrochene Brücke wieber berftellen, über welche 
dann Marfyall Mortier mit 15000 Mann an das jenfei- 
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tige Ufer fegte, um auf diefer Eeite die Ruffen gegen 
Krems binab zu verfolgen. Nachdem der Feind in Linz 
beträchtlibe Magazine erbeutet und verfauft hatte, fo 
mußten die Stadt und’ das Land wieder andere ‚herbei fchaf: 
fen, und da auch die ‚flarfen Quartiere und fonftigeu Fa- 
fien fehr drüdend waren, fo blieben diefelben lange ſehr 
füplbar. Am ı3. rücten die Feinde bereits in Wien ein; 
am 2. Dezember geſchah die Schlacht bei Aufterlig , wels 
he die Ruſſen und Öfterreicher verloren. Nun begannen 
Friedend > Unterhandflungen; am 26. barauf wurde zu 
Preßburg der Friede abgefchloffen. In diefem trat Diters 
reich die noch übrigen Provinzen in Stalien an Frankreich; 
Burgau, Eichſtädt, den Antheil von Paffau, ganz Tyrol 
Borarlberg, Hohenems, Rothenfels, Tettnang, Argen 
und Lindau an den König von Baiern ; ferner an den König 
von Würtemberg die 5 Donau, Städte, die Grafſchaft Ho⸗ 
benberg,, die Landgrafſchaft Nellenburg , die Landvogtei Alts 
dorf und einen Theil von Breisgau; fo wie an den Groß: 
berzog von Baden das übrige Breisgau, die Ortenau, Kon. 
ftanz und die Commende Meinau. Dafür erhielt Oſterreich: 
Salzburg und Berchtesgaded; der Aurfürft Fer 
dinand aber wurdedurh Würzburg entſchädigt; außers 
dem follte die Würde eined Hoc „ und Deutfchmeifters 
einem öfterreichifchen Prinzen erblich gehören, 

So endigte ein Krieg, welder außer diefen Länder > 
Abtretungen der öfterreichifchen Monarchie noch 90 Millio⸗ 
nen *) an dem, was die Franzoſen aus Wien und fonft 
mit fortgenommen hatten, und 800 Millionen an anderem 
Kriegs + Aufwande koſtete, wozu Kaifer Franz einen großen 


*) Rad der Augsb. Zeitung vom 27. Dezember 1805 betrug 
die ausgeſchriebene Kontribution für die öfterr. Provinzen 
100 Millionen, wovon 10 Mil. für DOberöfteer. entfielen. 


Theil aus feinem Privat s Ecbape bergab. In dieſem Kriege 
erlitt die Provinz einen Berpflege » Schaden von 38580 fl. 
ı 2/4 fr. Davon entfielen für. das Goncretum 1847 fl, 
33 fr., für den. Stadtbezirk 83415 fl. 44 kr., und für dem 
Kreisamtsbezirk 28316 fl. 44 ı /2 fr. (Chroniſten von Linz; 
Magiftratss Arbiv; Steyer von Prig, ©. 359, 560, 361; 
Confervationg : Lerifon VII, ®., ©. 185.) 


Punzirung von Gold und Silber. 
Die im Jahre 1906 angeordnete Punzirung des bearbei: 
teten Golded und Eilbers betrug im ganzen Rande ob der 
* Enns nicht über 36000 fl.; fie wurde aber bald wieder abs 
geftellt. c Hartenfchneiderd Kremömünfter,”S. 503.) 


Veränderter Titel der Erzherzoge von Oſterreich. 


Am 26, Dezember 1806 erhielten die Brüber bed Kaiſers 

den Titel: Kaiſerliche Hoheiten. Der ſeit 1755 

eingeführte Titel: Königliche Hopeit blieb nur mehr 

"der Tertiogenitur von Oſterreich-Eſte. (Hormayers 
Wien V. B., 19. 147). 


Der dritte Einfall der Franzoſen; Wiener Friede. 

Bonaparte wollte Dfterreich zwingen, der Er⸗ 
richtung der Landwehren und Referven zu entfagen, da er⸗ 
hoben alle Provinzen Oſterreichs ihre Schilde für ihren Mo⸗ 
narchen und für eigene Rettung. 


Am 10, und 11. April 1809 ging das öſterreichiſche 
Hauptheer bei: Braunau, Scheerding nnd Waffers 
burg über den Inn und drang in Baiern ein; aber ed war 
der Wille der Vorſehung, daß der herrliche Geiſt, milder 
die Ssöchften wie die Mindeften befeelte, noch einer fürchtıY%s 
lichen Prüfung unterliege, wohl ten Sieg vorbereite, je 
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doch noch nicht vollkommen erringe, um endlich ganz. er⸗ 
probt herrlicher aufzuſtehen. 

Die Gefechte bei Arnhofen, Si egenburg, Rohr, 
Landshut, Eckmühl und Regensburg verwandels 
ten nach: dem heldenmüthigften Widerftande durch Die unges 
benere Mehrzahl der Feinde die Dffenfive Öfterreichd in 
eine Defenfive, 


Am 3. Mai 1809 um 7 Uhr Morgens wurden 5 Joche 
von der Donau-Brücke abgebrannt, und die einheimifchen 
Truppen verließen die Stadt. 2 Stunden hierauf fam ein 
bedentendes Korps Franzofen unter Anführung des Herzogs 
von Rivoli. Indeß ſtellten fich die Öfterreicher bei E bel ös 
berg auf und lieferten dem Feinde eine.blutige Schlacht. 
Hiervon "geben die rotbgefärbten Wogen des Traun 
flußes, die vielen Leichname und die Menge Berwundeter, 
mit. welchen bald alle Epitäler in Linz angefüllt waren, bins 
länglichen Beweis. Auch dießmal fam Napoleon, und 
fegte über die rauchenden Trümmer von Ebelsberg, und . 
über die mit Blut -befprengten Triften feinen Weg nahe 
Wien fort. Linz erhielt verfchiedene Beſatzungen theild 
von Würtembergern, theilde von Sachſen, Baiern 
und Franzoſen. Diefe wurben aber faft täglich beunrus 
biget , und hatten mit den-Dfterreichern jenſeits der Donau 
mehrere. Gefechte. 

Wie es da den armen Einwohnern erging, läßt ſich 
leicht beurtheilen, da man überdieß ringe herum ſchanzte, 
in dem fon zum Theile eingeäfcherten Urfahr Häufer 
abriß, und fih zu einer ernfllihen Bertheidigung gefaßt 
machte. Beinahe + Monate lang dauerte das ſtarke Quar⸗ 
tier nebft vielen Drangſalen des Krieges. So ift es freilich 
fein Wunder , wenn die meiften Kräfte erſchöpft wurden. 
Man hätte verzweifeln müffen, fagt. Kur; ©. 575 im 
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V. Abrile dar Geſchichte der Landwehre in Bier 
reich ob der Euns, wenn man nicht feine ganze Hoff⸗ 
sung auf den 4. Jänner 1810, den letzten Tag des Leidens 
geſetzt hätte, an welchem endlich bie legten franzöfifchen 
Truppen die Stadt Linz verließen, und die verfchiebenen 
Poften von der Bürger, Wade beſetzt wurden. u 


Wohl haben hierbei Alle Bieles, Tauſen⸗ 
be hingegen gar Alles verloren; aber immer 
hin erübrigten no; unverbrühlige Treue 
gegen den Zandesfürften, und warme Liebe 
zum Baterlande,- und biefe werden ber Rabe 
tommen fhönftes Erbtheil feyn. — 


Dieſer dritte Einfall verurſachte der Provinz 
einen Schaden von 202302 fl. 30 fr. Davon entfielen für 
das Soncretum der Provinz 81981 fl. 26 fr. , für den Stadt⸗ 
bezir 61358 fl. 48 kr., und für den Kreisamtsbezirk 58982 fl. 
16 kr., außer ber einbezahlten Kriegs⸗ Eontribution von 
73000 fl. 


Der Friede zu Wien am 14. Oftober 1809 toſtete 
der Monarchie 2000 [] Meilen mit 3 ı/2 Millionen Cinwob⸗ 
nern und über ıı Millionen Gulden Einfommen. Ein großer 
Theil der ſchönſten Provinzen Öſterreichs ging verloren: 
Das Herzogtfum Salzburg mit Berhtesgaben, 
das Innviertel, das weſtlichet Hausrudviertel, 
Krain mit Goörz, Trieft, ber Villacher Kreis, 
Kroatien, zum größten Theile, Sftrien, Rhäzuns 
in Graubündten, die böhmiſchen Enclaven im Säch⸗ 
ſiſchen, ganz Weſtgalizien, der Zamosker Kreis 
von Oſtgalizien, Krakau nebſt der Hälfte der Salz 
werkevonWieliezka und der TarnopolerKreis, 
welchen Rußland bekam; aber auch dieſes Unglück 
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folfte fi bald zum Beffern lenken. T&nnver 
fation® s Lerifon Viun. B., S. 185 u 186, M 


a areiswund arne. 

Am 28. März 1313 wurde die Anſtellung eines Kreis⸗ 
wundarztes in jetem Kreife an dem Orte des Kreis 
amtes anbefohlen. (Reg. 3. 12234.) 0 

Öfterreich in feiner Wieder - Erhebung. 

Nachdem fih Kaifer Franz am 9. September 1813 
“gu Töplig mit England, Rußland, Preußen 
und Schweden gegen Rapoleon und deſſen Anhänger 
verbunden hatte, befam Öfterreich durch den Frieden 
zu Paris 1814 den gegenwärtig zueinem lombardiſch⸗ 
venetianifhen Königreihe erhobenen Theil 
Staliens und die früher abgeriffenen Theile 
feiner Erbländer nebft Dalmatien zurüd, das 
gegen ber bieherige Großherzog, von Würzburg 
fein and an Baiern abtrat und Toskana wie 


- der befam. 


Durch die neue Geftaltung Europas anf dem 
Wiener Eongreffe 1815 und dur den mit Balera 
in München am 14. April 1816 abgefchloffenen Bertrag 
erbielt die Öfterreichifche Monarchie nicht nur nn Vergleiche 
mit ihrem Zuftande nach der letzten Theilung Poh—⸗ 
len sd Cim Oft. 1795) einen Zuwachs von eiva 150 [] Mei⸗ 
Ien, Cobne Toskana, Modena und Parma), fondern ges 
wann auch wefentlih in Hinfiht auf Lage, Abrundung 
und Handel, befonderd vurh Venedig nd Dalma—⸗ 
tien. CGonverfationd : Terikon van. B., ©. 186; Ar⸗ 
neth 449 — 450.) . ° - 
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Jubildum der Dreifaltigkeit?” Säule dahier. 


Am 28. Junius 1825 wurde das Hundertjährige 
Subelfeft der, Dreifaltigkeit8- Säule in Linz 
fehr feyerlich begangen... Wir haben die umfländliche Bes 
fhreibung davon bereits in unferem erften Werfe von Linz 
1824 geliefert, und merken davon als befonders wefentlich 
an: Um die fhöne Dreifaltigfeits:GSänule wurs 
den des Tages zuvor ſchon eine Menge junger“ fchlanfer 
Birfen, und auch an den Häufern ringsum aufgeftellt. Um 
6 Uhr des fommenden Morgens fing man an, das erhabene 
Dentmabl und die Etatuen det Engel und Heiligen mit 
reichlichen Blumengewinden zu zieren. Bon 4 Uhr des Mor⸗ 
gend an fielen in mehreren Zwifchenräumen Freudenſchüſſe. 
Um 7 Uhr begann vom Balkon des Schmidthors Thurmes 
Trompeten, und Paudenfhall, und um 8 Uhr durch den 
bobmwürdigen Herrn Dompropft und Stadtpfarrer Ertl 
das Hochamt in der Pfarrkirche, wobei fih 79 Muſiker eins 
fanden. Ein geborner Ringer, der damalige Beicht⸗ 
vater der Frauen Frauen Urfullnnen, Herr Jo ſeph En⸗ 
gelm ann, bielt nach dem Evangelium eine vortreffliche 
Predigt.” Beim Dffertorium begann der allgemeine Opfers 
gang unter Eröffnung des damaligen Landeschefö, Frei 
herren v. Hingenan Excellenz, dem fih die Beamten 
von allen Behörden und Difafterien , die ganze Bürgerfchaft 
und eine große Anzahl der übrigen Bewohner männlichen 
und weiblichen Geſchlechtes anfchlofen. Dabei wurbe jes 
dem Opfernden das eigens neu aufgelegte deutfche Lied: 
»Großer Gott, wirloben dich!« ꝛc., übergeben. 
Das Opfer ertrug 708 fl. E. Sch. ; fpäter famen noch 73 fl. 
dazu, wozu bie wohlehrmürdigen Urfulinnen 39 fl. ao fr. 
beigetragen hatten. Bei ber kirchlichen Feyer paradirten 
60 Man vom Militär, bei jener am Plage 150. Nach dem 
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Hochamte begab ſich die Prozeſſion durch die untere Pfarr⸗ 
gaſſe auf den Hauptplatz zur hohen Dreifaltigfeitd s Eäule, 
"Zur Verherrlichung diefes Zuges und Feſtes war alles aufs 
"gebothen worben, was zwecmäßige Mufif von 111 Indivis 
duen, feyerlicher Gefang und anbächtigee Gebeth, "gute, 
reinliche, ja größtentheil® zierliche und ſchöne Kleidung von 
Jung und Ult, die Verzierung der Häufer, Dad Flattern der 
Fahnen, der feyerliche Schall der Glocken und das Darein⸗ 
donnern ded Gefchüiges ‘zu bewirfen vermögen. Der Doms 
_ amd Etadtfapellmeifter Glöggl dirigirte die Mufif, und 
der Dom» Organift Schiedermayer hatte das » Pange 
lingua« nebft dem » Te Deum « in den rührendſten Toͤnen 
componirt. 

So groß und zahlreich der Zug und die herbeigeſtroͤmte 
Menfchenmeuge war, fo herrſchte doch bei der ganzen Feyer⸗ 
Yichfeit die größte Ordnung. 

Das Smpofantefte beim Ganzen war, als der große 
Muſi kchor in den erhabenen Lobgeſang einfiel, und endlich 
die ganze Volksmenge, Groß und Klein, Arm und Reich, 
Alt und Jung, Kind und Greis, Mann und Weib, Hoch 
und Nieder, Prieſter und Laien viel tauſendſtimmig und 
ergreifend fangen! »Großer Gott, wir loben dich!« 
Der große fhöne Platz, alle Fenſter, und ſogar viele Dä— 
cher, waren von Zufchauern bebedt, und unten herauf und 
aus den Fenftern erfcholl der Feyergefang in bie Lüfte. Vor 
“12 Uhr war tie ganze vormittägige Feyer geendet, und 
Abends unter Begünftigung der ſchoͤnſten Witterung ber 
‚ganze Platz nebft der Dreifaltigkeitss Säule 
beleuchtet; auf 2 Seiten waren wechfelfeitig Harmonie s 
Muſikchöre aufgeſtellt. Nod 8 Tage wurden zur Verherrli⸗ 
‚hung diefer Feyer bei der fchönen Säule Abende Behr Ans 
dachten gehalten und Duff f unb Gefüpes ‚Donner ſchloß 

dieſelbe. 
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— 1. 
Kaiſer Ferdinand I. (Karl Leopold Sof 
Franz Marcellin) 
Geboren am 19. April 1793, unternahm 1815 Reifen 
durch mehrere Provinzen dedgnlandeg, dann nach 5 tas 


lien, der Schweiß und einen heil von Frankreich, 
Schon damals trat eine beſondere Vorliebe für die Ind ur 


firie hervor, fpäter fortwährend im Stillen feine bisheri⸗ 


gen Studien nebft Technologie und Heraldik burg 
Sammlangen und ‚Lektüre gepflegt. 


Bei Gelegenheit ber durch den, Eisftog im Ftüh⸗ 
jahre 1830 ſtatt gehabten großen uͤberf chwemmung 
eines Theiles der Wiener Vorſtädte zeigte ſich ſeine 
Wohlthätigkeit auf eine eben ſo hochherzige als menſchen⸗ 
freundliche Weiſe mit ſeltener Aufopferung. 


Er wurde am 28. September 1830 zum jüngeren Ks 
nige von Ungarn gefrönt und am 27. Februar 1851 mit 
der Prinzeffinn Maria Anna Karolina Pia von 
Sardinien vermählt. Den Mord: Unfall durch den 
penfionirten .undanfbaren Hauptmann, Franz Reindl, 
verzieh er, und bewirkte auch großmüthig Anderung feiner 

verdienten Etrafe. 

Bei feinem Negierungs ; Antritte am 2. März 1835 ges 
ſchah eine Erleichterung des Toofes feiner italienifchen Unter: 
thanen , welche wegen, politiſchen Vergehungen gefangen 
ſaßen. 

In manchen Verwaltungs⸗ Mobregenr erfolgten wohi⸗ 
thätige Wendepunkte. Auch errichtete er unter ſeinem Vor⸗ 
ſitze eine Staats⸗Conferenz. | 

Sein technolo giſches Kabinet befaßt er unter 
der Leitung des Oberſtkämmerer-Stabes den öffentlichen 
Sammlungen des Staates anzureihen. Dieß gab-der Ges 
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werbä: und Fabriksthätigkeit in der ganzen Mo⸗ 
narchie einen neuen Impuls. 

Bald nach der feyerlihen Erbhuldigung der Stände 
von Öfterreich 1835 reifete er nah Böhmen zur Grunds 
fein » Fegung eines Monumentes in der Nähe von Töplig 
für die ruflifchen Krieger zum Andenfen der glänzenden Wafs 
fentbaten vor der am 29. Auguft 1813 gefochtenen Schlacht 
bei Kulm. Der Kaifer von Rußland, die Könige von 
Preußen ind Sachſen nebfl den meiften europäifchen 
Megenten waren dabei gegenwärtig. 

Der Kaifer erhielt damals vielfache Beweife der Liebe 
feiner Unterthanen wiederholt. bei der Reife nah Prag, 
wo er am 3. September 1856 Die Erbpuldigung der böhmis 
ſchen und mährifchen Stände empfing, und am 7. darauf ale 
König von Böhmen gefrönt wurde, 


Auch hier. wie bei feiner früheren Krönung in Dres 
burg beftimmte er Tas übliche Krönungs- Gefchenf von 


50000 Dufaten zu Öffentlichen Zwecken der Wohlthätigfeit. 


Seltene Hochherzigfeit und wahrhaft landeßväterliche 
Milde erwies er nah der feyerlichen Erbhultigung am 
12, Auguft 1838 zu Sunsbrud von Tyrol und Bor 
ariberg, dur den Gnaden⸗Akt nach der Krönung am 
6. September darauf zu Mailand ale König der Lom⸗ 
bardey, wo er eine allgemeine, faft unbefchränfte A me 
neftie für alle bisher Statt gehabten politifchen Bergehuns 
gen feiner italienifchen Unterthanen erließ. .Dadurcy gab er 
den Ausgewanderten die Heimath, ben Gefangenen Die Kreis 
heit wieder und bob jede fernere Unterfuchnng des Vergan⸗ 
genen auf. | 

Die Lemberger Zeitung vom 22, Sänner 1845 
enthält den Akt, wodurch unfer väterliche Monarch gegen 
eine große Anzahl des Hochverrathes beſchuldigter, in Uns 
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terfachung febender politiſcher Untertbancu das ſchoͤnſte 
Vorrecht ded Thrones neuerdings in Anwendurg gebracht 
und das große Wort: »Gnade!« ausgefprocen hat. 
( Allg. Zeit. Rro. 31, ©, 247, von 1845.) 

Einer der neueften und erfreulichen Alte der Regierung 
Sr. Majeſtät ift die Herabfeguug der Militär "Dienpjeis 
am 1A. Bebruar 845 auf 8 Sabre. 


Einwirken des oſterreichiſchen Raif eröfgerdinandl. 
. für Linz und Oberöfterreich. 


1856 entftand hier die Jwangsarbeits⸗Anſtalt 
und das gebrihliche Birken der Eifenbahnen wurde 
fortgefegt ; am 17. September 1837 begannen die Dampf 
ſchiff⸗ Fahrten. 

Am 17. September 1812 war Kaiſer Fer dinand als 
Kronprinz zum erftenmale in Linz, bierauf als folder 
wieder am 3. Juni und 20. November 1815, dann den . 
-27, Inni 1874 amd am 14. Auguſt 1833 als jüngerer 
König von Ungarn mit ber jegigen allerdurchlauchtig⸗ 
fien Raiferfrau, Maria Anna Karoliua Pin, und 
wieder mit Allerhöchſtderſelben als vegierender Kaifer vqu 
Oſfterreich den 2. Juni 1937 jedesmal: zur. größten Freude 
. aller Bewohner der Stadt. Der Monarch beglückte dießmal 
dieſelbe mit einem hochſt wohlthätigen Aufenthalte -von 
4 Tagen, denn, was nur immer zu gewähren möglich war, 
Bi \ 

Wieder trafen Aurhöchſt &. Majeſtät mit der aller- 
gnädigften Kaiferfrau am 26. September 1844 unter dem 
feyerlichften Empfange bier ein, verweilten am 27. in aller‘ 
höchſter Huld und Gnade in unferen Mauern, und fuhren 
am 23. darauf in einem herrlich deforirten Dampffchiffe uns 
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Peter Beaulien, am 22. Dezember 1819, ber ta 
pfere Kämpfer 1706 gegen Napoleons Übermagot in 
Stalien, der einflige Befiger und Verſchönerer des Berg- 
ſchlößchens; — den 24. Juni 1820 der unermüdet thäs 
tige und gemiffenhafte k. k. Regierungeratb Franz de 
Paula Pichler. Er ſchrieb über das alte Helfenburg 
und eine Geſchichte des Klofters Mihaelbeuern 
mit unglaublicher Belefenheit; aber obne fritifche Behand 
Iung, die jedoch 1855 der würdige Stiftsprior von Mis 
chaelbeuern, Michael Filz, höchſt bemüht und gründ⸗ 
lich lieferte; am 19. Februar 1855 Johann Nepomuck 
Schwerdling, Domherr, Doktor der ſämmtlichen Rechte 
an der Wiener Univerſität, k. k. jubilirter Regierungsrath, 
Ehren⸗ Domherr von Königgrätz und wirklicher Konſiſtorial⸗ 
rath in Linz im 75. Jahre feines Alters am Brande der 
Alten; feinen Nekrolog beförderte Fohann Chriſtoph 
Quandt auf feine Koften 1833 zum Drude, welder auch 
feine Schriften enthält, Jakob Johann Chriftoph 
Stelzhammer, geboren den 29. Auguſt 1750 zu Un⸗ 
terweiffenbad, im unteren Mühlviertel *) febrte 1773 
2 Sahre in Linz, wo er früher fludierte, Grammatik; ers 
hielt in Wien die Doftore « Würbe aus der Theologie; 





*) Die Abweihungen über den Geburtstag und über dad 
- Geburtsjahr Stelzhammers befllmmten mid , dad 
Dfarrs Amt Unterweilffenbahb um einen Extrakt aus 
dem dortigen Taufbuche zu erfuchen, worauf ih am 17. Zus 
li 1843 wörtlich Machftehendes erhielt: »Zakob Johann 
Shriftoph Stelsbammer, ded Joh. Paul Etelp 
hammer, Pflegers der löbl. Herrfchaft Ruttenftein zu 
Weiffenbach und der Frau Maria Eva Thered, ge 
bornen Baumbach, ehelich erzeugteer Sohn, wurde hier 
am 29. Auguft 1750 geboren und im Beifeyn des Zräuleind 
Maria SEliſabeth Grienberg, Vertreterinn des Taufs 
athen, P. T. Grafen Chriſtoph v. Salburg, vom 
ochmürdigen Seren Pfarrer, Joſeph Anton Preifin 
ger, getauft. « 


feffion: für Linz und Umgegend die Erbarſng 
eines eigenen Bethhauſes neben dem Herrenwirthshauſe und 
dem einſtigen Meßbachho fe. Der Gegenſtand ward 1827 
mit ungulänglichen, 1855 aber mit ben nöthigen Mitteln in 
Anregung gebracht, und if auch allerhöchſten Ortes alfo 
genehmiget worden. 


- Am 20. Oktober 1844, als am allgemeinen Kircpweiße 
feftei in Oſterreich, wurde es feyerlich und im Beiſeyn einer 
großen Volksmenge eingeweiht. Das Altarbild mahlte 
Bobleter. Die Anzahl der Gemeinde⸗ Mitglieder bes 
trägt über 800. 
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Strafen s Berbefferungen, Kanäle, Neubauten_ und 
fonfige Berfhönerungen in Linz und: im - 
Urfahr. 


Seit dem Jahre 1827 unter ben preiswürdigen Chefö 
bes Landes, Grafen v. Ugarte, Fürften Kinsky 
und Freiherrn v, Skrbensky, fing fi ein unges 
wöhnlicher Baugeift zu regen an. 

. Es würden die Straßen gebeffert und erweitert, allent- 
halben Kanäle gezogen, faſt in allen Straßen neue Banten 
geführt, Uhren befamen die Elifabethinnen, die Urs 
fulinnen, das Prieſterhaus, die Barmh erzigen, 
das Strafhaug und der Stockhof; jene für den Dom 


wird bald mit dem Doppelfchlage fertig daſtehen, und die 


Karmeliten dürften ebenfalls nicht zurüc bleiben, Auch 
wurden viele neue Gcwölbe gefchaffen und die meiften mit 
hũbſchen Schilderepen und -einladenben Auslagen verfehen. 
Das Urfahr befonders wurde faft um die Hälfte vers 
arößert uud wird ed noch werden. (Eigene Papiere und 
Setbftfehen. ) oe. 
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Induſtrie Mandatariate für Oberoͤſterreich ). 


Am ı1. Februar 1837 erhielt der in unſerem Kaiſer⸗ 
ſtaate ganz neu in’s Leben getretene inneröfterreidis 
{be Verein zur Unterfügung und Befördes 
rung der Induftrie und Gewerbein Gräßg von 
Sr. Majeſtät, dem allergnädigften Kaifer, unter dem Pros 
teftorate Gr. kaiſerl. Hoheit, "Des durdlauchtigften Erzhers 
‚3098 Johann, die allerhöchfte Beftätigung. 


Diefem Bereine traten im Sabre 1859 mehrere Ger 
werbsmänner im Lande ob der Enne und Salzburg 
bei, deren Anzahl jegt an 1600 Mitglieder beträgt. 
Hievon fommen auf dad Mandatariat Steyer (am ı5.Nos 
vember 1839 angefucht,, im: September darauf gegründet), 
an 500; auf das Mandatariat Linz (prov. gegründet am 
12. Februar 1842, beftätigt am 30. März 1843) an 7505 
und auf dad Mantatariat Ried, (gleichfalls beflätigt am 
30. März 1843), an 350 Mitglieder. Ihre Zunahme if 

ſtets im Wachſen begriffen. | 


Am 19. September 1842 widmeten die H. H. Stände 
des Landes ob der Enns in der Steingaffe dahier dem Ver: 
eine ein eigened zweckmäßiges Lokale. 


Landwirthfchafts » Verein für Oberöfterreich, 


Diefer bildete fi unter dem eben genannten Protekto⸗ 
rate am 10. April 1845 mit 1090 Mitgliedern zu Linz. 


— — — 
*) Umſtaͤndlichere Rachrichten hierüber trifft man in den Pr os 
“tofollen der allgemeinen Berfammlung des 
VBereines zur Beförderung und Unterftübung 
- der Indufrie und Gewerbe inInueröfterreich, 
dem Lande ob der Enns und Salzburg. 
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Natur: und andere Plagen im XIX. Jahrhundert 

nebft Bliden auf beffere Zeiten; Ratur » Seltenheir 

ten und Maulbeerbaumzuht, nebft Winters Waffer- 
fahrt in Linz und Oberöſterreich. 


Am 15. Auguft halb 6 Uhr Abends 1800 gerate zur 
Bartpoldmäi Marktzeit brach im f, k. Schloße 
euer and. Es wüthete fo fehr, daß das Laudhaus bie auf 
die Gewölbe und Thorfibwihbögen, die Alıfkadt, die Klo⸗ 
Rergafle, die Hahnengaſſe, die Häufer auf dem. Plage. zwi⸗ 
fchen der Klofter « und Hofgafle ein Raub der Flammen 
wurden. 


Diefer Brand hatte zwar zur Folge, daß der Stadt⸗ 
graben vom Wirthe »zum römiſchen Kaiſer Nr. 889 «. 
angefangen bie zum Schmidtthore ausgefüllt, dad Gemäuer 
weggeſchafft, und die jegige angenehme Promenade ftatt 
der vorigen alten angelegt; daß ferner die durch Feuer rui⸗ 
nirten Gebände um das Landhaus weggeriſſen und dafür 
die geräumige Theatergaffe gebildet wurde; allein 
der alte Theil,ded vorigen Majefkätifhen 
Schloßes blieb in Ruinen, 

1804 herrfchte ein anſteckendes Nervenfieber. 

Nah dem erfien Einfalle der Krangofen 
nahm die Theuerung aller Rebensmittel immer mehr zu. So 
hatte 1800 das Pfund NRindfleifch 5 bis 6 fr., gegen Ende 
des Jahres 1806 aber ı5 fr., der Meben Korn ehemals 
3 fl., der Weigen 4 4., im Sabre 1806 aber der Megen 
Korn s fl, und der Weigen 10 bis 11 fl. Bankozettel gefos 
Bet. Alle übrigen Artikel ſtiegen um den doppelten und 
breifacden Preis, 

Im Jahre 1809. wurbe Nachts Som 27. auf ben a8. Jan⸗ 
ner die Bruͤde durch, den Eisſtoß dis auf Joche abgeriffen. 


Man ſtellte fie bald wieder her und ahneie nicht, welches 
Schickſal ſie noch dieſes Jahr treffen würde. | 


Am 20. Februar 1813 riß die Eismaſſe der Donau 
6 Joche von der Brücke weg. 


Nach einem durch mehrere Tage gedauerten Regen er⸗ 
hielt die Donau eine fo fürchterliche Höhe, daß diefelbe in 
ber Nacht vom 10. Auguſt 1815 drei Soche der Brüde zer⸗ 
ſtörte. Das Gewäjler breitete fi immer mehr aus, drang 
‚ äü beiden Stadtthoren herein, überſchwemmte "einen Theil 
ker unteren Vorſtadt, und alle an beiden Ufern des Etro⸗ 
mes gelegenen Gewölbe, Gebäude und Grünte. 


Am 11. flieg die Waffer » Höhe wieder fo bob, und 
Auch der Traun, und Ennsfluß verurfahten durch 
Überfepwernmungen großen Schaden. 


Im Jahre 1816 war es ſehr theuer. Der Metzen 
Weitzen koſtete gegen 40 fl., dad Korn über die 30 fl. und 
die Serften an die 20 fl. W. W 


Durch das in den letzten Tagen des Jahres 1819 plüße 
lich eingetretene außerordentliche Thauwetter und das das 
Durch verurfachte fchnelle Echmelzen bed früher häufig gefals 
lenen Schnees erreichte die Donau bis 3. Jänner 1820 eine 
Höhe von mehr ald ı5 Schuh über den gewöhnlichen Waffers 
fand (2 Schuh höher‘ ald.1815). Durch den fo heftigen 
Mailer s Andrang wurden 7 Joche ber Donaubrüde wegge⸗ 
riffen und wieber 5 Joche am 23. Sänner Mittags. 


Nach dem kühlen Sommer des Jahres 1829 begann 
bald nach der Hälfte Septembers der Winter. Es war in 
den Monaten Oftober, November, Dezember unb Zär- 
ner 1830 ſehr kalt. Am 1., 2. und 3. Februar hatte bie 
Kälte 25 Grad erreicht umd die Denau war ganz zugefros 
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ren. Am 25. Abends 6 Uhr wurde bie Brücke durch den 
Eisftoß bis auf 3 Joche weggerifien. : 


Am 24. Auguft 1832 bedrohte. Die Etadt ein fehr ges 
fährliches Donnermwetter; ed fhwol die Donau hoch an, 


und trug viel Holz mit fi fort. Am nämlichen Tage hat: 


. ten 70 Wallfahrer beim Einfluße der Traun in die Dos 
nam das Unglück, daß bis auf 4 oder 5 Perſonen alle er⸗ 
tranfen. 


S 


1856, 18538 und 1841 herrſchte große Kälte, 1805, 
1806, 1807, 1811, 1816, 1822, 1850, 1854, 1841 und 
1842 große Hige und Trockenheit; 1829 und 
1856. gefhahen durh Erdbeben leife Mahnungen; am 
14. Märg 1837 bedeutende; 1833 berrfchte bie Gripp; 
fühle Sommer waren 1821 und 1843; Himmels—⸗ 
Phänomene fonnte man 1805, 1807, 1811, 1815, 
1819, 1822, 1826, 1827, 1851 (drei), vom 25. auf 


den. 26, Zänner 1837 , dann nach ber Mitte des wär 1843; 


Liugere Zeit beobachten. ai 


1817, 1818, 1822 und 1855 geichneten ſich ale reich 
liche Fruchtjahre aus. 

Am 7. November 1822 befanden ſich in den zum Straf 
Haufe gehörigen Garten einige Zweige eines Zwetſchkenbau⸗ 
mes in voller fchönfter Blüthe, und an einem waren fehon 
die neuen Früchte zum Vorfcein gefommen. Nebftdem 
befand fih an einer Weinrebe eine neue Traube beiläufig 
eine leine Hand groß, an ber ſich ſchon mehrere Beeren zu 
färben begannen. Kinder des Frühlings in den Tagen des 
Spätherbfted, Seltenheiten der Wirkung der Fruchtbarkeit 


und lange dauernden milden Temperatur vom Jahre 1822. 


Im ‚Dftober 1841 zeigte man aus mehreren Gärten 
der Stadt zum Zweitenmale Fleine veife Birnen. 
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Gewiß erfrnfih für Induſtrie, Gewerbe, 
Land » und Feldwirthſchaft ift Folgendes: “Die 
Maulbeerbaumzucht war durch gnätige Unterſtützung 
ter hieſigen Landſchaft vom k. f. Hauptmanne Keifinger 
in Aſchach im Juni 1843 auf 300000 Stämme und Eiräu- 
che gebracht. Durch die aufopfernde Unterflüßung des Sei⸗ 
den » Fabrifanten Chwalla in Wien (Niederlage in 
Linz) mit einem Gefchenfe von 10000 Maulbeerbäumden 
und Sträuchen wurden viele Individuen inting, Steper, 
Meyer, Sierning, Ebelsberg und St. Florian 
betheilt, und durch fie nah Steinhaus, Steyregg, 
Wimsbach und Gmunden verbreitet. So darf man 
mit Sicherheit annehmen, daß in Linz, Urfapr umd 
Kleinmüncen ſchon gegenwärtig über 80000 Maulbeers 
bäumchen und Eträucde gepflanzt ftehen. Nach der Ans 
pflanzung in Aſchach ift jene des Verwalter Skoha in 
der biefigen Berforgungs : Anftalt mit 60000 Stis 
den als die größte zu betrachten; fie verdient auch in tee 
niſcher Beziehung fo wie in Beziehung auf Humas 
nitäts⸗Zwecke mit Verwendung der Irrfin 


si nigen zur Pflege derfelben ae Beachtung. ( Lin 
‚ger : Zeitung Nro. 98 von 1843.) 


Daß am 2. Februar 1845 Ediffe mit Ladung Linz 
vorbei nach Baiern fuhren, ift wohl auch felten. 

Sn diefem Monate war es hier und in der Umgegend 
am Fälteften und zwar am 14. mit 19 Grad, 

Dann erreichte die Donau am 30. März eine Wafler » 
Höhe von 16 Schuh. 


Neuerungen und Verſchoͤnerungen. 
Promenade. Untere Waſſerlände. Oberes und unteres 
Waſſerthor. Außere und innere Wurmgaffe. Vanmdachgaſſe. 
Herrengaſſe. Sreingaffe Harrach. 


N. 
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Mirkwärdige Männer und Frauen , welche in ein 
geboren wurden, oder dafelbft geftorben find. 


Diefe Rubrit hat noch fein Echriftfteller über Linz, 
auch nur im Vorbeigehen, berühret; wir wollen fie daher 
mit der Überzeugung nach Kräften auszufüllen firhen, daß 
der Stadt auch dadurch eine große Gelchrität zugeht. Zu: 
gleih mag man dieß ald einen Beitrag zu einen Künſtler⸗ 
und Gelehrten-Lexikon von Oberöfterreich anfehen. 


Nah dem Geſchichts⸗ und Erinnerunge » Kalender 
( Wien 1837, ©. 52) wurde ber berühmte Hiftorifer, Dis 
plomatifer und Genealoge, Joh. Georg Adam Frei 
herr nv. Hohenegg, am 25. Mai 1668 zu Finz gebo- 
ren. Diefe Rotiz von einem fo wichtigen Manne, welchen 
de Luca im gefehrten Öfterreih gar nicht keunt, muß das 
hin berichtiget werben, daß derfelbe am 29. Sjänner 1669 
zu. Schlüßiberg im Hausrudkreife geboren wur« 
de, und daß er and dort im 85. Jahre am 11. Aug. 1754 
farb. Aber am 18. Jänner 1690 Hatte ſich Hohenegg 
zu Linz mit Frau Eliſabeth Märkhin v. Oneis 
Benau -verfproden und den 5. Februar zu Khröllen⸗ 
dorf feine Hochzeit. | | 

1670 ber berühmte Rechtögelehtte, Erne ſt Fried⸗ 
rich Someting. 

Am 30. November 1633 ber k. k. Feldmarſchall Graf 
Ludwig Andreas v. Khevenhiller. Prinz Eugen 
war ſein Lehrer in der Kriegskunſt. Er genoß ein beſonde⸗ 

res Zutrauen von ſeinen Soldaten. Seine glänzendſte Waf⸗ 
fenthat war die Befreynng der Stadt Linz am 23. Jän⸗ 
wer 1742 von den Franzoſen und Baiern, welche 
bier am 14. September 1741 beim Pulverthurme an der 
Kalvarienwand and Land geſtiegen waren, die er auch gar 


+ 
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bald aus Unteräfterreich vertrieben. hatte. Der: Selb ſtarb 
am 26. Jänner 1744 mit dem Nachrufe der ‚großen Kaifes 
rinn Maria Therefia: »Ich verliere an ihm 
einengetreuenlintertbanund einenBefhüger, 
‚den Gott allein belohnen kann.« Sein Grab 
mahl befindet ſich in der Schottenkirche zu Wien. 

Den 6. Jänner 1718 Joſeph Walcher, Jeſuit, 
Propſt zu Guta in Ungarn, Profeſſor der Mechanik und 
. Hydraulif am f. k. Therefianum in Wien, gelehrter Dias 
ihematifer und Phyſiker, vorzüglich in Hinfi ht aufStraßen s 
und Wafferbau. Er erwarb ſich durch mehrere große hy⸗ 
drauliſche Arbeiten namhafte Verdienſte, 3.8. im Ober > und 
Unter Innthaͤle in Tyrol, durch die Strudels Arbeiten bei 
St. Nikola in ber Donau, durch die -Reithas Arbeiten, 
durch den. Dammbau im Wiener Kanale zwifchen der Leo, 
polditadt und Roßau, durch den Dammbau zu Preßburg ıc., 
alle dieſe find noch heut zu Tage beſtehende Denkmaͤhler feis 
ner Geſchicklichkeit. Er farb zu Wien den 29. Novem⸗ 
ber 1803 , und war wegen Kopf und Herz allgemein geachtet; 

Joſeph Khell v. Khelburg, aus dem Orden der 
Jeſuiten, 1220, Profeſſor und Schriftſteller. Seine zahl⸗ 
reichen Werke in lateiniſcher Sprache haben Geſchichte, Nu⸗ 
mismatik und Alterthume kunde zum Gegenßande. Er. Rard 
am 3. Dezember 1772_zu Wien. 

Thomas Karl Pidelmann, Doktor der Arinei 
kunde, am 22. März 1723, wurde 1774 Landrath und Pro⸗ 
tomebdifus dahier, ſchrieb über fein Zah, + 14. Novem⸗ 
ber 1776, 

Sgon iſt es höchſt intereſſant, daß es auch von Linz 
zwei Johannes gab, deren Namen die Vorzeit für bie 
fpätere Nachwelt aufzeichnete. Die Sache gewinnt dadurch 
an Bedeutung, da man ſich 394 Jahre um Johannes 
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da Gamundia ſtritt. Dieſen Streit entſchied ich durch 
die gütigen Mittheilungen des k. k. Salzverſchleiß⸗Verwal⸗ 
ters, Hörner v. Roithberg, mit der großen goldenen 
Verdienſt-Medaille ſammt Kette vom höchſtſeligen Kaiſer 
Franz 1850, in einem eigens gedrudten Bei—⸗ 
trage zur Literatur, Gefhichte Öſterreichs 
dahin, daß der wahre Geburtsort des berühmten Mathe⸗ 
matifers Johannes Nyderv. Shwäbifh- Gmünd 
und niht von Gmunden am Traunfee fey. 


| Sm Jahre 1453 hinterließ Johann von Linz ber 


Univerfität in Wien, ein ausgezeichneter Profeffor und 


Magifter der freyen Künfte bortfelbft, eine Menge Bücher 
auf Pergament gefchrieben. «Schast. Mitterdorfer 
Hist, Univ. Vienens Fol. I, p. 172 ; Kautz Gefchichte der 
Öfterreichifchen Gelehrten, ©. 29.) 


Einen noch älteren Johannes von Linz fanb ich 
bei Pe. ( Necrologium minorum seript. U, Coll. 473.), 
wo es heißt: »1378, Jahrestag des Bruders Hanns 
aus Linz, eined unfrigen Meifterg gefegert, weil er 
unfere Bibliothek und einige Zimmer im Eonvente bauete. 


Hieronymusgreib.v.Befange, 22. Juli 1726. 
Er wurde Benediftiner in Kremsmünfter, Profeffor 


der heil. Schrift; ſchrieb und überfegte hiſtoriſche moraliſche 
Übungen ec. 


Herſtorfer Joh. Michael, Steinmetzmeiſter, am 
16. Juni 1728. Er machte von 1772 an Erfindungen für 
Herftelung verborbener Porträte, Grabmähler,, Tifche ꝛc., 
von Granit und Marmor ſtarb den 4. Jänner 1784. 


Rudolph Graſer, Benebiftiner in Kremsmün⸗ 
ſter, den 4. Juli 1728. Er war Lehrer der geiſtlichen Be⸗ 
redſamkeit in Kremsmünſter, ſchrieb über dieſe x 

Pillweins Linz II. Theil. 3 


Rarb 1787 ald Pfarrer zu Ried bei Kremömünfter, 
aber nicht im Innviertel. 
Johann Amadengd Franz de Paula Frei 
berrv. Thuegut, 31. März 1756, ftubierte bier bei 
. ben Sefuiten. Nachdem Fürft Kaunitz am 27. Juni 1794 
geftorben war, übernahm er das Minifterium der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, zuerft ald General » Direftor, dann 
als Minifter. Diefe Stelle legte er 1800 für immer nieder 
und lebte hierauf mit einem anfehnlichen Gehalte auf feinen 
beträchtlichen Gütern in Kroatien ꝛc., weldhe ihm Kaifer 
Franz gefchenft hatte. Er ftarb am 28. Mai ı818 gu 
Wien. Ä 


Diefer Mann war der Sohn des Kameral⸗ und Kriegs⸗ 
kaſſe⸗ Verwalters, Philipp Jo ſeph Thuegut, da: 
bier, welcher als ſolcher 1766 mit einem Vermögens⸗ 
Nachlaſſe won runden 11940 fl. ſtarb. 

Er trat 1754 in die orientalifche Akademie zu Wien, 
kam 1755 ald Sprachknabe nach Ronftantinopel , wurde 
dort 1762 dritter Dollmetfch und beforgte troß feiner Zu: 
gend viele wichtige Gefchäfte im Laufe des fiebenjährigen 
Krieged. Er wurde 1769 Gefchäftsträger bei der Pforte, 
1770 Refident, 1771 wirklicher Snternuntius und bevoll 
mächtigter Minifter, auch Hofrath. 

Sm Sahre 1774 erhob ihn Maria Therefia wegen 
feiner vielfeitigen und großen Verdienfte während des Kriege 
zwiſchen Rußland und der Pforte in den Freiherrnſtand; 
1775 erwarb feine Gewandtheit Öfterreich die Bufowina, 
und dadurch die in militärifcher und adminiftrativer Hinficht 
wichtige Verbindung zwifchen Siebenbürgen und den 
von Pohlen nen erworbenen Galizien. Im Jahre 1777 
machte er politifche Reifen turh Jtalien md Frank 
reich, und beim Ausbruche des baier. Erbfolgekriegs 1778 
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wurde er von der Kaiſerinn anfangs ſogar ohne Joßephs 
Vorwiſſen abgeſendet, um Friedrich IL. ihre friedferti⸗ 
gen Gefinnungen gu bezeugen. In ber Folge führte er bie 
Berbandlungen von Braunau, war 1778 oͤſterreichiſcher 
Gefandter in Warfhan, 1787 in Neapel, 1788 beim 
Ausbruche des Türkenkriegs bevollmädtigter Hoffoms 
miffär zur Verwaltung der Moldau und Walladey 
beim Heere bed Prinzen von Sachſen⸗Koburg und 
Suwarow, dann 1790 nach den Friedens - Präliminarien 
von Reichenbach eine Zeit lang bevollmächtigter Minifter 
- bei den Friedend » Unterhantlungen zu Sziſtowo 1791 
mit der Pforte. Hierauf machte er eine intereffante Reiſe 
nad Brüffel und Paris mitten in der Revolution, 
und leitete die ÜUnterbandlungen der Köriginn mit verfchie: 
denen Parteyen, namentlih mitdem Grafen Mirabeau; 
1792 kam er na Wien zurüd und wurde wirflicher gehei⸗ 
mer Rath, 1796 Großkrenz des koͤnigl. ungarifchen St. Stes 
phans⸗Ordens, 1278 Konferenz » Miniiter zc. Wie fein - 
Eharacter fo feine Schreibart: bündig, überdacht und ges 
dDiegen, er war noch Zeuge der großen Weltbegebenheis 
ten 1813 und 1815. (Vergl. Wien. Zeit. Nro9.205, 9. Sep: 
tember 1818, wodurch fi alles jenes Unrichtis 
ge hberausftellt, was das Eonverfationds Les 
xifonvon Brockhaus XI. B., ©, 236, 237 und je 
nes von Wien XVII. B., ©. 317, enthält.) 


Zur Riptigftellung des Tauf⸗ und Schreibnamens die: 
ſes Minifterd aber hatten wir dad Taufbuch der hieſigen 
Stadtpfarre von 1736, ein eigenhändiges Schreiben von 
demfelben 1771, die Berlaffenfchafts s Akten feiner Mutter 
Maria Eva (+ ı77ı) und feiner Schwefer Maria 
anna (3 1795), Sophia (FT 1797) und Joſepha 
(FT 1801). 
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Fr anz Steininger, 1. Auguſt 1759, Weltprie⸗ 
ſter, Profeſſor der Hermeneutik, der geiſtlichen Veredfam: 
keit zu Enns, Überfeger aus dem Franzöſiſchen ꝛc. 


Joſeph Valentin Eybel, k. k. Regierungsrath 
in Linz, den 3. Mai 1741. Er kam 1765 als Regiſtraturs⸗ 
Adjunft nah Gräß; wurde 1775 außerorbentlicher, 1777 
aber ordentlicher Profeffor des Kirchenrechtes in Wien; 
kam 1779 als Rath zur Landes: Hauptmannſchaft nah Linz 
mit dem Referate im geiſtlichen und Toleranz⸗Fache; 1787 
als Gubernialrath nah Innsbruck; 1797 abermals als 
Landrath nah Linz. Da ſtarb er auch am 30. Juni 1805. 
Ein gründlicher aber freimüthiger Publicift, der als folcher 
Vieles ſchrieb. 


Den 22. Februar 1744 Michael Ziegler, ber 
48. Bropft von St. Florian, gewählt am 11. Seps 
tember 1793, geftorben im 80. Sahre feined Alters am 
5: Mai 1823 nach langwieriger Krankheit. 


Kenner der Riteratur aller gebildeten Nationen Euro: 
pas, vol Liebe für die Wiffenfchaft, voll Enthuſiasmus 
für die beffere humane Aufflärung , hatte er die ihm anvers 
trante Bibliothek nit feltenem Gefchmade und großer Eins 
fiht, in Rüdfiht auf die dem Stifte zu Gebothe lebenden 
Geldmittel auf eine bedeutende Stufe der Brauchbarfeit 
gebraht. | 


Er fand in ben Hunger » Jahren 1816 und 1817 ers 
neuerte Gelegenheit, feinen Wohlthätigfeits: Sinn dur 
Spenden in namhaften Geldfummen, Getreide und Nach⸗ 
laffen der Giebigfeiten darzuthun. 

Schon 1807 vertraute ihm der Monarch das Dir ek⸗ 
torat des Gymnaſiums in Linz, und ließ ihm aud 
das erletigte Bisthum Linz anbiethben. In huldvoller 


Anerkennung der Verdienfte im Wirfen dieſes Prälaten ver: 
lieh er ihm 1809 bad Nitterfreug des Leopold : Ordens. 


Für den Ruhm feines Stiftes bat Propſt Michael‘ 
Ziegler unftreitig vief gewirkt. Vorzüglich Iag ihm die 
Bildung feiner Kleriker, welche er durh Rath und That uns 
terflügte und ermunterte am Herzen, und nie zeigte fich fo 
viele literarifhe Negſamkeit unter den Stiftsgliedern, ale 
in der Zeit feiner Gerwaltung, deren Einzelne fih in der 
gelchrten Welt des Ins und Auslandes. einen ehrenvollen 
und geachteten Namen erworben haben. Bis in die legten 
Tage feines Lebens fand der Propft felbft Freude und Ers 
bolung in einer audgewählten Lektüre der vorzüglicften 
Schriften alter und neuer Zeit. 


BeorgR echberger, Doftor der Rechte und Kanz⸗ 
ler des bifcheflihen Konſiſtoriums in Linz, am ı9. Mai 1758, 
der Sohn eines Landſchafts⸗Gegenhandlers im hiefigen 
Dber : Einnehmer » Amte. Er erhielt feine erfte Bildung in 
der Öffentlichen Lehr Anftalt in Linz mit ausgezeichneten 
Fortgange und befam früh einen Plab im nordiſchen 
Stifte Er abfolvirte die philofophifhen Studien in 
Linz, kam hierauf nah Wien und ftudirte die Jurispru⸗ 
denz. Im Jahre 1779 vollendete er feine Studien, nahm 
den Gradus und legte am a. Mai 1780 Den Advofaten  Eib 
bei der Landeshauptmannſchaft ab. 1785 verehelichte er fich 
und erzengte in zufriedener Che Dusch 25 Sahre ı5 Kinder. 

Im Jänner 1735 trat er bie hiefige Kanzler: Stelle an, 
und wurde am 30: April darauf wirklicher Konfiftorialrath 
mit Sig und Stimme; in furzer Zeif gewann er das volle 
Zutrauen des ganzen Diöceſan-Klerns. Die wichtigeren 
Sefchäfte feiner Amtöführung waren: Die Didcefan : Sys 
node 17875 bie Dotation des Bisthumes und Domfapis 
teld 17925 die Wieder» Errichtung der theologifchen Stu; 
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dien in Linz und die Orgeniſotion des biſchöclichen Semi⸗ 
närs 1801. 


Rechberger arbeitete Vieles für die Linzer theologi⸗ 
ſche praktiſche Monatſchrift Centflanden 1802). Im Jah⸗ 
re 1805 gab er fein Öfterreichifches Kirchenrecht heraus, das 
ſchnellen Abſatz fand. 


Der immer thätige Mann ftarb am 13. Dezember 1808, 


Außer feinen intellectuellen Borzügen muß ihm außers 
ordentliche Bebarrlichfeit, Mechtlichkeit und Nedlichfeit nach⸗ 
gerühmt werden, Auch war er ein guter Gatte und Vater, 
ein milder Vorgeſetzter, ein rechtfchaffener. Unterthan, ein 
veblicher Freund, ein echter rechtfchaffener Ehrift. 


Johann Evangelift Waldhauſer, den 9, Des 
zember 1761, Zögling des General: Seminariums zu 
Wien, feit 1787 Kooperator an der hiefigen Eradtpfarre, 
nah 10 Jahren erfter Domprrdiger: Ale ausgezeichneter 
Kanzelredner mit untadelbaftem Pebenswandel, erwarb ibm 
fein Eifer mit Liebe und Klugheit im Beichtftuble und am 
Kranfenbette die Achtung und Das Zutrauen vom Publifum 
fowohl ald vom damaligen Bifchofe Anton Gall. 

1805 Domberr, nah einiger Zeit Domſcholaſtikus, 
endlich Domdechant verfah er aus befpnderer Borliebe für 
die Seelfprge die Pfarre zum heil. Mathias dahier; 
fihrieb Predigten, Andachts - Übungen ıc. ; Rarb gm 14, Des 
zember 1829 eines beflagenswerthen Todes} 

Franz Zaver Gldgg!, Domfapellmsilter, am 
21. Februar 1762, flarb auch hier am 16 Juli 1839. Ein 
guter Diufifer fchrieb er jiber diefe viel Belehrendes. 

Joſeph Englmann, am ı1. Dftober 1767 , Pries 
fler 1791, Pfarrer zu Felling im Hausruckkreiſe, 1813 zu 
Sierning im Traunkreiſe, Gründer des hiefigen Blin⸗ 


den »nflitutes 1823, + ale Bencficiat zu Pram oder Pram: 
bachkirchen am 3. Jänner 1839. , 


Er fchrieb viele Aufſätze in der Linzer theologifch» prak⸗ 
tifhen Monatfibrift,, ein Sitten » Büchlein , ein Gebeth > und 
Erbauungsbuch ganz aus der heil. Schrift 1811 ꝛc. 


Sobann Evangelift Kumpfhofer, emeritir 
ter Pfarrvifar des regulirten Chorherrenſtiftes St. Flo⸗ 
rian, am23. März 1768, zuerfi Cooperator zu Marien, 
kirchen bei Efferding, 1803 Pfarrverwefer zu St. Os⸗ 
wald bei Freyftadt, ferner zu Grünbach, endlid 
zu Ried bei Mauthhaufen, + 6. Auguft “84 in 
St. Florian; fhrieb Predigten. 


Schmidberger Joſeph, den 4. November 1773 

im Urfahr Linz Nr.ı75, Priefter, 6. September 1800. 
Nachdem er 10 Jahre ald Cooperator in der Eeelforge ges 
dient hatte, wurde er Küchen > und 1815 Gartenmeifter des 
Etifted St. Florian, und machte fih um die Beredlung 
der Obſtbaumzucht und um die Befchreibung der den Obfts 
bäumen fchädlichen Inſekten fo verdient, daß er von 7 ins 
und 6 ausländifhen gelehrten Geſellſchaften zum Mitgliede 
ernannt wurbe. Er ftarb den 10. Auguft 1844. 


P. Ulrid Hartenfhneider, Benetiftiner von 
Kremsmünfter, den 21. Jänner 1781 ; Priefter 1805; 
leiftete theild in der Seelforge, theils beim Lehramte in feis 
nem Stifte die erfprießlichften Dienfte; ftand von 1835 bie’ 
1838 dein Benediftiner : Etifte St. Stephan in Auge: 
burg ale Prior vor. Bon ihm ift in der kirchlichen Topos 
graphie von Öfterreih (X. B. 1830) die Gefchichte feines 


. Stiftes und im XIV. Band diefeg Werkes (1835) das - 


Dekanat Altmünfter nebft den Pfarren des Gtiftes _ 
Krems münſter; befißt die große gofdene Verdienft 
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Medaille mit Kette und die goldene Medaille des königl. 
baierifchen Civil» Verdienft « Ordens, 


Migael Wagner,am 19. Sept. 1788, war bier 
Prof. der Paſt. Theol.; dann Stubiendirector ber höh. Prie⸗ 
ſter-Bildungsanſtalt zum h. Auguſtin in Wien, 1825 Prof. 
der Paft. Theol. an d. Univerfitätin Wien, Beichtvater des 
Kaifers 1827, Hof: u. Burgpfarrer,, wie aud) inful.. Abt zur 
heil. Zungfran Maria in Pagrain,-endlich apoft. Bifar der 
öfterr. Heere u. Domherr in Raab, 24. Apr. 1836 Bifchof in 
St. Pölten, flarb.am 23. Dftober 1842; fchrieb Predigt; 
Entwürfe” in 3 Jahrgängen 1833. 

Franz Seraph v. SEhwinghaimb, ben ı5. Ol⸗ 
tober 1790, Priefter der regulirten Chorberren zu St. Flo⸗ 
rian am2. September 1815, geiftlicher Rath und Pfarrs 
vikar zu Hoffirden 1845; ſchrieb über Kirchen⸗ und 
Landesſprache in der Liturgie. (Linz 1839) 

Schropp Joſeph, Pfarrer und Vices Dechant in 
Molln, den 4. Februar 1801; Priefter 20. Auguft 1824; 
ſchrieb über den heil. Auguftin, Predigten ıc. . 

. Sodann Baptift Schiedermayr, Cohn bed 
gleichnamigen berühmten Compoſiteurs (1 hier am 6. Jän⸗ 
ner 1840), Weltpriefter, Doftor der Theologie, bifchöflis 
her Linzer Conſiſtorialrath, E. k. Hoffaplan und Spirituals 
Director in höheren geiftlichen Bildungs s Inftitute zum heil. 
Auguftin in Wien, am 16. Juni 1807, Prieſter den 
19. Suli 1850, Domberr am 10. Dezember 1844 an der 
hiefigen Kathedrale, und am 16. Sänner 1845 inveftirt; 
fihrieb feine Theses defension im Latein. ( Schhfter Res 
richt des vaterländifchen Muſeums von Oberöfterreih, ©. 2, 
7, 45; das Chriſtenthum im Öfterreih und Stepermart 
von Klein, VE Baud, ©. 5304, 306, 307, 332; deſſen 
VII. B., ©.239, 248, 277, 281, 310, 354, 559, St. Flo⸗ 
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rianvon Stülz 186, 187, 189; Pachmayrs Kremdmünfter 
783, 7945 Linzer theol. prakt. Monatſchrift VII. Jahre. , 
1.8., ©. 113 — 148; de Luca’s gel. Öfter. I. B., 
I. ©t. 1155 1.8, 1. &t. 20, 314; Weidlich's biograph. 
Nachrichten II. Thl., ©. 1705; Sam. Baur’d Hit. biogr. 
lit. Handwörterbuch VI. B.) 


Merkwuͤrdige Geſtorbene. 


Hauptmanner, Landes⸗ - Hauptmänner, Landes - 
PDräfidenten. 


1288 der Hanptmann Eberhart I. v. Walfee; — 
am 2. Juli 1422 der Hauptmann Reinprecht v. Wal: 
fee; — 1436 am Mittwoche vor Sonnwenden der Haupt: 
mann Ulrich v, Starhemberg zu Pürnſtein; — am 
Pfingfttage nah Maria Geburt 1493 der tapfere Haupt: 
mann Gotthart v. Starhbemberg 9; — den 2. Sus 
li 1555 Eyriac Freiherr zu Polheim und Bar: 
tenburg, welcher ſich zuerſt LandedsHanptmann 
nannte, — 6. Februar 1559 Helfrih v. Meggau zu 
Kreuzen, — 20. Mat 1559 Balthafar v. Prod: 
fing, Freiherr gum Stein; 24. Zuli 1570 Georg 
v. Mäming zu Kirchberg an der Pühlah (Bier 
lad); — 20. Sänner 1567 Dietmar v. Lofenftein 





*) Me Starhemberger, welde von diefem hochberühmten 
Geſchlechte hier geboren wurden und geftorben find, anzufüh⸗ 
ren, mürde zu weit führen; wie müſſen daher auf das Wer? 

„verweifen ‚welhes Shwerdfling in Linz 1830 über die 
Geſchichte Des Haufes Starhemberg ſchrieb, und 
zwar S. 34, 340, 541, 556, 559, 560, 562, 576, 377, 
380, 581, 592, 396 und 597. 

4 
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in der Gſchwendt; — 10. Juli 1585 Ferdinand Helf— 
rich v. Meggau zu Kreuzen; — 12. Dezember 1616 
Wolf Wilbelm von und zu Volkenſtorf, der Letzte 
ſeines Geſchlechts, welches bereits ı120 zu blühen anfing; 
Ehriſtoph Wilhelm Grafv. Thürheim, geb. den 


13. März 1661, von den Kaiſern Leopoldil., Joſeph lJ., 


und Karl VI. zu hohen Bedienſtungen und Staatsſachen 
gebraucht; am 13. Februar 1713 Landes⸗Hauptmann in 
Linz, ſtand dieſem Amte zum fpäten Nachruhme 25 Jahre 
hindurch vor, + am 8. Jänner 1738 zum großen Leidweſen 
des ganzen Landes, Liegt in Kefermarft begraben; — 
am 27. Zänner 1856 Abends 10 Uhr in feinem 34. Lebens⸗ 
jahre zum allgemeinen Leidweſen nach einem ı3tägigen all 
gemeinen Entzündungs - Fieber, verfehen mit den’ Sakra⸗ 


menten ber Sterbenden, der am ı1. Juli 1835 von Er. 


Mojeftär, Ferdinand L., zum Landes ; Präfidenten ers 
nannte durchlauchtige Fürſt Kinsky v. Wychnic und 
Tetau, Er. f. f. apoftolifhen Majeftät wirklicher geheis 
mer Math und Kämmerer, Ritter des Maltefer » Orbeng, 
Großkreuz des königl. fardinifchen St. Mauritius « und 
Lazarus⸗, des fonftantinifchen St. Georg - Drbend von 
Parma, dann des großherz. heffendarmftädtifchen St. Luds 
wig⸗Ordens, Landftand in Böhmen, Öfterreih ob und uns 
ter der Enns, Indigena von Ungarn, Herr der Herrfchafs 
ten Chogen, Roſſitz, Böhmiſch⸗Kamnitz, Zlonitz, Hermas 


‚niefteß und Horazdiowitz, Mitglied mehrerer gelehrten Ges 


ſellſchaften und wohlthätigen Vereine. 
Der Entfchlafene fchenkte feine von ihm felbft anges 


- legte Münzen: Sammfung dem hiefigen Mufeum. Sie ents 


hielt 26 Stücke in Gold, 691 in Silber, 512 in Erz und 
Kupfer. Der Metalliwerth betrug in mindeſter Schaͤtzung 
1000 fl. Ev. Mie. 
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Über feinen erfreulichſfen Eifer für wiſſenſchaftliche 
Bildung ; über feine umfaffenden Kenntniffe; über feinen 
mächtigen Einfluß in Bermittlung der wichtigen Intereſſen 
vaterländifher Unternehmungen ; über feine begeifferte Liebe 
für Kunft, über den tieflten Eindruck der Schönheiten ber 
Natur auf das Gemüth des Fürften, tiber fein ſtreng fittlis 
ches Maßpalten feiner Empfindungen ; über fein häusliches 
Glück; über fein Ringen nach dem Beifalle der Edlen ; über 
feine feltene Großmuth bei Beförderung des Glückes Ande⸗ 
rer ; über das fprechende Wohlwollen feines Herzens aus feis 
nen Augen zc. vergleihe man den zweiten Bericht 
bes Muſeums in Ling vom Syndicgus Ritter 
Nntonv, Spaun je, 1836, ©. 15 — 19, 


Randes s Anwälte, 


1435 Hann Oberbaimer zu Parz; — Yndrä 
Pruckner zu Echlüßelberg, Landes s Anwalt, 1494 umd 
1501 Stadtridyter in Binz, 1512 Mauthner daſelbſt, uns 
terfertigte noch 1520 einen Befehl und wurde in ber biefis 
nen Pfarrkirche begraben; — Hanns Georg Auer v. 
Bunzing, 9, Juli 1583, ward im Bottesader bei der 
Pfarrfirche begraben; ; — Georg Müller im Mai 1629. 


| Vicedome. 
„Jobann Fernberger zu Egenberg 1555, ruhet 
in der Epita] : Kirche dahier, 


Landſchreiber bei der Landes-Hauptmannſchaft. 


Erasmus Hädelperger im April 1552, ruhet 
ebenfalls in-der Spitals⸗Kirche; — 18, September 1606 
Ebriſtoph Strug, Landſchreiber und erſter Eiſen⸗ 
Obimann in ſterreich ob der Enns, liegt in der St. Ja⸗ 
kobs⸗Kirche bei Heiding begraben; — 28. Jänner 1641 


[G 
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Leonhart Kapffer v.Kapffenkein, in in ber Pfarr⸗ 
kirche ie Linz begraben. 


Landrichter ob der Enns (welche über Blut zu 
richten hatten). 


WVon 1587 bis 1610 ber wohledle und geftrenge Herr 
Hanns Georg Rehberger. CPreuenhubers Hifter. 
Gatalog in den fteyerifchen Anualen, ©. 414, 418, 424, 
428, 429, 450, 431, 452, 438, 459, 440, 441 umd 
‚476; Seyringers hiſtor. Catalog, ©. 34 — 197.) 


Da ſieht man wieber, wie vieles nod) durch Die Weg 
räumung der Denffteine in’ der hiefigen Pfarr» und Spi⸗ 
tald s Kirche verloren gegangen feyn mag. 


Gelehrte, Staatsmänner, Prälaten ıc. 


Sn der Kapelle der: Lo ſenſteiner und Starhem— 
‚berger zu Gariten iſt auch das Grabmahl bed Grafen 
Georg Achaz v. Kofenftein,.f. k. Hofrath , ein be: 
rühmter Geſchäftsmann, welcher zu Linz 1497 farb, — 
am 18. Dftober 1582 die edle. und brave Ffau und geſeg⸗ 
nete Mutter, Potentiana, geborne Hohenfelderim, 
verehelicht mit Sigmund, Herrn zu Polheim auf 
Parz-ıc., fie.liegt in Grieskirchen begraben; der 
evangelifche Prediger, Thomas Spindler in Linz, 
bielt ihr im Landbauſe eine Leichenrebe , eine zweite zu 
Grieskirchen. Sie find gedruckt zu Tübingen 1583, — 
den 25. Mai 1609 Graf Weikard zu Puchheim und 
Schwannenftadt aus dem Gefrhlehte von Polheim, 
. geboren 1555 am ©t; Veitstage, Rath, Landrath, Verord⸗ 
neter im Herrenftande und Land⸗Oberſt ob ter Ennd, war 
beim blutigen Treffen 1597 wider die rebelliichen Rauern 
bei Reumarkt anwefend, ald er fi kurze Zeit zuvor 
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beim Empfange, Eintritte und bei der Landeshuidigung für 


König Mathias eingefimden hatte; — am 19. März 1613: 


der berühmte Aleranderl. vom See, der 55. Abt 
von Kremsmünfter; — 1616 auf einer Reife der Ge— 
fyichtöfchreiber Megifer am Hofe des Erzherzogs Karl 
zu Grätz, um 1550 gu Stuttgart geb.; — den 16.08 
tober 1680 Raimund Fürft v. Montecuccoli an 
der Bunde, welche ihm ein berabgeftürzter Ballen verurs 
fachte, a8 er an der Seite des Kaiferd Leopold I. hier. 
einzog, ein tapferer und erfahrner Feldmarſchall des Kai⸗ 
ferbaufes Dfterreich, geboren 1608 aus einer adeligen Fa⸗ 
milie zu Modena , der durch alle Militär, Stellen vorrüdte. 
5 Sahre gemeiner Soldat, 2 Jahre Korporal, focht er ſchon 


im 3ojährigen Kriege. mit großem Ruhm. 1645 entfeßte ' 


er Nemeslau, 1646 fehlug er die Schweden bei Tris , 


bei, 1657 fam er dem Könige von Pohlen zu Hülfe, 
1664 überwand er bie Türken bei St. Gotthard, 1672 
bis 1675 fommandirte er gegen die Franzoſen, und erwarb 
ſich au) durch feine militärifchen Schriften den verdienteften 
Nachruhm. Er war einer der größten Taftifer. Sein ſchö⸗ 
- ned Monument in den Grüften der Kapuziner⸗Kirche wer: 
den wir in einem andern Werke befprechen, — Rupert L, 
Edler v. Kimpflern, warb am 30. November 1678 
Prälat von Gleink, einer der merfwürbdigften Abte dieſes 
Klofters, Fenntnipreich, allgemein geachtet und geliebt; er 
feyerte am 50. November 1705 fein sojährigedQubelfeft der 
Priefterweihe, erkrankte beim Landtage am A. Dez. 1704 


in Linz, und ftarb auch dafelbft fchnell den 6. darauf am 


Stickhuſten im 71. Sahre feines Alterd und im 31. feiner 
Würde, — am 20. Zuli 1737 Markus Anton Späß, 
gebürtig von Genua, bürgerlicher Gteinbildhauer; - Ar- 
beiten von ihm find in der Ohlbergs⸗-Kapelle bei der Stadts 
pfarrfirhe; — der k. k. Öeneral » Feldzengmeifter Johan, 


' 
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Peter Beaulieu, am 22. Dezember 1819, ber tar 
pfere Kämpfer 1296 gegen Napoleons Üübermagt in 
Italien, der einſtige Beſitzer und Verſchönerer des Berg- 
ſchlößchens; — den 24. Juni 1820 der unermüdet thäs 
tige und gewiſſenhafte f.; f. Kegierungeratb Franz de 
Paula Bihler. Er ſchrieb über das alte Helfenburg 
und eine Geſchichte des Kloſters Mihaelbeuern 
mit unglaublicher Belefenheit; aber ohne fritifche Behand 
lung, bie jedoch 1833 der würdige Stiftöprior von Mi; 
haelbeuern, Mihael Filz, böchſt bemüht und gründs 
lich lieferte; am 19. Februar 1855 Johann Nepyomnd 
Schwerdling, Domberr, Doftor der ſämmtlichen Rechte 
“ander Wiener Univerfität, k. k. jubilirter Regierungsrath, 
"Ehren: Domberr von Königgräß und wirflicher Konfiftorials 
rath in Linz im 75. Jahre feines Alters am Brande der 
Alten; feinen Nefrolog beförderte Sobann Chriftopp 
Quandt auf feine Koftlen 1833 zum Drude, welcher aud 
feine Schriften enıhält, Jakob Johann Chriſtoph 
Stelzhammer, geboren den 29. Yuguft 1750 zu Un⸗ 
terweiffenbad, im unteren Müplviertel *) lehrte 1773 
2 Jahre in Linz, wo er früher fludierte, Grammatik; ers 
hielt in Wien die Doftord « Würde aus der Theologie; 





*) Die Abweihungen über den Geburtstag und über das 
Geburtsjahr Stelzhammers beftimmten mid, das 
Pfares Amt Unterwelffenbah um einen Srtraft aus 
dem dortigen Taufbuche zu erfuchen, worauf ih am 17. Ju⸗ 
fi 1843 wörtlich Nachftehendes erpielts »Jakob Johann 
Shriftopb Stelzbammer, des Zoh. Paul Etelp 
banımer, Pfleger der löbl. Herrfhaft Ruttenftein zu 
Weiffenbach und der Srau Maria Eva There, ges 
bornen Baumbach, ehelich erzeugter Eohn, wurde hier 
am 29. Auguft 1750 geboren und im Beifeyn des Fraͤuleins 
Maria Eliſabeth Grienberg, VBertreterinn des Taufs 
—*X P. T. Grafen Chriſtoph v. Salburg, vom 
ochwürdigen Herrn Pfarrer, Joſeph Anton Pretfin 
ger, getauft. « 
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wurde bort als erzbifhöflicher Confiforialrath, 1826 Dom: 
berr zu St. Stephan; lehrte 25 Jahre hindurch am There⸗ 
fionum Mathematif und Phyſik; bekleidete die hoben und 
böchften Würden an der Univerfität in Wien; bielt phyſi⸗ 
Falifche Borlefungen in der Hofburg ; war. Direftor des 
k. ©. mathematifchen Muſeums und der Hoffternwarte; flarb 
im Bifchofshofe dabier am 10. Dftober 1840, in feinem 
91. Sabre, und liegt in der Gruft der hiefigen Domberren 
in der erften Abtheilung des Gottesackers begraben, gerabe 
‘an dem Orte, wo er einft ald Knabe fpielte, da dort das 
Gut feines Vaters war, das Stelzbammergütel ge 
nannt. (Garſten von Prig 755 Preuenhuber 505; Öfterr. 
Zeitfchrift für Geſchichts⸗ und Staatskunde Nr. 10 von 18536; 
Gleink von Prig 204; de Luca J. B., II. St.; Pachhmayr 
I. 389 — 3955 Hartenſchneider 135; Iſelin 457; Felders 
Gelehrten s und Schriftfteller » Lerifon ber fath. Geiftlichs 
feit; Kobolts baieriſches Gelehrten - Lerifon bis 1744; Franz 
Sof. Waitenegger’s Gelehrten » und Schrififteller » Lerifon 
der deutfchen fath. Geiftlichen. ) N 


Dom Kaifer $riedrich IV.; von der Gemahlinn 
K. Ferdinands IU.; von der Königinn Katharina 
von Pohlen; vom Erzherzoge Rarl Joſeph von 
Dfterreic ; von anderen hier geborenen und geftorbenen 
Erzherzogen und Erzherzoginnen, namentlih von Elifas 
beth, war fehon die Rede 

Bei den bochwürbdigften Bifhöfen von Linz; bei 
ben Domberren und Ehren- Domherren; bei den 
jegt lebenden Schriftftellern und Künftlern; 
bei Befcpreibung des hiefigen Gottesackers wird man 
fpäter noch manches hierher Gchörige finden. 


r 








1V. Abſchnitt. 
Beſchreibung aller und jeder Häuſer der ganzen 
“ Stadt und Vorftadt Linz 1644. * 
( Aus. dem fogenannten rothen Buche. ) 
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Dieſe Beſchreibung zeigt uns den damaligen Beſtand der 
Stadt überhaupt und wo ſich einſt kaiſerl. Amter befanden ; 
ſie lernt und die älteren Befiger Fennen; fie fpricht von 
Handwerkern und Befchäftigungen, welche einft’hier betries 
ben wurden, und jeßt nicht mehr beſtehen. 


Am Plage um und von dem Brüden » Thore an 
zur Rechten herauf. (40 Häufer.) 
Bicedomamt, 
Mauthamt, 
ı Gamminicus Campanelli. 
.2 Hanns Georg Stämpl. 
3 Althameriſches Haus. 


ohne Bezeichnung. 





*, Sie wurde gelegenheitlich der Anweſenheit des k. k. oͤſterrei⸗ 
chiſchen und mehrerer Mitglieder des koͤnigl. ſpaniſchen Ho⸗ 
fes 1644 unter Kaiſer Ferdinand III. gemacht, um die 
Begleitung deſſelben einzuquartieren. Sie geſchah durch den 
k. T Oberſtwacht⸗ und Hofquartiermeiſter, Chriſtoph Ul⸗ 
rich v. Putzen. 





⸗ 
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Aa Mathias Khapſer, Poſtmeiſter. -.,.; 
5 Daniel Müllner, Handelsmanagggg. ı- 


6 Johann Dehm, Handelsmann. u. 
7 Heinrich Tſchernegge. 
8 Barbara Khoͤpflinn, Witwe. 
9 Eronpichlerifches Haus. 
10 Hamns Georg Schroͤckinger. 
11. Wilhein Maͤnner, Doltor. 
12 Georg Dank. Be 
13 Mathias Mayer. 
14 Johann Wiember.— 
15 Joachim Enzmüller. ) 
16 Hieronymus Khipferl. F 
17 Ludwig Hörenftreitd Witwe. R 
18 Sanns, Leitner. Ä 
19 Sofmannifhes Haus. 
20 Salzburger Hof. 
21 Schreieriſches Haus. 
22 David Pollmuͤller, Stadtrichte. 
23 Benedikt Leichtners Sattler Zuhaugs. 
24 Stephan Weiß. tn 
- 25 Michael Pußwei, Apotheker. | 
- 26 Benebilt Leichtinerd Wohnhaus. . 
27 Pirkmayrifges Haub.. . , 
28 Eva Rämſchinn. oe 
29 Wolf Thallhamer. . 
30 Gemeiner Stadt Rathhaus Zuhaus. 





®) Leber dieſen herrlichen Mann vergleiche die Warte An der 
Donau Rrd. 143, 144, 145 und 176 von 1843 aus mei⸗ 
ner: Feder; dann Die Zeitichrift dee hleſigen Muſen ms 
Pro, 27, 28 und einen ſpaͤtern Nachtrag vom nämlichen 
Sabre vorm Domkapitutaren Shuman v. Mannsegg 
‚in Sabzburg—⸗ V 
Pillweins Ling II. Theil. 4 
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31 Chriſtoph Winklhofer. 
32 Hauns Ludwig priger Cwit einem woinnnen pragel im 


Wapen). 
33 detto detto u derto 
34 Chriſtoph Wihler. EB oNiune u 


35 Martin Kidler, Glocengießer. 

36 Michael Zohrn, Stadthaupimann Cjeßt Hnnptgellami). 
37 Epindlerifhed Haus, Herin Staats Amwalt ‚aeg: 
38 E qallendergiſches Haus. 


In der Aloſtergaſſe zu beiden Seiten vom Mate 
hinauf C16 Ba). 1 

39 Hanns Harrer. 

40 Martin Glöggl. 

4+ Paul Gädinger. 

442 Hieronymus - Sturm, Statifgkeiber.: 

43 Peter Fries. | - 

44 Hanns Hölbling. 

45 Hanns Perger.. 

46 Andrä Friſch. 

47 Barbara Reinnis, Witwe. * 

48 Simon Gedachter. en 

49 N. Khnodlinn, Witwe; 

50 Hanns Königsdorfer, Bäder: : 

51 Georg Ederd, Witwe, . 

52 Hanns Thomas, Barbier. 

53 Thomas Schweizer, Taſchner. 

54 Sprinzenfteinifches Haus, dem gandhaufe gegenüber, 
Cdie Sprinzenſtein befaffen einft das Münzredt.) 


In der alten Stadt vom Landhauſe zu beiden Sei⸗ 
ten binum. (15 Häuſer.) 
55 Pandaurifches Haug, ift zum Theile nnuausgebauet. 





56 Aubrä Berian, Goldſchmid. 
57 Here v. Gränthal. . 
58 Thürheimifgen guiaas. 
59 Kirchbergerifches Hans. 
60 Grafen v. Ziliys Haus. 
61 Graf Meggauifcee * F 
62 Wilheringiſches Freihans. 
63 Zacharias Hubner. nn. 
64 Hanns Päz. 
65 Hanne Dürrenſchwamm, Maple. 
66 Elias Seiz. 
67 Hannd Heinrich Walter, Zinngießer; . 
68 George Peer, Kürſchner. ne” 
69 Hanne tubwig Keller. an 


Gapchen Beim Schlopberge. (“ Birke. . 
70 Hanne Ulrich Putſcher. * 
71 detto detto detto 

72 Florian Brandſtatter. 

73 Michael Hirt, Griesler. 


Im Hahnengaßchen. (6 Hut). 9— 

74 Iſaias Mayr. . 
75 Sprinzenſteiniſches Freihaus. 

76 detto detto 

77 Den P. P. Jeſuiten gehörig 
78 Schaͤrfenpergiſches Freihaus. 


Wieder in der alten Siadt. (6 Häufer 2 


79° Kremomünſteriſches Haus. 
80 Georg Sigmund, v. Salburg. —— 
81 Michael Kurz, Goldſchuid. BER 


nr 


— 


82 Hanns Leitner. - a Zr 
83 Hannd Friedrich Berfhart, Zur 
84 Johann Reichard Graf v. Starheberg. 


Am Sätopberge, ( Site.) 
85.9. Geymanifches Haus. Be * 
36 Schallenberger Haus. . 

87 Landſchafts⸗Kanzlei. as. 
88 Ungnads Breipaus. it. 
89 detto detto "rn Nino 
90 Hanns Prindle Witwe. 


- 


Auf dem Leinwandmarkte. Haͤuſer.) 
91 Schieferiſches Kreihaus: 
92 Haͤuschen der P. P. Jeſuiten ( fräter Eigen Nro. 96). 
95 Ulrich Schreiner 
94 Joachim Stod, im Hahnengãlchen. En! 


In der Hofgaffe zur Rechten gegen ben Platz. 
(4 Haufe). 
95 Graf v. Rofenftein, Freyhaus. 
96 Werbenbergerifches Freibaus. rn 
97 Wolf Peintinger. . 
98 Mathias Layhartinger. 


Die andere Seite wieder zurüd gegen den, Lein⸗ 
| wandmarft. (6 Häufer.). .. 
99 Martin Paulpacher, Bäder. 


, 
⸗ ... v 





*) Der Leinwandmarkt. befand ih dort, mo ſich iekt 
2 der Brunnen bei Mayerhofer's Kaffehhaufe Ar. 87 
in der unteren Altftadt befindet. Da wurde anch die Lein⸗ 
wandsBefchau vorgenommen. 


⁊ 








100 Niflas Reicheuſperger. 
101 Mathias Egendorfer. 
102 Gregorins Lindauer. 

103 Dietrich Vogl. 

104 Leopold Lacher. 


Wieder auf dem Leinwandmarkte. cı Haus.) 
105 Paul Stapfer. 


Gegenůber zur Linfen gegen das obere Waflerthor. 
. (8 Höufer. } 

106 Georg Thor, Apotheker. 
107 Peter Rolin, Schloffer. 
108 Leopold Korfter, gum goldenen Hirſchen. 
109 Martin Ebentey)ee. 
110 Schmidtaueriſches Haus. 
111 Melchior Khumann. 
112 Alte Poſtmeiſterei. 

Kaiſerl. Salzſtadel (Cohne Bezeichnung: J 


Die andere Seite wieder hinauf. (7 Häufer)‘ 
- 113 Georg Santner, Baber. | 
114 Stabtwädter : Händchen... - ‚N 
115 Chriſtoph Tamb, Bäder, | 
116 Barthlmä Huber, zur weißen Gans. 
117 Jakob Fur. en u 
"118 Georg Richter. 
‚119 Steinpanfer , Witwe. 


In der oberen. Badgaſſe hinum gegen den Ping. 
on c9 Häufer.) . 
ı20 Hans Pambifätter , Lebzelter. 


u 54 — 
121 Ulrich Schreiners, anders Nacher. 
122 Katharina Puchner, Witwe. re 
123, Georg Langodl. en. a Fe 
124 Simon Walter, Binder, ° ur nn. 
125-Paul Leopold, Schneider. Te 
126 Anton Egger, Buͤrgermeiſter. 
127 detto detto detto 
128 Adam Reidnäber. BE 


"In der unteren Babgaffe som Plage hinum. 
04 Häufer.) 

- 129 Hanns Khiemer. 2 
130 Bürgermeifters Zudaus. 
131 Joſeph Simerl. 
132 Sigmund Prundorfer. 
133 Samuel Ollhäuſer. 
134 Veit Wimer, Bäcker. vR 
1355 Wolf Thallhammer's Zuhaus. 
136 Kaſpar Poͤckher, Schmid. 
137 Martin Gloͤggl's Zuhaus. 
138 Georg Flüdl, Schuſter. 
139 Georg Fuxberger. 
140 Ulrich Henslmar, Schneider, 
141 Georg Koller, Schuſter. 
142 Hanns Adam, Schäffer. 
143 Georg Stocker, Binder. 
144 Georg Haimbl, Zinngießer. 
145 Zacharias Diener, Kürſchner. 
‚146, Kaſpar Zirggipader, 
"147 Samuel Bogten, Damen, Shnirmader 
148 Michael Schreilechner. 
149 Herrn Dechants Häudcen. 


* 


ZN 


150 Elias v. Purgau =. N 
151 Adam Greſchner, Schnürmaber. 
St. Petershof Cobne Vejeichnumz. 
In der unteren Pfarrgaſſe gegen den Platz zur | 
Rechten. (5 Haͤuſer.) . 


152 Chriſtoph Haugg, Handelsmann. 
153 Kaſpar Schenberger. 
154 Hanns Hueber. 

155 Sebaſtian Zauner. 
156 Balentin Stöckl, Schuſter. 


Die andere Seite zurück. 2 Ole 


157 Martin Heyperger. 
158 Martin Rieß. 
159 Rupert OSrienaner. 


— 


In der oberen Pfarrgaſſe zur Rechten gegen dem 
Platz. (8. Häufer.) 

ı60 Abraham Khierbauer , Bäder. 

161: Meßner » Häuschen. | u 

162 Jakob Schneider, Glaſer. 

163 Thomas Preifinger. 

164 Purkmayriſches Hinterhaͤuschen. 

ı65 Tobias Großhaup. 

106 Balthaſar Khöndig. 

167 Hanns Greimls Witwe. 


Auf der anderen Seite zurück. 69 Häufer.) u 
ı63 Dominifus Greimld Witwe, | ' 





*) Wer denkt da nicht an die 2 Mapler Burgau in Ling? 
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Peter Beautien, am 22. Dezember 1819, ber ta⸗ 
pfere Kämpfer 1296 gegen Napoleons Üübermadt in 
Italien, der einſtige Beſitzer und Verſchönerer des Berg: 
ſchlößchens; — den 24. Juni 1820 der unermüdet thä⸗ 
tige und gewiſſenhafte f. k. Regierungsrath Franz de 
Paula Bihler. Er ſchrieb über das alte Helfenburg 
und eine Geſchichte des Kloſters Mihaelbeuern 
mit unglaublicher Belefenheit; aber obne Fritifche Behand 
lung, die jedoch 1855 der würdige Gtiftöprior von Mis 
haelbeuern, Michael Filz, höchſt bemüht und gründ⸗ 
lich lieferte, am 19. Februar 1855 Johann Nepomuck 
Schwerdling, Domberr, Doftor der ſämmtlichen Rechte 
am der Wiener Univerſität, k. k. jubilirter Regierungsrath, 
Ehren⸗ Domherr von Königgräß und wirklicher Ronfiftorials 
rarh in Linz im 75. Sabre feines Alterd am Brande der 
Alten; feinen Nefrolog beförderte Sohbann Chriſtoph 
Quandt auf feine Koflen 1833 zum Drucke, welcher auch 
feine Schriften enıhält,; Jakob Johann Chriftopp 
Stelzhammer, geboren den 29. Yuguft 1750 zu Uns 
terweiffenbad, im unteren Müplviertel *) lehrte 1773 
2 Jahre in Cinz, wo er früher udierte, Grammatif; ers 
hielt in Bien die Doftord « Würde aus der Theologie; 





*) Die Abweihungen über den Geburtstag Und über dad 
: Geburtsjahr Stelzhammers beftimmten mid , das 
Pfarrers Amt Unterweiffenbah um einen Extrakt aus 
dem dortigen Taufbuche zu erfuchen, worauf id am 17. Zus 
li 1843 wörtlich Machftehendes erhielt: »Jakob Johann 
Shriftoph Stelzhammer, des Joh. Paul Stelp 
hammer, Pflegerd der löbl. Herrfhaft Ruttenftein zu 
Weiffenbach und der Frau Maria Eva There, ge: 
bornen Baumbad, ehelich erzeugter Cohn, wurde hier 
am 29. Auguft 1750 geboren und Im Beifeyn des Zräuleins 
- MariaGlifaberth Grienberg, Vertreterinn ded Taufs 
ee P. T. Grafen Chriſtoph v. Salburg, vom 
ohmürdigen Heren Pfarrer, Zofeph Anton Preifin 
ger, getauft. « 
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wurde dort als erzbifchöflicher Confiftorialrath, 1826 Dom: 
berr zu St. Stephan; lehrte 25 Jahre hindurch am Theres 
finum Mathematit und Phufif; bekleidete die boben und 
böchften Würden an der Univerfität in Wien; bielt phyfi: 
Falifhe Borlefungen in ber Hofburg ; war Direftor des 
k. 2. mathematiſchen Muſeums und der Hoffternmarte; farb 
im Bifchofshofe dahier am 10. Dftober 1840, in feinem 
91. Jahre, und liegt in der Gruft der hiefigen Domberren 
in der erften Abtheilung des Gottedaders begraben, gerabe 
an dem Orte, wo er einft ald Knabe fpielte, da ort das 
Gut feines Baterd war, dad Stelzhammergütel ge 
nannt. (Garſten von Prig 755 Preuenhuber 503; Öfterr. 
Zeitſchrift für Geſchichts⸗ und Staatskunde Nr. 10 von 1836; 
Gleink von Prig 204; de Luca J. B., 1. ©t.; Pachmayr 
1. 389 — 395; Hartenſchneider 135; Ifelin 457; Felder 
Gelehrten : und Säriftfteller - Leriton ber fath. Geiſtlich⸗ 
feit; Kobolts baterifches Gelehrten » Keriton bis 1744, Franz 
Sof. Waitzenegger's Gelehrten » und Schriftſteller⸗Lexikon 
der deutfchen kath. Geiftlichen. ) \ 


Dom Kaifer Friedrich IV.; vonder Gemahlinn 
K. Ferdinands IL; vonder Königinu Katharina 
von Pohlen; vom Erzherzoge Karl Zofepb von 
Dfterreich; von-anderen hier geborenen und geftorbenen 
Erzherzogen und Erzherzoginnen, namentlih von Elifa- 
beth, war fon die Rede. 

Bei den bochwürdigften Biſchöfen von Rinz; bei 
den Domherren und Ehren-Domherren; bei den 
jegt lebenden Schriftftellern und Künftlern; 
bei Befpreibung des hiefigen Gottesackers wird man 
fpäter noch manches hierher Gchörige finden. 








EV. Abſchnitt. 
Beſchreibung aller und jeder Hänuſer der ganzen 
“ Stadt und Borftadt Linz 1644. 9 
( Aus. dem fogenannten rothen Bude. } 


- 


- 





Diefe Befchreibung zeigt und den damaligen Beftand der 
Stadt überhaupt und wo fich, einft kaiſerl. Ämter befanden ; 
fie lernt und die älteren Befiger Fennen; fie fpricht von 
Handwerkern und Befchäftigungen, welche einſt' hier betries 
ben wurden, und jeßt nicht mehr befteben. 


Am Plage um und von dem Brüden » Thore an 
zur Rechten herauf, (40 Häufer.) 


Bicedomant, 
Mauthamt, 
ı Camminicus Campanelli. 
.2 Hanns Georg Stämpl. 
3 Althameriſches Hans. 


ohne Bezeichnung. 





*, Sie wurde gelegenheitlich der Anweſenheit des k. k. oͤſterrei⸗ 
chiſchen und mehrerer Mitglieder des königl. ſpaniſchen Ho⸗ 
fes 1644 unter Kaiſer Ferdinand III. gemacht, um die 
Bepleitung deſſelben einzuquartieren. Sie geſchah durch den 
k. k. Oberſtwacht⸗und Hofquartiermeiſter, Chriſtoph U 
rich v. Putzen. 


— AI — 

A Mathias Khapſer, Poſtmeiſter. ng 
5 Daniel Müllner, Handelsmam. 
6 Sohann Dehm, Handelsmann. Br ‚e 

7 Heinrich Tſchernegger. 

8 Barbara Khöpflinn, Witwe. 

9 Eronpichleriſches Hans. 
10 Heuns Georg Schroͤckinger. 

11 Wilhehm Maͤnner, Dalter. 

12 Georg Dank. 

13 Mathias Mayer. 

sa Johann Wiember. 
15 Joachim Enzmüller.) 

16 Hieronymus Khipferl. 

17 Ludwig Hörenſtreits Witwe. 

18 Hanns Leitner. 
19 Hofmanniſches Haus. 
20 Salzburger Hof. 
21 Schreieriſches Haus. VE ... 
22 David Pollmuͤller, Stadtricher. 4 
23 Benedikt Leichtners Sattler Zuhauss. 
24 Stephan Weiß. rd 

25 Michael Pußwei, Apotheker 

26 Benedikt Leichtners Wohnhaus. . 

27 Pirkmayriſches Haus. 

28 Eva Rämſchinn. 

29 Wolf Thallhamer. ze 

30 Gemeiner Stadt Rathhaus Zuhaus. 





H Ueber diefen herrlichen Mann vergleiche die Warte An Der 

Donau Rıo. 143, 144, 145 und 176 von 1843 aus mei⸗ 

- nee. Feder; danıt die Zeitfchrift des.hiefigen Mufenurs 

No, 27, '28 und einen fpätern Nachtrag vom nämlichen 

Sabre vom Domkapitularen Shumanv. Manndegg 
‚m Salzburg⸗ oo. . ° 
Pillweins Linz II Theil. _ & 


Sn 
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31 Chriſtoph Winklhofer. | 
32 Hanne Eutwig Prig wait eiuem aonigen vis⸗ im 
Wapen). 
33 detto deno detto 
34 Chriſtoph Wihler. td 
35 Martin Fidler, Stodengieher. 
36 Michael Zohrn, Stadtfauptniam- Cjebt Hanptgeiemn), 
37 Epinblerifhes Haus, Herrn Stadts Anwalt geboris⸗ 
38 Echallenbergiſches Haus. 


In der Aloſtergaſſe zu beiden Seiten vom Platze 
hinauf (16 Br ) u 

39 Hanne Harrer. 

40 Martin Glöggl. 

4r Paul Gädinger. ze 

42 Hieronymus Sturm, Sratifßteiber. u 

43 Peter Fries. — 

44 Hanns Hölbling. 

45 Hanns Perger. 

46 Andra Friſch. 

47 Barbara Reinnis, Witwe. 

48 Simon Gedachter. Ba 

49 N. Khnodlinn, Witwe: £ 

50 Hanns Königstorfer, Bäder: - - 

51 Georg Ederd, Witwe, . 

52 Hanne Thomas, Barbier. 

53 Thomas Schweizer, Taſchner. 

54 Springenfteinifches Haus, dem Landhaufe gegenüber, 
Cdie Springenkein_befaffen ein das Muͤnzrecht.) 


In der alten Stadt vom Sandhaufe zu beiden Geis 
‘ ten hinum. (15 Häufer. ) 
55 Rantaurifches Haus, ift zum Theile nnausgebanet. 
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56 Andrä Berian, Soldſchmid. 

57 Herr v. Gränthal. ln 
55 Thürheimiſches Fraihass. 
59 Kirchbergeriſches Haus. 

60 Grafen b. Tillys HR: 
61 Graf Megeenſce⸗ Freihaunus. 
62 Wilheringiſches Freihans. 


63 Zacharias Hubner. ein 
64 Hanns Päz. Pa 
65 Hannd Dürrenſchwamm, Mahler. , 


66 Elias Seiz. 

67 Hanns Heinrich Walter, Binngieer: . 

68 org’ Peer, Aürfoner. En 
69 Hanne tubwig Keller. 


Gaßchen beim Stiohbere. — 
70 Hanns Ulrich Putſche.. 
71 detto detto detto 
72 Florian Brandſtatter. 
73 Michael Hirt, Grlesler. 


Im Hahnengaßchen. (5 au) 
73 Sfaiad Mayr. ur 
75 Sprinzenſteiniſches Freihaus. 
76 detto detto 
77 Den P. P. Jeſuiten gehdrig- 
78 Schaͤrfenpergiſches Freihaus. 


Wieder in der alten Siadt. (6 Hluſer. J 


79 Krememunſteriſches Haus. 
80 Georg Sigmund‘ v, Salburg. 
81 Michael Kurz, Goldſchmid. 


ext 


Fun 


82 Hanns Leitner. - a 
83 Hannd Friedrich Burkhart. re 
84 Johann Reihard Graf v. —E 


Am Schloßberge. (6 re on 
85.9. Geymanifches Haus. - Per 
86 Schallenberger Haus. ee 
37 Landfehafte » Kanzlei. ul. 
88 Ungnads Freibaus. en 
89  detto detto 0 ont in 
90 Hanns prindl's wimwe 


Auf dem Leinwandmarkte. Haͤuſer.) 
91 Schieferiſches Freihaus 
92 Häuschen ver P. P. Jeſuiten Cfoäter Eigen N, 96). 
93 Ultih Schreiner "0. ©: 
94 Joachim Stod, im Hahnengaͤßchen. 


In der Hofgaſſe zur Rechten gegen den Pib. 
(4 Häufer.)... . 1 | 


95 Graf v. Lofenftein, Freyhaus. 

96 Werbenbergerifches‘ grelhaus. Site, 
97 Wolf Peintinger. n 

98 Mathias Layhartinger. 


Die andere Seite wieder zuͤruck gegen den, Lein- 
wanbmarft. (6 Häufer.). 


99 Martin Paulpader, Bäder. u 


9) Der Leinwandmarkt. befand ſich dort, wo ſich iebt 
der Brunnen bei Mayerhofer's Kaffephaufe Nr. 87 
- in der unteren Altftadt befindet, Da wurde auch bie Leins 
wand: Befchau vorgenommen. 
} 





% 





100 Niklas Meicheufperger. 

101 Mathias Egendorfer. 
102 Gregorins Lindauer. 

103 Dietrich Vogl. 

104 Leopold Lacher. 


Wieder auf dem Eeinwandmarkte. Haus.) 
105 Paul Stapfer. 


Giegenäber ‚sur Linfen gegen das obere Wafferthor, 
. (8 Häufer. ) 

106 Georg Thor, Apotheler. 

107 Peter Rolin, Schloſſer. 

108 Leopold Korfter, gum goldenen Hitgen . 

109 Martin Ebenteyer, _ 

110 Schmidtaueriſches Haus. 

sıı Melchior Khumann. 

112 Alte Poſtmeiſterei. 

Kaiſerl. Salzſtadel (ohne Bezeichnung: ).. 


Die andere Seite wieder hinauf. (7 Hhufer3 
- 113 Georg Santner, Baber. 
114 Stabtwächter » Händchen... 
115 Chriſtoph Tamb, Bäder, . 
116 Barthlmä Huber, zur weißen Gans. 
117 Jakob Fur. Ser | 
"118 Georg Richter. 
‚119 Steinhauſer, Witwe. 


In der oberen Badgaſſe hinum gegen den ap. 
c9 Häufer.) . 
120 Hans Pamblſtaͤtter, Lebzelter. 


— 54 — 
121 Ulrich Schreiners, anders Dändhen. £ 
122 Katharina Puchner, Bine : 
123. Georg Langodl. ER Zu 
+24 Simon Walter, Binder. en 
125-Paul Leopold, Schneider. Tees 
126 Anton Egger, Bürgermeifter. 
12% vdettb detto detto— 
128 Adam Reidnäber. nat 


yırur 


" Zn der ünteren Baͤdgaffe dom Platze hinum. 
024 Säufer.) 


129 Hannd Khiemer. ee 
130 Bürgermeiftere Zuhaus. 
131 Joſeph Simerl. 

132 Sigmund Prundorfer. 

135 Samuel Ollhäuſer. 

134 Veit Wimer, Bäder. n 
135 Wolf Thallhammer's Zuhaus. 
136 Kafpar Poͤckher, Schmid, 
137 Martin Gloͤggl's Zuhaus. 
138 Georg Flüdl, Schuſte. 
139 Georg Fuxberger. 

140 Ulrich Hendlmar, Schneider, : Bu 
s41 Georg Koller, Schufter. DE 
142 Hanns Adam, Schäffer. 

143 Georg Stoder, Binder. 

144 Georg Haimbl, Zinngießer. 

145 Zachariad Diener, Kürfchner, 

‚146 Kaſpar Zirgglpacer, | 

"147 Samuel Bogten, Damen» Shnärmagr. 

148 Michael Sqreilechner. 

149 Herrn Dechants Häudchen, 


* 
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150 Elias v. Purgau *) - 
151 Adam Greſchner, Schnürmacher. 
St. Petershof Cohne Beseihuum.) 
In der unteren Pfarrgaſſe gegen den Platz zur | 
Rechten. (5 Häufer.) 


152 Chriſtoph Haugg, Handeldmann. 
153 Kafpar Schenberger. 

154 Hannd Hueber. 

155 Sebaftian Zauner. 
156 Balentin Stödf, Sthuſter. 


Die andere Seite zurüd. cs She 


157 Martin Heyperger. 
158 Martin Rieß. 
159 Rupert Grienaner. 


Sn 


Sn der oberen Pfarrgaffe zur Sehen. gegen ben 
. Pag. (8 Häufer. ) 


160 Abraham Kpierbauer , Bäder. - 
161 Meßner » Häuschen. . 
ı62 Jakob Schneider, Slafer. 
163 Thomas Preifinger. 
- 164 Purkmayriſches Hinterhaͤuschen. 
165 Tobias Großbaup. u 
ı66 Balthafar Khöndig. Ä 
167 Hanns Greimld Witwe. 


Auf der anderen Seite zurück. 69 Hauſer.) \ 
163 Dominifus Greimld Witwe, 





*) Mer denkt da nicht an die 2 Mahler Burgau in Ling? 
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169 Johann Stephan Grepſing. 
170 Jobſt Wieſinger. 
171 Mathias Winkler. 
172 Wolf Kronegger. 
173 Georg Weidner. u — 
174 Thomas Giggenpacher. 
ı75 Simon Luckeneder. 
176 Öteyergarfiner Haus. 


a‘ . 


In der Schmid s oder Jefnitengaffe. (4 Häuſer.) 
Zefuiten » Collegium Cofme Bezeichnung.) , 

177 Franz Cannaval. 

178 Urſula Grifchoffinn. 

179. Paul Vorauer, Bäder beim Eomitpee. 


Unter dem Schmibthore. (1 Haus. ) 


180 Haus ber gemeinen Stadt, d. 3. Mathias Maͤdlh, 
8Schloſſer. 


Linzer Vworſadt 





Vor dem Schmidthore der Gaſſe gegen Ebelsbers 
zur Linken. 


( Durchaus ohne Nummer, 23 nit) 


Hörenftreitifches Gartenhaus, 
Sefretär Moferd Haus. | 
Einnehmeramts, egenpanbier@faue, 
Kremsmünfter Gartenhaus. 
Sebold Gederer, n 
Thomas Meiſchinger, Maurer. 
Moritz Raid. 

Hanns Gratiſch, Maurer. 
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Chriſtoph Paurer, Kupferfmib, · 
Georg Lidner, Seiler. 
Benedikt Leichtner. 
Proͤlleriſches Gartenhaus. 
Deſſen Zuhaus. 
detto detto vor Alters meenacu· 
Hoͤrenſtreit's Witwe. 
Hanns Gril’s Witwe, 
Perger's v. Clam Freihaus. 
Andrä Carlat's Gartenhaus, - 
Hanns Wiener's Gartenhaus. 
Hanns Hizenperger's detto 
Michael Pußwei, Apothekers Gartenhaus · 
Hanns Georg Schröckinger's detto 
Gemeiner Stadt Herrenhaus. 


Die andere Seite zurüd herauf. 63 Shi) 
Hizenpergerſtadel. 
Baumgartenberger Haus. 
Kloſter Lambach Haus. 
Zacharias Hubner. 
Dr. Kurz, paſſauiſcher Rath. 

» Koller, Landſchafts⸗Spyndikus. 
St, Florianer Haus. 
Barthlmä Dieffenpüch. Fa 
Melchior Schmidt, Poſthaus. 
Kloſter Schlaͤgel Haus. 
Landrichters Haus. 

Jakob Peſting, Seiler. 

Chriſtian Milz. u 

Georg Höcerftorfer. nn - 
Georg Khollmann, Schmid. ee 
Pafrafius Mar. | om 


l 


Rofenfranz, Stadtlieutenant. 

Baltbafar Lehner, Steinmek. 

Kbimerliſches Haus, 

Rohnbichler Haus und Stadel. | 
Hannd Thomad, Varbier. | N 
Khipfleriſches Gartenhaus. ze 
Reichart Franz. 


Sn der Belfergafle 4 zur einfen Hit. “ 17 Objefte.) 


Molf Hoyer. 

Leonhard Miller, Nagler. 

Hanns Puechner. 

Daniel Millner. Be 
Katharina Aigenmiler’d Witwe. 
Hanns Hofmann. - '° 

Elias v. Purgau. | 

Thomas Kbhölbl. 

Georg Peterfperger. — 
Der Garten der P. P. Jeſuiten. 
Rueplshoferinn, Witwe. 
Adam Pfeifer. 

Wolf Peintinger. 
Landſchaft⸗Einnehmers Freihaus. 
Landſchreiber. 

Altes Haus des Einnehmers. 
kandes⸗Hauptmanns Freihaus. 


Dann ſeyen gegen die Kapuziner und im Weingarten we⸗ 
fentlihe Heine Häuschen vorhanden, welche im Noths 
falle mit Ledigen belegt werden können. 


ui 


Im Werd vom Brüdel hinab, (16 Objekte.) 
Khimerlifches Gartenhaus. 


Hanns Wiener’d Gartenhaus, 

Johanu Simerl's Stadel. 

Hanns Khimer's detto 

Heizenberger's detto — 

Bürgermeiſters Getreidſtadel. 

Landſchafts⸗Stadel. 

Mauthbeſchauers Stadel. 

Heigenberger’d anderes Häuschen. 

Hannd Hueber’d Stadel. 

Michael Zorn’d detto | 
Gemäiner Stadt: Bräuhald, - 7:00. 
Zampanelii’d Gartenhaus, .. 
‚Stämpl’s detto 

We Handſchreiberinn Sartenfändien. - 
Martin Heiberger'ö Garten und Stabel. 


In der Lederergaſſe zur Linken hinaus. es Orte) 


Hannd Kracher, Pergamenter. 

Hannd Harrer. 

Paul Stöffinger , Leberer. on 
Shriftopp Kopflechner, Weißgärber.. 
Michael Schwarz, Maurer. 
Meter Rämb, Fleiſchhacker. 
Hanus Hanifl. 

Gemeiner Stadt Farberhaus. 
Tichernesger’s Gartenhaus. 
Eggereck, dem Vicedom gehoͤrig. 
Khematers Gartenhaus. 
N. Zieglleitner. 
Niklas Maurer. 

Hanns Heibl. 
Sigmund Wieſer. 
Baſillus Caſtel. 





I. Abtbeilung. 
Innere Stadt. 
“Anfang beim t f. Schloße, dann links herunter am 


Hofberge und um das Eck hipum bis zum halben 
Bruckboden (vom dortigen Prügelwege.) 










£ | ee , Steuer - 
u Namen: "Fund Grunds 
3 | täten ce Cinlagd = Ber 
3 der Realitäten und ihrer Veſiher. Börde. 





ärarialiſch 
Freihaus 
bürgerlich 





Dat 6:1. Befienfileh Fee: 
Das HoheneggiſcheFreihaus (bis 1 775, . 
ward 1789 um 5000 fl, verfauft) . 

Mathias Stumpter, (1785 um 2800 fl, 
verfauft) 

. grany Sof. Weber, Bürger des Rathas 
und Apotheker, nach ihm 1789 der 
berühmte Botanifer$ranz Sell⸗ 

mann 

Jakob Heuring, Schloſſermeiſter 

Joh. Michael Rufert, Schwertfeger 

Maria Roſina Sonnleitner, Lebzel⸗ 

ters Witwe 

(Eder ven merkwürdigen Beſitzer die⸗ 

ſes Hauſes, Mathias Pan⸗ 
lechner, wird uns der Anhong 
dad Nähere liefern. I. nn 










U) 
wann 
—— 















2 |. . j Steuer =. 
5 |- Namen - | nnd Örund- 
3 der Realitäten. und ihrer Befiger. Einlage = Be: 
RR u — Horde. 
8 Sof. Strobel, Sarg. ;, weiß, Sand. büngestich 
Links aus dem Brudboden ganze |... ; 
ih hinab um das Ed im Fleinen ' 
Gaͤßchen zum Salz -Amte, von 
diefem hinauf am untern. Hof: 
berge inmitten recht, und ber: 
unter um das Ef hinauf in der 
Aultſtadtgaſſe. 
9 | Zofeph Anton Eßlinger, Gaſtgeber on 
zum rothen Krebfen | — 
10 Serd, Anton zedmann, ‚ Pofamentirer | — — 
1a K. Salzkammer ärarialiſch 
12 — K. Laudkanzlei (1772 von ber — 
Stadt Linz gekauft) Stadt Dom. 
151FranzMath.Lichtenauer, Schuhmacher bürgerlich 
14ZJoſeph Wenzl, Kürſchner — 
15 | Mathias Krinner, Cdeffen 2. Haus) — 
16 | Franz Kaver Lichorn, Pofamentirer — 
17 | Pallaft des Grafen vw: Salburg . Breihaus 
18 | Stifthaus von Kremdnünfter Cmit Ä 
| Wapen 1701) — 
19 | Stadtwage ſammt Wohnungen Statt Tom. 
— I Stadel zur Landkanzlei — 
20 & nz Hopfauer, Tiſchler. bürgerlich 
adel d. Stifthauſes v. Rremsnnſter |Gr. u. Füeger 


— 6 — 


» Zuckerbäckers Kneyßl 
»: » Sobann Mep. Ployer 
». »:.% Georg Daur 
» 


» Franz Pajchenegger (1785 J. 


um 750 fl. verkauft, 
1788. Wohnhaus) 





— nis — 





— 
— I 


far — 
⸗ 





— — u 











. Steuer⸗ 
Namen nund Srund- 
der Realitäten und ihrer. Befiger. — Be⸗ 






1 Vom Tummelplatze herab in Daß I 

Stiglitzgäßchen rechts bis um daß 

Eck fort, dann auf die Hälfte 
ii der Altftadt hin. | 


Kranz Pafchenegger , Sattler 

Maria Anna Doßerinn, Schneiders: 
tochter (im September d. 9. um 
1700 fl. verfauft) 

Ehriftoph Friedrich Kneyßl, Zuder⸗ 


goßamn Georg Daur, Peruckenmacher 
| Mathias Dörr, Buchbinder 
Johann Andrä Mayr, Knopfmacher 
Leopold Kres, Silberarbeiter 
Joh. Nep. Hoyer, Gaftgeber zum 
ſchwarzen Bod 
Mallaft des Grafen v. Starheinberg E 
zu Wildberg - | Sreihaus 











bürgerlich 
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5 











Rechts mitten in der Altſtadt, 
und in der Kloſtergaſſe hinum 
bis auf den Platz fort. 


Pallaſt des Grafen v. Thürheim auf 
Weinberg 

Aufſchlagamt ber ob. öfterr. kandſchaft kardigefmid 
Landhaus 

Kloſter der P. p. Minoriten 
Weiland Payrhuber, jetzt Minoriten⸗ | 

gebäude 

Anton Dellmor, Handelsmann Ci772 
um 7000 fl. verkauft) - 














- 











Steuer = 
und Grund- 
Einlags » Be= 
hörde. 


Namen: 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 







Haus Rro. 








x 





8 


Johann Michael Aigner, Gaſtgeber 
zur goldenen Glocke | 

David Spengler, Glasſchneider Ceinft 
auch Saftgeber zur blanen Gang) 

Freifrau Maris Thereſia v. Caval, 
Hauptmannsfrau Ceinft Das Winds ] 
‚bager Palais) | 


1: Bom Pate an. um das Eck ge⸗ 
gen den Schmidthurm rechts, 
und fo wieder auf den Plab her: 
vor, ohne in eine. Gaſſe hinein 

‚bis zur oberen Pfarrgaffe, 
Franz Meißner, Handeldmann - 
Joh. Georg Eglauer detto Ä 
Schmidthurm fammt Wohnung C1445 
„gebaut, 1328 bemolirt ) J 
Karl. Kirchſchläger, Weißbäcker 
ranz Münzer, Buchbinder 

allaſt der Grafen v. Weißenwolf 
. zu. Steyregg . oo. 
Franz Ignaz Pollack, Kürſchner, fpär 
- ser Thomas Moßhammer 
Maximilian Hofmann, Apotheker zum | 

weißen Adler . En 
Anton Bude, Saftgeber zum golder I 
nen Engel | 
Rechts von d. Pfarrgaffe angefans 
gen auf den Pla hinunter, vor 
-  buunteren Pfarrgaſſe vorbei.) 


Ferdinand Staindl, Schneidermeiſter 


bürgerlich 











Freihaus 









3 
40 
ai 


bürgerlich 







Stadt Dom, 
bürgerlich 






42 
‚43 |. 
a4 |, 








| Steifaus 
bürgerlich 






45 
46 
47 












48 


Pillwein’d Ling II, Theil, | 5 


- 66 — 






& . ' u nr. „4° Steuer - 
ui Namrin * und Grund - 
8 er: ih „| Ginlags =Be- 
| Eu | ‚der Kedtiiäten und Ka Berker Biete 
49 | Aohann Franz Prinz, Heanhelgammn. — — 
30 1 Karl Anton Werner, Rihfangkegton nr 
51 | Thomas: Mophammer., Glaſer le 
52 + Die Erben ded Bürgermeifterd Etophı} 7) 3 
Pillewiger, zum Iswgrsädler ar 
53 | Ratbhaus der gemeinen. Stadt. - - +- 
54. I Karl Sofeph Denk Ceinft Gaftgeher) > 
55 | Sof. Gebhart Pillewiger Ceinft Gaſt⸗ 
geber. zum golbewen. Opern.) $ - — 
56 Mar Gandolph Steyrer u. Ratten: |: : 
thurm, $. 8 Landrath . ... uno.” 
Bon der unteren Bapgaffehinume | "77 : 
rechts auf den Pla zum Saupt: |’ - u 
thore, und. wieder aufwärts bis | 
I an die obere Bapgofle ,. jedndı .\ 
u dieſe voehets ... :::. i 
. 57, "Anton Mader, Buchbinder Te »— 
58 | Therefia Müllerinn — 
59 | KR. K. Ober⸗ »Mauthamt "at" Fiörarsarife 
60 | Pallaft der Grafen v. &pirdker reißang 
"61 | Mar Hofmann, deffen zweite — ‚bürgerlich 
.62 |. Hauptthor unter dem Nenbau-oder I 
= dem Bürger» Arrefle . . °. 7 Stadt Dom, 
63 | 8. 8. Vicedom⸗Amt . ** ‚Srardalif 
64 | Zranz Raind! ( Gaftgeber zunfgoltter- F"' 
nen Greifeit, fpäter zum walls) ‘| bvurgerlich 
Von der oberen —— am er 
Plage hinauf rechts ein Bu 
vorbei und ſo weiter hinauf bie” 
an das Poſthaus. 
66 | Johann Michael Freinberger —J 


Stadtkämmerer) u | 4 


⁊ — .. D * 
. 1 .22 A.⸗ 2 a SE . 





un 









I Steuir= 
EO Rame: .% Fund Gruns- 


* Horde. 


| bee Reofikängprugb. ihrer Bepger,,, |. Unlogd Ve⸗ 
eo t | 


Jobh. Meichael | ibenpogen, an⸗ 
delsmann, d. ——— bürgemich 
Gotthart Ringmayr, Handelsmann — 
Ferdinand FoſephStocker, Med. Dr, io 
SranzisfsBickbergerinn, Abvofatens 1. : 
Witwe (1773 um4250 fl. verkauft) — 
Mariqͤ Joſepha Schletterinn, Wits 
we und Handelfran 
Franz Joſephh Miller, Handelmain | :.' 


Joſeph Franz Tav. Groß v. Ernte | -: .. 
ſtein⸗k. k. Obers Poftamtsverwale |: 

ter und Poſt⸗Eigenthüumer on 
er FE Pr Se Ze 


Joſ. Anton Eplinger, Rathebürger: | — 
— 


Vom Platze rechts gegen die Klo⸗ BE “ 


2 pAsghl „dann. in fofcher um das 1°" 
Eck hinein bis auf die Hälfte. |: an 
75 | Franz Wiesmayr, Gaftgeber zumgols |... . _ 
denen Löwen, ©, UT ir 
76 | Martin Egeiſeder; fiüher Katharina | 
Semblerinn  _ — 
77.| Mar; Thereſta v. Schlegel zum Elee· 
phanten — 
78Joh. Peter Kandon, Handelsmaun — 
29 | Franz Eugelhard, Gaſtgeber zum, 
weißen Adler Ctransferirt), nah | — 
ihm Joh. Thom. Pfanzer, Schneis‘F, " ' 
dermeiſter 5:* Ze Ken 2 
80 | Adam Sichart (deſſen zweites Haus) — 
81 | Kerdinaud Gottlieb Meyr v. Reicheim — 
82 | Leopdld Antrich; Handelgmann' — 
83 | Philipp Jakob Pickelmann, Klens| ' ; 
— Uhrmacher 1 Ze 
, r .. W 


5 *) 





Haud>Nro. | 


93, 


94 
95 


a Steuer: 
Namen Gm 


ber Realitäten und ihrer Beſitzer. 






Einlag$ : Be 
bhörde. 


Von Mitte der Kloſtergaſſe an 
rechts herum die zweite Ecke vor⸗ 
bei in die Altſtadt hinunter bis 
auf das Eckhaus im Hahnen⸗ 
gaͤßchen. | 


Joſeph Arigler, Weißbäcker Jbürgerlich 
Ignaz Mayr, Gaſtgeber zur gab |; . 
denen Senſe | 
Anton Kaderpaur, Chirurg, nach ihm 
Hellein 0 
Pallaft des Fürften Starhemberg von | - 
Eferding, dann Graf v. Thun Freihaus 
Pallaſt der Grafen v. Traun .. |. — 
Haus des Stiftes Wilhering- 
Idſeph Sammel Weber, Golbarbeiter 
Weiland Chriftian Koh, Zinngießer 
Cı773 um 3250 fl. verkauft) 
‚Sebaftian Blümel, b. Grieöler, 
wovon Eingangs bie Rede war " 


Vom Eckhauſe des Hahnengäßs 
chens hinüber in die untere Alt- 
ftadt rechts hinab, am Ende um 
das Ed hinum und. herum bie 
um das Hahnengäßchen zum Eins 
gange in die heil. Dreifaltigkeitd «- 
| Kapelle. 
Johann Georg Steiglehner, Weiße 
bäder 


Das Haus ber k. k. Gewerkſchaft j 
Leopold Wazinger, Kaffehfleder 


bürgerlich 


‚IH 





und Grund - 







Johann Adam Sichart, Fragner .- 


Dem Eingange der Heil, Dreifals 


Palaf der Fürften von Auerfperg 
Khomas Dickenbacher, Gaftgeber zum 











und Grund =. 
Einlags = Be: 


der Realitaten und ihrer Beſtber. "Nie, 


durgerlich 

Johann Franz Sießl, Bürgersmanun— — 
Sebaſtian Mayr, Schuhmacher — 
Joſeph Strobl, Schneidermeiſter — 
Beneficiaten⸗ oder Meßnerhaus zur. | Goflegium ! 

beil, Dreifaltigfeit ider Sefuiten 
Sufanna Katharina Sihmaun, Bit 4, : 

we (1772 um 2200 verlauft) - - | bärgenih 


tigkeit gegenüber im Hahnengäß= | 
hen rechts hinunter in die Hof- 
gaffe mitten ,. und in derſelben 
auf der andern‘ Seite wieber 
ger. 
Herbergebed Schneider - Handwerfeg 


Freihqus 
»der Grafen won Hohenfeld — 13: 
grünen Kranz (von 1834 an zum 
goldenen Anfer ) | 
Joſeph Pland, Handelömann.. 
Anton Maurer, Weißbäder 
Sohaun Georg Döck, Lebzefter 
Franz Kaver Feigen, Schuhmächer, 
nach ihm Andreas Krel,. Zeugs. 
fabrifant - Be vo 
Franz Pamesegger, Schuhmacher 


Bon Mitte der Hofgaffe rechts 4 
herauf und hinum Bid in die obe⸗ 
re Dadgaffe inmitten, dann ın 


bürgerlich 


— 

fi 

. » 
m 
wg 


l.l. 





Hans :Mro. 


en 


120 


121. 


122 


N are: 4.!. 


‚ber Realitärew:gund- Apren Bafiken... ee Be: 


peufelben wieber zuräut-wedtä:bi6 | 
zum Heinen Gäßchen: in das Bar I. 


„ berhaus. 


| "Rathinänrinmer: (&ebauer des Klo. 
ſters und der Kirche der Urſulinnen 
f 21. Rovember 1784 alt 84. Jahre; 


. bad Haus warb 1775 UM -8800 fl. 
verfauft ) 

Therefia Kinorien,. nah-ihr Anton 
Donabayr 


Joſeph Kranich ‚ Grfigeber zu zum ar | 


denen Schiff 
Joſeph Martin, Squhmacher 
Peter Steigauf, Schneider 


Marig Therefia Zeintl,. — 


Witwe von Steyregg 


—55* Karufegg R Geſchmeidwaaven⸗r 
Ign. av Ronelomäty;t, t.Stobts | 


und Bamwidhter 


|. rang; Javer: ‚Mülner; Chirurg 5 


Steuer = 
und Grund = 


vbürgen ich 


1.1 


| i 


Vom Baderhauſe ine Meinen Suhß⸗ 
hen herauf in. die große" obere 155 


Badgaffe - rechts herum, in dem 
Brudboden hinunter his zum Bär 


der am oberen Wafferthore: : 


Johann Georg Kayr, “Beugitächer ' 
Mathias Finnemepr, Gaftgeber sum 


blauen Hechten I 
Sofeph Rager, Riemermeifter * 


t 
‘ 





— 19 — 


Hanns Wiener’d Gartenhaus, 

Sobanı Simerl's Stadel. 

Hanns Khimer's detto 

Heizenberger's detto 

Bürgermeiſters Getreidſtadel. 

Landſchafts⸗Stadel. - 

Mauthbeſchauers Stadel. 

Heizenberger's anderes Häuschen. 

Hanns Hueber's Stadel. 

Michael Zorn's detto 
Gemöiner Stadt- Bräühaus. 75. 
Zampanelii’6 Gartenhaus. 

Stämpl's detto 

Alt Handſchreiberinn Gartenhänddten. - 

Martin Heiberger’d Garten und Stabel. u 


In der ederergaffe zur Linfen hinaus. (25 Objekte.) 


Hanne Kracer, Pergamenter. \ oo on 
Hanns Harrer. 

Paul Stöffinger Lederer. 

Shriftoph Kopflechner, Weißgaͤrber. 

Michael Schwarz, Maurer. 

Peter Rämb, Fleiſchhacker. 

Hanus Hanifl. 

Gemeiner Stadt Farberhaus. 

ſchernegger s Gartenhaus. 

Eggereck, dem Vicedom gehoͤrig. 

Khematers Gartenhaus. 
N. Zieglleitner. n 
Niklas Maurer. 
Hanns Heibl. 

Sigmund Wieſer. 

Balikud Caſtel. 





Haus-Rro. 


Namen: 
der Realitäten und ihrer Befiger. 


Steuer: 
und Grunds 
Einlage - Be: 
böoörde. 





137 


138 
139 
140 
141 


142 
143 


144 
145 


und links fort bis an. den ‚Des 
chantshof. | 

Weiland Georg Poll; nad Ihn Franz 

Würz, Schneider, (1772 umı1025fl. 


verkauft) 
ob. Michael Wittmann, elbinver 


Franz Joachim Münzer, Brodſitzer 

Joh. Adam Oſtermayr, Meſſerſchmid 

Melchior Schiffer, Gaftgeber zum 
goldenen Faßl 


Joſeph Winkler, ‚Zinngießer, zum 


blauen Krebfen 
Lorenz Sanerwein, Sattler 
Marimilian Höß, Guͤrtier 
Joſeph Frank, Zuckerbäcker 


bürgerlich 


III: 


Vom Dechantshofe uͤber das Gaͤß⸗ 


chen in den Pfarrfriedhof und in 


den Thurm zum Jeſuiten⸗ Colle⸗ 


gium; dann in der Jeſuitengaſſe 


links fort und fo hinum um die | 


zweite Ede bis zum Anfange der 


oberen Pfarrgaſſe. 


Dechantshof 
Meßrer⸗ und Ehorregentenhous der 


Stadtpfarre 


J pfarrtirche und Thurmwãchters/Woh⸗ 


ung 
Sefuiten ⸗Collegium Cfeit 1776 Mir’ 
litärs Kaferne; koſtete 7420 fl.) . 


| Seminarium der Zefniten 


Stadt Dom. 


Jeſuiten⸗Col⸗ 


legium dann 


landſchaftiich 








164 


Namen 
ber Mealitäten und ihrer Beſitzer. 
Weiland Falk, Hann Witwe Keichtinger 


Joh. Michael Feichtinger, Buchdrucker 
Weiland Go’tlieb Ambros Kedeifen, 


> f} Dr, - _ 
1 $ranz Neubaur, Fapbinder 


Links vorwärts gegen den Plah 


bis auf das Eckhaus, und von 
| demfelben fort auf der anderen 


Seite. 


Johann Nep. Habelka, Geigenmacher 
— Khaberger, Seidenwirker 


Kaſpar Neiminger, Gaſtgeber zum: 


goldenen Pfluge, nebſt Ei⸗ 
ſenhandlung 
Johann Michael Rothfiſcher, Fragner 
Franz Xaver Reiberſtorfer, Cafletier 
Johann Georg Niedermayr, Schuß: 
macher 


Maximilian Hoffmann, Nebenhaus 


Joſeph Kopfſperger, Sattler 

Joh. Michael Pappenſchellner, Zeug⸗ 
maiher, nach ihm fein Schwieger⸗ 
fohn Sodann Hämmerl 


Bom Plate mitten links. in der 

oberen Pfarrgaffe und um das 

Et hinum der Pfarrkirche ges 
genüber.. 

Sof. Schwab, Baftgeber zum weißen 

Röffel | | \ 


Pilwein’s.Rinz II. Theil. 


a — — 


Steuer⸗ 
und Grund⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 

hoͤrde. 


büͤrgerlich 


— 
«uni 


Ay 


Il. 


x 





1 Ab tbeilung. 
Innere © Stadt. 


' Anfang beim —X Schloße, dann licks herunter am 
vofberge und um Das EE hiyum bie zum halben 
Bruckboden (vom dortigen Pragelwege.) J 








El wamen — 
—2 .,» “ ın 0 * Einlags⸗ e3 
3 | vs Realitäten und Ihrer Beſiher. 8 


Das t f. 1. Neben ſchloß ararialiſch 
Ne iz Br 
ward 1789 um 5000 fl, nerfauft ) .| Freihaus 
Mathias Stumpter, (1785 um 2800fl. | , 
verfauft) bürgerlich 
. Branz Joſ. Weber, Bürger des Rathas | 
und Apotbefer, nah ihm 1789 der 
berühmte Botanifer$ranz Sell 
mann — 
Jakob Heuring, Schloſermeiſter — 
Joh. Michael Rufert, Schwertfigerr |. — 
Maria Roſina Sonnleitner, Lebzel⸗ 
tters Witwe DE 
CüUber den merkwürdigen Befiber di-|.  -- 
ſes Haufes, Mathias Pan— 
lech ner, wird ung der Anhang 
das Nähere liefern. I. Br 














Haus⸗ Nro. 


— Namen— 


der Realitäten und ihrer Befiger. 


Steuer =. 
nnd Grund - 


| Einlage = Be: 
| | Horde. 


i 


—2 





Joſ. Strobel, Baßg. „weiß, Ban. 


Links aus dem Bruckboden gänz- 
ih hinab um das Ed im Fleinen 
Gaͤßchen zum Salz sAmte, von 
diefem hinauf am untern Hof: 
berge inmitten rechts, und ber: 
unter um dad Ed hinauf in der 
Altſtadtgaſſe. 


Joſeph Anton Ehlinger, Goftgeber | 


zum rothen Krebfen 


Ser. "Anton Dehmann, ‚ Pofamentirer. | 


K. Salzfaminer 


4 8. Landkanzlei (1772 von der | 


Stadt Linz gefauft) 


KranzMath.kichtenauer, Schuhmacher 


Joſeph Wenzl, Kürfchnier 

Mathias Arinner, Cdeflen 2. Haus) 

Franz Xaver Nicorn, "Pofamentirer 

Pallaft ded Grafen wi Salburg - 

Stifthaus von Kremsmünſter Cmit 
Wapen ı701) 

Stadtwage fammt Wohnungen 


| Stadel zur Landkanzlei 
gran Hopfauer, Tiſchler. 


adel d;, Stifthauſes v. Rremsrünſter 
» Zuckerbäckers Kneyßl 
»* Johann Nep. Ployer 
» 2*I. Georg Daur 
* 


» Franz Pafhenegger (1785 
um. 750 fl. verkauft, 


1788 Wohnhaus). 






hüngefi 


x . . 


. —P 
—. 


aͤrarialiſch 


Stadt Dom. 
bürgerlich 


— v 


Breipaug 


Statt Tom. 


bürgerlich. 
Gr. v Bürger 









| | Steuer : 
Namen " .:* |und Grund- 


der Realitäten und ihrer VBefiper. Er Br: 





4. Vom Tummelplahe herab in das 
Stiglitzgaͤßchen rechts bis um Das 
Eck fort, dann auf bie ‚Hälfte 

ii, der Altftadt bin, 


Franz Paſchenegger, Sattler 
Maria Anna Doßerinn, Schneiders: 
tochter (im September d. J. um 
| 1700 fl. verfmift) 
Ehriftoph Sriedrih Kneyßl, -Zuders 
4 bäder 
Johann Georg Daur, Perũckenmacher 
Mathias Dörr, Buchbinde 
Johann Andrä Mayr, Knopfmacher 
Leopold Kres, Silberarbeiter 
Sob. Nep. Ployer, Gaftgeber zum 
ſchwarzen Bod 
Pallaſt des Grafen v. Starhemberg 
zu Wildberg | 








bürgerlich 
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Frelhaus 





Rechts mitten in der Altſtadt, 
und in der Kloſtergaſſe hinum 
bis auf den Platz fort. 


Pallaft des Grafen v. Thürheim auf 
Weinberg 

Aufſchlagamt der ob. öſterr. Landſchaft eandſchäfniih 

Landhaus 

Kloſter der P. P. Minoriten 

Weiland Payrpuber ‚jest Minoriten⸗ 
gebäude 

Anton Dellmor, Handelsmann ci772 

um 7000 fl. verkauft) - 

















bürgerlich 







* 















Steuer « 
und Grund⸗ 
Einlags - Be: 
hoͤrde. 


Namen. : 
‚ber Realitäten und ihrer Befiger. 













Johann Michael Aigner, Gaftgeber 
zur goldenen Glocke 

David Spengler, Glasfchneiber Ceinft 
auch Saftgeber zur blanen Gans) 

Freifrau Maria Thereſia v. Caval, 
Hauptmanndfrau Ceinſt das Wind⸗ 
hager Palais) | 


:Bom Plage an. um das Eck ge⸗ 
gen den Schmidthurm. rechts , 
und fo wieder auf den Platz her- 
vor, bohne in eine Gafle hinein 
bis zur oberen Pfarrgaſſe. 


Franz Meißner, Handelsmann - 
Joh. Georg Eglauer detto 
Schmidthurm ſammt Wohnung (1445 
Lgebaut, 1828 demolirt) J 
Karl Kirchſchläger, Weißbäcker 
Franz Münzer, Buchbinder 
— der Grafen v. Weißenwolf 
zu. Steyregg . 
Franz Ignaz Yollack, Kürſchner, ſpä⸗ 
JeAter Thomas Moßhammer 
} Marimilian Hofmann, Apotheker zum 
weißen Adler. | 1 
| Anton Fuchs, Gaftgeber zum golde⸗ 
nen Engel | 


bürgerlich 















Freihaus 









Jbürgerlich 







Stadt Dom. 
büuͤrgerlich 





Freihaus 
bürgerlich 








Rechts von d. Pfarrgaſſe angefan⸗ 
gen auf den Platz hinunter, vor 
dunteren Pfarrgaſſe vorbei.) 


Ferdinand Staindl, Schneidermeiſter 








Pillwein’d Linz II. Theil. 5 


. — "66 u 


50. 


66 





Steuer = 


J Namrin“ * und Grund⸗ 
der nl vr Behr." ne 


Johann rang Prinz, ‚Hanpefssgenn. ‚bigdrli 


Karl Anton Werner, —— .e 


Thomas Mophammer, Glaſer ME — 
Die Erben des Bürgermeiſters Stop .; P: 3 
Püllewiger, zum. ſchw grpädler et 
Ratbhaus der gemeinen. Stadt: - 4: — 
: Karl Sofeph Denk Ceinft Gaftgeber) — 


Sof. Gebhart Pillewiger Ceinft Gaft- 8 
geber. zu gobdewen Sötern) $. ; — 
Mar Gandolph Eteyrer: p.' Rott: F 
thurm, 8 8 Landrath mil sa 
Bon der unteren Babgoffehimunt vr 
rechts auf den Play zum Haugt⸗ J 
thore, und wieder aufwärts bis 
an die obere Borgege⸗ icdoch 
diefe vvprbei. | 2 | : 
Anton Mader, Vuchbinder = 3 =. 
Thereſia Müllerinn ir) — 


TR. 8. Ober: Mauthamt ni HM Marppliſch 
Pallaſt der Grafen v. Spindler I Freißane 


"Mar Hofmann, deffen mais —2 ‚bürgerlich 


dem Bürger s Arrefle  . un z. Stadi Dom. 
K. K. „Bieevong Hart 1 a 


Bon der, oberen Badgaſſe am J 
Platze hinauf rechts ein Set 
vorbei und fo weiter hinauf bie’ | 
an das Pofthaus. 
Johann Mitbael Freinderger are J— 
Stadtkämmerer) ne 
\ TE NRRZGENT, 









Hands Mro. 


— 


der Reofigänggerugd ihrer Behber. 





N 


Namenn % 


Job. Weicael. Scheiberpogen, Hans 
belömann, d. 3. Bürgerneifter 
Gotthart Riuynayr, Handelsmann 
Beate Joſeph Studer, Med. Dr. 
ranziska Aichbergerinn, Advokatens 

Witwe (1773 um 4250 f. verkauft) 


Maris Joſepha Schletterinn, Bit | 


‚we ‚und Handelsfrau . 
Franzi Joſeph Miller, Handelsmann 


of. Anton Eßlinger, Rathsduͤrger 
Joſeph Franz Zau, Groß v. Ehren⸗ 
—ſtein⸗k. k. Ober⸗Poſtamtsverwal⸗ 


ter und Poſt⸗ Eigenthümer 
De ur " 


deriert Lö 


_ 


Semblerinn 5. 
Mar. Therefta v. Schießel zum Ele⸗ 

phanten. 
Joh. Peter Kandon, Hanbelömaun 


Franz Eugelhard,, Gaſtgeber zum, 


v ⸗ 


Vom Platze rechts gegen die Klo⸗ 
J egeſeden in fofher um das 
. Ed hinein bis auf. die Hälfte. : 


Franz Wirsıngpr, Gaftgeber zum gol⸗ 
wen 0, rn .. 
Martin Egelſeder, früher Katharina |’ 


weißen Ydler Ctrangferirt), nach 


ibm 30h, Thom. Pfanzer, Schneie 'P. 
a . : 57* hl 


dermeitter  -; "1... 
Adam Sichart, (deffenzmeites Haus) 
Ferdand Gottlieb Meyr v. Reicheim 
Leopold Antrih,; Handelsmann 


Philipp Jakob Pickelmann, Klein⸗ 


Uhrmacher 


PL u 





Steutr = 
‚und Grund⸗ 
J.Einfags = Ve: 
* Börde. 


bürgenich 


4. 


Haus⸗ Rro.| 


93 


94 
95 





Namen 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


rechtd herum bie zweite Ecke vors 

bei in die Altftadt hinunter bie 

auf das Eckhaus im Habnen- 
gaͤßchen. 


Joſeph Arigler, Weißbaͤcker 





| Steuer = 
und Grund-⸗ 


1 Einlags - Be- 


hörde. 


Von Mitte der Koftergaife a an 7 — 


bürgerlich 


Sana; Mayr, Gaftgeber sur zon on 


denen Senſe 


Anton Kaderpaur, Chirurg, nach ihm 


ellein 


| Pallaft be3 Fürften Starheinberg van | - 
+ Kreihaus 


Efferbing, dann Graf v. Thun 


Palaft der Grafen v. Traun .. :- 


Haus des Stiftes Wilhering- 
Idſeph Sammel Weber, Golbarbeiter 


Weiland Chriſtian Koch, Zinngießer | 


(1773 um 3250 fl. verfauft) .. 
„Sebaſtian Blümel, b. Griesler, 
wovon Eingangs die Rede war 


Vom Eckhauſe des Hahnengaß⸗ 


hend hinüber in Die untere Alt: 
ſtadt rechts hinab, am Ende um 
das EA hinum und. herum bis 
um dad Hahnengäßchen zum Eins 


gange in bie heil. Dreifaltigkeitö« 


Kapelle. 


| 3opanı Georg Steiglehner, Weiße 


Fi ans der k. k. Gewerkſchaft 
keopold Wazinger, Kaffehſieder 





bürgerlich 








Steuer = 
und Grund = - 
Einlags = Be: 
oͤrde. 









Namen— 
der Realitäten und. ihrer Beſtber. 


Haug Neo. Ä 


96 | Johanmn Adam Sichart, Fragner ‚birgerli 
97 | Zohann Franz Sießl, Büurgersmann — 
98Sebaſtian Mayr, Schuhmacher — 
99Joſeph Strobl, Schneidermeifter — 
100 } Beneficiaten⸗ ober Mefnerkaus zur. | Goflegium : 
beil, Dreifaltigfeit: der Jeſuiten 
so: | Sufanna Katharina Ilchmaun, Wit . : 
we (1772 um 2200 verfauft) -| bärgeig , 


Dem Cingange ber heil, Dreifals 

tigfeit gegenüber im Hahnengäß⸗ 

shen rechts hinunter in die Hof- 

| gafle mitten, ,. und in derfelben 

auf der andern Seite wieber. 
zurück. 


Herberge des Schneider /Handwerkes 


102 — — BE 

103 } Palaf der Fürſten von Auerjperg Freihqus 

104 | » der Grafen von Hobanfldb | — 3 

105 F Thonms Didenbadher, Gaftgeber zum 
grünen Kranz (von 1834 an zum Be 
‚goldenen Anfer ) | bürgerlich 

s06 | Joſeph Pland, Haudeldömann.. . 3 

107 | Anton Maurer, Weißbäder . — 

108 } Sohann Georg Döck, Lebzelter — 

109 } Franz Xaver Feigen, Schuhmacher, — 


nah ihm Andreas Krel, Zeug⸗ 
fabrikant BE 2. 
Franz Pamesegger, Schuhmacher 


Bon- Mitte der Hoßzaſſe rehts 4 
herauf und hinum Eis in die obe⸗ 
re Badgaſſe inmitten, dann in 


Il. 










120 
121. 


122 


ne RA 
der Realtam⸗ und ihrer Baßtzer. 


verfetben — wieder zur rechta bis 
"Faum Heinen Gäßchen i in das Bar 
derhaus. 


| Matihscriumn, (Erbauer des. Klo; 
ſters und der Kirche ven iefufiunen | 
t 22. November 1794 alt.84 Jahre; 

i dad Haus ward 1775 um -5500 fl. 
verlauft) 

Therefia Ringripn ; nach gr Anton 
Donabaur J 

——— Kranich, "Grfigeber zum er 
denen Schiff 

Joſeph Martin ; Suubmicer 

Peter Steigauf, Schneidar 


Marig Therena Zeintl, Pflegerd: 


Wilwe von Steyreag 
— Karaſegg, Geſchmeidwaaven⸗ 


Ign. av gort lometp/t.t.Siadt, 1F 


und Bamwidhter 


„rang, Kanpe: Mülmen; Chirurg 


Bom, Baderhauſe i im Meinen Geß⸗ 
chen «herauf in. bie große obere 
Badgaſſe rechts herum in dem 
Brudboden hinunter bis zum Bär 






* 


cker am oberen Wafferthore: I 


Jobann Georg Kayr, Zeugmacher 
Mathlas Finnemepr, Gaſtgeber zum 
blauen, Hechten 


doſeph Hager, Rienermeiſter 


⁊ 


Steuer =- 


und Grunbd= 


Einlags⸗ Be⸗ 


börbe. .. 


bürgerlich | 


- 
u ... 
.a 


I 


„4 
| 1 






















Steuer - 





* | | und Grmd - 
"= | dei Realitäten and, ihrer Werfen] Finlags <Be: 
S Kr borde. 
wirst? Jakvbꝰ Nouvel, Chirurg‘ 777 
124 | Sebaſt. Hueber, Gaſtgeber zur g 1 0 
denen Krone er, 
125 | Antob Fowat Zatzebtt Zain geh FE 
3 den en — 45 — 
126 Sohahn —5 Gaſtgeber, guhaus De En 
— Sob kehner, Gaſtgeher zum weißen |"... 
ahn EN 
127 doſen Hofer, Schehuna her tr 
Zwei Hauſer ho im. Brutb 453 
den; nach dieſen aber gleichänner „au ı . 














inte hinein nach ven: Echhaufe 
beim erſten Haufe, im. Pi: meue. 


untefen Badgaſſe mom Maße: al 


are 
nt Welt fort. rl ? uns | 
128 ‚ Gabriet Koͤberl —* nach⸗ wi 
oo ihm Jakob Fels 1:2. nn: = 
129 Oberpr Wafferiber kannt Wohnung. Be: 
150 | Sobhann Georg ander, Tändler..: P..... . — 
131 .) Jobann Joſeph Ezelſtorfer Gaſtge⸗ 
” _ bed zum gofdereir Adler -- 4 
132 Johann Friedrich Wetzel, Chirurg a, 
133 | Marlin Meßner, Auf, sa“. ſoge- * J 
Tl snannter —*2* Bürger — 
134 | Philipp J aifer,,.. vn 
135 „Schal FEAT —— — 
BE 1 





30} Irhaun — —J Hramer 


In per neuen Walt lin: herum, . 


14 


— 





"Steuer ⸗ 


| 5 der Realitäten und ihrer Beſitzer. he Be⸗ 





chantshof. 


137 | Weiland Georg Poll; nach Ihm Franz 
Würz, Schneider, (1772 um 1025fl. 


| und links fort bis an. den De⸗ 


verfauft) 7 bürgerlich. 
138 | ob. Michael Wittmann, Gender — 
139 | Franz Joachim Münzer, Brodſitzer — 
140 | oh. Adam Oſtermayr, Mefferfchwid 1. — 
141 | Melchior Schiffer, Gaſtgeber zum 
goldenen Faßl 7 
42 | Joſeph Winkler, Zinngießer, zum Gr 
blauen Krebfen — 1 7 
143 | Lorenz Sauerwein, Sattler — 
144Maximilian Hoͤß, Gurtler — 
145 | Joſeph Frank, Zuderbäder 7 
Vom Dechantshofe uber das Gaͤß⸗ 
chen in den Pfarrfriedhof und in | - 
den Thurm zum Jefinten» Golles | 
gium; dann in der Yefuitengaffe 
links fort und fo hinum um die ' 
zweite Ecke bis zum Anfange der. | , 
" oberen Pfarrgaffe.  .. . 
146 SH | ; Fr " — 
147 eßuer s un orregentenhaus Der 
‚ Stadtpfarre var ‘| Stadt Dom. 
148 | Pfarrkirche und Thurmwächters⸗Woh⸗ 
nung AX 
149 Sefuiten « Eoflegiym Cfeit 1776 Mis Sefniten-tob 
k. litärs Kaferne; koſtete 7420 fl.) . Kandfepäftlic 


150 1 Seminarium der Zefniten 


— 1 — 


85 Namen 
E | der Nealitäien- und ipter Veſitzer. 


151 | Weiland Kalt, dann Witwe Feichtinger 

152° | Soh. Michael Feichtinger, Buchdruder 

153 | Weiland Go’tlieb Ambros Reckeiſen, 
J. U. Dr, “, - 

154 Franz Neubame, Faßbinder 


Links vorwärts gegen den Platz 
| bi8 auf das Eckhaus, und von 
| demfelben fort auf der anderen 
' Seite. ' 


155 | Johann Nep. Habelka, Geigenmacher 
156 Frank Khaberger, Seidenwirfer 
Kafpar Neiminger , Gaftgeber zum: 

goldenen Pfluge, nebſt Ei 

. fenhandlung 

158 | Sohann Michael Rothfiſcher, Fragner 

159 Franz Xaver Reiberftorfer, Cafletier 

160 | Sobann Georg Niedermayr, Schuß: 

macher 
161 | Marimilian Hoffmann, Nebenhaus 
162 | Joſeph Kopffperger, Sattler 


163 | Joh. Michael Pappenfchellner, Zeuge | 


maiher, nach ihm fein Schwiegers 
- I fon Johann Hämmerl 


Bom Plate mitten links. in der 

oberen Pfarrgaffe und um Das 

Eck hinum der Pfarrlirhe ges 
ı | genüber. 

164 | Joſ. Schwab, Gaftgeber zum weißen 

Röffel | | 


Pillwein's Linz II. Theil. 


Steuer⸗ 
und Grund⸗ 
Einlage = Be: 

hoͤrde. 


bürgerlich 
U) 


€ 


[4 






171 
172 
173 


174 
175 


176 
177 


178 
179 


& 


Karl Anton Werner, Ranchfgngkeh⸗ 


| den Platz bis zur Hälfte, dann 


— 74 — 





Steuer⸗ 





Namen [und Grund - 
der Realitäten und ihrer Vefiger. rn = Be- 







rer, zweites Haus 
Johann Georg Weißmayr, Gaftgeber 
zur goldenen Sonne 
Sohann Amftätter, Ehuhmader 
Pfarr Beneftciatenhaus _ : 
Ignaz Furthmoſer, Weißbäder 
Stadel zum Weißmayr oder zur g0ls 
denen Sonne 
Stift und Klofter Garſtenhaus 
Pfarr⸗Muſikantenhaus 


bürgerlich 


Pfarrk. Amt 
bürgerlich 


SFreihaus 
bürgerlich 


Bom Eckhauſe in der unteren 
Pfarrgaffe links vorwärts gegen 


auf der anderen Seite wieder ab- 

wärts und hinum beim Edhaufe 

im Heinen Gaßchen der neuen 
Welt. 


Johann Parr, Wagner 

Philipp Richter, Wollſtricker 

Gerichtödienersy Haus der gemeinen 
Stadt 

Panfraz Pfortſchellerer, Schwertfeger 

Johann Michael Pramſteidel, Buch⸗ 
drucker 

Anton Kreibich, Goldarbeiter 

Johann Georg Krieger, Gaſtgeber 
zum goldenen Einhorn 

Benedift Koch, Nebenhaus 

Bened. Koh, Gaſtgeber zu den drei 
Bindern, fpäter Traxlmayr 


bürgerlich 




















S | Steuer = 
5 Namen und Grund» 
2 4 Einlags⸗Be⸗ 
Ei ber Realitäten und ihrer Beſitzer. börbe. 


Links in der neuen Welt (unteren 
Badgaſſe) hervor gegen ven Platz 
ohne 2 Häufer inzwifchen bis zur 


Hauptwache. 
180, Weiland Georg Deder, auch Aich⸗ 
, walter, Pofamentirer bürgerlich 
181 | Sodann Rusko, Hutmacher ‚ — 
182-| Ferdinand Peyrl, Weißbäcker — 
183 | Andreas Lug, Schuhmacher — 
»1841Hauptwache für das k. k. Milttär Stadt Dom. 


s‘ 





69 





Die untere Vorſtadt fammt der in derſelben zur 
Linzer Pfarre gehörigen Gegend. 









. 5 Steuer - 

I und Grund: 
Einlags = Be 

hörde. 


Namen | 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 






Fängt an bei dem Ede ober dem 

Neuftiftd = (Prunnerſtifts) Gaͤß⸗ 

> chen links herum gegen die Leder 

rergaſſe hinauf und fort bis zur 
Mitte am unteren Graben. 


Anton Mol, Schiffmeifter - + bürgerlich 
Mathias Zitterl, Fleifchhauer — 
Johann Michael Wagner, Zimmer: 
meiſter 
Bernhard Haid, Lederermeiſte 
Joſeph Huber, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Kreuze 
Franz Fuchs, Fleiſchhauer 
riedrich Pruner, Maurermeiſter 
daria Katharina Scheibenpogen 


Bon Mitte des unteren Grabens 
berum links aufwärts bis zu den 


t 
I: 
| | | | 


1m > Un m 











Namen 
der Realitäten und ihres Beſitzer. 






Steuer = 
und Grund = 
Einlag$ - Be- 
hörde. 






beiden Eckhaäuſern d. neuen Beth⸗ 
| lehemgaſſe. 


9 Johann KHatzl, Zeugmacher (1772 0 
1900 fl. verkauft) bürgerlich 
10 | Joh. Adam Hirt, Pergamentmacher — 
11 | Anton Schrämel, Fleiſchhauer 
ı2 | Johann Gängel, Maurermeifter 
15 | Maria Franziska Huebmer, Witwe 
14 | Maria: Anna Scariger, Witwe 
15 | Andreas Gareis, Sattler 
16 Bram Xav. Krinner, Maurermeifter 
aria Therefia Blumauerinn 


Vom Eckhaufe der neuen Beth 
lehenigaffe dem Graben gegen- 
über linfs herauf bis zum Ed: 
baufe, dann über die Straße bei 
den unteren Werfftadeln an bis 
unter das Schmidthor. 


— + Stadeln zur gemeinen Stadt 

‚8 | Sphann Adam Stüginger, Hutmacher 

- 439 | Sofepp Kaufmann, Wagner . 

. 20 | Männerbof für die Witwen der Stadt⸗ 
Offizianten 

21 | Franz Anton Wißbacher, Taſchner 
Cin deſſen zweiten Haufe rückwärts 
einſt das Linzer Ballhaus) 

— | Feuerwerkſtätte der gemeinen Stadt 

22 | Ecplofferwerfftätte d. gemeinen Stadt 

23 | Nagelfchmiede und Wohnung der ge 

| meinen Stadt 

24 4 Sofeph Quetenberger, Kupferſchmid 


1111111 


“u 


1141 1 


NS 







Haus-Nr. 


Namen 
der Pealifäten und ihrer Beſitzer. 


Von Mitte der Kloftergaffe an | / 
rechts herum Die zweite Eike vors | 
bei. in Die Altftadt hinunter bie | . 
auf das Eckhaus im Hahnen⸗ 
gaßdhen. | 


Joſeph Arigler, Weißbäcker 
Ignaz Mayr, Gaſtgeber zur gel |. 
denen Senſe 


Anton Kaderpaur, Ehirurg ’ nad ihm = 


ellein 


9 
Pallaft des Fürften Starhemberg: ver > 
Jnkreihaus 


Efferding, dann Graf v. Thun 
Pallaſt der Grafen v. Traun .. - 
Haus des Stiftes Wilhering- 
Idſeph Sammel Weber, Goldarbeiter 
Weiland Chriſtian Koh, Zinngießer | 

(1773 um 3250 fl. verkauft) 
.Sebaftian Blümel, b. Griedler, 

wovon Eingangs. bie Rebe war - 


Vom Edhaufe des Hahnengaß⸗ 


chens hinüber in die untere Alt⸗ 
ſtadt rechts hinab, am Ende um 
das Eck hinum und herum bis 
um das Hahnengaßchen zum Ein⸗ 


gange in die heil. Dreifaltigkeits⸗ 


Kapelle. 
3obann Georg Steiglehner, Weiße 


—* aus der k. k. Gewerkſchaft 
keopold Wazinger, Kaffehfleder 


Steuer = 
und Grund: 
I Sinlags = Be 
börde. 






= burgerlich 


bůrgerlich 











Fz Steuer = 

.® Namen: und Grund⸗ 
= | der Realktäten und ihrer Beflper. Ciniase- Ve— 
Sue 


96 | Johann Adam Sichart, Fragner 

97 | Sohann Franz Sießl, Bürgersmann 

98 | Sebaflian Mayr, Schuhmacher 

99 } Sofepb Strobl, Schneidermeifter 

100 | Beneftciaten » ober Meßnerhaus zur. 
heil. Dreifaltigkeit‘ Ä E 

10:8 | Suſanna Katharina Ilchmann, Wit: 
we C 1772 um 2200 verkauft ) 


bürgerlich 


Goflegium ! 
der Sefuiten 


birgerlich 


Dem Eingange der heil. Dreifal⸗ 
tigkeit gegenüber im Hahnengäß⸗ 
chen rechts hinunter in die Hof— 
gaſſe mitten, und in derſelben 
auf der andern Seite wieder 
zurück. 


ı02 Herberge des Schneider⸗Handwerkes 

ı03 } Pallaſt der Fürſten von Auerſperg 

104 | » der Grafen won Hobenfeld 

105 F Thomas Dickenbacher, Gaftgeber zum 
grimen Kranz (von 1834 an zum 
goldenen Anker) 

106 Joſeph Pland, Handeldmann 

107 | Anton Maurer, Weißbäder 

108 ! Sohann Georg Do, Lebzefter 

109 | Franz Xaver Feigen, Schubmader, 
nah ihm Andreas Krel,. Zeugs 
fabrifant W — 

110 | Franz Pamesegger, Schuhmacher 


Von Mitte der Hoſßzaſſe rechts 4 
herauf und hinum bis in die obe⸗ 
re Badgaffe inmitten, dann in 


* 
« 


| Freidaus | 


bürgerlich 


— 
. 
a 
—— 
——. 


IL | 















— un Steuer =. 
5 ur: Na meinuu und Grund⸗ 
3 nlags = de: 
El Er Baleinman :nb- zrer Baßtzer. 1. Ci nad! 
1-.benfeiben wieber — ‚ech: Be 
- zum Heimen Gaßchen-i in das Ba⸗ 
derhaus. 1 
nk: | Mattinsfrimer Erbauer tes. Klo " 
mm. ſters und der Kirche der liefafiunen | 
+ 21. Rovember 1794 alt 33 Soee, | 
rs da Haus warb. 1775 um 8500 EB .. 
verlauft) Nbvürgerlich 
sı2 | Therefia. Kiuorimn nach ihr Unten |. 
Donabaur .— 
113 so Kranich, Gutgeber zu [x 
deneen Schiff a — 
114 | Sofeph Martin, Soubmider : 1 a 


115 | Peter Steigauf, Scheitern: ' Pr 
116 | Marig -Therefia Zeintl, Pflegers- 

Wiiwe von Steyreag — 
17 > genpier Rarafegg:, Geſchmeidwaaren⸗ * 


113 Ign. George. Kopelowäty;t. 1.Gtabts 1 
und Bannrichter B 
u „Branz, XFaver: Müllner, Chirurg 


Vom, Baderhauſe int kleinen Goß— | 
Shen :herauf. in. Die große" obere 
Baddaffe. rechts herum. in dem 


j 


Brudboden hinunter bis zum Bär 
der am oberen Wafferthore: - . 
120 | Johann Georg Kayr, deuamader | — 
121 | Mathlas Kinnemepr, Gaftgeber, sum | - 
blauen Hechten I — 


122 | Jofeph Rager Riennermeiſter 4 — 





— 1 — 


——— Wa — — — ———— — — —— — 


1 


2 J zen Steuer: 


or Na MUB: | und Grumd- 
der Realitäten mal ihrer Beſttzer. — 


Bike — Jakoöb Noiwel, Ehiturg HR vliegerlich | 
Sebaft. Hueber, Gafgtber sur g DL 


denen Krone BE 
Antod Samt, Gaftheser jun got Sa 
dene en 


I Johann —8 Gaſtgeber, Zuband,, on, 
oh. Kemer, Gaſtgeher zum weißen BE 


ah Tin 
Sofenh Mofer oqehnaher DE 


Zw Häufer noch im. Srutkbo— = Fig 
den nach dieſen aber aleichämder I... :  ı 
T unteren Badgaffe mom Plaße. an: | ;* ; +: 
links hinein Hay dem: Eckhauſe BEE 
beim erften Haufe, im. Die. arue ae: 

Ä ur Melt fort. ,. or: us, ' 


Bu 
‚ Gabriel’ Köberl; wei a erh 
ihm Jakob Kit irn RE _ 
Oberer Waſſerthurm ſammt Wobnaug u 
Johann Georg Panzer ,. Fändler.: I. 
Johann Joſeph Ezelftörfer , Gaftge- 
ber zum gofderen Höfer -- 
Johann Friedrich Wetzel, Chirutg 
Marlin Meßnex, Aus ger. ſoge⸗ J. 
| granntet Srabtämib ig — 
Philipp. Ignaz er, er “ih: 27; 
4 —8 ER Dichler, Kartenmaher" Te 
Arvenn Beors gychemavt Grämer. — 


ä 


⸗ 4 





Sn fa neuen Welt ine | en ' .. 


_ - 72 — 





























- 


"Steuer - 







& . 
es . . 
* | Nameur- und Grund > 
8 or; itate ihre | Einlage = Be: 
| 3 der Realitaͤten und ihrer Beſitzer. | ° "Börde. 


und links fort. bis an den ‚Der |: . 
2. dantebofe - : 4 
Weiland Georg Pol; nach Ihm Franz | 
Würz, Schneider, (1772 um 1025fl. 
verfauft) 0 
Joh. Michael Wittmann, gepeinder 
Franz Joachim Münzer, Brodſitzer 
Roh. Adam Oſtermayr, Meſſerſchmid 
Melchior Schiffer, Gaſtgeber zum 
goldenen Faßl 
Joſeph Winkler, Zi mgießer, zum 
blauen Krebſenn— 
Lorenz Sauerwein, Sattler 
Maximilian Hop, Gürtler 
Joſeph Frank, Zuderbäder. . J 
Vom Dechantshofe uber das Gaͤß⸗ 
chen in den Pfarrfriedhof und in 
den Thurm zum Jefuiten⸗ Colle⸗ 
gium; dann in der Jeſuitengaſſe 
Iinfs fort und fo hinum um die 
zweite Ede bie zum Anfange der. | 
oberen Pfarrgaſſe. 
 Dehantspof JE 
Meßner⸗ und Chorregentenhaus ber 





137 | 
bürgerlich 
138 — 
139 
140 
141 


142 
143 


144 
145 


147 
.Stadtpfarre | Stabt Dom. 
148 | Pfarrkirche und Thurmwachters⸗Woh⸗ 
nung 0 — 
1491Jeſuiten . Collegigm Cfeit 1776 Mis nnd 
k. Iitärs Kaferne; koſtete 7420 fl.) Kandfepäftlih 


| Seminarium der Sefniten 
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Namen 
der Meolitäten- und iprer Veſiher. 


"Weiland Falk, dann Witwe Feichtinger 


Joh. Michael Feichtinger, Buchdrucker 
Weiland Gp’tlieb Ambros Reckeiſen, 


J. U. 


Dr, - . 
| Kranz Neubaur, Faßbinder 


Links vorwärts gegen den Plah 


| biß auf das Eckhaus, und von 
demſelben fort auf ber anderen 


Seite, 


Johann Nep. Habelka, Beigenmacher 
Brang Shaberger, Seidenwirfer 


Kafpar Neiminger , Gaftgeber zum: 


goldenen Pfluge, nebft Ei 
fenhandlung 
Johann Michael Rothfiſcher, Fragner 
Franz Kaver Reiberftorfer, Cafletier 
Johann Georg Niedermayr, Schub: 
macher 


Maximilian Hoffmann, Nebenhaus 


Joſeph Kopfſperger, Sattler 


Joh. Michael Pappenſchellner, Zeug⸗ 


maiher, nach ihm ſein Schwieger⸗ 
ſohn Johann Hämmerl 


Vom Platze mitten links. in der 


‚oberen Pfarrgaſſe und um das 
Eck hinum der Pfarrlirhe ges 


genüber. 


Joſ. Schwab, Gaftgeber zum weißen 


Roöffel 


2 


Piuͤwein's Linz I. Tbeil. 


0. — mn 


Steuer = 
und Grund: 
Einlagd = Be: 

hoͤrde. 


bürgerli® 


nd 
ur 


-Ji 
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4 


Haus: Neo. 


der Realitäten und ihrer Befiher. 


Ä Karl Anton Werner, Rauchfgngleb⸗ 


rer, zweites Haus 
Johann Georg Weißmayr, Gaſtgeber 
zur goldenen Sonne 
Johann Amftätter, Schuhmacher 
Pfarr⸗Beneficiatenhans 
Ignaz Furthmoſer, Weißbäcker 


Stadel zum Weißmayr oder zur gol⸗ 


denen Sonne 
Stift und Kloſter Garſtenhaus 
Pfarr⸗Muſikantenhaus 


Vom Eckhauſe in der unteren 


Pfarrgaſſe links vorwärts gegen 

ben Platz bis zur Hälfte, dann 

auf der anderen Seite wieder ab— 

wärts und hinum beim Eckhauſe 

im Heinen Gaßchen der neuen 
Welt. 


Johann Parr, Wagner 

Philipp Richter, Wollſtricker 

Gerichtödienersy Haus der gemeinen 
Stadt 

Pankraz Pfortfchellerer, Schwertfeger 

Johann Michael Pramfteidel, Buchs 
druder 

Anton Kreibich, Golbarbeiter 

Johann Georg Krieger, Gaftgeber 
zum goldenen Einhorn 

Benedift Koch, Nebenhaus 

Bened. Koh, Gaſtgeber zu den drei 
Bindern; fpäter Traxlmayr 








und Grund-⸗ 
Einlage = Be- 


hörde. 


bürgerlich 


Pfarrk. Amt 


bürgerlich 


m 


Freihaus 


bürgerlich 


bürgerlich 
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132 


. — a — 
Ramem 
der Realitäten u ndihrer Beſitzer. 


[4 


Stephan Weigl, Shuimacrr Ä 


: Pieringer’fche Brandflätte , hierauf 
:. ein Statel 
Franz Hamelner, Zwiruhäntler " 
Weiland Peiffer , hierauf, Balthafar |: -- 


Angerer mit Haus, Stabel und | 
Garten : . 
Joſeph Ries, Fabriks Kämmer 
Bettelrihterhong; Paul Schachinger 
Lazareth der gemeinen Stadt Linz— 
oder Krankenhaus ſammt Kapelle 


| Windbauernhof⸗Ueberland, Paul Pruns 


mayr - 
Noch ein Haus an der Edaris⸗ 


feldſtraße hinüber; dann nach 


„dem erſten Zaun einwärts in Die 
Feld gaſſe links aufwärts, hier⸗ 
auf in derſelben gleich vor der 


Mitte an abwärts links bis nach 
dem Ausgange des Feldlgrabens, 
und ſofort neben der Donau links 


bis zur Fabrik. 


Johann Gartner, Bierträger der. 
Sefniten u 

Ein Garten \ 

Sraplergätel, Beiband, J. Gſtoͤttner 
detto Mohnpaus detto 


Höfelbauers überländhaus, Martin 


Höllhuemer 
Johann Hartner, Bierträger, Ne: 
benhaus 


Steuer⸗ 


und Grund⸗ 
GEinlags = Bes 
börde. _ 


Stadt Dei 
bürgerli : 


l 

id 

— 

— 
ng 

a 


Stadt Dech. 


‘ L 3 
i d· 4 


Freyeigen d. 
Sefuiten 
Wildberg 


©. Florimr 


Stepwegg 





u Abth eilung. 





Die untere Vorſtadt ſammt der in derſelben zur 
Linzer Pfarre gehörigen Gegend. 






[und Grund- 
Einlage = Be: 
hoͤrde. 







der Realitäten und ihrer Beſitzer. 






JFaͤngt an bei dem Ede ober dem 
Neuftifts = CPrunnerftifts) Gäß- 

on hen links herum gegen die Leder 

rergaffe hinauf und fort bis zur 
Mitte am unteren Graben. 


Anton Mol, Schiffmeifter - } bürgerlich 

Mathias Zitterl, Fleifchhauer — 

Johann Michgel Wagner, Zimmer: 
meiſter 

Bernhard Haid, Lederermeiſter 

Joſeph Huber, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Kreuze | 

Franz Fuchs, Fleiſchhauer 

Fiedeig Pruner, Maurermeiſter 
aria Katharina Scheibenpogen 


Von Mitte des unteren Grabens 
herum links aufwärts bis zu den 


a NND MID XRM 


' r 
| ‘ 
D 


* hy 













Namen 
der Realitäten und ihrer Befiger. 









Steuer = 
und Grund = 
Ginlag$ - Be- 
borbe. 





beiden Eckhäuſern d. neuen Beth⸗ 


lehemgaſſe. 


Johann Haͤtzl, Zeugmacher (1772 um 
1900 fl. verkauft). 
Joh. Adam Hirt, Pergamentmacher 
Anton Schrämel, Fleifhhauer 
Sohann Gängel, Maurermeifter 
Maria Granziäfe Huebmer, Witwe 
Maria. Anna Schariter, Witwe 
Andreas Gareis, Sattler 
ranz Kav. Krinner, Maurermeifter 
aria Thereſia Bluͤmauerinn 


Vom Eckhaufe der neuen Beth: 


lehemgaſſe dem Graben gegen» 
über links herauf bis zum Ed: 


baufe, dann über die Straße bei 


den unteren Werfftadeln an bis 


unter das Schmidthor. 


3 Gtadeln zur gemeinen Stadt 
Johann Adam Stüßinger, Hutmacher 
Sofepp Kaufmann, Wagner 


Männerbof für die Witwen der Stadt: 


Offizianten 

Franz Anton Wißbacher, Taſchner 
Cin deſſen zweiten Haufe rückwärts 
einſt das Linzer Ballhaus) 

2 Feuerwerkſtätte ber gemeinen Stadt 

E chlofferwerfftätte d. gemeinen Stadt 

Nagelfchmiede und Wohnung der ges 
meinen Stadt 

Joſeph Quetenberger, Kupferfhmid 


N 


, bürgerlich - 


114111111 


Ill 


IIA1 1 


— 78 — 








8 Steuer = 


* Namen und- Grund- 
2 | ber Realitäten und ſhrer Defiger. | Cinlags>Be- 


| hörbe. 


Rechts unterm Schmidthore bis 
zum Thore (1821 weggebrochen) ” 
- herein; dann vor dem äußeren 
Thore beim Eckhauſe links hinaus 
an der Hauptſtraße in ber Bor- | - 


- | ftadt fort. 
25 | Katharina Mülbacher, verwitwete 
Silberarbeiterinn bürgerlich 
— ſNeu erbauter Fragner-Laden (1770 
von Joſeph Eſchmüller gekauft) — 


26 I Sof. Langgaßner, Nagelſchmid; nach 
ihm der Bürftenbinder Ant. Keiffel — 
— JKaufläden der, gemeinen Stadt — 
— 1: Laden des Seidenwirkers Franz Kha⸗ 
berger, nah ihm der Uhrmacher 
Michael Riedt a 
— | Neftler Laden 
— | Kaufladen der gemeinen Stabt 
27 7 Zoh. Michael Pappenſchellner, zwei⸗ 
tes Haus; nach ihm Joh. Hämmerl — 
28 + Sobann Peter Fink, Buchbinde — 
29 $ Sebaftian Reichenegger, Fragne — 


In der Vorſtadt vom zweiten 
Ecke hinaus links an der Straße 
fort 4 Häuſer nach dem Eingange 
der Bethlehemgaſſe vorbei. 
301 Johann Cajetan Haßlinger, Seifens | 
ſieder, deſſen Rebenhaus | — 
31 I Deffen Wohnhaus — 











— 13 — 





Namen 
ber Realitäten und ihrer Beſitzer. 


Anton Radner, Rathsbürger 

Joh. Mich. Scheidler, Tiſchler (einſt 
Todtengräber d. Bürgers Spitalg, 
und da deſſen Kapelle, wo ſich jetzt 
das eiſerne Gitter befindet 

I Das Bürger s Spital 


55 | Leopold Wenger, Gaſtgeber, deſſen 


Nebenhaus 
Philibert Graf v. Füeger zu Hirſch⸗ 


| Sofa Perger, Zeugmacher 
Johann Michael Mayr, Steinmeg 


Links in der Borftadt hinaus, , 


3-Häufer nad) den Urfulinnen, 


gegen dad Herrenhaus nad) Neu⸗ 


häufel. 


Maria Klara Dobrighoferinn , ver⸗ 
witwete Körbelmacherinn 
Joſeph Körmer, Landfchafte ⸗Trom⸗ 

peter 

Kranz Altmann, tebzelter; nach ihm 
Joſeph Sallinger 
Urfulinnen » Kirhe und Klofter 
- Rarmeliten » Kirche 
Pußwei, einft Nebenhaus fammt Gars 

ten der P, P. Karmeliten 
Mößbachhof. Jungfrau Elif. Kolbinn 


Gottfried Dietfher, Fleiſchhauer, 


Herren ⸗,Wirthshaus zum 
goldenen Ochſen 


Anton Kirchmayer, Schneibermeifter- 


und Amtmann 


Arme mann A er A nheret Mer nern anne. - urn nt 


Steuer - 
und Orund = 


Einlags = Be: 


hörde. 


bürgerlich 


landſchaͤftlich 


bürgerlich 


B. M. Amt, 








Haus: Rro. 


- 9 — 


Name n 





Links hinaus nach Neuhäuſel an 
der Landſtraße fort 


Mathias Nelweg, Faßzieher 
Joſeph Hämater, Taglöhner 
Simon Kollechner, Schuhmacher 
Simon Mayr, Faßzieher 
Antread Zellinger 
Rudolph Lötſch, Taglöhner 
Joſeph Zöbel, Faßzieher 
Martin Meindel, detto 
Johann Reiſinger, Schuhmacher 


Links fort bei Neuhäufel an der 


Landftraße. 


Martin Winkler, Wegmautbnerhang, 
fpäter das Blinden s Snftitut 

Paul Glück, Ober⸗Poſtknecht 

Anna Hueber, Faßzieherinn 

Jakob Kirchmayr, Echneitermeifter. 


Michael Schrämmel, Bäckerhaus oder 


Werkſtätte zu Neuhäuſel 
Mathias Obermayr, Taglöhner 
Jakob Eckmayr, detto 


JPankraz Pieringer, Lakei 


Wolfgang Mayr, Faßzieher 
Philipp Weiß, Maurergeſelle 
Mathias Göblinger, Taglöhner 
Michael Schmid 
Mathias Schufterbauer, Maurerpolir 
Mathias Lichtaigner, Schneider 
Sebaſtian Stöger , Kräutier 


I Philipp Wiellinger detto 


der Realitäten und ihrer Beflger, 


Eteller = 
und Grund 
Einlage - Be- 

börbe.- 


B.M. Amt 


II Iı 


DEI REIKI HA 


TE Steyregg 











F Sn der alten Bethlehemgaſſe ber Ä 





28 1 Haus» Nro. 


Namen 
der Realitäten und ihrer Vefiger. 


Michael Wahl, Kräntler 
Michael Harrer detto 


BeiReuhäufel links vollends hin: 
aus, dann um Das Eck hinum auf 
das Räfchlbauernhaus ; hinten 
herum -vm Feld auf die Hars 
tachgaſſe, in folcher links gegen 
bie Harrach⸗-Kirche um das Eck⸗ 


haus im Feld hinäber auf die | 
- Betblehemgaffe bis zur Bethle⸗ 


hem⸗ Kirche gegenüber. 
Johann Maprbäufer, Taglobner 
Joſ. Zellinger oder das Täſchlbauern⸗ 


42 gut (jpäter Mufterhof) jest Privat 
P. Umulinnen⸗ Beneficiatenhaus 


Deutſche Ordens-Commende der Har⸗ 
radifches Stifthaus ſammt Kirche 
Semigorgand und Garten der Jeſil 


gopam Haſelbauer r Ringer Brut.) 


mauth⸗Officiannt 
Graf Seeauiſches Nebenhaus 
Cajetan Graf v. Seean 


Kirche gegenüber links fort bis 
„zum grünen Baum, dann links 
und res in ‚der neuen Bethle—⸗ 


Pilweind einz II. Theil. 












- Steuer: 


Tund Grund⸗ 


Einlag$ = Be: 
“ hörde. 


Steyrega 


_T Steprrgg 
. Paul Geiger, ſogen. Tyrolerhäuſel — 


F . 
landſchaͤftlich 
Freibaus 


Freyeigen d. 
Jeſuiten 


bürgerlich 
en 


i52 


un 





ı 


Nanemit-. 


der Realltaͤten und ihrer Beſitzer. 


te und von da weiter fort. 


Joſeph Weſſerer, k. k. Laud⸗ Kane 


lei⸗Offiziant 


Leopold Karl Pillewiger, Stabt Ex⸗ 


peditor 


t Gartenhaus der Marin Rofna Sm ; 


leitner, Lebzelterd Witwe .. 


„ Leopold Wenger, Gaſtgeber zum grü- 


nen Bau 


m 
1 Gartenhaus des Gaftgebers Johann 


Georg Weißmayt. -.-, . 


gJgnaz Richter, Wollſtricker Bu 
Karl Pidelmann, Phyſikus und Med. 
“ Dr. (+ 14. November: 1778 alt | 


55 Jahr) 
Nordikum ſammt der Bethlehem⸗ 


·222 


Kirche ei 
Anna Maria Holzbäuerinn, Witwe 


unter , und nad) Ausgang derfel- 


R . en U’ 
r 


Eteupr » 

und ®rund = 

I Eidags - Be: 
börbe. 


hemgaſſe bis zum norbiſchen Stif | 


bürgemlich 


0) 


—ı 


. 


Feeyes Ei; eu 
bärgerli 


In der Bethlehemgaſſe links Hin« |. 


ben hinum in das Welſergäßchen, 
dann in biefem links hinauf bis | / 


an das Eckhaus. 
Franz Wantſch, Gärtner 


Sobann Winklmayr, Strohſchneider 


Andreas Ulerich, Kammmacher 

Sim. Häusler, Steinmeg, deſſen Wit⸗ 
we, (von ihr verkauft um 2200 fl.) 

Thomas Schinagl, Gärtner 


Gürgentich 


(GEBE, 
. 











108 


109. 


110 


211 - 


* Namen:: " 
der Realiaten uvd wos re 


Elifabetkismens Kofler ſammt Rinde 


Lorenz Zinnhobel, VBierträger der 
Jeſuiten und Amttcann 
Der P. P. Jeſuiten Garten⸗MPalais 


Jof. Voreutran vgurigter (ver 


fauft sum 1300 fl. 3. 


©teuer = 
-Tund Grund-⸗ 
Einlag$ - Be: 


börde. 


Freyeigen d. 
Jefuiten 


bürgerlig , ‚ 


Im Welſergaßchen links hinunter‘ 


und am Ende um das. Thereſia⸗ 
num in der Lederergäffe links hin⸗ 


auf bis auf 5 Haͤuſer. 


EKatharina Kärr, Seifenſieders Witwe 


Leopold Reundlinger, Fleiſchhauer 


Magdalena Gramer, Zeugmachers⸗ 


Witwe 


Eꝛiabei der Witwe Maria Franziska 


Huebmerinn 


Waif enſtift der Kaiſerinn Maria The⸗ 


reſia 
Georg Ruetzinger, Fabriksarbeiter 


Mathias Ehenbofer, Schneidermeifter | 


Anton Hauer Fabriks⸗Kanzelliſt 
Anna Lehabäuerinn, Witwe 


landesfuͤrſtl. 
Stadt Dech. 


Von Mitte der Lederergaſſe links | 


herauf bis an das leßte Haus 
- tiefer Geite.- 


Windbauernhof, Paul runmayr 


Thomas Dirnbacher, Überlänphans } 
Katharina Robolechnerinn, Beihaus 


detto . beito . Krümerin 


II rt 


landfch aftlich 


N 


. .mM- 





















£ V J Steuer⸗ 
* Namen... und Grund» 
3 | der Realitäten Mund ipre Peter. 4 ve⸗ 
u che. 


112 gobann 1 Merl: Salte, atgeter 
3. im Eaiflergätel . bürgerlich 
118 Mathias Zitterl, giiſabaner diſſen u 


zweited Hans 
Karl Auguffin Mager, Mudlermeiben: Zu 
Johann Georg Dietfher , Fleiſhhauer 
Peter kegauer, Weißgaͤrder 


Vom lehten Hauſe in der Beten. 
rergaffe: links herauf, und in der⸗ 
felben. auf der entgegengefegten: 
Seite wieder links bis an. das &g- | . 
gereck oder Neuſtiftfeldgaͤßchen. 


Joſeph Hueber, Gaſtgeber, deſen 
Nebenhaus 


114 
113 
116 


tar. 


.,, 


VVV 


118 } Leopold Anguftin, Lederer 

119 Jafob Streinesberger, Saihhärber 
120 .| Jakob Biſchoff, Seifenſieder 
121 ndread Blochberger, Fleifchhauer 


Jakob Klein, nach ihm Franz Jofeph | 
Kaindf, Weißgärber 

Mathias Windifhbauer, Doſtier 

Maria Anna Moifend, Fabritlers⸗ 
Witwe 

Dechantei⸗Stadel a 

In ber Lederergaffe links hin- 

aus in das Feld auf dad Laza⸗ 

reth und nad) diefem links weiter 

hinunter. 


Barıpolomä Engelmann, Equeider F 


u 


Stadt Dei. 


? 
.. 
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132 


Namen 


der Feilen u. nvihrer Keflgen, 


Stephau Weigl, Sarmager 


1. Piesinger’fche Brandſtätte, bitranf 
: ein Statel 
Franz Hameiner, Zwirnbänbfer 

Weiland Peiffer , hierauf. Balthalar |: 


Angerer mit Haus, Stadel und | 

Garten : 
Joſeph Ries, Fabriks Kämmer 
Bettelrichterhaus; Paul Schadhinger 
Lazareth der demeinen Stadt Linz 


oder Krankenhaus ſammt Kapelle 


Winddauernhof/ eber and / panihi un⸗ 
mayr 


Noch ein Haus an der Eckarts⸗ 


feldſtraße hinuüber; dann nach 


dem erſten Zaun einwärts in Die 
Feldgaſſe links aufwärts, hier⸗ 


auf in derſelben gleich vor der 
Mitte an abwärts links bis nach 
.dem Ausgange des Feldlgrabens, 
und ſofort neben der Donau links 


bis zur Fabrik. 


Johann Gartner, Bierträger der. 
Sefniten 
Ein Garten 
Stadlergütel Beibaus, 2. Gſtoͤttner 
detto Wohnhaus detto 
Höfelauers Überländpans, Martin 

Höllhuemer 


vo 


Zohann Gartner, Bierträger, Res 


benhaus 


Steuer = 
und @runb = 


| Einlag6 = Be= 


börde. _ 


Stadt Do 
bütgerlich 


i ia. ..] 


Freyeigen d. 
Sefuiten 
Wildberg 

©. dioria⸗ 
Steyregg 





. , \ 
— 86 ” 
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Saunen. ee ren mente. ee Er N EEE ER EEE lknt SEFTNERÄIET "= — 


Ä Namen. 

. der Reakitäten. und ihrer Veſitzer. 
Johann. Michael Srpralgnes ‚Stüd: 
waͤſcher der E. k. Fabril 
VRR. Wollenzeug » Fabrik 
und Spulhaus 


Steuer= | 
und Grund⸗ 
Einlags = Be: 

hörde. 


Stadlkirchen 


| ° I bürgerlich 
Der f. k. Fabrik großes Zwirner — — 


F Nechts und links von der Fabrik | . 
an der Hauptftraße herauf, dann | 
links um beide Ede herum in das. | 


Heine Färbergäßchen hinab bis 
an's Ende. 


Dfficianten Wohnung der k. k. Fabrik, 
4 weiland das Poll'ſche Haus 

Auf der Soldaten «Au dag Aupüter- 

Häuschen 

Philipp Bruckner, Faßzieber 
Gartenſtöckel des Stadtſyndikus; Jo⸗ 
1 hann Michael Herzog, Faßzieher 
Haupt » und Wafferfaferne 
Lager und gemauerter Stadel ber 

k. k. Fabrik 


Bartholomäus Glockner, Bierträger | 


bed Stadtbräufaufes 
Gartenhaus d. GaſtgebersJoh. Rieder 
detto des Apothekers Weber 


Im Flein. Färbergäßchen links her: 
auf Dann um das Ed hinum in Der 
Kaiſer- und Rendlhofgaſſe. 


Gartenhaus des Joſ. Zächer v. Son⸗ 
nenſtein, f. f, Landrath und Kreis⸗ 
hauptmann vom Traunkreiſe 


















Namen. 
der Realitäten und ihrer. Befißer: 





Haͤus⸗Nro. 






Gabriel Staub, Farbermeiſter 
Thom. Schäffel, Borreiter (4 27. No⸗ 
vember 1774 alt 88 Sahr) 

J Gartenhaus der Jungfrau. Maria 

Chereſia Kienner 

Michael Ettmayr, Faßzieber 
Beihaus des Echwarzbäderg Johaun 
Michael Dangl - 

Wohnhaus deſſelben 

Joſeph Scheiblmayr, Maurer, deſſen 
Beih aus 
Deſſen Wohnhaus 
J Unterer Rendlhof C Rhenlbof Ja⸗ 
1. kob Schachner (1 6. Jänner 1780. 
alt 88 Jahr) 











Vom unteren Rendlhof weiter 
' fort . 


158 | Unteres Gartenſtoͤckel des Kendk- 
hofes, Jakob Schauer. - - 

ı59 | Katharina Sailler, Witwe 

160 —— des Rendlhofes, Jakob 

*88 — 

161 en Rendlhof, Jakob Schachner 

ı62 | Philip Raͤppel, Schiffknecht 

163MPeter Mitterlechner 

164 SE Michael Orubbauer, Faß⸗ 


4 ara rRapplinn, verwitwete Faß⸗ 
1J gieberiun 

I Sorten s und Luſthaus bes Apotker 
kers Maximilian: Hoffmann 





R bürgerlid 


Steuer = 
und Grund = 
Einlags : Re: 

borbe. - 







| 


| 8. Spit.Amt 


bürgerlich » 


> u 

[2 
——— 
RZ 









— 


Steuer 
und Grund= 
Einlags - Be 
horde. 








Haud»Rro. 

























Sin der Raifergaffe wieder links 
. vorwärts bis an Das Ed.auf das . 
U Platzl. | 


Iſaak Rapeller, Hafner | | 
Sofepb Grubbauer, Faßzieber 
Sobann Georg Berger, Zeugmacher 
und Wo : Sortirer 
| Sgnaz Niedermillner, Zeugmader 
Joſeph Peyr, Zeugmacer und Woll⸗ 
Kalter | 
Joſeph Staindl, Fabriffchreiber 
Michael Danner, Zimmermann 
Gartenhaus des Kart Joſeph Dengg 
Stadel des Gaftgebers Anton Fuchs 


Vom Ede der Kaiſergaſſe links 
herauf beim Neuſtifte vorbei in 
die Eggereckgaſſe, links herwärts 
| wieder in die. Reuſtiftgaſſe, und 

in derfelben wieder links hinab bis | 
‚ zum Ausgange des Plage. | 


Dem Bauamte der Stadt Fin; anges 
böriges Suererhaus ſammt Etadel | 
"Maria Prudentiana Millnerinn: 
Prunner s oder Neuſtift . 
— IR. Sol. und Heumagazin Bauamt Kim 
— | 8. 8. Proviantmehl: Etadel am öde 
Dr. Fels'ſches Gartenhaus, jegt Mir 

litär : Quafi» Kaferne .: 
Weiland Strider Richter, jetzt ein 
Dffigierd : Quartier 










bürgerlig 











& Steuer = | 
n | und Grund⸗ 

3 | der Realitäten und ihrer Befiger.. | Einlage = Dr 
Q hörde. 













A Gabriel Staub, Farbermeiſter ). bürgerlich 
150 | Thom. Schäffel, Vorreiter (127. No IT ° . 
vember 1774 alt 88 Sahr) — 
158 | Gartenhaus ber Jungfrau Maria 
£ Chereſia Kienner — 
1527 Michael Ettmayr, Faßzieher — _ 
153 | Beihaus des Schwarzbäckers Johann 
L.. Michael Dangl - — 
154. | Wohnhaus deſſelben — 
155 Joſert Scheiblmapr, Maurer, deſe 
JBeibaus — 
156 | Deffen Wohnhaus , — 
157 1 Unterer Rentihof ( Rhentpof) Ta: 
| fob Schachner (1 6. Jänner 1780. 
_ alt 88 ‚Sahr ) rn u 
Vom unteren gendlhof weiter a 
\ u fort. - . > 
158 | Unteres Gartenſtoͤckel bes Rendk- | 
bofes, Jakob Schachner. -— —. 
159 | Katharina Sailler, Witwe | B.Spit.Amt 
160 Wiefenköel des Rendlhofes, Jakob 
Schachner “ 


"Bürgerfich - 
Größerer Rendlhof „Jakob Schadmer | - - ‚m 
Philipp Raͤppel, Schiffknecht 
Peter Mitterlechner 
Sofend Michael Grubbauer, Faß⸗ 

zieher 
Maria Raͤpplinn, verwitwete Faß⸗ 
J zieherinn 

Sorten s und Luſthaus bes Apothe⸗ 
kers Maximilian Hoſfmann 





Stadel des Lederermeifterd Bernhard 
aid’ 


Hai 

Stadel am Wörth (Werd), der Lands 
ſchaft gehörig 

Beanbard. Seftel, Tifchlermeifter 

Stadel des Brücen «Amtes Linz ges 
gen die Neuftiftgaffe hinunter 


Gottlieb Echeibenpogens Stadel ber‘ 


der Donau. 
Weiland Wolfgruberd, jett Gottlieb 
Scheibenpogens Wafler s Stabdel 


| Weiland Franz Engelharts, Gaſtge⸗ 


Par Maffer : ⸗Stadel 
K. Provlant ⸗Magazin 
Se "Katharina Semlerinn, Stabel 
Michael Herrſtorfer, Steinhauers 
Werkſtätte 
Martin Straſſer, Zimmermeiſter 
Haus der Stadt Linz unterm Schu⸗ 
lerthörchen ‚ zum Brücken⸗ Amte 
gehörig 
Joh. Michael Herrftorfer, Steinmet 
Schaufpielfaus oder Stadttheater 
Stabel des Stadtbauamtes Linz 
detto größerer betto detto 
N s Stadel | 
rofhthurm und Haus für ſtädtiſches 
Bauamtd s Perfonale 


Der Schiffer » Compagnie angehöri- 


ges Schiffamt 
Landhof des Joſeph Johann Edart 
zum Hammer, Edler von der Tään 
auf Stabelfirchen. 


Überländpaue deſſelben 





der Realitäten und ihrer Befiger. ° 
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Einlage = Be- 


börde. 
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N amen 
ber Realitäten und ihrer Beſitzer. 


oh. Mayrhofer, Zeugmacher d. Fabrik 

Lenzelbauernhof des ftändifchen Offi⸗ 
cianten Karl Scherb 

Kaplanhof oder Luftenfelben 

Weiland Staufen s Hausgütel 

Höfelbauerngut des Martin Hoͤllhue⸗ 
mer, zweiröflig 

Käpelgut der Kath. Späller , einröffig 

Niedermayrhäufel und Garten als 
iberländ zum Lenzelbauernhof 

Johann Geſſelbäck, Fabrifler 


Uberländ zum Windbauerngute, Paul 


Prunmayr 


Philipp Küebeck, Fabrikler, neuge⸗ | 


bauted Haus 


Sandhäufel, Überländ vom Lenzlbauer 


Salzerhäuſel, Mic. Salzer, Fabrikler 
detto nen erbautes Zuhaus 
Koppenjäger, Bauerngütel, Gottlieb 
Scheibenpogen 


Fiſcher im Gries, Bauerngütel, Georg 


Klaus, dabei ein eigenes Backhaus 
Heinlhof, Ignaz Groß v. Ehrenſtein, 
k. k. Poſtverwalter dahier 
Amtmann Seppenhaus, Joſeph Weg⸗ 
ſcheider 


Gerade unter der Stadt gegen 


die Donau im Roffenthale Czur 
Pferdeweide). 


Stiegel⸗Jodelhaus und Georg Schef⸗ 
chäffer, ein Vorreiter mit 
einem dabei befindlichen Back⸗ und 
Borhäufel | | | 


fel oder 


Yy 


_ 








Steuer = 
und Grund⸗ 
Einlags ⸗Be⸗ 

hoͤrde. 


Steyregg 


St. Florian 


Weißenwolf 
Jeſuiten 


St. Florian 
Steyregg 


Stadlkirchen 


Stadlkirchen 
St. Florian 
Stadlkirchen 


Stadt Dech. 


Steyregg | | 


Luſtenau | 


Steyregg 


8* 


N am en 
ber Reotitäten, und ihrer. Denen, 





Steuer ⸗ 
und Grund = 
Einlage = Be: 

hörde. 





Oberes Driemer Bauernugut, There⸗ 
‚fia Dietfcherinn , Kleifchhauerinn 


Uneres Priemer Bauerngut, Lorenz 


Meinbergepr 


betto Beihaus zum Baden und 


Prefien, unbewohnt 


| Mafcherbauerngütel, Andreas Weiß, 


Sleinpäusler, einräffig 
Etadelbauerngütel, Job. Heiſabauer, 
einroͤſſig 


JLippel in der Säbnerfeig, Philipp 


Stockbauer, einroͤſſi 
Toifel in der Se eig, Michael 
, Heumater, einroͤſig 
Hämatergut, J. Georg Weiß, einröffig 
Dücber : Sephengütel, Spfeph Io: 
viand, einröſſig 


| Zuderbanerngut, Franz Seid zwei⸗ 


röſſig 

Saillergafbansgätel, Michael Sail⸗ 
ler, Fleiſchhauer 

Winklergütel, Ant. Moll, Schiffmeiſter 
detto Überländ, undewohnt 

Wieſer-Michl, Regina Schifferſtein, 
Witwe 

Oberes Priemer Überlänbhäufel, Mi: 
chael Dietſcher 

Heilmayrgut, Joſeph Zehen tbauer 

Großes Toifelgut, Peter Toifel 


Blankemauergut, Georg Kohl 


detto Überlänthäufel 
Kleines Toifelgut, Andreas Etellner 


einröſſig 


Ebelsberg 
‚Steyregg 


0 U U} 


Lambach 
Steyregg 


[4 


ı Rirben- Amt 
une 
Ebelsberg 


mn 


Tram 
Waldbauſen 
Traun 


Tinpeburg 


Hagenauergut, Anton Wolfinger, 


Steyregg 








Steuer» 


Na Ben und Grund⸗ 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. betr. u 


Lederer Hiefel, Michael Linemayr, 


einröffig Traum 
Brändelgut, Philipp Baumgartner , u 

einröflig Ennsegg 
Winkelmayergut, Johann Schatz Steyregg 


Käfergut zu Lohnſtorf, Adam Meindl | Ennsegg 
Bäcker Hailmelhaus, Johann Shimg | B. M. At 


Au und bei der eifernen Hand, 


von der Etadt hinunter links 
und rechts. 


Spitalhäufel, Joh. Alleitner, Seſſel⸗ 


träger bürgerlich 


Eiſerne Hand, Freihof, einſt Graf 


v. Montfort Eiſerne Hand 


JViktorin Fettinger, Weltprieſter = 


Jakob Fang, Bierträger u | 
Mathias Anmayr,. Fabrifler Neubaus 
Mart. Schefdoppler, Sthneidermeifter | Eteyregg 
Raigelhäuſel, Leopold Wegſcheider, 
Bogelfänger . — 
Paul Mathee, Schuhmacher — — 


Johann Dirndorfer, Schneider und 


Kräutier — 
Schitterwegexergütel oder Grimau⸗ 
rerhof, Bar. Franieta Huemerinn — 
Hogerlhauerngütel, Mart. Holzbauer, 

- Vorreiter Ebelöberg 
Dürrenbauer, Überländhaus, Mar; 

tin Reifinger . — 
Dürren-Bauernhof, Mart. Reiſinger — 
Michael Gerſtmayr, Weber Steyregg 


| Kaufleuthner Bauerubof, Joſ. Super Jeſuiten 


* 








Steuer = 
Namen und Grund - 
. Einlag$ » Be: 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. Börde. 
257 | Feyrtergut, Thomas Heumabder Sefuiten 
258 | Untere Stiegelbauer, Michael Ortner | Steyregg 
"259 | DObered Stiegelbauerngut, Michael 
Zehetner — 
260 | Füchſelbauerngut, Johann Schöller | Sefuiten 
261 | Wurmgut, Iobann Reifabauerr ° | Gtepregg 
262 | Waftel Brandflötter, Johann Kayyel | — 
265 | Gruber Brandftötter, Michael Göbel — 
264 .| Stadlbauerngut, Maria Obermayrinn Stadt Dech. 
265 | Prefchlbauernhof, Joh. BurghammerEbelsberg 
266 | Riepelbauern Überländhäufel am Roß⸗ 
kopf , Martin Schifferſtein — 
267 | Bauer im Holz, Überländhäuſel am 
Roptop — 
268 | Bauer im Holz, Bauerngut, Peter 
Stodbauer — 
269 | Spindlerhof, Eliſ. Steyrer, Witwe B. M. Amt 
270Frau Perpetua v. Frideli Br. v. Füeger 
2714Unterer Lehna⸗Bauernhof, Johann 
Stockbauer Neuhaus 
272 | Oberer na» Bauernhof/ Ambros 
Priem Schlägel 
273 | Oberes rieer Überländpäufel, Mis 
chael Dietfcher Ebelsberg 
274 | Neu erbaute Wagner⸗Werkſtätte am . 
unteren Graben bürgerlich 
275 | Zum Heilmayergut neu erbautes libers 
ländhaus, Johann Georg Weiß, 
Bauer Traun 


R — BB — 


le mn mn I mn a a 


126 


132 


Namenm 


der —— u ndihrer Beſttzer 


Stephan Weigl, Scubuaher u 
Pieringer’fche Brandflätte , bitzanf 
ein Stadel 


Franz Hameiner, Zwirnbändter Ba u 
eiland Peiffer , hierauf, Belthafar |: 


Angerer mit Haus, Stadel und 

Garten 
Joſeph Ries, gabrits Kämmer 
Bettelripterhane; Paul Schachinger 
Lazareth der "geimeinen Stadt Linz 

oder Krankenhaus ſammt Kapelle 


Windbauernpofsleberländ, Panlpruns 


mapr _ 


Noch ein Haus.an der Ecaris⸗ 
feldſtraße hinüber; dann nach 


dem erſten Zaun einwärts in Die 
Feldgaſſe links aufwaͤrts, hier⸗ 


auf in derſelben gleich vor der 
JMitte an abwärts links bis nach 
dem Ausgange des Feldlgrabens, 
und ſofort neben der Donau links 


bis zur Fabrik. 


Jobann Gartner, Biertraͤger der 
Jeſniten 

Ein Garten 

Stadlergütel⸗ Beibaus, J. Sftöttner 
detto Wobnbaus detto 


Höfelbauers Überländhaus, Martin | | 


Höllhuemer 
Sobann Gartner, Bierträger, Nes 


benhaus 


1 Steuer⸗ 


und Orunb = 
Einlage = Be: 
hoͤrde. 


Stadt De 
bütgerlich 


Freyeigen d. 
Jeſuiten 
Wildberg 


©. diorim 
Stepmgs 
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Namen, 
der Realitäten und ihrer Befiker, 
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herein an der Straße bis ein 
"Haus vor dem pitalwiefen: 


nn gäßchen. 


Keller'ſche Waiſenſtiftungg 
Bruderhaus der armen Leute, von 
der Stadt 1631. beſſer geſtiftet 
Maria Roſa, Reichsgräfinn v. Seeau 


buͤrgerlich 


GC 


Baronefie Therefia , verwitw. v. Pis - 


lati ımd Taſſul 
Baumgartenbergerhaus 


Lambacher Stifthaus 
J. U. Dr. Joſeph Ferdinand Seyringer 


Joſeph Zächer 9. Sonnenftein, Kreis⸗ 


hauptmann im Traunviertel; 1778 
Emanuel Graf v. Grundemaun 


Florianer Stifthaus 


Vom Eckhauſe der kleinen Spi⸗ 


telwiesgaſſe in der Vorſtadt her⸗ 


ein links bis an das Eckhaus dem 
Prager gegenüber. 


Johann Reichartseder „Gaſtgeber, 
Nebenhaus 


J Johann Reichartseder, Gaſthaus zum 


goldenen Stud 
wriftbaus von Echlägel 
Perpetua v. Fritell, Witwe 
Idſepha, Reichsgräfinn v. Fürftenberg 
Johann Chriſtian Knapp, Drechsler 
Vernhard Breuthner , Neſtier 
Franz Poll, Hufſchmid 


- 


— 
- Baufigarten- 
berg 
Lambach 
bürgerlich 


St. Florian 


bürgerlich 


Schläge 
bürgerlich - 


m 
— 
U] 








Namen 
der Reakitäten und ihrer. Beſther. 


Johann Paul Wildenhofer, Zirkel⸗ 
ſchmid 


Vom inneren Schmidthore rechts 
hinaus bis an das äußere Thor 
um das Eck hinauf. 


Der Stadt Linz angehörige Drechs⸗ 
lers Werfftätte fommt Laden 

Joſeph Haufer, Klampferer 

. Thomas Dierzer, Zeugmacher 
Marimilian Hieber, Kupferfchmid 

Johann Michael Walz, ESchloffer 

Ignaz’ Feldberger, Schwertfeger 

Thereſia Waizhoferinn, Grieslerinn 


8. 8. Mauthhaus 
Joſeph Hofer, Zchloffer 


Vom äußeren Schmidthor ⸗Eck 
hinauf rechts bis auf d. Graben. 


JJoſeph Leopold Kellner, Schloſſer 
Maria Noſina Mayrinn, Sporerinn 
Johann Paul Forſtinger, Schloſſer 


Johann Georg Scheidinger, Bur⸗ 


ſtenbinder 

KThomas Pierner, Hufſchmid 

Adam Hoͤrtenhuber, Bierträger 

Johann Georg Baninger, Schreiner 

Wagners Werfftätte und Wobnung 

Die am Graben gebaute Seiler: Werks 
Rätte 


Pillweins Lin; I. Theil. 









— 


Steuer⸗ 
und Grund- 
Ginlags = Be: 

hoͤrde. 


⸗ 





bürgerlich 


Bau⸗Amt 


bürgerlich 


landesfurſtl. 
bürgerlich 


bürgerlih 


Namen 


der Realitäten und ihrer Beſteer. 


Bei dem Eckhauſe dem Pranger | 
links gegenüber hinauf bis zum 


Eckhauſe bei der Herrengaffe. 


Chriſtoph Kronberger, Fleiſchhacker, 


Nebenhaus | | 
Chriſtoph Kronberger's, Wohnhaus 
Barbara Geishoferinn, verwitwete 

Grieslerinn 
Ludovika, Baroneſſe v. Weichs, ſpä⸗ 
- ter die Grafen v. Hohenegg 
Siftercienfer Stifthaus Engelhartszell 
Maria Baroneſſe v. Hohenegg, geb. 
v. Polheim 
Rofalia v. Bernau, nad ihr Karl 

Graf v. Füeger zu Hirfchberg 
Franz Müller, Hofmeifter und Baus 

fchreiber der Landſchaft 


Sof. Gſtoͤttner, Saftgeber zur golb. 


Änte, jet zu den 3 Mohren 


Vom Eckhauſe in der Herrengaffe 
hinaus links bis auf 2 Häufer 
hinunter auf der Spitalwiefe, 


Joſeph Rang, Lohnkutſcher 

Gleinker Stifthaus 

Mondſeer detto 

Sof. Kröpfl, Gaſtgeber zum fh war⸗ 
en Bären, nah ihm Johann 
afinger . 

Johann Michael Kindler, Burger 

Helena Leocadia v. Grubern, Witwe 

Schlierbacher Stifthaus 


m mnan rn 


Steuer = 
und Orund= 
Cinlags = Be- 

hörde. 


bürgerlich 


Weibenhol; 
bürgerlich 











Haus: Nro. 


57. 


58 


65 
66 
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Namen 
ber Realitäten und ihrer Veſther. 


, 


Joſeph Ebmer, Squeider 
Elias Winkler, Schwarzbäder 


Links hinab von Mitte der Spis 
talwiefe bis an das Gäßchen , 


Dann wieber links herauf in der 
Spitalwieſe, and in der Herren- 
gaffe um beide Edhäufer hinum 
in bie lange oder deutſche Rauch⸗ 
fangfehrergaffe, dann in derfels 
ben links unten herauf Bis zur 

Mitte, - 


Weiland Georg Severin Gerhaufer, 


- jegt eine Quafi- Kaferne 


Maria Anna Prectlerinn, Witwe 

Gabriel Joſeph Fiſcher, Hafner 

Maria Ana Klein, Witwe, Ciocco⸗ 
lodemaderinn .. 

Pallaſt der Grafen v. Harrach zu 
Rohrau 

Zweites Stifthaus von Kremsmünſter 

Gartenhaus des Bürgermeiſters Jo⸗ 
haun Adam Pruner | 

Ignaz Hüebel, Bildhauer 

Johanna Rnittlinn, Witwe 


Von Mitte ber langen ober beuts 


fhen Rauchfangkehrergaſſe hin: 
auf, um dad Ed in der äußeren 
Herrenguffe binaus bis an dad 








Steuer ⸗ 
und Grund⸗ 
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Mamen 
der Realitäten. und ihrer Beſitzer. 






Eteuer = 
und Grund = 
Einlage = Be= 

hoͤrde. 


————— —⸗- 
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Ende, und in derſelben wieder 
linf8 herein bis auf2 Häufer. 


Anton Winterauer, Rauchfangkehrer 


Wieſengarten des Stiftes Krems⸗ 
münſter 


Haus und Garten der Stadtdechantei 


lofter und Kirche der Karmelitinnen 
fammt ihrem Berwaltershanfe 

Kirchſtätter Quafi s Kaferne der ge: 
meinen Stadt 

Sobann Georg Di, Bebzelter 

Pallaft der Grafen v. Starhemberg 
auf Efchelberg 

Sobann Baptiſt Pollad, Gaftgeber 
zum weißen Lamm . 

Franz Apaberger, Seidemwirker 


Bon der äußeren Herrengaffe links 
herein bis auf 3 Hauſer. 


Eva Heißerinn, Weißbäckerinn 
Eliſabeth Katharina Mayrwalterinn 
Johann Georg Holzinger, Faßzieher 


Anton Dorfmayr, Landſchafts⸗Trom⸗ 


peter 
Leopold Aumayr, Seugmader 
Johann Georg Geyr, Landfchaftd 
Chirurg 
Eliſabeth Krädlinn, Witwe 
Nikolans Rumel, Orgelmacher 


Joſeph Wanderer, Tiſchlermeiſter 





bürgerlich 


Stadtpf. Amt 


Freyes Eigen 


bürgerlich 


Freyes Eigen 
bürgerlich 


II I 










Namen - 


Vom dritten Haufe in der äuße; 
ren Herrengafje berein in Die 
innere. 


Benebift Mofer, Schnürmacher 
Jgnaz Wangger, Schneider. 

Franziska, Reichsgräfinn v. Stars 
hemberg (1774 um 13000 fl. an 
das Stift Garſten gekommen) 

Stadelh aus und Garten dee Joſeph 
Franz Xaver Groß v. Ehrenſtein 

Wolf Auguſtin Kofler, Oberpfleger 

— Lang, Lohnkutſcher, (1773 
um 4500 fl. verfanft) 


Nebenhaus d. Stiftes Spitalam Pyhrn Brepes Eigen 


Prälatenhaus detto detto detto 

Stifthaus von Waldhauſen 

Mar. Kath. Schrambödinn, Gries⸗ 
lerinn 

Reihard Graf v. Salburg zu Alten« 
bof und Faltenftein 

Graf v. Thurn und Taxis Valsas- 
sina zu Neubaus 

Joſeph Weifard Graf v. Engl zu 
Wagrain 

Maria Anna, geborne Mayringer 

Franz Wenzel Baron v. Rumerskirch 


"Alois Graf v. Spindler, geerbtes gräf⸗ 
n 


lich Kunefſtein'ſches größeres Haus 
detto detto detto kleineres 
Johann Ludwig Baron v. Gabelkoven 


Vom graͤflich v. Clamm'ſchen 


4 
+‘; 









und rund = 


Einlags = Bes 


börbe. 


bürgerlich 
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bürgerlich 


Freihaus 


N am en. 
der Reatitäten, und ihrer. Befiker. 


Steuer ⸗ 
und Grund-⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 

hoͤrde. 





Oberes Priemer Bauerugut, Tbere⸗ 
ſia Dietſcherinn, Fleiſchhauerinn 
teres Priemer Bauerngut, Lorenz 
Weinberger 

detto Beihaus zum Baden und 
Prefien, unbewohnt 

Mafcherbauerngütel, Andreas Weiß, 
Kleinhäusler, einr af g 

Stadelbauerngütel, Joh. Reiſabauer, 
einroͤſſig 


1 Rippel in der Sübnerteig, Philipp 


Stockbauer, einr dig 
Toifel in der dibeg eig, Michal 
Heumader einroͤſig 
Hämatergut, J. Georg Weiß, einröſſig 
doͤckher⸗ Sephengütel, Joſeph Jo⸗ 
vians, einröſſig 


Zuckerbauerngut, Franz Seidl, zwei⸗ 


roſſig 
Saillergaftbausgütel, Michael Sail⸗ 
ler, Fleiſchhauer 


Winklergütel, Ant. Moll, Schiffmeiſter 


detto Überländ, unbewohnt 
Wieſer⸗Michl, Regina Schifferſtein, 
Witwe 
Oberes Priemer Überlänbpäufel, Mi: 
chael Dietſcher 
Heilmayrgut, Joſeph Zehentbauer 
Großes Toifelgur, Peter Toifel 


Blankemauergut, Georg Kobl 


detto Überlänthäufel 
Kleines Zoifelgut, Andreas Stellner 


Hagenanergut, Anton Wolfinger , 


einröffig. 


Ebelsberg 
EStepreag 


[U U} 


Lambach 
Eteyregg 


” 


ı Kirchen: Ant 
Enns 
Ebelsberg 


— 


Tram 
Waldbauſen 
Traun 


Tillysburg 
Steyregg 








Namen 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


Lederer Hieſel, Michael Linemayr, 
einröſſig 

Brändelgut, Philipp Baumgartner, 
einröflig - 

Winfelmayergut, Johann Schatz 

Käfergut zu Lohnftorf, Adam Meindt 


" Steuer» 
und Grund = 
Einlags = Be= 
“ börde. 


Traum 


Ennsegg 
Steyregg 
Ennseag 


Baͤcker Hailmelhaus, Johann Stimig B. M. Amt 


| Zu und bei ber eifernen Hand, 
von der Etadt hinunter links 
und rechts. 


Spitalhäuſel „Joh. Alleitner, Seſſel⸗ 
traͤger 

Eiſerne Hand, Freihof, einſt Graf 
v. Montfort 

4 | Viktorin Fettinger, Weltpriefter 

Jakob Fang, Bierträger 

Mathias Aumayr, Fabrikler 

Dart, Schefdoppler, Sthneidermeifter 

Raigelhäuſel, Yeopold Wegfcheider, 

| Bogelfänger 
| Pant Mathe. Schuhmacher 

Johann Dirntorfer, Sqhneider und 
Kräutler 

Soiteroegerergite oder Grimau⸗ 

rerhof, M ar. Franziska Huemerinn 

Hoͤgerlbauerngütel, Mart. Holzbauer, 
- Borreiter 

Dürrenbauer, Überländhaus, Mar: 
tin Reifinger . 

Dürren » Bauernhof, Matt. Reifinger 

Michael Gerſtmayr, Weber 

Raufleuthner Baueruhof Joſ. duer 


bürgerlich 


eiſerne Hand 


Nendaus 
Steyregg 


— 
4 


Ebelsberg 


mn 


— 


Steyregg 


Jeſuiten 








Namen | 
‚ber Realitäten und ihrer Beſitzer. 


Feyrtergut, Ihomas Heumader 
Untere Stiegelbauer, Michasl Ortner 
Oberes Stiegelbauerngut, Michael 
Zehetner 
Füchfelbauerngut, Johann Schöfler 
Wurmgut , Iobann Reifabauer 
Waſtel Brandſtötter, Johann Räppel 
Grüber Brandſtötter, Michael Goͤbel 
Stadlbauerngut, Maria Obermayrinn 
Preſchlbauernhof, Joh. Burghammer 
Riepelbauern Überländhäuſel am Roß⸗ 
kopf, Martin Schifferſtein 
Bauer im Holz, Überländhäuſel am 
Roßkopf 
Bauer im Holz, Bauerngut, Peter 
I Stockbauer 
Spindlerhof, Eliſ. Steyrer, Witwe 
Frau Perpetua v. Frideli 


Unterer Lehna⸗Bauernhof, Johann 


Stockbauer 
Oberer Lehna⸗Bauernhof, Ambros 
Priemayr on 
Oberes Priemer Überländbäufel, Mis 

chael Dietfcher 


Neu erbaute Wagners Werkftätte am - 


unteren Graben . 

I Zum Heilmayergut neu erbautes Liber» 
laͤndhaus, Johann Georg Weiß, 

‚Bauer 





Steuer = 
und Grund - 
Einlags = Be- 

örde, 


Sefuiten 
Steyregg 


Jeſuiten 
Steyregg 


Stadt Dei. 
Ebelsberg 


or. —8 
Neuhaus 
Schlaͤgel 
Ebelsberg 
bürgerlich 


Traun 





x 
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x 


— 


Im. Ubtbeilung 





Die obere Vorſtadt fammt der in derfelben zur 
” Linzer Pfarre gehörigen Gegend. 


-_ 













g Steuer - 

5 Namen und Grund » 
an ur N Einlags = Be: - 
& ber Realitäten und ihrer Befiger. Görbde. 





Vom äußeren Orte der Vorftabt 
an der Landftraße zu Neuhäufel | 
links herein bis ein Haus- vor 
dem Gottesader vorbei. 


ı I Das Klofter fammt Kirche der Barıms 
berzigen (mit 2 Prieft. u. 15 Laiens 


brüdern ) Kandfchäftlich 
— JFelder der Eliſabeth Kolbinn bürgerlich 
2 | Wolfgang Mayr, Wurzenfrämer B. M. Amt 
3 | Philipp GSallinger, Schuhmacher — 
4 Srans Beni, Zeugmacher 17,7 
5 reuzwegſtoͤckel im Gottedader bürgerlich 
“6 | Beneficiatenhaus u. Meßnerwohnung 


fe u 


im Gottedader | 
7 ] Weiland Karl Pop, Glocken⸗ und 
Metallgieper | — 


In der außeren Vorſtadt links 


⸗ 


24 


| 


Ramen 
der Realitäten und ihrer Befiger. 


herein an der Straße bis ein 


Haus vor dem Gpitalwiefen- 


70. gäßdhen. 


Keller'ſche Waifenftiftung 
Bruderbaud der armen Feute, von 
ter Stadt 1631. beffer geftifter 
Marta Rofa, Reichegräftnn v. Seeau 





Steuer = 
und Grunde 
Einlags : Be 

boͤrde. 


buͤrgerlich 


Baroneſſe Thereſia „verwitw. v. Pi⸗ 


loti und Taſſul 
Baumgartenbergerhaus 


kLambacher Stifthaus 

J. U. Dr. Joſeph Ferdinand Seyringer 

Joſeph Zächer v. Sonnenſtein, Kreis⸗ 

hauptmann im Traunviertel; 1778 
Emanuel Graf v. Grundemann 

Florianer Stifthaus 


Vom Edhaufe der Heinen Spi⸗ 

telwiesgaſſe in der Vorſiadt her: 

ein linfs bis an das Eckhaus dent 

Prager gegenüber. 

Johann Reichartseder „Gaſtgeber, 
Nebenhaus 

Johann Reichartseder, Gaſthaus zum 
goldenen Stud 

Drtifthaus von Echlägel 

Perpetua v. Friteli, Witwe 

Idſepha, Reihegräfinn v. Fürftenberg 

Johann Ehriftian Knapp, Drechsler 

Xernhard Breuthner,, Neftter 

Franz Pol, Hufſchmid 


— 
- Bautngarten- 
| berg 


‚ bürgerlich) 


Et. Florian 


bürgerlich 


Shlägdl 
bürgerlich - 





Haus⸗Nro. 





Namen 
der Realitäten und ihrer. Beſther. 


Johann Paul Wildenkofer, Zirkel: 
ſchmid 


Vom inneren Schmidthore rechts 
hinaus bis an das äußere Thor 
um das Eck hinauf. 

Der Stadt Linz angehoörige Drechs⸗ 


ler⸗Werkſtätte ſammt Laden 
Joſeph Hauſer, Klampferer 


Thomas Dierzer, Zeugmacher 


Marimilian Hieber, Kupferfchmib 
Johann Michael Walz, Scloſſer 
Ignaz Feldberger; Schwertfeger 
Therefia Waizhoferinn, Grieglerinn 
K. 8. Mauthhaus Ä 
Joſeph Hofer, Schloffer 


Bom äußeren Schmidthor - Et 


hinauf rechts bis auf d. Graben. 


| Jofeph Leopold Kellner, Schloſſer 


Maria Nofina Mayrinn, Sporerinn 
Johann Paul Forflinger, Schloſſer 


- Sohann Georg Scheidinger, Bürs 


ſtenbinder 


Khomas Pierner, Hufſchmid 


Adam Hörtenhuber, Bierträger _ 
Johann Georg Baninger, Zihreiner 
Wagners Werfftätte und Wobnung 


Die am Graben gebaute Seiler: Werk: 


ftätte 


Pillweins Linz I. Theil. 


“ 








und Gfund = 
Einlag$ = Be: 
hörde. 





bürgerlich 


Bau⸗Amt 
bürgerlich 


landesfurſtl. 
bürgerlich 


bürgerlih— 


Narren 


der Realitäten und ihrer Beſttzer. 


Bei dem Edhaufe dem Pranger 


links gegenüber hinauf bi8 zum 


Eckhauſe bei ber Herrengaffe. 


Chriſtoph Kronberger, Fleiſchhacker, 


Nebenhaus 
Chriſtoph Kronberger’s, Wohnhaus 
Barbara Geishoferinn, verwitwete 
Grieslerinn 


Ludovika, Baroneſſe v. Weichs, ſpä⸗ 


ter bie Grafen v. Hohenegg 

Ciſtercienſer Stifthaus Engelhartözell 

Maria Baroneſſe v. Hohenegg, geb. 
v. Polheim 

Roſalia v. Bernau, nad ihr Karl 
Graf v. Füeger zu Hirfchberg 

Franz Müller, Hofmeifter und an 
fehreiber der Landſchaft 

Sof. Sftöttuer , Gaftgeber zur gold. 
Änte, jegt au den 53 Mopren 


Bom Eckhauſe in der Herrengaffe 


‚hinaus links bis auf 2 Häufer 


hinunter auf der Spitalwiefe, 


Joſeph Lang, Lohnkutfcher 

Gleinker Stifthaus 

Mondſeer detto 

Sof. Kröpfl, Gaſtgeber zum. f ch w ab 
Bafinger Bären, nah ihm Johann 


gopamn icael Kindler, Bürger 
Helena Leocadia v. Grubern, Witwe 
Schlierbacher Stifthaus 


Steuer = 
und Grund⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 

hörde. 


bürgerlich 


Beibenpeiz 
buͤrgerlich 












65 
66 





- 
U) 99 REED 
Pr . 


Namen 
ber Nlealitäten und ihrer Beſitzer. 


JJoſeph Ebmer, Schneiber 


Elias Winkler, Schwarzbäcker 


ELinks hinab von Mitte der Spir 
talwiefe bi8 an das Gäßchen, 


Dann wieder links herauf in der 
Spitalwieſe, und in ber Herren» 
gaffe um beide Edhäufer hinum 
in bie lange oder deutfche Rauch⸗ 
fangfehrergaffe, dann in derfels 
ben linfs unten herauf bis zur 


Mitte, 


Weiland Georg Severin Gerhaufer, 
jegt eine Quafi- Kaferne 

Maria Anna Prectlerinn, Witwe 

Gabriel Joſeph Fiſcher, Hafner 

Maria Anna Klein, Witwe, Ciocco⸗ 
lademaderinn 

Pallaſt der Grafen v. Harrach zu 
Rohrau 

Zweites Stifthaus von Kremsmünſter 

Gartenhaus des Bürgermeiſters Jo⸗ 
haun Adam Pruner 

Ignaz Hüebel, Bildhauer 

Johanna Knittlinn, Witwe 


Von Mitte der langen oder deut—⸗ 


ſchen Rauchfangkehrergaſſe hin⸗ 
auf, um das Eck in der äußeren 
Herrenguſſe hinaus bis an das 








Steuer = 
und Grund = 
Einlag8 = Bes 
horbe. 


bürgerlich 


9”) 


=) 
5 
N 
= 
S 
Cr 


Numen 
der Realitäten. und .ihrer Befiker. 





Ende , und in berfelben wieder 
Iinfö herein bis auf2 Häufer. 


Anton Winterauer, Rauchfangfebrer _ 


Miefengarten dee Stiftes Krems⸗ 
münſter 

Haus und Garten der Stadtdechantei 

Kloſter und Kirche der Karmelitinnen 
ſammt ihrem Verwaltershauſe 

Kirchſtätter Quaſi-Kaſerne der ges 
meinen Stadt 

Johann Georg Döck, Lebzelter 

Pallaſt der Grafen v. Starhemberg 
auf Eſchelberg 

Johann Baptiſt Pollack, Gaſtgeber 
zum weißen Lamm 

Franz Kpaberger, Seidenwirfer 


Bon der äußeren Herrengaſſe links 
herein bis auf 3 Häufer. 


Eva Heißerinn, Weißbäckerinn 

Eliſabeth Katharina Mayrwalterinn 

Johann Georg Holzinger, Faßzieber 

Anton Dorfmayr, Landſchafts⸗Lrom⸗ 
peter 

Leopold Aumayr, Zeugmacher 

Johann Georg Geyr, Landſchafté⸗ 
Chirurg 

Eliſabeth 9 eräblinn, Witwe 

Nikolaus Rumel, Orgelmacher 

Joſeph Wanderer, Tiſchlermeiſter 






Steuer⸗ 
und Grund = 
Einlags = Be: 

börde. 


——— ⏑Ä 


bürgerlich 


Stadipf. Amt 


Freyes Eigen 


bürgerlich 


Freyes Eigen 
bürgerlich 


11 Il 





;. Namen 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


Vom dritten Haufe in der Außes 
ren Serrengaffe herein in die 
innere. 


Benebift Mofer, Schnürmacher 

Sanaz Wangger, Schneider. 

Franziska, Reichsgräfinn v. Star: 
bemberg (1774 um 13000 fl. an 
das Stift Garſten gekommen) 

Stadelhaus und Garten des Joſeph 
Franz Zaver Groß v. Ehrenftein 

Wolf Auguftin Kofler, Oberpfleger 

Sebaftian Lang , Lohnkutſcher, (1773 
um 4500 fl. verfauft) 


Steuer = 
und Grund = 
Einlags - Be: 

börbe. 


bürgerlich 


——i 


— 


Nebenhaus d. Stiftes Spital am Pyhrn Brepes‘ Eigen 


Prälatenhaus detto detto detto 

Stifthaus von Waldhaufen 

Mar. Kath. Schrambödinn, Gries- 
ferinn 

Reichard Graf v. Salburg zu Alten« 
bof und Faltenftein 

Graf v. Thurn und Tarid Valsas- 
sina zu Neubaus 

Joſeph Weifard Graf v. Engl zu 
Wagrain 

Maria Anna, geborne Mayringer 

Franz Wenzel Baron v. Rumerskirch 


Alois Grafv. Spindler, geerbtes gräf⸗ 
n 


lich Kuefftein’fches größeres Haus 
detto detto detto kleineres 


Johann Ludwig Baron v. Gabelkoven 


Vom geänich v. Clamm'ſchen 


⸗ 


bürgerlich 


— 
— 
m 


Freihaus 


U 2 





" &teuer s 


51. Namen. um Grund 
2 rer „+ Einlage »Be- 
Ei ber Realttäten ı und ihrer Beſitzer. Börde, 


Herrſchaſtshaus in der Weingar⸗ 

tengaſſe hinum in die Nußbaum⸗ 

Cießt Steingaffe) links und 
rechts. 


101 | Gottlieb Graf v. Glamm 
— } detto detto neu erbautes Gartenhaus 
— | Detto detto kleines Häuschen 
— ; detto detto detto detto 
102 | Ludwig Baron v. Gabelkovens Gar⸗ 
tenhaus 
— Thomas Kar Bauffart, Edler v. Son 
| nenfeld 
103 | Sobann Art, Lackei und Tabaffrämer 
104 | Weiland Dr, Brindl's Gartenhaus, 
ſpäter Franz Wölfhammer 


N 


Freihaus 


bürgerlich 


Mitten in der Nußbaumgaſſe hin- 
ein beieinem großen Thor u. wie- 
- der heraus, dann in ſolcher links 
hinauf, hierauf um beide Eckhaͤu⸗ 
ſer hinum in die Kapuziner⸗ oder 
Baumbachgaſſe und in dieſer bis 
auf die Mitte hinab. 


105 | Mathias Niedermayr, Bierträger 
106 | Maria Gruebbäuerinn, Witwe 
107 | Maria Klara Pielmayrinn, Witwe, 
(1772 Jofeph Zinögger , Gärtner) 
— J Weiland Pruner, dann Baumbadis 
fher Garten 
108 wer Elifabeth Meißner, Handels; 








Namen 
ber Realitäten und ihrer Boſther. 


Sofepb Baumbach, Nebens ober Gar; 
tenhaus 

Joſeph Baumbach, Wohnhaus 

Weil. Elias Münzer's Erben, (1772 
Joſeph Zinögger, 1773 um 1300 fl. 
verfauft) - 

Weiland Deden » dann Baumbach⸗ 
garten Ä 


Sn der Hafnergaffe vom Anfange 
hinaus links bis in die Mitte, - 


‚| $ran; Sofepb Raufcher, k. k. Kanz⸗ 


lei » Dfficiant 


‚30h. Georg Zettel, gewefener Pfleg⸗ 


und Lumdgerichtd -» Verwalter zu 
Greindurg \ 
Johann Georg Zettel’d Nebenhaus 
Sofeph Lang, Lohnkutſcher, deſſen 
tade 


Michael Huber, Taglöhner 

Philipp Göbel, _ detto 

Joſeph Heinrich Dörr, Wafferbrenner 
Johann Georg Tinemayr, Faßtzieher 
Maria Rofenbergerinn, Witwe 


Links hinaus in Ber Hafnergaffe 
bis an dad Ende, und in derfelben 
wieder vom Eckhauſe herein. 


Mathias Lehner, Maurer 
Johann Michael Ziegler, Zeugmacher 
Kafpar Mefferer, Schuhmacher 
Andreas Niedermayr, detto 





Steuer: - 


und Grund = 
Einlag$ = Be: 
hoͤrde. 


bürgerlich 


[4 


og — — nennen 


Haus: Nro. 





124 


125 
126 
127 
128 


138 


139 





Namen’. 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


er 3 — 


Leopold Auinger, Zeugmader 
Sofeph Kapeller, Safnermeifter 
Mathias Blaslindner, Gärtner 
Martin Prem, Echwarzbäder 


Stepban Feiner, Badtrogs und Muls 


denmacher 


In der Hafnergaffe links herein 


bis auf ein Haus an das Ende. 


Michael Hofmayer, Taglöhner (1774 
um 1800 fl. verkauft) 


Weiland Johann Mayr, Vorreiter, 


deſſen Witwe 
Johann Fürft 
Joſeph Johann Wimmer, Schiffknecht 
Johann Bapt. Dietſcher, Fleifchhaner 


| Franz Ignaz Kirchweger, Gärtner 


Sofeph Rieger, 8.8. Lands» und Kanzs 
leibotbe 
Katharina Einwercher , Witwe 


Adam Pfänt, Müller bei Schwertberg | 
Vom .oberen Eckhauſe der Haf- 


ner = und Baumbachgaſſe links 
binauf, und um dad Edhaus 


hinum im oberen Kapuzinerfelpe 


bis zum Eckhauſe und Anfangs 
der Kapuzinerfeldgaffe. 


| Sofepb Baumbach, Bürger 


. detto detto Garten 
Andreas Puchberger, Fabrikskämmer 







Steuer⸗ 
und Grund⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 
hörde. 





bürgerlich 











140 
141 
142 
143 


144 


146° 


Haus⸗ Rro. | 





| Ramen .; 
der Realizäten und Ihrer Beſther. 


doph Reumuller, Kutſcher 

Joſeph Goͤbel, Gärtner 

Joſeph Feiner, Taglühner 

Maria Therefia Pram, ihr Mann 
Hochzeits⸗ Prokurator 

Joſeph n Graͤtzel, Tagloͤhner 


Joſeph Jobann Micheel Kollpach, 


Zeugmacher 


Im oberen Theile der Kapuziner⸗ 
gaſſe von einem Hauſe rechts hin⸗ 
über, links bis an das Ed des 


- oberen Kapuzinerfeldes, 


“ Job. Michael Fürpäß, Bürger, Haus 


fammt Garten 


‚ Andr. EtaNer, Taglöhner,. Wohnhaus 


detto detto Beibauß 
Adam Graſſer, Fabriks⸗Kämmer 


Thomas Maurhart, Taglöpner und 


Kräutler 


Adam Hoͤrtenhuber's Beihaus und 


Garten 


Stephan Reiſebauer, Tagloͤhner und 


Kräutler 


Johann Haflehner, Fabrikler und 


Kräutler 


Andreas Jelmayr, Todtengräber 


Wom Eckhauſe ber Kapuziner⸗ 


. feldgaffe hinaus, links in der 


Siechenbauern ⸗unteren Leiten⸗ 
gaſſe, um das Eck in die Feld⸗ 


Pillwein's Linz II. Theil. 


und Grund⸗ 
Ginlags - Be: 
hoͤrde. 


10 
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‘ 
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163 


Haus-Nro. J 









der Realitäten und ihrtr Befiker:. . 






und Orund = 


| Einlage: Xe= 


gaffe links hinunter ı Haus, und 


in dieſer vom erften Haufe. am 
Felde herauf links bis auf eines 


am ®attern. 


Wolfgang Lindemayr, Fragner und 

Krautler | 

Philipp Baumgartner, Maurer und 
Kraͤutler 


Sim. Renner, Taglöhner u. Kräutfer 


Sofepb Räppel, detto detto 
.EvaMar. Peyerböckerinn, Kräutlerinn 
Martin Hartl, Taglöhner | 
Peter Grien, Nachtwächter und Tag: 
- Söhnen. | 
‚Andread Kaltenbäd , Taglöhner 
. Ferdinand Meifel, Fabriks⸗Zeng⸗ 
macher 


* 


Vom letzten Haufe am oberen 
Felde. 


Johann Gruber, Schneidermeiſter 
in Feld 


- . - 


164 
165 
166 
167 


168 
169 
170 


detto | 

Johann Georg Nellmeg, Taglöbner 
Sebaſtian Halbwachs, Wollftrider 
Mathias Stanzmayer, Zimmermann 
Georg Kreibmayer, Seſſelträger der 

Freyin v. Weichs 

Michael Hietzberger, Pflaſterergeſell 
Weiland Krauthauptens Beihaus 
Joſeph Zinögger, Gaͤrtner 


börde. 


* 


B. M. Amt 


11111 


1 


| 4 


bürgerlich 


B. 


rıı8 


Amt 














g - Steuer « 
& Namen und Grund⸗ 
3 Aaten np. I Einlage » Be: 
& ber Realitäten. und ihrer Befiper, Börde. 









Joh. Holzhammer, Fabrikler, (1772 


um 300 fl. verkauft) | 8. DM. Amt 
172 | Wolfgang Räthner, Zeugmacher — 
1731 Franz Fürbänfer, Schwarzbäcker — 
174 | Georg Gufenbauer, Zimmermann | — 
175 4 Martin Bergmayr, Schubmacher — 
i76 | Andreas Lummelſtorfer, Maurer bürgerlich 
177 | Martin Schufterbauer | B. M. Amt 
ı78 | Sohann Hopf, Schwarzbäcker — 


Vom Felddauber und dem letzten 

Hauſe im oberen Kapuzinerfelde 

gleich hinauf links in der Kapuzi⸗ 
nerwirthagaſſe bis zum einſchich⸗ 
‚tigen Fleiſchhackerhauſe in der 

Sande oder Siechenbauern 


gſtaͤtten. | 
179 T Felddauberbaus und Garten, Ma⸗ u 
thias Forftinger, Kräutler — 
180 1. Primer Jodlhaus, Philipp Raͤppel, 
Kräutler und Schiff: Sattelmaber | . — 
— | GSicedhenbauergs untere oder 
Bucdhenleiten Sieden: Amt 
181 I Nebenhaus des Joſeph Urban - bürgerlich 
182 1 Weiland obered Siechenhaus,, und . 


Sofepb Urban, fonft der junge 

Buntfcher genannt, Zengmacer — 

Michael Lehner, Farbfihaitenfchneiter | B. M. Amt 

I Math. Riegelſperger, Maurer und 0 

‚ Kräntler — 

Joſeph Siechabauer, Schuhmacher Gr. v. Füeger 
zu Ruefling 

Joſ. Futtexer, Fleiſchh. in der Gſtätten — * 


10 *) 


. ‘108 — 


g a 2.0] &teuer- 
EI: NRameom:n. und Grund > 
2 | ver Realitätenunb.ipren-Befiger. _ — er 
& | oͤrde. 


In dem Siechenbauern Haus⸗ 
Fuhrwege an ſeiner Gſtätten und 
dem Bergel links hinauf bis in |. 
‚die Reibe; Dann ‘weiter herunter 
links; hieranf wieder in der Leon⸗ 
dinger Fuhrſtraße hinauf links 
ein Haus, dann wieder in fols 
her herunter bis mitten auf dem 
Nidel + Bergel. 


197? Michael Hämater, Bindermeiſter - |©r. v. Füeger 
zu öneiffenan 

198 | Überländhaus zum Siechenbauerngute 

des Joſeph Räppel 

ı89 | Leopold Hacker, Zwirnermeifter: 

ı90 | Sofepb Wiftberger, Fabrikler 

191 | Philipp Bittermann, Kräutler 

192 | Georg Aumayr, Schneidesmeifter 


IS 111 


ı93 | Martin Ellnbogner, Echubmader B. M. Amt 
194 | detto betto Zubänfel 
195 | Iob. Adam Schwid, Fabriks⸗Zeug⸗ 

macher - — 


An der Leondinger Etraße inte 
herunter auf dem Ridel-Bergel, 
und alſo 2 Häufer beim oberen 
Anfange der Kapuzinerwirths⸗ 
gaſſe. 
196. | Johann Michael Huemer, Blattbinder 
197 | Paul Reiſinger, Schuhmacher 
198 | Johann Trautenberger, Kräutler 










213 








Namen. 
ber Mealitäten ‚usb ihrer Befiber. 


Michael Traxlmayr, Rorfänfler 


‘ob. Michael Traunfellner, Kräutler 
Martin Mittermayr, Kräntler Chat 
- auch ein Beihaus ohne Nummer ) 


Martin Gefiel, Zimmernmen 


Mart, Kagerer, Stadtwag-Taglöhner 
Jakob Kraus, Echwarzbäder - 


Sn der Kapuzinerwirthögaffe links 


herunter auf das Rapuziner - Klos 
ter, von dieſem herein gegen 


"den Weingarten dem Weißen: 


wolffhen Majoratshaufe zu. 


Beihaͤuschen des Kapuzinerwirthes 
goſeph Weiß, Gaſtgeber am Kapu⸗ 


zinerwirthsbauſe 
Adam Hauer, Taglöhner und Kräuter 
Mathiad Huemer, Maurer 
Die W. W. €. E. P. P. Kapuziner 
- bei St. Mathiad Cwaren 1771 
41 Prieſter ımd 13 Fratres) 
Leopold Spollgott, Gaſtgeber zur 
blauen Weintraube 
Auguſtin Fiſcher, Schneidermeiſter 
Jakob Haufer,, Zeugmacher 
Joh. Michael: Bailerdopler, Schneider 


Im Weingarten links herein bis 
zum Pallafte d. Grafen v. Klamm 


Joſeph Dopprimape 






Steuer 
und Grund⸗ 
Ginlag6 = Bes 

hörde 


Or, v. zůeaer 


zu Ruefling 


B. M. At 


Lil! 


— 
— 

XRX 

— 
„te! 


Freyes Eigen 


| B.M. Amt 


Ebelsberg | 


Stepregg 











Steuer = 
und rund - 
Einlage »Be- 
‚börbe. 


Namen 
der Realitäten und “ihrer Beſttzer. 






Johann Bauer, k. k. Math: Ober⸗ 






































215 
amtsdiener | Steyregg 
216 | Joſeph Doppelmayr's Beihaus _ 
217 | Majpratsbaus-der Grafen v. Weißen, 
wolf, ein freyes pafjauifches Lehen | 
im inzer Aunte Weißenwolf 
218 | Peter Holl, Schwarzbäcker — 
219 Wolfgang Stadler, Krämer — 
- 220 4 Franz Steininger, Schneider — 
221 | Joſeph Richter, Tiſchler — 
222 | Franz Aumayr, Schneider — 
Im Weingarten links herum bis 
zum goldenen Hirſchenwirthe und 
noch ein Haus vorbei. 
223 | Sebaftian Kemmer, Schneider . Steyregg 
224 Soden Michael Schröger, Fleiſch I: 
Ä auer  - — 
225 |. Mathias Straſſer, Helfer der Zar 
bafamtd » Niederlage — 
2261Joſeph Fetzer, Fleiſchhauer — 
227 | Janaz Dietſcher detto — 
22 agdalena Gündtnerinn, Wurzen⸗ 
“ krämerin — 
229 | Karl Ebmer, Schneider — 
250 | Mathiad Petermann, Gaftgeber zum |. 
, goldenen Hirſchen B. M. Amt 
231 | Joſeph Göldel, Fleiſchhauer Siechen⸗Amt 









Vom Anfange in der unteren 
Weyerhofgaſſe hinauf in das klei⸗ 
ne Gäffel, welches hinker der 




























Steuer - 
' Lund Grund⸗ 






NRamen 


i Haus Nro. 























. der Realitäten und ihrer Beſitzer. ee Be⸗ 
EST ne in un — — 
Kapusiner » Sartenmauer hinauf i 
geht, dann wieder herunter und 
| in Die Judenbauerngaſſe. 
232 | Yohann Aninger, Faßzieber B. M. Ant 
233 | Beihans d. Helena Albauerinn, Witwe | Ebelsberg 
234 |‘ Mohnhaus detto detto detto — 


235 
236 
237 
238 
239 
240 


Joſeph Pirngruber, Kraͤutler 
Johann Weichſelbaumer, Fabrikler 
Franz Laſinger, Schuhmacher 
Johann Berger, Fleiſchhauer 
Andreas Waſſauer, Schuhmacher 
„Johann Michael Fiſchinger, Schnupf⸗ 

tücher⸗ und ordinäri Kaufzeug⸗ 
macher 


III 


.. 


Sn der Judenbauerngaſſe hinauf 

links bis zum Judenbauer, dann 

rechts inden Graben hinab, Dann 

wieder herauf in d. Judenbauern- 
gaſſe links hinunter. 


Johann Baumgartner, Fabrikler 


| 5 


242 | Zobann Räppel, Taglühner 

243 | Zofepb Räppel, Ebelsberger Amts 
mann oo. 

244 I Sudenbauerngut, Jakob Kronpichler 

245 | Sudenbauern » Überländ 


11111161 


246 | Waflel in ber Wies, Peter Späller 
247 detto . Detto Beihaus 

248: | Joſeph Wimmer, Taglöhner 

249 


Neberländhaus, Peter Späller 


23 
L 


Sn 


no 


— — 


© 
3 
w 
u 
M 
= 
S 
N 


Namen - 


der Reakitäten und ihrer Beſttzer. 


Steuer⸗ 


und Grund⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 
hörde. 





In der Judenbauerngaſſe links 
herunter bis an das Eckhaus 


hinauf. 


Jobann Peter Vogelhuber, Schuh⸗ 


macher 
Johann Zebetner, Vorkäufler 
Mathias Kopfer, Kräutler 
Jakob Mayr, Fabrikler — 
Johann Mayr, Fabriks⸗Zeugmacher 
Jakob Zorn, Taglöhner und Kräutler 
Johann Peer, Scifffnebt 
Philipp Habringer, Zeugmader 
Michael NReundlinger Fleiſchhauers⸗ 
Stödel und Fleifhbant darunter 
Michael Neundlinger, Fleiſchhauers⸗ 
Wohnung 
Johann Lachinger, Fabrikler 

Mart. Stadler, Fabriks-Zeugmacher 
Sebaſtian Kärgel, Fabrikler und 
Kräutler 

Joſeph Kagerer, Zaglöhner und 
Kräutler 


zweites Haus 
Anton Becher, Echneidermeifter 


MWeißbäcer 


Magdal. Parzerinn, Witwe, Fabrik: 


Zeugmacerinn 


Deim zweiten Haufe unter dem 


und rüdlingd dazmwifchen wieder 


Sofepb Mayrbofer, Groß s Kräutler, 


Der Weyerbof, Joh. Michael Schätzel, 


Steyregg 








| Haus⸗ Rro, | 


208 


209 


270 
271 
272 
273 
274 
275 


276 


277 


278 
279 
280 


281 


282 


283 
284 


pillweins Linz U, Tpeil. 11° 


Sebaſtiaun Schöffpoppier, Schneider; 


: Bernhard Weinberger, Fragner 
: Andreas Kallinger, Faßzieher und 
Leopold Höttel, Sqloſſermeiſter 


bdetto detio Wohnhaus 
Stadel des Ludwig Baron v. Gabel⸗ 


Steuer = 
Namen - und Grund = 


der Realitäten und ihrer Beſitzer. ae Se 


⸗ 


Weyerhofe angefangen links hinab 

in der Gaſſe bis in das Schloſſer⸗ 

gaͤßchen, und zu beiden Seiten 
wieder zurück heraus. 


Jakob Peninger, Schwarzbäcker B. M. Amt 
meiſter — 
Leopold Neundlinger, Fleiſchhauer 
Andreas Eberſtaller, Taglößner 
Mathias Hipper, Griesler 
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Johann Georg Täfchlmaßr, Tiſchler 


_ Sräutler 


1 | 
- [2 


Aus dem Schloffergäßchen links 
herunter in der Hirſchenwirths⸗ 
gaſſe bis in die halbe Klamm⸗ 
gaſſe. | 

ranz Peterfperger, Stabtaarbi 
—ã—n— —* gardiß 

ranz Bindler, Tiſchler 

athias Perger, Beihaus 


1 Hr. Perger 
Freyes Eigen 





“ 
LU: 


foven on 
Stabel und Haus des k. f. Mauths 
aumtes on cf 


Joſeph Mayr, Fleifchhauer u bürgerlich 
Leopold Thaller, Zeugmacher — 


* 








Ss . >. Steuer 
© Namen‘. und Grund: 
* | . Einlags⸗Be⸗ 
| 3 der Realitäten und ihrer Befer. Görde. 
124 | Leopold Auinger, Zeugmacher bürgerlich 
125 | Joſeph Kapeller, Hafnermeiſter — 
126 | Mathias Blaslindner, Gärtner — 
127 | Martin Prem, Schwarzbäcker — 
128 | Stepban Felner, Backtrog⸗ und Mul⸗ 
denmacher | — 
In der Hafnergaſſe links herein 
bis auf ein Haus an das Ende. 
129 | Michael Hofmayer, Tagloͤhner (1 774 
um 1800 fl. verkauft) — 
130 | Weiland Johann Mayr, Vorreiter, 
defien Witwe | _ 
131 | Zohann Fürft — 
132 | Sofeph Johann Wimmer, Schiffknecht — 
135 | Sobann Bapt. Dietſcher, Fleiſchhaner — 
134 4 Kranz Ignaz Kirchweger, Gärtner — 
135 Joſeph Rieger, k.ik. Lands und Kanz⸗ 
leibothe — 
136 T Katharina Einwercher, Witwe — 
137 | Adam Pfäanl, Müller bei Schwertberg | — 
Vom .oberen Eckhauſe der Haf- * 
ner = und Baumbachgaſſe links 
hinauf, und um das Eckhaus 
hinum im oberen Kapuzinerfelve 
bis zum Eckhauſe und Anfangs 
der Kapuzinerfeldgaſſe. 
138 |-Sofepb Baumbach, Bürger — 
— |. detto detto Garten — 
139 | Andreas Puchberger, Fabrikskämmer — 





0) ‚OB LU) 


Eteutr: 
| Namen -: und Grund: 
der Realitäten und Ihrer Beſther. eingat Be⸗ 
TU 91239 ee SWEET 
Sofeph Reumüller, Kutfcher bürgerlich 
Sofepb Göbel, Gärtner — 
&pfeph Leitner, Taglöhner — 


Maria Thereſia Pram, ihr Mann 

J Hochzeits⸗ Profurator — 
Jofeph Mathias Gräßel, Tagloͤhner — 

Joſeph Jobann Michael Kollpach, 
Zeugmacher | — 


Im oberen Theile der Kapuziner⸗ 
gaſſe von einem Haufe rechtd hin: 
über, links bi6 an das Ed des 
- oberen Kapuzinerfeldes, 


Joh. Michael Fürpäß, Bürger, Haus 
fammt Garten 
Andr. Etader, Taglöhner, Wohnhaus 
detto detto Beihaus— 
Adam Graſſer, Fabriks⸗Kämmer 
Thomas Maurbart, Taglöhner und 


2 
| l | | 
+ 


4 Kräutler 2 
Adam Hörtenhuber’s Beihaus und 
arten — 
Stephan Reifebauer, Taglöhner und 
Kräutler u 
Johann SHaflehner, Fabrikler und ' 
Kräutler — 
Andreas Jelmayr, Tobtengräber — 


Vom Eckhauſe der Kapuziner⸗ 

. feldgaffe hinaus, links in der .. 
-Siechenbauern s unteren Xeiten- 
gaffe, um Bad ER in Die geld |. . 


Pillwein’s Linz II. Tbeil. 410 








154 
155 


156 
157 
158 
159 
100. 


161 
162 


163 
164 
165 


166 
167 


168 
169 
170 


Haus = Nro. 


— 


Namen ..: 


gaffe links hinunter ı Haus, und | 


in biefer vom erften Haufe am 


Felde herauf links bis auf eineh” " 


am ®attern. 


Wolfgang Lindemayr, Fragner und 
Kräutler 

Philipp Baumgartner, Maurer und 
Kraͤutler 


Sim. Renner, Tagloͤhner u. Kräutfer | 


Sofeph Räppel, detto detto 
EvamMar. ‚Peyerböderinn, KRräutlerinn 
Martin Hartl, Taglühner 


| Peter Grien, Kahtmächter und Tag: 


löhner. 
Andreas Kaltenbäd , Tagloͤbner 
gerdinand Meiſel, Fabriks⸗ Zeug⸗ 
macher 


+ 


. Bom lebten Haufe am oberen 


Felde. 


— Gruber, Schneidermeiſter 
detto 


Johann Georg Nellweg, Taglöbner 
Sebaſtian Halbwachs, Wollſtricker 
Mathias Stanzmayer, Zimmermann 
Georg Kreibmayer, Seſſelträger der 
Freyin v. Wei 

Michael Hietzberger, Pflaſterergeſell 
Weiland Krauthauptens Beihaus 
Joſeph Zinögger, Gaͤrtner 


ver Realitäten „uud: ihrtr Beſitzer. 





Steuer ⸗ 
und Grund = 
Einlags⸗Be⸗ 
hoörde. 


bürgerlich 


8. M. Amt 











— 17 — 


8 Steuer « 
& . Namen und Brund - 
ar . J * Einlags = De: 
Ei ber Realitäten. und ihrer Beſitzer. hörde.. 





171 | ob. Holzhammer, Fabrikler, (1772 


um 300 fl. verkauft). B. M. Amt 
172 | Wolfgang Räthner, Zeugmacher —_ 
73 | Kranz Fürhäufer, Schwarzbäder — 
ı74 | Georg Guſenbaner, Zimmermann | — 
175 4 Martin Bergmayr, Schuhmacher — 
i76 | Andreas Lummelſtorfer, Maurer bürgerlich 
ı?7 | Martin Schufterbauer . B. M. Amt 
178 | Zohann Hopf, Schwargbäder‘ — 


Vom Felddauber und dem letzten 
Hauſe im oberen Kapuzinerfelde 
gleich hinauf links in der Kapuzi⸗ 


nerwirthagaſſe bis zum einſchich⸗ I 


tigen Fleiſchhackerhauſe in der 
Sand- ober Siechenbauern⸗ 


gſtätten. 
179 1 Keldbauberbaus und Garten, Ma: 
thias Forftinger, Kräutler — 
+80 4. Pruner Jodlhaus, Philipp Räppel, 
Kräufler und Schiff : Sattelmader | — 
— 1 Siedhenbauergs untere oder 
Buchenleiten ' Sieden: Amt 
181 T Nebenhaus des Joſeph Urban bürgerlich 


182 7 Weiland oberes Siechenhaus, und 
Sofepb Urban, fonft der junge 
Buntfcher genannt, Zeugmacher — 
183 | Michael Lehner, Farbfchaitenfchneider | B. M. Amt 
sr |- Math. NRiegelfperger, Maurer und 
Kräutler — 
185 | Sofeph Siechabauer, Schuhmacher Gr.v. Füeger 


zu Ruefling' 


ı86 | Iof. Futtexer, Fleiſchh. in ver Gſtätten — 
10 *) 






oo. - 


& 2. Eteuer = 
5 Namen .. und rund > 
® | der Realitäten und: ihren Beier, . Ba Be⸗ 
u \ orde. 
RE | 


An dem Siechenbauern Haus; 
Fuhrwege an feiner Sftätten und 

dem Bergel linf3 hinauf bis in 

die Neibe; Dann ‚weiter berunter 
links; hierauf wieder in der Leon⸗ 
n dinger Fuhrſtraße hinauf: links 
ein Haus, dann wieder in ſol—⸗ 

cher herunter bis mitten auf dem 

Ridel⸗Bergel. 


19? Michael Hämater, Bindermeiſter Gr. v. Füeger 


| su Gneiſſenau 
198 | Überländhaus zum Siechenbauerngute 
des Joſeph Räppel — 
189 | Leopold Hacker, Zwirnermeiſter — 
ı90 | Joſeph Wiſtberger, Fabrikler — 
191 | Philipp Bittermann, Kräutler — 
192 | Georg Aumayr, Exchneidermeiſter —. 
193 | Martin” Ellnbogner, Schuhmacher B. M. Amt 
194 detto. detto Zubänfel — 
195 | Iob. Adam Schwid, gabrits Beuge 
macer - - — 


An der Leondinger Strafe links 
herunter auf dem Ridel-Bergel, 
und alſo 2 Häuſer beim oberen 
Anfange der Kapuzinerwirths⸗ 
gaffe. 
196 | Johann Michael Huemer, Blattbinder 
197 | Paul Reifinger. Schuhmader - 
198 | Johann Trautenberger, Kraͤutler 
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Joſeph Doppeimayr - 






£g Steuer 
J— Namen Ä und Gründ = 
E | der Realitaten und ihrer Veſther. | Finlans Be⸗ 
& | hoͤrde. _ 
199 | Michael Trarimapr, Borfänfler &,». Füsger 
u ' zu Ruefling 
200 | Sob. Michael Traunfellner, Kräutler » MM. amt 
201 | Martin Mittermayr, Rräntler Chat 
auch ein Beihaus ohne Nummer ) — 
202 | Martin Geſſel, Zimmermaun — 
205 | Mart, Kagerer, Stadtwag- Taglöhner — 
204 | Jakob Kraus, Schwarzhäcker — 
In der Kapuzinerwirthsgaſſe links 
herunter auf das Kapuziner-Klo⸗ 
ſter, von dieſem herein gegen 
'den Weingarten dem Weißen: 
wolf'ſchen Majoratshauſe zu. 
205 | Beihaͤuschen des Kapuzinerwirthes — 
208 | Joſeph Weiß, Guftgeber am Kapu⸗ | - 
zinerwirthsbauſe — 
207 Adam Hauer, Taglöhner und Kräutler — 
208 Mathias Huemer, Maurer — — 
209 | Die W. W. €. E. P. P. Kapuziner 
— dei St. Mathias Cwaren 1771 
41 Prieſter und 13 Fratres) Freyes Eigen 
210 | Leopold Spollgott, Gaſtgeber zur 
- biauen Weintraube B. M. Amt 
211 FAugufin Fiſcher, Schneidermeiſter — 
212 | Safob Hanfer, Zeugmacher — 
2131oh. Michael Sailerdopler, Schneider | Ebelsberg 
Im Weingarten links herein bis |. . 
zum Pallafte d. Grafen v. Klamm 
213 


Stepregg 














Haus: Nto. 


216 - 
27 


213 


222 


223 
224 


225 
226 
227 
22 
229 

230 


231. 


_ Sebaftian Kemmer, Schneider . 


Mathias Straſſer, Helfer der Tas 


Joſeph Göldel, Fleiſchhauer 


Vom Anfange in der unteren 
Weyerhofgaſſe hinauf in das klei⸗ 
ne Gäffel, welches hinter der 


Namen 
der Realitäten und ihrer Veftger. 





Johann Baer, ?. k. Maut Obers 
amtödiener " 
Sofeph Doppelmayr's Beihaus 
Majoratshaus der Grafen v. Weißen, 
wolf, ein freyes paſſauiſches Lehen 
im Linzer Amte | | 
Peter Hell, Echwarzbäder 
Wolfgang Stadler, Krämer 
Franz Steininger, Schneider 
Joſeph Richter, Tiſchler 
Franz Aumayr, Schneider 











Im Weingarten links herum bis 
zum goldenen Hirſchenwirthe und 
noch ein Haus vorbei. 







Johann Michael Schröger, Fleiſch⸗ 


hauer 





bakamts⸗Niederlage 
Joſeph Fetzer, Fleiſchhauer 
Janaz Dietſcher detto 
agdalena Gündtnerinn, Wurzen⸗ 
krämerin 
Karl Ebmer, Schneider 
Mathias Petermann, Gaſtgeber zum 
goldenen Hirſchen 
















Steuer⸗ 


und Grund = 
Einlage » Be- 







.börde, 
Stepregg 


Weißenwolf 


Steyregg 


B. M. Amt 
SichensAmt 













241 
242 
243 


244 
245 
246 
247 
248: 
249 


—Namen 


der Realitäten: und ihrer Beſitzer. 


EP  z 


Kapuziner » Sartenmauer hinauf 
geht, dann wieder herunter und 
in die Judenbauerngaſſe. 


Jobann Auinger, Faßzieber 
Beihaus d. Helena Albauerinn, Witwe 


Wohnhaus detto detto detto |] 
Joſeph Pirngruber, Kraͤutler 


Johann Weichſelbaumer, Fabrikler 


Franz Laſinger, Schuhmacher 


Johann Berger, Fleiſchhauer 
Andreas Waſſauer, Schuhmacher 


„Johann Michael Fiſchinger, Schnupf⸗ 


tücher⸗ und ordinäri Kaufzeug⸗ 
macher 


In der Judenbauerngaſſe hinauf 
links bis zum Judenbauer, dann 


rechts in den Graben hinab, dann 


wieder herauf in d. Judenbauern⸗ 
gaſſe links hinunter. 


Johann Baumgartner, Fabrikler 

Johann Räppel, Taglöhner 

Joſeph Räppel, Ebelsberger Amt⸗ 
mann 


Judenbauerngut, Jakob Kronpichler 


Judenbauern⸗ Überländ 

Waſtel in der Wies, Peter Späller 
detto detto Beihaus 

Joſeph Wimmer, Taglöhner 

Ueberländhaus, Peter Späller 





und Grund 
GEinlags - Be: 
oͤrde. 


—2 


B. M. Amt 
Ebelsberg 


| u 
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N 


— 1 — 


[nd x 


Haus⸗ Nro. 






Namen, 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


u. — 


In der Judenbauerngaſſe links 


und rücklings dazwiſchen wieder 
hinauf. 


macher 

Johann Zehetner, Vorkäufler 
Mathias Kopfer, Kräutler 
Jakob Mayr, Fabrikler 


Jakob Zorn, Taglöhner und Kräutler 
Johann Peer, Schiffknecht 
Philipp Habringer, Zeugmacher 
Michael Neundlinger, Fleiſchhauers⸗ 
Stöckel und Fleiſchbank darunter 
Michael Neundlinger, Fleiſchhautrs⸗ 
Wohnung on 
Johann Lachinger, Fabrikler 

Mart. Stadler, Fabriks-Zeugmacher 
Sebaſtian Kärgel, Fabrikler und 
Kräutler 

Joſeph Kagerer, Taglöhner und 
Kräutler 


zweites Haus 
Anton Becher, Schneidermeiſter 


Weißbaͤcker 


Magdal. Parzerinn, Witwe, Fabrik⸗ 
Zeugmacherinn 


Beim zweiten Haufe unter dem 


Sobann Peter Bogelhuber, Schuh⸗ 


Johann Mayr, Fabrifs- Zeugmader | 


Joſeph Mayrhofer, Groß» Kräutler, 


Der Weyerbof, Joh. Michael Schätzel, 


. &teuer= 


und Orund- 
Ginfags = ex 
börbe. 


herunter bis an das Eckhaus 


Eteyregg 





Haus⸗ Nro. 


268 
269 


270 
271 
272 
273 
274 
275 


276 


277 
278 
279 
280 


281 


282 


283 
284 
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Namen 
der Realitäten und ihrer Beſitzer. 


Weyerhofe angefangen links hinab 

in ber Gaſſe bis in das Schloſſer⸗ 

gaͤßchen, und zu beiden Seiten 
wieder zurück heraus. 


Jakob Peninger, Schwarzbäcker 


Sebaſtiau Schöffdoppler, Schneider; 


meiſter 
Leopold Neundlinger, Fleiſchhauer 


Andreas Eberſtaller, Taglößner 
Mathias Hipper, Griesler 


Bernhard Weinberger, Fragner 


Johann Georg Täſchlmayr, Tiſchler 
Andreas Kallinger, Faßzieher und 1. 


Kräutler 


Leopoid Höttel, Schloſſermeiſter 


Aus dem Schloffergäßchen links 

herunter in der Hirſchenwirths⸗ 

gaſſe bis in die halbe Klamm⸗ 
gaſſe. 

ranz Peterſperger, Stadtgardi 

St —* gardiß 

Franz Bindler, Tiſchler 

Mathias Perger, Beihaus 

_ detto detto Wohnhaus 


Stadel des Ludwig Baron v. Gabels 


foven 


Stabel und Haus des k. f. Mauth⸗ 
EB” ei 


am 
Joſeph Mayr, Sleifchhauer 
Leopold Thaler, Zeugmacher J 


Pillweins Linz U. Theil. 








Steuer = 
und Grund= =. 
Einlage = Be« 

borde. 


B. M. Amt 


111161. 


116. 


1 Hr. Perger 
Freyes Figen 






285 
286 
287 


288 
289 
290 
291 
292 


205 


» » 
11311112 


» 
on 
2) 





Namen.: 
der -Realisäten nid ren Bafken 


In der Klammgaſfe lints herun⸗ 
ter, und um das Eck hinum ge⸗ 


gen und in die landfchafeliche 


Reitſchule. 


Kaſpar Trey, Fragner 


Sobann Riederer, Zeugmacher 
Maria Seriglinn, Ehadtmuftfantend, 
Mitwe 


” Johann Bapt. Mayr, Schneider 


Franz Anton Schlick, detto 


- Mathiad Pramböd, Zeugmacer 
-Sobann Michael Dietſcher, Fleiſch⸗ 


hauer 
Officianten⸗ Wohnung einer hochloͤbl. 
Landſchaft 


Wieder eine ſolche für den Profeſſor 


des öffentlichen Rechtes 


Aller Grund und Boden auch 
Gebäude in d. oberöſterreichiſchen 
Landſchafts-Reitſchule. 


Drittes Officiantenhaus der hochlöbl. 


oberöfterr. Landſchaft, worunter 
auch die Wagenſchupfen Kud 
Winter: Reitfchule 
Sommer « Reitfchule oder Wiefe 
Der Sefretariatss Garten 
Die Wiefe der großen Echießflätte 
Das Ballhaus nebft Wohnung 


"Die Schiepftätte 


» Rechtfchule | 
Erpeditord : Wohnhaus und Garten 


- Steuer s 
und Grund= 


| Einlagä: De- 


hoͤrde. 


bürgerlich 


ı 1111 


! 


landſchaftlich 
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Ss. Steuer = 
5 Namen und Grund - 
E: der Rechieiten mad ihrer Beſittzer. | Finlass - De: 
— hoͤrde. 
























297 | Franz Zürbaukr, Swargbädtr 
298 I TFobann Maurbofer, Schueidermeifter — 
299 Job. Michael Scheidinger, Schwarz: 
bäder: — 
300 pa Darr, Scwiffknecht — 
301 | Joſeph Marſchaller, Taglöhner — 
302 + Tobann Michael Moßgoller, Fabriks⸗ 
Zwirner | &teyregg 
303 | $r, ‚Baromepg ; Schneide, d. Beihaus — 
304 . deeto Wohnhaus — — 
305 am Stiefler, Habril s Zeugntacher — 
306 Franz Doppler, Echifffnecht — 
307 | Philipp Lehabauer, Manrer — 
508 | Martin Angermayr, Taglöhner _ 
509 } Oberer Theil des Zlügelhofes K. K. Schloß 
3101Unterer detto* detto (1785 tl 
und 1786 um einen Stock höher ges 
bauet ) — 
311 | Franz, Tele, Schaeider Steyregg 
332 Sofeph Greeu, Fleiſchh auer — 
313 | Matbiad Kogler Fabrikler — 
314 Sebaſtian Fertl — 
315 | Anton Gruber, Schneider und Richter — — 
516 | Viktoria Stelzerin, Kaufzeugmacherin | 
und Händlerin —. 
317. |.Georg Niederhuber, Taglöhner — 
518 |. Wohnhaus u. Garten bes Freimannes — 
— SESogenannte Henker-Weide und ber | 
ganz gefchioffene Graben davon K.K. Schloß 
— 1-Großed St. Martins Kirchenfeld — 






KR. Bau : Banmermeikter » Stabel 

K. K. großer Heu⸗ und Holzitadel 

K. K. Schloß und Küchengarten nedſt 
kuſt⸗ und Glashaus 









11 *) 





| der Realitäten nnd ihrer Beſttzer. 


Wehnhaus fammt Garten far den 
Zimmermeiſter und Geſchirrknecht 


Kleiner Theil vom Flügelhofe, Si— 


‚mon Raar, Zeugmaber, (1776 

um 200 fl. verfanft) . 
Ambrod Mayr, Taglöhner u. Kräutler 
ob. Stockbauer, detto detto 
Joh. Steibellehner, detto detto 
Joſeph Wieſinger, detto detto 
Michael Angerer, detto detto 
Michael Seyrimayr, Kräutler- 


1: Georg Könige, Schneider 


Karilbaifh, Schufterbauß, Joſeph 
Mayrhanns, Kräutler 


J Sofepb Götzfried, Gärtner 


Johann Riepelbaner, Taglöhner und 
Kräutler .. 

Jakob Jestgern, Kräutler 

Sim. Mutterberger: detto 

Tyroler Bauerngütel, Joſeph Gloͤck, 

¶1 ?7o0 Jahr alt, den 11. Septem⸗ 
ber 1783) 

Sobann Wibmer, Kraͤutler und Nacht: 
dnig 

Franz Gloͤck, Schuhmacher 

Chriftopb Höriger , Taglößner 

Franz Loͤcker, Schneider 

Paul Rohrer, Fabrikler 

Johann Michael Wolfegger, Fabrik⸗ 
Zeugmacher 

Gotthart Hünerbauer, Taglöhner 
und Aräutler 


Gregor Schmid, Fabrikler u. Kräntier | 


Andreas Köhrer, Kräutler 










Steuer⸗ 
und Grund⸗ 
Einlags⸗Be⸗ 
hoͤrde. 





RR. Schlof 


Gr. v.Füeger 
in Ruefling 
B. M. Amt 
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8 Steuer⸗ 
&. Namen und Grund 
3 | der Realiedeen web. ihren veſther. | Cininas- Br 
5 .. 
1 Georg Krenmer, detto B. M. Amt 
Philipp Pieringer, detto — 
315 I Simon Nüffel, Maurer und ÆKräutler — 
546 | Wolfgang Aumillner, Taglöhner — — 
347 } Hof und Garten der P.P. Minoriten . Freyes Eigen 
348 } Veberländ ZudenbauernPaula, Joſeph 
Hirſchvogel Ebelsbergf 
349 } Wohnhaus detto detto detto ——— 
550 Beihaus detto detto detto — 
551 } Landrichterhäufel, Florid. Grumberger — 
552 } Landrichterhof v. Rottwang, Sebaft. 
Reinthaler — 
553 | Hofelhänfel, Joſeph Haufer — 
354 .| Prunerhäufel, Paul Loibenbäck — 
355 } Weberländhänfel detto detto — 
356 | Neugebantes Hans, Johann Habmayr — 
— JDDeſſen altnummerirtes Wohnhaus — 
557 Ziegelmeiſtergütel am Schuellerberge, 
Johann Georg Riener Hr.9.Steirer 
558 | Johann Angermayr, Taglöhner — 
359 | Käsftecherhänfel, Phil. Gſchwandtner B. M. Amt 
560 | Philipp Schöller, Taglöhner — 
361 | Beihbaud des Joſeph Hartner — 
562 | Wohnhaus detto detto — 
565 | Georg Lehner, Taglöhner — 
364-| Georg Mofer, Fabrikler — 
365 | Michael Ackerl, Taglöhner — 
366 | Michael Fiſcher, detto — 
3607 Mathias Huſſinger, Wirth zum Ya: 


gerhorn, (1771 um 3160 fl. vers 
fauft ) 


368 $. Georg Bruder, Fabrikler men 
569 | Peter Weingartner, Schiffmann — 
570 Philipp Gehet, Fabrikler — 











Steuer = 
und Grund = 
Einlage - 2e- 
hörde. 





der Realitüten amd’ ihrer Veſttzer. 






Setaſtian Huemer, Taglöhner B. M. Am 


371 

372 1.Martin Lehner detto — —4 
373 4. Martin Kaſtuer detto — 
374 | Paul Holztauer, Schuhmacher — 
3751 Sofeph Lehner, Kalkmeffer — 
376 | Martin Stadler, Maurer — 
377 | Mathiad Geſſel, Fleiſchhauer — 
378 Jobann Michael Goͤbel, Taglöhner — 
379 4 Joſeph Edel, Fabrikley — 
330 | Franz Mayr, detto 1 — 


Stephan Gruber, Taglühner 


Im herunteren Schuelferbergnad 
dem Martinsplaße hinum gegen 
.| die Steinwand an ber Donau bis 
auf Dad Haus⸗Nro. 385, von 
da hinweg, ohne weiters zu zaͤh⸗ 
ten , hinaus zu der Sandgftätten, 
‚ und vom erften Häufel angefan: 
‚gen hinunter mitten in das Kroa⸗ 
ten + Dörfel. 


382 | Johann Michael Scheck, Kräutler 
und Taglöhner — 
333. Leonbard Pruner, Zimmermann — 
384 | Leopold Ruetz, Maurer u. Taglöhner — 
385 | Safob Kirmayr, Taglöhner — 
386 pößla, Häufel und Gartel, Johann 
rndl — 
se Michael Fuchs, Kabrifler u. Kräutle | — 
5 88 — 


Georg Traunfelner, Kräutler 
Joſeph Mayrhauſer, Schneider und 
Kräutler 


89 


| 


Nanren 


der Realitäten und ihrer Befiper. 





und Grund⸗ 
Einlag$ - Be: 
hoͤrde. 





391 
92 


595 


394 
‚395 
396 
. 397 
398 
399 
400 


401 


402 


Sohann Hngwieſer, Tagloͤhner und 


Kräutler 


Bon der Mitte des Kroatendoͤr⸗ 
feld an den Stodhof und in der 
links hinausgehenden Gtraße, 
dann beim erſten Haus am Maͤ⸗ 
derer Bergfeld wieder links her⸗ 
ein, dann auf die Gugel, von 
dieſer herunter zum blauen Bock 
und ſo fort. 


Thomas Höger, Kaufzeugmacher 


Andreas Ouiermapr, Taglöhner und | 


Kräntler 
Der gemeinen Stadt Linz angehürige 
Stodhof zu einer Quaſi⸗ Kaferne, 
ſpäter der k. k. Landſchaft gehörig 
Sammelhaus, Johann Mayr, Tag⸗ 
löhner 


Pfeifer⸗ ternhanß, ,‚ Mathias Hays 


- der, Taglöhner 

Gugelhof, Johann Georg Ingerl, 
dann Karl Joſeph v. Orenghi 

Andreas Kornhuber, Schuhmacher 


Grünaſt Jörghaus, Georg Kurz 


Math. Ertel, Gaſtgeber zum blauen 
Bock oder beim grünen A 

Zreigütel des Joſeph Franz Groß 
v. Ehrenftein 

Ellbognerhaus, Georg Zeller, Tag⸗ 
loͤhner 

Reicherlhaus, Thomas Wagner 


— 


B. M. Amt 


bürgerlich 
B. M. Amt 


bürgerlich 
B. M. Amt 


Freyes Eigen 
B. M. Amt 


Io en 120 — 


> - 
‘ .. x 
— 7 - 







8 Steuer = 
5 Na ntte Nu und Grund: 
2 itä Einlags-⸗Be⸗ 
der Realitäten und ihrer Befiger. | börde. 
— U 
403 | Spindelfuemerhaus‘, Joſeph Nieder 
leitner ,. Schuhmacher E B. M. Amt‘ 
- 404 | Schub Blaßl, Maria Tichtenwalls | / 
nerinn | — 
405 | Das Mäderergütel, bis 1765 das Luſt 
ſchloß des Präfidenten der Herren 
Stände, fpäter an das Nordikum | 
gefommen. | landſchaftlich 
406 | Siockbauernhäuſel, Joſeph Rappel, | 
Eiechenbauer ef J m Riedegg 
407 liegn⸗Stoßhäuſel, Johann Mayr, | 
5 Taglöhner ” Ebelsberg 
408 | Des Gabelheln zu Niederreit, über⸗ 
land - | — 
. 409 | Weiland Semlergütel, Ignaz Georg 
v. Kozlowsky — 
410 | Zimmer-Wolf, Georg Hainberger, 
| Tagloͤhner und — — 
41111 Joſeph Gſtöttner, Schuhmacher in 
der Harraß landſchaͤftlich 
412 | Geffelbäders Üiberländhäufel Gr. v.Füeger 
zu Tollet 
413 | Geffelbauerngut, Mathias Geffelbät |. — 
414 | Riepelbauerngut, Martin Schiffer 
fein Sclägel 
415 | Braitwieler Bauerngut, Paul Mayr | Jefuiten 
416 detto Häuſel detto detto — 


Chier hieß es einſt im Breitenfeld, *) 





*) Da fließt der Leondingers, Ziew 
orts⸗ auhb Breitenwiesbad, 
beim Löflerhofe entlang nach der Ziz⸗ 
Tau, wo er der Fiſchelbach genannt 
wie 0 


\ 
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£ , Steuer - 
2 | Namen und Grund» 
8 | ver Reolitäten mb ihrer Befiger, | Finlags -Be- 
u | börde. 


Maldederhäufel Hr v.Eteirer 
Eibelſpergerhof oder Landgut — 


419 | Lippel im Berg, Bauerngut, Phis | . 
lipp Mayr Walphaufen 
420 Spallerbauerngut, Mathias Zehet⸗ 
‚1 - Yauer — 
a2ı | Humelhof, Dr, und Stadtfchreiber, \ 
Peter Paul Greutter Ebelsberg 
422 | Scvöller Binderhaus, Martin Quier⸗ | 
#0 map , Ä — 
423 4 Schöller Uberlänhäufel .BStadtpf. Amt 
424 Schöller Bauerngut, Überländhäuſel — 
425 | Zebetner Bauerugut, Magdalena Ze⸗ 
hetner, Witwe | — 
426 Prunner Bauerngut, Brandftaͤtte, 
Magdalena Mayrinn, Witwe Ebelsber 
427 | Überländhäuſel detto detto detto — 
4200 Gatterer, auch Lumpenbauer, Bauern⸗ 
- gut, Gertrand Stöttinger, Witwe — 
429Gabelhelu⸗Gut, Jafob Spaͤller — 
430 4. detto Überländ detto vettd — 
431 | Gatterergut, UÜberländ, Math. Zehetner — 
432 detto Bauerngut detto detto — 
433 } Hofmeitels Gut, Philipp Schöller — 
434 detto liberländ detto Detto — 
435 detto Backhaus beito detto . u. 
456 | Giechenbauerngut, Joſeph Räppel |Gr.v.Füeget 
' | . j3uSneiffenau - 
437 | Stodbanerngut, detto detto Riedegg 
458 } Oberer Grabmer am Buchberg, 30: 
haun Reifabaner + Ebelöberg 
459 detto detto Wohnhaus detto detto — “ 
440 


2 a. 


Pieringergut, Therefia Pieringer, 
Witwe De] u 


Pillwein’e Linz I. The. 19 











Steuer = 
4 und Grund = 
1 Einlags : Be: 
börbr. 








Namen: .- 
der Realitüten und ipter Drfiger. - 


| Ederigut Johann erininge: : 7.4 Hartheim 
Sobann Rurz. Ebvelsberg 
—— Weiland Ignaz Baum. 
: dab, Weltpriefter Freyes Eigen 

Hannfeli in Rad, Johann, Reifiger, . 

- Bauer Ebelöberg 
Alter Bauer im Rad, Moerhias Kap⸗ 

J Unger, Taglöhner — 


Paul Deiter, Banrsngut;, rien 


May 
. gellingerhäufel, Gebrg Ledner 
Fillenſack Banerngut, Zranz Anton 
v. Kreutzenberg, k. k. Poſtauts⸗ 


1 


Kontrollor | Sefuiten 
detto neat erbuutes @ röcel betto detto — 
NAndreas Vogelhuber, Schuhmacher | — 
Häuſel veim Steg, Weiland. Georg 

Pflügt. Holzheim 


Sprangerbäuſel, Michael Ranzmatzr 
Fleiſchhackerhaus, Mathias Kron⸗ 





berger — 
Wachtbrrger Bauerngütel, Philipp 
Reiſebauer Etelöberg 
detto Überländhaus detto detto — 


Hofbauernhäuſel im Freinberg, Jo⸗ 
hann Hemmelmayr, Schneider⸗ 
meiſter. 

Meismayrhäuſel, Johann gJungmayr 

Pruntr oder Sautödterhaus, Eeba⸗ 


u 


flian Pruner, Maurer — — 
detto Rebendaͤufel detto detto — 
Krammerhaus im Freinberg, Georg 
Gattermayr — 


Tofeilbaus liberländ 








u Namen und rund : 
5 itä Einlags = Be: 
3 der Realitäten und ihrer Befiger. Börde. 
462 | Borreitergütel, Michael Niedermayr | Ebelöberg 
463 | Pfeifer im freinberg, Sof. Grammer | — 
464 4 Shlingrhänfel, Georg Jungmayr — 
465 | Ramel Sephenhaus, Joſeph Mayr — 
466 | Keinl Jodelhaus, Maria Anna Hues 
467 | Binder Hiefelhaus, Michael Aumayı — 
468 | Binder Duhrl (Dudel) Haus, Georg 
Hofbauer — 
469 | Jägermayr, Gaſtgebergütel, Karl 
Glasl Wilhering 
470 Rauthbauerngütel, Mathias Reifa⸗ = 
bauer Hartheim 
471 | Zeilbädergütel, Simon Niederäuber | Steyregg 
472 | Groß Pramergütel, Johann Steiner | Tefniten 
473 | Klein detto Andreas Bauer — 















Namen... 
der Nealitäten und ihrer Baßber. 








und Grund⸗ 
Einlags-Ve⸗ 
hörde. 


| $n der Klammgaſſe links herun⸗ 
ter, und um das Eck hinum ge⸗ 
gen und in die landſchaftliche 


Reitſchule. 
285 |..Rafyar Trey, Fragner bürgerlich 
286 | Sobann Riederer, Zeugmacher — 
287 | Maria Seritzlinn, Siadtmuſikantens⸗ 
 Mitme J — 
288 |-Sohann Bapt. Mayr, Schneider — 
289 | $ranz'Anton Schlick, detto — 
290 |- Marbiad Pramböck, Zengmader — 
291 |-Sobann Michael Dietſcher, Fleiſch⸗ 
bauer — or z — 
292 | Officianten⸗Wohnung einer hochlöbl. 
Landſchaft | — 
203 | Wieder eine ſolche für den Profeſſor 
des öffentlichen. Rechtes | — 
Aller Grund und Boden auch 
Gebäude in d. oberöſterreichiſchen 
Landfchafts s Reitfchule, 
294 | Drittes Officiantenhaus der hochlöbl. 
oberöfterr. Landichaft, worunter 
auch die Wagenfchupfen Kud landſchaͤftlich 


Winter⸗Reitſchule 

Eommer « Reitfchule oder Wieſe 
Der Sefretariate s Öarten 
Die Wiefe der großen Echießfätte 
Das Ballpaus nebft Wohnung 
"Die Schiepftätte 

» Rechtfchule 
Erpeditors : Wohnhaus und Garten 


» 
1138111 


III 


» 
=) 
4) 





— 15 — 


S | Steuer = 
— | Namen und Grund⸗ 
E der Mealitäten und ihrer Beſitzer. Einlage - Be- 
a . | hoͤrde. 





Franz Zürbaufer, Schwarzbäcker 

Johann Mayrbofer, Schneibermeiſter 

— Scheidinger, Schwarz⸗ 
äcker 






300 | Peter Darr, Schiffknecht — 
301 | Joſeph Murſchaller, Taglöhner — 























302 ; Jobann Michael Moßgoller, Fabriks⸗ 
Zwirner Steyregg 
303 ) Br. Baronegg , Schneider ,d. Beihaus — 
304 } - detto detto Wohnhaus — — 
3051 Adam Schieſſer, Fabrik⸗Zeugmacher — 
506 } Kranz Doppler, Schiffknecht — 
307 | Philipp Lehabauer, Maurer — 
508 | Martın Angermayr, Taglöhner — 
309 } Oberer Theil des Flügelhoßes K. K. Schloß 
310 Unterer dette » detto (1785 £ 
und 1786 um einen Stock höher ges 
bauet ) — 
Sit | Franz, Thekle, Schneider Steyregg 
597 |. Gofepb Grien, Fleiſchhauer — 
313Mathias Kogler Fabrikler — 
514 | Sebaftian Fertl | — 
315 | Anton Gruber, Schneider und Richter — 
516 | Viltoria Stelzerin, Kaufzeugmacherin | 
und Händlerin —. 
517. |.Georg Niederhuber, Taglöhner — 
518 |. Wohnhaus u. Garten des Freimannes — 
— Sogenannte Henker-Weide und der — 
ganz geſchloſſene Graben davon K. K. Schloß 






Großes St. Martins Kirchenfeld 
KR. Bau⸗Zimmermriſter⸗Stadel 
K. K. großer Heu⸗- und Holzſtadel 
K. K. Schloß und Küchengarten nebſt 
Luft» und Glashaussßss 


















Eteuer = 
und Grund = 
Einlage = Bes 
hoͤrde. 







—NMN—amen: 
der Realitäten uud ihrer Berker. 


" Wehnhaus ſammt Garten für ben Ä 
Zimmermeifter und Gefchirrfneht IR. K. Schloß 
Kleiner Theil vom Klügelhofe, Si⸗ \ 
‚mon Kaar, Zeugmaber, (1776 Gr. v. Füeger 
am 200 fl. verfauft) . in Ruefling 
Ambros Mayr, Taglühner.n. Kräutler | B. M. Amt 
Soh. Stodbaser, detto detto 
Jobh. Steibellehner, detto detto 
Joſeph Wieſinger, detto detto 
Michael Angerer, detto detto 
Michael Seyrlmayr, Kräutler- 
Georg Könige, Schneide 
Karilbaiſch, Schuſterhaus, Joſeph 
Mayrbanns, Kräutler 
Joſeph Gobfried Gärtner 
Johann Riepelbauer, Tagloͤhner und 
Kräutler 
Jakob Jetztgern, Kräutfer 
Sim. Mutterberger- detto 
Tyroler Banerngütel, Joſeph Gloͤck, 
(1 ?7o Jahr alt, den 11. Septem⸗ 
ber 1785) 
Sehen Wibmer, Kraͤutler und Nacht: 
Oni 
Franz Sıöe, Scvubmacher 
Ebriſoph Höritzer, Taglöhner 
Franz Löcker, Schneider 
Paul Rohrer, Fabrikler 
Johann Michael Wolfegger, Fabrik⸗ 
Zeugmacher 
Gotthart Hünerbauer, Taglöpner 
und Aräutler 
Gregor Schmid, Fabrikler u. Kräntler 
Andreas Köhrer, Kraͤutler 
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Steuer⸗ 
Namen und Grund s 
Einlags = Bes 


ber Realipbten web. ihten Beſtger. — 








Georg Krenner, detto B. M. Amt 


515 
14 I Philipp Pieringer, detto — 
315 | Simon Nüſſel, Maurer und Kräntler — 
346 | Wolfgang Aumillner, Taglöhner — 
547 I Hof und Garten der P.P, Miinoriten . Freyes Ligen 
348 } Veberländ Judenbauern Paula, Joſeph 
Hirſchvogel Ebelöbergt 
349 } Wohnhaus detto detto detto _. 
550 } Beihaus detto detto detto — 
551 }- Landrichterhäuſel, Florid. Grumberger — 
552 | Landridhterhof v. Rottwang, Sebaſt. 
Reinthaler — 
355 I Hofelhänfel, Joſeph Haufſfſer — 
354.| Prunerhäufel, Paul Loibenbäck — 
555 | Weberländhänfel detto detto — 
356 | Neugebantes Hans, Johann Habmayr  — 
— JPeſſen altnummerirtes Wohnhaus — 
357 Ziegelmeiſtergütel am Schuellerberge, 
Sodann Georg Riemer Hr.9. Steirer 
558 ) Johann Angermayr, Taglöhner — 
359 | Käsfteherhänfel, Phil. Sichwandtner | B. M. Amt 
>60 | Philipp Schoͤller, Taglöhner — 
361 Beihaus des Joſeph Hartner — 
562 | Wohnhaus detto detto — 
565 | Georg Lehner, Taglöhner — 
364-) Georg Mofer, Fabrikler — 
565 | Michael Ackerl, Taglöhner — 


Michael Fiſcher, detto 

Mathias Huſſinger, Wirth zum Jä⸗ 
gerhorn, (1771 um 3160 fl. ver⸗ 
kauft) 


368 1. Georg Gruber, Fabrikler —.. 
569 | Peter MWeingartner, Schiffmann — 
570 Philipp Geftet „Fabrikler — 


der Realitäten und’ ihrer Beriger. 


ET Sebaftian Huemer, Taglöhner 
1.Martin Lebner detto 
‚Martin Kaftner Detto 


Paul Holjtauer, Schuhmacher 
Jofeph Lehner, Kalkmeffer 
Martin Stadler, Maurer 
Mathias Geſſel, Fleiſchhauer 
Johann Michael Göbel, Taglöhner 
Joſeph Edel, FZabrifler 

Franz Mayr, detto 

Stephan Gruber, Taglühner 


Im berunteren Schuelferbergnad) 
‘dem Martinsplage hinum gegen 
die Steinwand an der Donau bis 
auf das Haus⸗Nro. 385, von 
da hinweg, ohne weiters zu zäh: 


len , hinaus zu der Sandgftätten, 


J und vom erften Häufel angefan: 


gen hinunter mitten in das Kroas . 


ten ⸗ Dörfel. 


Johann Michael Scheck, Kräutler 
und Taglühner 


- | Leonbard Pruner, Zimmermann 


Leopold Ruetz, Maurer u. Taglöhner 

Jakob Kirmayr, Taglöhner 

Poͤßla, Häuſel und Gartel, Johann 
Erndl 


Michael Fuchs, Fabrikler u. Kräutler 

Georg Traunfelner, Kräutler 

Joſeph Mayrhauſer, Schneider und 
Kräutler 









und Grund = 


| Einfags = Ze- 


börde, 


B. M. Am 


* 
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Namen 
der Meciußten amd ihrer Beſitzer. 


Steuer =. 
und Gruͤnd- 
Einlags = Be: 

börde, 





Franz Farhauſer, Shwargbäder 
Johann Muyrhofer, Schuridermeiſter 


Job. Michael Erpeidinger, Schwarz 


bäder: 
Peter Darr, Sciffknecht | 
Joſeph Marſchaller, Taglühner 


Jobann Dixhael Moßgolter, Fabriks⸗ 


Zwirner 
Sr. Baroneng ; Schneider, d. Beihaud 
- betto detto Wobhnhaus 


| Adam Schieſſer, Fabrik + Zeugmacher 


Kranz Doppler, Schiffknecht 

Philipp Lehabauer, Maurer 

Martın Angermayr, Tagloͤhner 

Oberer Theil des Flügelhofes 

Unterer detto » detto (1785 
und ı786 um einen Stock höher ger 
bauet ) 

Franz, Thelle, Scweiber: 

Sofeph Grien, Fleiſchh auer 

Mathias Kogler Fabrikler 

Sebaſtian Fertl 


Anton Gruber, Schneider und Nichter 


Viktoria Stelzerin, Kaufzeugmacherin 
und Händlerin 
Georg Hiederhuber, Taglöhner 


Wohnhaus u. Garten des Freimannes 


Sogenannte Henker⸗-Weide und der 
ganz geſchloſſene Graben davon 
Großes St. Martins Kirchenfeld 


KR. Bau⸗Zimmermeiſter⸗Stadel 
K. K. großer Heus und Holzkabel‘ 
K. K. Schloß und Küchengarten nebſt 


kuſt ⸗und Glashaus 


B. M. Amt 


—⸗⸗⸗ 


æ. æ Satop 


— 
Steyregg 


KR. Schloß 


11” 


& 
> 
5 
u 
— 
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Namen 
der Realitäten und ihrer Beſther. 


Steuer⸗ 
und Grund: 
Einlags = Be- 

hörbe. 





403 
- 404 


405 


406 
407 


408 


. 409 


410 
411 
412 


413 
414 


415 


416 


Spindelfuemerhaus;, Joſeph Nieder⸗ 
leitner, Schuhmacher 

Schuh Blaßl, Maria Lichtenwall⸗ 
nerin 

Das Mäderergütel, bis ı765 dad Luſt⸗ 
ſchloß des Präſidenten der Herren 
— ſpäter an das Nordikum 
ekom 

Stocbauernpäufel, Joſeph Rappel, 
Siechenbauer 

Fliegn⸗Stoßhäuſel, Johann Mayr, 
Taglöhner 

* gabelheln zu Niederreit, Übers 


—** Semlerguͤtel, Ignaz Georg 
v. Kozlowsky 


Zimmer »Bolf, Georg Hainberger, 


Taglöhner und Kräutler 


Joſeph Gſtöttner, Schuhmacher in 
der Harra 


Geffelbäder s Überländpäufel 


Beffelbauerngut, Mathias Geffelbäd 
Riepelbaueraguf, Martin Schiffer 


fein 
Braitwiefer Bauerngut, Paul Mayr 
detto Häuſel detto detto 


Chier bieß es einft im Breitenfeld *) 





2) Da fließt der Leondingerz, Zier⸗ 


orts⸗ ſauch Breitenwiesbad, 


beim Löflerhofe entlang nach der Ziz⸗ 
ſan 00 er der Fiſchelbach genannt 
wie 


B. M. Amt 


U] 
nn 2 


landſchaͤftlich 
Riedegg 
Ebelsberg 


landſchäftlich 
Sr. v.Füeger 
zu X Tollet 


Schlaͤgel 
Jeſuiten 

















‘ 


8 Steuer = 
& Namen: und Grund 
8 | der Realisäten nud ihrer Befiger. | Finlags -Be- 
8 hoͤrde. 
412} Waldeckerhäuſel Hr v Eteirer 
448 | .Eibelfpergerhof oder Landgut _ 
419 | Rippel im Berg, Bauerngut, Phis | - 
lipp Mayr Waldhaufen 
420 Spalerbauerngit, Mathias Zebets 
1. Yaser — 
4211Humelhof, Dr. und Stadtfchreiber, > 
Peter Paul Greutter | Ebelöberg 
422 | SchöllerBinderhaus, Martin Quier | 
+ mapr , — 
423 4 Schöller Überländhäufel .: Stadtpf. Amt 
424 | Schöller Bauerngut, Überländhäuſel _ 
425 | Zebetner Bauerugut, Magdalena Ze⸗ - 
Betner, Witwe ' — 
426 Prunner Bauerngut, Brandflätte, 
- , Magdalena Maprinn, Witwe Ebelsber 
427 1UÜberländhäuſel detto detto detto —. 
420Gatterer, auch Lumpenbauer, Bauern⸗ 
- gut, Gertrand Stöttinger, Witwe — 
429 Gabelheln⸗Gut, Jakob Spaͤller — 
430 detto Uberländ detto vetto — 
431 | Gatterergut, Überländ, Math. Zehetner — 
432 detto Bauerngut detto detto — 
433 ! Hofmeitel⸗Gut, Philipp Schöller — 
434 detto Uberländ detto detto — 
435 detto Wackhaus beito detto 7., 
4356 I Siechenbauerngut, Joſeph Räppel Gr. v. Füeger 
— . IzuSneiffenau -» 
437 | Stockbauerngut, detto detto Riedegg 
438 } Oberer Grabmer am Buchberg, Id⸗ 
baun Reifabaner LEbelsberg 
439 detto detto Wohnhans detto detto — 
440 


Pieriugergut, Thereſia Pieringer, 
Witwe 


» 


a 











8 |. | nn ©teuer: 
5 Namen: . |und Grund: 
3 5 4 Einlags - Ber 
3 der Realitäten und ihter Drfiger. börde. 


Er Eberigut, Johann Etöitinger: : ++ Sartbeim 


442 4 -Sohann Kurz. Evelsberg 
445 EStängelhof, Weiland Janaz Baum. 
2 bach, Weltprieſter Freyes Eigen 
— * Hannfelit ſin Rad, Johann meittiger, 
Bauer Ebelöberg 
445 | Alter Bauer im Rad, Marhias Räp- 
4 Unger, Taglöhner - — 


446 Pe Heiter.. Banerngnt, nike 


447 @eftingerhäufel, Georg Lchner 

438 + Fillenſack Bauerngut, Franz Auton 
v. Kreutzenberg, k. E. Poſtamts⸗ 
Kontrollor ZJeſuiten 

449 4. detto neuerbautes & röckel petto detto 


Il 


450. | Andreas Vogelhuber, Schuhmacher | — 
4s51Häuſel veim Steg, Weiland Georg 
Pflügb. Holzhe im 

452 | Sprangerhäufel, Michael Ranzmahr — 
4534SFleiſchhackerhaus, Mathias Krow | 

berger — 
454 Wachtberger Bauerngütel, Dpilipp 1‘ 

Reifebaner Ctelöberg 
455 | Dettg Überländhaus betto detto — 
456 Hofbauernhäuſel im Freinberg, Jo⸗ 

hann Hemmelmayr, Schneider⸗ 
meiſter. — 
457 Beismayıhäufel, Johann Sungmapr — 
%58 | Pruner oder Sautödterhaus, Seba⸗ 

ſtian Pruner, Maurer © — 
459 detto Mebenhäufel detto detto — 
460 | Krammerhaus im Sveinberg, Georg 

Gattermayr 


461 Toſerlbaus lberländ v — 











S. Steuer = 

& N amen— und Grund-— 
8 er Realitäte | : | Einlags - Be: 
H ber Realitäten und ihrer Beſitzer. 8. 


3 


© 


Johann Langwieſer, Taglöhner und | I 
Kräutler r sion B. M. Ant 
Bon der Mitte des Kroatendör- 
feld an den Stodhof und in der | on 
links hinausgehenden Gitraße, N 
dann beim erften Haus am Maͤ⸗ 
derer Bergfeld wieder linfs her | .'- 
ein, dann auf die Gugel, von u \ 
Diefer herunter zum blauen Bock 
und ſo fort. 
391 | Thomas Höger, Kaufzeugmacher — 
392 Andreas Quiermayr, Taglöhner und | 
Kräntler u — 
595.| Der gemeinen Stadt Linz angehörige 
Stocdhof zu einer Quafi : Kaferne, Ä 
1. fäter der k. k. Landfchaft gebörig | bürgerlich 
394 Sammelhaus, Johann Mayr, Tags 


- 


löhner B. M. Amt 
‚395 | Pfeifer a ndbaus, Mathias Hays 
” der, Taglöhner _ 


396 | Gugelfof, Johann Beorg Ingerl, un 
. dann Karl Sofeph v. Orenghi bürgerlih. 
. 397 | Andreas Kornhuber, Schupmaher | B. M. Ant 
398 | Grünaft Jörghaus, Georg Rurz | —— — 
399 | Math. Ertel, Gaftgeber zum blauen | 
Bod oder beim grünen Aft — 
400 | Freigütel des Joſeph Franz Groß 


v. Ehrenftein Freyes Eigen 
401 | Efibognerhaus, Georg Zeller, Tag: 
löhner > 


| | B. M. Amt 
402 | Reiherihaus, Thomas Wagner . 


— 10 — 


Namen 
der Realitäten und ihrer Beſitzer 


Haus⸗Nro. 


403 | Spindelhtemerhaus‘, Joſeph Nieder 
leitner, Schuhmacher 

- 404 | Schuh Blapl, Maria Lichtenwall⸗ 
nerinn 

405 | Das Mäderergütel, bis 1765 das Luſt⸗ 
fhloß des Präfidenten der Herren 
Stände, fpäter an das Nordikum 
gefommen.: 

406 | Stodbauernpänfel, Joſeph Rappel, 
Siechenbauer 

407 Bliegn. Stoßpäufel, Johann Mayr, 
Taglöhner 

408 Dis © Giobelpein zu Nieberreit, Übers 
land 

. 409 | Weiland Semfergütel, Ignaz Georg 
v. Kozlowely 

410 | Zimmer Wolf, Georg Hainberger, 

' Taglöhner und Kräutler 

aır | Joſeph Gſtöttner, Schuhmacher in 
der Harraß 

412 | Geffelbäder s Überländhäufel 


413 | GBeffelbauerngut, Mathias Geffelbäd 

414 Be anerngut, Martin Schiffer 
ein 

415 Braitwieſer Bauerngut, Paul Mayr 


416 detto Häufel detto detto 


| Chier hieß es einft im Vreitenfeld *) 





*, Da fließt der Leondingerr, Zier⸗ 


orts⸗ auch Breitenwiesbacd, 
beim Löflerhofe entlang nach der Ziz⸗ 


lau, wo er der Fiſchelbach genannt 


wird. 


t 





Steuer = 
und Grund- 
Einlag$ = Be- 

orde 


B. M. Amt 


landſchaͤftlich 
Riedegg 
Ebelsberg 


landſchäftlich 


Gr. v.Füeger 
| au Tollet 


Schlagel 
Sefuiten 














Haus Rro, | 


ber Realisäten und ihrer Befiger. 


Obere Stoinmetzens Wertftätte 

Gemanerter Stadel 

Bon dem Bauamte d. gemeinen Stadt 
erbauete Keilhauerwertftätte,, Tho⸗ 

- mas Krugel, Feilhauer 

Waſſerthurm: »Sieh dich vor!« 

oder k. k. Gefängniß nebſt dem 
Wohnhauſel für den Landgerichts⸗ 


diener 
Gottlieb Scheider, Schuhmacher 


Michael Niederhuemer, Taglühner 
Mathiad Huemer, Bierträger 





Steuer = 
und Grund 
| Sinlags: Be= 

börde. 









Bauamt Linz 


bürgerlich 


landes fuͤrſtl. 


B. 


Jakob Milſtätter, Kämmer in der 


Fabrik 


Holzſtadel des Franz Neubauer buͤr⸗ 


gerl. Faßbinders 
Georg Sailler, Maurergeſell 
Johann Guſam, Schuhmacher 
Andreas Limberger, Maurergeſelle 


KR. K. Mauth s und Ländhüttenhans 


nebft Stadel 
Georg Gängl, Maurergefelle 
Jakob Sailer, Fleiſchhauer 


Michael Leidenberger, Maurergefelle 


Franz Schachinger, bürgerl. Gaſt⸗ 
geber, Überlaͤndhaus 

Franz Köbalein, Bader 

Therefla Schinaglinn, Taglöhnerinn 

Johann Pieringer, Manrergefelle 


Mathias Schörgenthaller, Kämmer 


in der Fabrik 

Franz Faiſt, Schiffmüller bes Bräu⸗ 
hauſes 

Leopold Steiglehner, Schwarzbäcker 


% 


M. Amt 


en d 


laudes fürſtl. 


B. 


M. Amt 









der Realitäten und ipter Beſitzer. 





Steuer: 
und Girund > 
‘I Einlags - Be: 
hörde. 


. Eberlgut, Johann Etöttinger: " Ssartheim 


Johann Kurz Ebelsberg 
Etängelpof, Weiland Ignaz. Baum 
bach, Weltpriefter Freyes Eigen 
Hannfel ie Rad, Johann Reiüger, £ 
Bauer Ebelöberg 


| Paul Heiter, Bauerngut, rien. 


- Toferipaus Überländ 


| Alter Bauer im Red, Marhias Käp⸗ 


linger, Taglöhner — — 


Mayr 
der häuſel, Georg Leduer 
Fillenſack Danerngus , Sa Anton 
v. Kreugenberg, k. t. Poſtamts⸗ 
Kontrollor | Jeſuiten 


1 


|. detto neuerbautes & tücel betto detto — 


Andreas Vogelhuber, Schuhmacher 
Häuſel veim Steg, Weiland. Georg 





Pflügt. | Heikeim 
Sprangerbäufel, Michael Ranzmahr — 
Fleiſchhackerhaus, Mathias Kron⸗ 

berger 
Wachiberger Bauerngütel, Philipp 

Reifebaner I &telöberg 

detto Überländhaus detto Bett | — — 
Hofbauernhäufel im Freinberg, Jos 

bann Hemmelmayr, Schneider⸗ 
meiſter. 
Weismayrhäuſel, Johann Sungmapr 
Pruner oder Sautödterhaug, Geb 
fian Pruner, Maurer © ©: — 
detto Nebenhäufel detto detto — 
Krammerhaus im Freiuberg, Geors 
Gattermayr 





Eu 


1 











Anhang oder letzter Theil 
— | der | . 


Stadt Linzer Pfarre \ 








Steuer = 
mad rund - 

Einlag$ : Be: 
4 borbe. 


| Namen 
der Meafitäten und ihrer Befiger, 


1 Saus: Rro. 





| Zu St. Margarethen jenfeitd- 
des Grabenbächels ober der Kal; 
varienwänd. 


Weiland Herr Mößbach zu feinem |. 
außer den P: P. Karmeliten in der 

- unteren Vorſtadt Nro. 45 geleges 

nen Freihofe grbört wie ein ande⸗ 
rer bürgerlicher Grund mit aller 

Jurisdiktion zur gemeinen Stadt 

Linz, als: 

n Der nach dem Meineren Bra; | , 
benbächel -binauf und wieder | 
nad. der Wiefe. bei der Des 
nau binauf liegende Dberma |  - 

Nlige Holzgrund. | bürgerlid 
2) Die:herab von der Wilberins | — — 
7 ger Waͤnd bis St, Margas 
- rethen an der Straße ber lies 
j gende große Wiefe. — 
1 3) Das Hüterhaus dazu, 0 - 
hann Göbel, Wegmacher — 





4 Haub: Nro. 


Namen 
der Realitäten und ihrer Befiker. - 


Steuer - 
und Grund⸗ 
Einlage = Be- 

hoͤrde. 





4 


Meßnerhaus bei St. Margarethen 
Rechenmacherhaus, Paul Gaumber⸗ 


ger, Rechenmacher 


Gaͤſthaus zu St. Margarethen. (Dies 


ſes Haus war vor Zeiten der 


Aufenthalt mehreren Diebs—⸗ 
gefindel8 undBagabunden. 
Nachdem die vorlegten Wirthslente 
vollends verdarben, faufte 


ed ber nerherine Bäder am Gries 


‚vom Urfahr Namens Joſeph 
Walchsbofer und heflerte bag 
Haus durch neuen Bau; feine Lei⸗ 


che werde 1787 and dem Margas 


rethen Gottesagcker durch bie 


; Fluth fortgefhwenmt. 





Kirchen, Amt 
Moͤßbach 


B. M. Amt 


Zuſammenſtellung der Häufer s Rummerirung 


vom Jahre 1771, 


1) In der inneren Stadt - . . . 184 
2) » » unteren Borfladt . -» . 95 
3) » » oberen det . . . 473 
4) An » Kalvarienwand . . 3 
5) Han > 2 en . 4 





Summe 974 


I: 
5 

" 
5 

= 
— 


der Realisiten und ihrer Befiger. 


Obere Steinmetzens Werkftätte . 

Gemauerter Stadel 

Bon dem Bauanıte d. gemeinen Stadt 
erbauete Feilhauerwerkſtaͤtte, Tho⸗ 


u mas Krugel, Feilhauer 
Waſſerthurm: »Sieh dich vor!« 


oder 8. k. Gefängniß nebſt dem 
Wohnhäufel für den Landgericht: 


- Diener 
Gottlieb Scheiter, Schuhmacher 
| Michael Niederhuemer, Taglöhner 


Matbiad Huemer, Bierträger 
Jakob Milſtätter, Kämmer in der 


Fabrik 
Holzſtadel des Franz Neubauer, bürs 


gerl. Faßbinders 
Georg Sailler, Maurergeſell 
Johann Guſam, Schuhmacher 
Andreas Limberger, Manrergeſelle 


K. K. Mauth⸗ und Ländhüttenhans 


nebſt Stadel 
Georg Gängl, Maurergeſelle 
Jakob Sailler, Fleiſchhauer 


Michael Leidenberger, Maurergefelle 


Franz Schadinger, bürgerl. Gafts 
geber, Überländhaug 
Franz Köbalein, Bader 


Therefla Schinaglinn, Taglöhnerinn 


Johann Pieringer, Manrergefelle 


Mathias Schörgenthaller, Kämmer 


in der Fabrik 

Franz Faift, Schiffmüller des Bräus 
hauſes 

Leopold Steiglehner, Schwarzbäcker 


Steuer⸗ 
und Grund⸗ 





Bauamt Linz 
— 
bürgerlich 


landesfuͤrſtl. 


EM. Amt 


— 


— 


% 


landes fürſtl. 
B. M. Amt 





‚VER Abschnitt. 


Die einftigen und jetzigen Sreihänfer in. Linz. 





. J. 
Die einſtigen Freihaͤuſer der Stadt. 


Imn hieſigen vaterländiſchen Müfenm beſindet ſich 
ein ziemlich abgenutzter, ‘aber äußerſt intereffanter Plan, 
worauf die alten Gaffen, Freihäufer und frepen Objekte 
der Stadt Lin; gezeichnet find. An dieſem Plane fehlen 
links der Titel und die Jahreszahl. Da jedoch auf derſel⸗ 
ben bereit die Dreifaltigfeit8sGäule am Plape 
angebracht if, fo feht mit Grund zu vermuthen, Daß er 
um 1725 verfaßt wurde. Auf der rechten Leite des Plas 
nes aber ift erflärt, was die Farben zu bedeuten haben, 
und mit diefer Erklärung erfahren wir zugleich, .worim Die 
einflige Befreyung der Häufer und Grunts 
ſtücke beftand. 

Die gelbe Farbe zeigte die kaiſerlichen Freigründe 
an; dierothe jene Häufer und Grundflüde, welche gleich 
falls von allen Laften eremt und immer frei find;-die blaue 
mit Lit. A jene 38 Häufer und Grundftüde , deren Befiper 
der Etadt mit ihrer Perfon nicht unterworfen find, and 
fein Quartier tragen; die mit Lit. B jene ı7 Häufer und 
Grundflude, deren Befiger mit ihrer Perfon unter Die Stadt 


— 131 — 


nicht gehören, für das Quartier aber einen jaährlichen ges 
wiflen Beitrag im Gelbe geben; bie mit Lit. C jene 20 Häus 
fer und Grundſtücke, deren Inbaber zwar dad Quartier aber 
fehr felten tragen ; die grüne die bürgerlichen Häufer , 
welche in Allem mitleiden, und im Kriege Ne Ouartierclaß 
tragen müffen. 


Diefem fügen wir bei, daß fi hierin na6 und 
nad alles Änderte, und daß Befreyangen ent 
' weder für Verdienſte um ben ganzen Staat, 
oder für die Stadt feld verliehen wurden. 
Erſtere gab der Fandesfürft, die Zweiten der Stadtmagi⸗ 
ſtrat mit gewiffen Klaufeln. ine wefentlihe derſelben 
war, daß der Inhaber eines Freihauſes verfprechen mußte, 
einen in dasfelbe geflöchteten Verbrecher dem Stadtrichter 
His zur Dachtraufe herauszuliefern. Mit Biefem kommen 
wir zum Plane oder zur Karte ſelbſt *) und geben zuerſt 
den darauf befindlichen Namen, dann ben jepigen 
Befiger oder Nummer , 


A. Kloftergaffe. 
1) Minoriten » Riofer und Kirche — KNro. 9. 
2) Rofowigerhbaus — Karl Depil Nro. 59. 


- B. Hofgafle 
3) Graf v. Hobenfeld — Eliſabeth Mayrbofer Neo. 42, 
4) Fürſt v. Auersterg — Johann Grillmayr Nro. 43. 


_ 70, Haanengäßchen. 
.. (Der erfte Anfiedlee Haan.) 


5) Graf v. Salburg Majorat |. luit Nr. 
.6) H. H. Dreifaltigleitstapelle Joh. Koßlik Nr. 92 u. 93. 
7) Graf v. Sprinzenſtein — Joſ. Emil Gotſcheer Nr. 86. 





*) Iſt lithographirt beigehunden. 
43 *) 


Eee 1.2 — 
- D. Obere Badgaffe. 


8) Eckart, oder altes Stadt⸗ und Vannrichterhaus — 
Thereſia Kreuzroither Nro. 11. | 


B. aleines Badgaßchen Cjeßt Bruck⸗, vom einfti- 
u ‚gen Prugelwege, nicht Brut ⸗ Bodengaffe 


F. Jeſuitengafft. ( Domplatz. Jy 
9) Zefuiten » Kirche und Collegium — Dom und Kaſerne 
7 Mro. 161 und 102. 


10) Seminarium _ Gymnaſium Nro. 160. | 
11) Mondſeerhaus — Joſeph Roittinger Nro. 157. 
12) Frühmeßer » Beneficiatenhaug (Anſpacher'ſches) — Jo⸗ 
feph Wegmann Rro. 195. 
G. Untere Pfarrgaſf. | 
H. "Untere Badgaſ. 


I. Froſchoahchen (dns Gaͤßchen mit dem einſtigen 
garſtigen Namen [Jſeit 1026] zum Chriſtoph hinein, 
ſpaͤter zur neuen Welt, 220 bis 231.) 


H. Schulerthurl. 
13) Dechantshof — Nro. 235. 
14) Pulverthurm — außer dem Schulerthürl, wo Garten⸗ 
auer's Holzlagen von Nro. 237. F 
L. Pfarrkirchenplatz. 
15) Steyrer Garſtenhaus — Lyceum Nro. 191. 
16) Muftantenhaus — Johann Knierer Nro. 195, 
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M. Großer Platz Oarpwlatz). 

17) H. D Dreifaltigkeits Säule, 

18) Zwei Röhrbruunen. 
19) Poſthaure (Groß v. Eßrenſtein) — Frau Joſepha 
Feichtinger Nro. 33. 

20) Peißer. — Karl Depil Nro. 96. 

21) Vicedom⸗Amt — einſtk.k. Aameral⸗Gekallea⸗Ver- 
waltung, jetzt Kameral⸗Kaſſe und ammer⸗ Pros 
kuratur Nro. 108. 

22) Neubau — am Hauptplage Nro. 107. 

23) Graf 9. Spindler (ehevor das Gregor Haͤndlſche 

Haus) — Roſina Thury Nro. 218. 

24) K. K. Mauthamt (gehörte einſt dem Bürger Michael 
Zorn) — Nro. 219. 

25) Rathhaus — Nro, 188. 

26) Dr. Säuringer ) — Pfarrperr Franz Sailer Nr. 146. 

27) Graf v. Weißenwolf (einft v. Gera) — Nio- 141. 


N. Alte Stabt, J 
28) Landhaus — gebauet auf den Gründen bed Minoriten⸗ 
Kloſters aus den Landau'ſchen, Keller'ſchen, Scharz'⸗ 
ſchen und Grünthaller'ſchen Häufern) — Nro. 30, 
Das daran ſtoßende Tabakhaus wurde 1800 ab" 
gebrochen und die Theatergaſfe hergeſtelt. 
29) Graf v. Thürheim (fpäter Graf v. Khevenbiller) — 
Thereſia Zeillinger Nro. 61. 
30) Graf v. Starhemberg Efrüher v. Meggau) — Joſeph 
Janach Nro. 66. 


*7) Diefe führten einft einen Schweindtopf mit einem Spiefe 
duch das Genick in ihren Wapen. 


+ 





0... FI Abtheilunmg. 





Die Kalvarienwänd, ein Theil der Linzer 
J Stadtpfarre. 








&teuer = 
= Namen und Grund > 


der Realitäten und ihrer Beſitzer. ee Be: 


Diefer Theil fängt an beim Brü- 
ckenthore und begreift in fich alle 
gemauerten Hauptgebäude, welche 
fi) außen am Denaufluße und 
an ber Stadtmauer von d. Straße 
weg befinden; hierauf von der 
Drüde weg bis unter das Haupts 
thor, und von deinfelben hinauf 
bis zum Wafferthurm: »Sieh 

dich vor!« 

1Officiantenhaus d. Brücenamtes der |Bausu.Brüs 

' gemeinen Stadt Pinz densAmt 

2 | Andreas Ruckenſteiner, Griedler Bars Amt 
— | Erfte Fifchhütte mit einem gemanerten 
at Joſeph Hueber, Fiſch⸗ 

andle 


r 
38wxeite Fiſchhuͤtte 

x — JDem Handelömanne Maunz zu Nürn- 

berg angehoͤriges großes Gewölbe — 


Baus Pro, 


u 











ber Realiskien und ihres Befiger. 


Dbere Steinmetzens Werfflätte 

Gemauerter Stadel 

Bon dem Bauamte d. gemeinen Stadt 
erbauete Feilhauerwerkftätte,, Tho- 

mas Krugel, Feilhauer 

Waſſerthurm: »Sieh dich vor!« 

oder 8. k. Gefängniß nebſt dem 
Wohnhäuſel für den Landgerichts⸗ 


- - Diener 


Gottlieb Scheider, Schuhmacher 


. Michael Niederhuemer, Taglöhner 


Mathias Huemer, Bierträger 


Jakob Milftätter, Kämmer in der 


Fabrik 


Holzſtadel des Franz Neubauer, bürs 


gerl, Faßbinders 
Georg Sailler, Maurergefell 
Johann Sufam, Schuhmacher 
Andreas Limberger, Manrergefelle 


K. 8. Mauth s und Ländhüttenhans 


nebft Stadel 
Georg Gängl, Maurergefelle 
Jakob Sailer, Fleifchhauer - 


- Michael Leidenberger, Maurergefelle 
Franz Schadinger, bürgerl. Gafts- 


geber , Überländhaug 
Franz Köbalein, Bader 


Therefla Schinaglinn, Taglöfnerinn 


Johann Pieringer, Maurergefelle 


Mathias Schörgenthaller, Kammer 


in der Fabrik 
Franz Faiſt, Schiffmüller des Bräu⸗ 
baufes _ , 
Leopold Steigichner, Schwarzbäder 





B. 





und Grund⸗ 


} Sinlags: Be⸗ 
hoͤrde. 


Bauamt Linz 


bürgerlich 


landes fuͤrſtl. 
B. M. Aut 


— 


landesfürſtl. 


M. Amt 


1 
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VER Abſchnitt. 


Die einfligen und jegigen Freihäufer in Lin; 





lJ. 
Die einſtigen Freihaͤuſer der Stadt. 


Far hicfigen vaterländiſchen Müufenm befinder fi 
ein ziemlich abgenutzter, “aber äußerſt intereffanter Plan, 
worauf die alten Gaſſen, Freihäufer und freyen Objekte 
der- Stadt Linz gezeichnet find. An diefem Plane fehlen 
links der Titel und die Jahreszabl. Da jedoch auf derſel⸗ 
ben bereits die Dreifaltigfeit6 s Säule am Plage 
angebracht ift, fo ſteht mit Grund zu vermuthen, daß er 
um 1725 verfaßt wurde. Auf der rechten Zeite des Pla 
nes aber ift erflärt, was die Farben zu bedeuten haben, 
und mit diefer Erklärung erfahren wir zugleich, worin bie 
einftige Befreyung der Häufer und Grunt— 
Rüde beftand. 

Die gelbe Farbe zeigte die Faiferlichen Freigründe 
an; dierothe jene Häufer und Grundflüde, welche gleich⸗ 
falls von allen Laften eremt und immer frei find;-die blaue 
zuit Lit, A jene 38 Häuſer und Grundſtücke, deren Veber 
der Stadt mit ihrer Perſon nicht unterworfen find, auch 
fein Quartier tragen; die mit Lit. B jene ı7 Häufer und 
Grundſtücke, deren Beſitzer mit ihrer Perſon unter Die Stadt 








Anhang dei letzter Theil 


der 


Stadt Linzer Pfarre “ 












© ©teuer : 
& R a m en und Grund: 
> Einlagb : Be: 
4 der Nealitäten und ihrer Beſttzer. örbe, 


| gu St. Margarethen jenſeits 
des Grabenbachels ober der Kal⸗ 
varienwänd. 


Weiland Herr Mößbach zu feinem | 
außer den P. P. Karmeliten in der 
unteren Vorftatt Nro. 45 gelege: 
nen: Freihofe gehört wie ein ande - .: 
rer bürgerlicher Grund mit aller 
Surisdiktidn zur gemeinen &tadt 
Linz, ale: 

* 41) Der nad dem kleineren Gra⸗ 
benbächel hinauf und wieder 
nach. der Wieſe bei der Des 
nau hinauf liegende derma⸗ ig 
lige Holzgrund. bürgerlich 

2) Die herab von der Wilberins 4 | | 
ger. Wänd bis St, Margas 
rethen an der Straße her lie: 


j gende aroße Wiefe. — 
ı | 3) Das Hüterhaus dazu. Jo⸗ 
hann Goͤbel, Wegmacher — 


AR 
-  .. D.:Öbere Badgaffe. 


8) Edart > oder altes‘ Stadt» und Vannrichterhaus — 
Thereſia Kreuiroither Nro. 1. 


E. Kleines Badgäßchen (jetzt Bruck⸗, vom einfli- 
gen Prugelwege, nicht Brut s Bodengaſſe. 


F. Jeſuitengaſfe. CVDomplab. 


9) Zefuiten » Kirche und Collegium — Dom und Kaferne 
Pro. 161 und 102. 


10) Seminarium — Gymnaſium Nro. 160. 
11) Mondfeerhaus — Joſeph Roittinger Nro. 157. 
12) Frühmeßer » Beneficiatenhaug (Anſpacher ſches) — Jo⸗ 
rend Wegmann Rro. 198. BE 
G. Untere Pfarrgaſſe. 
H. "Untere Badgaſſe. J 


I. Froſchgaßchen (dad Gaͤßchen mit dem einſtigen 
garſtigen Namen [ſeit 1626 ] zum Chriftoph hinein, 
fpäter zur neuen Welt, 220 bis 231.) 


KR. Schulerthärk. . \ 
13) Dechantshof — Nro. 235. 


14) Pulverthurm — außer dem Schulerthürl, wo Garien⸗ 
auer's Holzlagen von Nro. 237. 


L. Pfarrkirchenplatz. | 
15) Steyrer Garſtenhaus — Lyceum Nro. 191. 
16) Mufitantenhaus — Johann Anierer Neo, 193. 


«“ - 











M. Großer Platz Dat). 

17) H. H. Dreifaltigkeits/ Säule, - 

18) Zwei Nöprbruunen, 

19) Poſthaus - (Groß v. Ehrenflein). — - Gran dufephe 
Feichtinger Nro. 33. 

20) Peißer. — Karl Depil Mro. 96; 

21) Bicedom- Amt — einſtk.k. Ramerabs Gefällen» Vers 
waltung, jegt Kameral: Kaffe und Kammer » Pros 
furatur Nro. 108. 

22) Neubau — am Hauptplage Nro. 107. 

23) Graf v. Spindler (ehevor das Gregor Händr’fde 

Haus) — Roſina Thury Nro. 218, 
j 24) K. K. Mauthamt (gehörte einſt dem Bürger Michael 
Zorn) — Nro. 219. 

25) Rathhaus — Nro. 188. = 

26) Dr. Säuringer *) — Pfarrherr Franz Sailer Nr. 146. 

27) Graf v. Be Ceinft v. Gera) — Neo. 141. 


Ä N. Alte Stadt, | i 
26) Landhaus — gebauet auf den Gründen bes Mingriten 
Klofters aus den Landau'ſchen, Keller'ſchen „Scharz'⸗ 
ſchen uud Grünthaller'ſchen Haäuſern) — Nro. 30, 
Das daran ſtoßende Tabakhaus wurde 1800 ab" 
gebrochen und die Theatergaffe hergeſtellt. 
29) Graf v. Thürbeim (Später Graf v. Khevenhiller) — 
Thereſia Zeillinger Nro. 61. 
30) Graf v. Starhemberg (früher v. Meggau) — Joſeph 
Janach Nro. 66. 


*) Diefe führten einſt einen Schweindkop f mit einem Spieße 
duch das Genick in ihren Wapen. 


‚VER Abſchnitt. 


Die rinftigen und jegigen Freihäufer in. Linz. 





I. Fa 

Die einftigen Frethäufer der Stadt. 
Yan biefigen vaterländifhen Mufenm befindet ſich 
ein ziemlich abgenußter , “aber äußerf intereffanter Plan, 
worauf: die alten Gaſſen, Freihäuſer und freyen Objekte 
der- Stadt Linz gezeichnet find. An dieſem Plane Fehlen 
links der Titel und die Jahreszahl. Da jedoch auf derfel: 
ben bereits die Dreifaltigfeitd Säule am Plape 
angebracht if, fo fleht mit Grund zu vermuthen, daß er 
um 1725 verfaßt wurde. Auf der rechten Zeite des Pla 
nes aber ift erflärt, was die Karben zu bedeuten haben, 
und mit dieſer Erklärung erfahren wir zugleich, worin die 
einflige Befreyung der Häufer und Grand 
Küde beftand. 

Die gelbe Farbe zeigte die kaiſerlichen Freigründe 
an; dierothe jene Häufer und Grundflüde, welde gleich 
falls von allen Laften eremt und immer frei find;-die blaue 
„mit Lit, A jene 38 Häufer und Grundftüde , deren Safer 
ter Etadt mit ihrer Perfon nicht unterworfen find, aud 
fein Quartier tragen; die mit Lit. B jene ı7 Häuſer und 
Grundflude, deren Bifiger mit ihrer Perfon unter Die Stadt 
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nicht gehören, für das Quartier aber einen jährlichen ges 
wiffen Beitrag im Gelde geben ; die mit-Lit. C jene 20 Häus 
fer und Grundftüde, deren Inbaber zwar dad Quartier aber 
fehr felten tragen ; die grüme die bürgerlichen Häufer , 
weile in Allem mitleiden, und im Kriege die Quartierslaß 
tragen müffen. - .. . 

Diefem fügen wir bei, daß fi bierin nad und 
nad alles änderte, und daß Befrepungen ent 
' weder für Berdienke um den ganzen Staat, 
oder für die Stadt felbf verliehen wurden. 
Erſtere gab der Fandesfürft, die Zweiten der Stadtmagi⸗ 
ſtrat mit gewiffen Rlaufeln. Cine. wefentliche terfelben 
war, daß der Inhaber eines Freihauſes verfprechen mußte, 
einen in dasſelbe geflöchteten Verbrecher dem Stadtrichter 
bis zur Dachtraufe herauszuliefern. Mit Diefem kommen 
wir zum Plane oder zur Karte ſelbſt *) und geben zuerf 
den darauf befindlichen Namen, dann den jeßigen 
Befiger ober Rummer, 


. - ⸗ 

A. Kloſtergaſſe. 
1) Minoriten/Kloſter und Kirche — AKro. 9, 
2) Rokowitzerhaus — Karl Depil Nro. 59. 


0007 B, Hofgaſſe. 
3) Graf v. Hohenfeld — Elifabeth Mayrhofer Nro. 42. 
4) Fürſt v. Auersberg — Johann Grillmayr Pro, az 


—G. Haanengaßchen. J 
Afdrr erſte Anſiedler Haan.) 
5) Graf v. Salburg Majorat I. ſi 
.6) H. H. Dreifaltigkeitskapelle | 30% Kohlit ar. 921.93. 
7) Graf v. Sprinzenſtein — Joſ. Emil Gotſcheer Nr. 86. 


Sn. 





*) IR lithographitt beigebunden. an 
0 13 *) 


— use — 
.D. Obere Badgaſſe. 


3) Edart, oder altes Stadt⸗ und Vannricterhaus — 
| Thereſi ia Krengroither Nro. He | 


B. gleines Badgäßchen Cjeht Bruck⸗, vom einfti- 
1 gen Prügelwege, nicht Brut s Bobengafe 


F. gefuitengaffe- CDomplab. ) 


9) Jefuiten⸗ Kirche und Collegium — Dom und Kaſerne 
Nro. 161 und 162. 


10) Seminarium — Gymnaſi ium Nro. 160. 
u) Mondſeerhaus — Joſeph Roittinger Nro. 157. 
12) —— —— (Anſpacher che) — Jo⸗ 
ſeph Wegmann Rro. 195. 
6. Untere Pforrgaff | 
H. "Untere Bapgafl 


I. Froſchgaßchen ( das Gaͤßchen mit dem einſtigen 
garſtigen Namen [ſeit 1626 ] zum Chriftoph hinein, 
fpäter zur neuen Welt, 220 bis 231.) 


‚BR. Schulerthurl. 
13) Dechantshof — Nro. 235. 
14) Pulverthurm — außer dem Schulerthürl, wo Garten: 
auer's Holzlagen von Nro. 237. F 
L. Pfarrkirchenplatz. 
15) Steyrer Garſtenhaus — Lyceum Nro. 191. 
16) Mufitantenpawe — Johann Knierer Nro. 193. 


— 153 —. 


M. Großer Platz (Hauptplatz). 

17) H. H. Dreifaltigkeits/ Säule. 

18) Zwei Rohrbrunnen. 

19) Poſthaus (Groß v. Ehrenſtein) — Bra dufeohe 
Feichtinger Nro. 33. 

20) Peißer. — Karl Depil Nro. 96; 

21) Vicedom⸗Amt — einft f. f. Kameral⸗ efaille a⸗Ver⸗ 
waltung, jetzt Kameral⸗Kaſſe und Kammer⸗Pro⸗ 
kuratur Nro. 108. 

22) Neubau — am Hauptplatze Nro. 107. 

23) Graf v. Spindler -(ehevor das Gregor Händl’fge 

Haus) — Roſina Thury Nro. 218. 

24) K. K. Mauthamt (gehörte einft dem Bürger Michael 
Zorn) — Nro. 219. 

25) athhaus — Niro. 188. 


26) Dr. Säuringer *) — Pfarrherr Franz Sailer Nr. 146. 


27)-Oraf v. Weißenwolf (einft v. Gera) — Nro- 141. 


N. Alte Stadt. J 

28) Landhaus — gebauet auf den Gründen des Minoriten⸗ 
Kloſters aus den Landau'ſchen, Keller'ſchen, Scharz'⸗ 
ſchen uud Grünthaller'ſchen Haͤuſetn) — Nro. 30, 


Das daran ſtoßende Tabafhaus wurde 1800 0b" 


gebrochen und die Theatergaffe hergeſtellt. 
29) Graf v. Tpürbeim (fpäter Graf v. Khevenhiller) — 
Thereſia Zeillinger Nro. 61. 
30) Graf v. Starhemberg Cfrüher v. Meggau) — Joſeph 
Janach Nro. 66. 


9— Diefe führten einjt einen Schweinstopf mit einem Spieße 
duch das Genick in ihren Wapen. 


* 
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31) Graf v. Gundemar — Karl Mu: Rro, "63, 
32) Graf v. Starbemberg *) (zu Eferding, früher die 
Schwaiger'ſche Behanfung, hierauf Graf v. Sprinzen - 
fein, dann Graf v. Thun) — Franz Bater Nr. 52. 

33) Graf v. Traun — Nro. 31. 

34) Stift Wilhering (früher Herberſtein) - Nro. 30. 

35) Graf v. Sprinzenftein — Anton Bauer Nro, 44, 

36) Wagbaus (ſtädtiſches) — Nro. 74, 

37) Stift Kremsmünſter — Nro. 75. 

38). Graf 2. v. Salburg Cbis 1800 ein Hans, hierauf 4, 
2 davon am Zummelplage, 2'gegen die Altſtadt) — 
Theodor Merk, Nro, 76, 77, 84, 85. 

39) Gemeiner Stadt» Duartierhaus C früher die 2 Lofen- 
ftein’fchen Häufer) — Oswald Berthold Rro. 7% 


O. Stieglibgaſſe. 


P, Hofberg. 
ao) Baron v Hobenegg (einſt die 2 Klingenpdd'fihen Häns 
fer) — Johann Antlanger Nro. 126, 
41) Kaiſerl. Landkanzlei (feit 1775 Normal» Hanptfepule) 
— Nro. 8%, 
A)". K. Schloß Cſeit 1911 Strafhaus) — Nro. 125, 


43) St. Martinskirche (gewoͤhnlich am Mortensberge ge⸗ 
nannt) 





*) Bon den alten Markgrafen Steyormarks im XII. Jahrhun 
derte jtammend, 1765 gefürflet- (Geſchichts⸗ und Griane 
sungdfalender 1837.) - 
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O. pen s Bodengaffe ( auch Kuchboden- eigent: 
. li aber Brudbodengaffe) am. Dofberge binab 
. Rro. 130 bie ı5 
44) Graf v. Eprinzenftein (früher bie Foörch ſchen nad 
Echöpl’fhen Häufer) — Sofeph Aigner Nro. 88. 


R Schmidthor und innere Voeſtadt. _ 

45) Der Pranger, wo jett der Brunnen- Neo. 405 758 
gegemüber. 

46) Gemeiner Stadt Spital und Rice (die Kirche befand 
fih dort, wo jebt dad große eiferne Gitter, Das 
Todtengräber » Häuschen, wo jetzt das Tifihlerhaud 
it) - Bürgerhof aıs. ..: 

47) Graf v. Weißenwolf — Zohan Saringer Nro. 762, 

48) Stift Schlägel — Nro. 764. 

49) Etiff St. Florian — Rro. 767. 


8. Mittere Vorſtadt — Landſtraße. 

50) Graf v. Rödern — Guſtav Fobbe Nro. 428. 

51) Urſulinnen⸗-Kloſter und Kirche C früher die Pröller'ſchen 
Wafferpöc’fchen und Grabner’fchen Haãufer ſammt 
Gärten) — RNro. 433. | 

52) Graf v. Kuefſtein (fpäter Eraf'v. Grundemann 1c) — 

‚8 k. Landrath Anton Prandſtätter Nro. 789. 

53) Stift Lambach (früher Hueber und Kurz) — Johann 
Schernthaner Nro. 791. 

54) Stift Baumgartenberg — oͤffentliche Bibliothek Nr. 792. 


MT. Außere Vorſtadt — Landſtraße. 
55) Karmeliten⸗Kirche und Kloſter Ceinſt Schiefer⸗ dann 
Panlechnerhaus und Garten — Nro. 462. 
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56) Mauſtorf (keuter Gret v. Dani) — rn Bro 
bercger Niro, 524. 
57) Bruderhaus. — Sdiſfwirth Nro. 526. 
58) Waifenhaus Ä | 
50) Dreifaltig feitö » Kapelle Sof. Mittermüler Nr. 527. 
(Das Beneficintenhans van Letzterer beſitzt jeht 
Mathias Eiſchill Nro. 469). 
60) Mepbachhof (1644 befaß ihn ber Pingerneier Das 
niel Müßner). 


V. NReuhaͤufel Chieß ehevor Straßfeiden und war 
ein Dorf). 
61). Siechenhaus zu Straßfelden — Erziehungehansv. Hra⸗ 
bowszky Nro. 574. 
¶ Das Siechenhaus im Weingarten oder das obere 
um 1400 iſt jetzt Nro. 612, dem Schlittenwirthe 
bei den Kapuzinern gegenüber). 


W. Bethlehem. = einft Schliechtlgaffe. 
62) Gartner, kaiſerl. Kommilfär (fpäter Graf v. Seeau) 
— jegt Brankowitſch und Frenzl in ber alten Beth⸗ 
lehemgaſſe Nro. 459 und 440.) 
63) Nordikum fammt Kirche Cfrüher Cavriani) — Franz 
Schraml in der neuen Bethlehemgaffe Nro. 392.) 


X. Rarmelitengaffe,, jebt in der Harrach Nro. 434 

64) Graf v. Harrach'ſches deutſches Ordenhaus ſaumi 
Kapelle (früher Khevenhiller am Jeld) — Klum 
nat Nro. 435° Ä 
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63) GSarten bed alten ˖ Seminarius. — Zramg Rittas 
Nro. 456. 


= (Ba zeigt ſichſs gleich, wohin bie Etatue des kei, 
. Johann v. Nepomuck gehörte: nämlich zu Ar. 435). 


V. Oberer Graben. 
| 66) Graf v. Weißenwolf Joſeph Dierzer's ſel. Erben 
67) Freiherr v. Schiefer Nro. 782 und 783. 


68) Graf v. Thürheim Ceinft Stift Engelszell) — Graf 
Heinrih v. Starhemberg Nro. 784. 


69) Graf v. Starhemberg Cfpäter Hohenegg) — gerdi⸗ 
nand Baron v. Imsland Rro. 785. 


J 2. Spitalwieſe. 


AA. Lange Gaſſe — Rauchfangkehrergaſſe Nr. 334. 
und 540.. 


BB. Landhausgraben — obere und untere Prome⸗ 

nade (einſt mit Hirſchen und. Steinböden). ). 

70) Hager, Frei⸗ und Panierherr Ceinf das ſtaͤndiſche 

Trompeterhaus) Dr. Joh. Weber's Erben Nro. 812. 

CC.. Innere Herrengaſſe. 

Spillar'ſches Haus (dortmals ohne Nummer, fpäter 
Stift Mondſee) Iofeph Gajetan Strobl Rr0..776 

71) Stift Gleink — Friedrich Decho Nro. 777. | 

72) Stift Schlierbach — K. 8. Tabakamt Neo. 772. 

73) Stift Kremsmünfter — Biſchofshof Nro. 793. 


74) Graf Kapianer (Später Fürſt v. Lamberg) — Gräfnn 
v. Monteeuccoli Ro. 794. _ 


N 


5). Graf v. Springenfein- - _ er riet v. Pfiigel 
(Doctor) Nro. 797. 
26) Baron v. Srientbal ( fpäter Dr. Hartmann) — Tho⸗ 
, mas Schimack Nro. 29. 
77) Stift Waldhauſen — K. K. Kreisamt Nro. 801. 
78) * Epital (Cdas Prälatenhaus, früher Hieronymus 
— Sturm) — Alois Haslinger Nro. 813. 
CAuch Nro. 814 gebörte zum Stifte Epital; es 
war dad Hofrichterhaug und auch jenes ber Dies 
nerſcaft dieſes Stiftes). | 


DD. Außere Herrngaſſe. 

20) Garten des Stiftes Kremsmünfter Nro. 529 bie 533 
(früber dad Greiner’fhe Freihaus fammt Garten 

nächſt des Kapnzinerfeltes). 

80) Dechante : Garten (befand ſich früher am Werd in der 
Kbäfergafe, der erfte Befiger dort Namens Khäfer), 
nun mit Haus» Mro. 544. 

81) Karmelitinnen ( Klofter und Kirche, früber das Engelt- 
zeller, dann Minoritenhaus jammt Garten) — Barm⸗ 
berzige Nro. 542.) 

82) Kirchſtätterhaus ( Franz Anton Baron v. Kirchſtaͤtten) 
ſpäter Transport » Sammelfaus — Varmperzige 
Schweſtern Rro. 543. 

83) Graf. v. Starbemberg zu Eſchelberg (früher dad Des 
bent'ſche Hans) — Anton Karl Hafferl Nro. 543. 

84) .Pantfepreiberhaus Cfeit 1774 das Garfinerfaud) — 

 Gräfiun Sophie v. Gilleis Nro. 582. 


BE. Rapuzinergäffe ‚Cfpäter die Rußbaumgafle) — 
Steingaſſe. 
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PR. Raruptnerfeogaffe — * Banmbashgafie. 


GG Mittere Kapuzinerfeldgaſſe — die innere Wurm⸗ 
gaſſe, von Wurm, dem erſten Bejiger. 


HH. Iwerchfeldgaſſe (Querfeldgaſſe) — die Haf⸗ 
nergaſſe. 


I. Ballhaus und Reitſchule, fpäter bie ftändifchen 
J Gebaude Nro. 863 bis 808. 


AR. Beingartm — Klamgaſſe. 
85) Graf v. Klam — Franz Preuer Nro. 805. 
86) Graf R. v. Salburg Cfpäter Seeau von Würting) — 
Leopold Mayr Nro. 806. 
. %) Graf v. Kuefſtein — k. k. Landrath Florentin und So⸗ 
phie Graͤfinn v. Gilleis Nro. 807 und 808. | 
88) Graf v. Kpaut — Johann v. Klebelöberg Nro. 809. 
89) Kapuziner Klofter und Kirche Nro. 831. 
90) Graf v. Weißenwolf Majoratfaus — Nro. 840. 
91) Kaiferl, Münzwardein CPergerfches Freihaus) — 
Joſeph Eder, Schuhmacher Nro. 878 und 879. 
92) kandſcafts Stadel — die Erben des Grieslero dran 
Echweinbachmüiler Are. 880. oo 


LL. Weyerhofgaſſe. 
MM. Stnelerberggafe — tiefer Graben — Hen⸗ 
kergaſſe. 


NN. Schuellerberg (deſſen eigentticher Anfang bei 
der Sohannesgafe). . 


_ mo 
"00. Unterer ‚Graben. 


95). Die Stadeln gemeiner Stadt — Nro. “19, 420, 
421 und 472. 


' u PP. Welſergaßchen. 
94) Jeſuiten⸗Garten — Michael Fink Nro. 402. 


| OP. Lederergaſſe. 

95) Grundemann'ſches Haus Ceinft Eggereck, von dem ers 
ften Befiger Egger 1564 aus Wien.) Es ftand dort, 
wo jetzt die Gſenbahn an ber Feberergaffe rüdwärte 
des Prunerkiftes hinansläuft und wo fi bie Stals 

lungen, vormals Keller, uimter der Erde befinden; 
‘umgebaut von 1733 bis 1740 — Nrd. 276. 

96) Fürft v. Lariberg Chpäter dad Thereſianum) — 

"RR Provianthaus, Verpflegdamt und vorderes 
Thereſianerſtift am Brunnen Nr. 312, 313 und 314. 


RR. Schießſtaͤtte (begann beim einftigen Mollhauſe) 
an der Straße zur Eiſenkammer Nro. 251. 
97) Bruckſtadel (ſeit 1774 ärariſch, ehevor maitretiſc 

Nro. 27 5. 
98) Schießſtätte felbfl. — Anna Bauer Nro. 360. 
0) 8. K. Salzamt am oberen Waeffertpore. — — Militärs 
Urar Nro. 137. 


Ss. Im Werd — Perth. 
100) Landſchafts⸗ Stadel — an der Donau ‚neben dem 
üfteneggerhaufe Nro. 264. 
101) Stadtbräupaue — Ro. 269. 
102) 8. 8. Fabrik — Neo. 535 bis 341. 
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103) Rennelhof — Rheneihof, Nendthof Ro. 338 — 330. 

104) Lazareth — Nro. 366. 

105) Eiſerne Hand — Jakob Rund Rro. 517 und 1250, 
Ra chtrag. 

Auf dieſem Plan kommt auch die Grünbaumgaffe 
nebſt der Kerfhbaumgaffe vor. Die Erſtere iſt durch 
das Grünbaum⸗Wirthshaus leicht exfenubar; bie 
Letztere erſtrekte ſich vom Löflerhofe bis zu den beis 
den Hochſt raßern. u t 


IE. nn 

. Die jegigen Freihänfer in und. um Linz. _ 
Mit den jegigen Freihäuſern hat es folgendes 
Bewandtniß: »Meun bie einfache Quartierslaſt nicht übers 
fchritten wird, fo bürfen die Freibäuſer nicht mit Quartier 
belegt werden; wird aber bie einfache Quartierslaſt übers 
fehritten, dann nrüffen fie diefelbe ebenfalls tragen; ; fünf 

haben Re nichts mehr voraus. « « « 


Die Freihaͤuſer im Stabthezirke. 
Rro, „9 Die Minoriten⸗-Kirche. 
» 10 Das Landhaus. 


> 42 Eliſabeth Mayrhofer Ceinft Graf». Hobenfeld ). 


43 Johann Brilimayır C Graf v. Awersberg) 
.» 50 Saft Wilhering. 
» 51. Graf v. Traun. 
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. 52 Frau Bater. (Graf v. Ahun). 


61 Thereſia Zeillinger t@ret v. Kheverhiller ). 


"75 Stift Sremsmünfter. 


276, 77, 84 und 85 Theodor Mert (Graf v. Sal: 
burg). 
82 Normal: Hauptſchule (Raubtaupei). 
86 Emil Gottſcheer ( Graf v. Cpringenfein), 
92 und 93 Idhann Koßlik ( Dreifaltigleits » Na 
pelle und Meßnerbaus). . 
25 8. 8. Strafbaus (Schloß). 


. 137 Militärs Ürar € Salzamts Gebäude). 
141 Graf v. Weißenwolf am Platze (v. Gera). 


160 Gymnaſium ( altes Seminar). 
162 Kaferne ( Jeſuiten » Collegium). 
312 bis 314 K. K. Berpflegsamt sc. (Thereſtanum). 


- 361 Michael Hanptmannftorfer (urfprünglich Pfaller). 


372 Karl Charmant (CSderbhof). 


392 Franz Schraml (Nordikum). 
"393 Matthäus Edenberger CK. K. Solniterei). 


400 nnd 1287 Elifabethinnen nebſt dem Beneficiatew 
hauſe. 

402 Michael Fint (Zefuiten s Garten). 

435 und 434 Urfulinnen s Kfofter fammt dem Bene 
ficiatenftödel. _ 

455 Alumnat (Harrach ). 

467 Karmeliten » Klofter ſammt Kirche. 

517 und 1230 Jakob Rund Ceiſerne Sand). 

542 Barmherzige. - 





Nro. 
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58: Gräfen Sophia: v. Gilleis (Bröpns v. Rıche- 


eour ). 


731 Stockhof. TEN 


743 Mathias Radler (das kaudſchafts⸗Bergſtoͤcel, 
früher, dad Mädiſche Hand). 


"747 Michael Grabmayı ( Tanzimeiftergütchen ober : 


dem weißen Bode, früher. beim grünen af > 
264 Etift Schlägel. 9— 


207. PP Et. Florian. 


794 Graf v. Starhemberg Cwurde die Befreyuͤng 
vom ehemaligen Starhembergerhaufe Rro: 62 
in der Altſtabdt am 17. woug 1802 bieber 
\ übertragen), . 


' 285 Baron v. Imsland (Freiherr v. getene⸗ »- 


791 Sopann. Schernthaner (Stift Lambach). 


‚292 Öffentliche Bibliothek (Stift Baumgartenberg). 


793 Biſchofshof (Kremsmünſter). 

794 Graf v. Montecuccoli Kirk v. Lamberg kam 
die Freiheit von Niro. 809 hieher). 

301.8. R.. Kreibemt CEtift Waldhaufen ). . 

802 Jakob Kasberger (Steingaſſe). 

8024 Kranz Schleicher J Altes urfprünglich Graf von 


803 Anton Lehner Klamm und RNro. 805.die 
804 Karl Mittag Kappenfabrif des (+) Dr, 
| 805 Franz Preuer ‚SPreuer.. 


806 Feopold Mayr Graf v Sean). 


807 Landrath Felix Florentin und 1816 Sräfinn 


808 


Sophie Grafinn v Gulleis 1.9. Gavaſini. 


o. 815 Mois Haplinger ‚enife Spital. 


— 
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Ne benſtoͤckel 
814 Friedrichs Erben ber Dienerſchaft. we 


es 9— Sapuziner famnt Equle. 


840 Graf v. Weißenwolf (Majorathaus und ein 
paſſauiſches Lehen). 


863 Auguſt Genczik v. Genczowa 


364 Philipp Wieſinger's Erben 


Sämmtl. 6 
. 865 Muſeum und Ritter v. Schmelzing Rändifce 
866 Reitfchule | | Gebäude 
:867 Theater und Eafind . 
868 Dr. Karl Wiefer 
ano | Joſeph Eder, Schuhmacher 3 


830. Die Erben des Grieslers Franz Schweinbach⸗ 
müller (Viehhändler Johann Weiß). 


i 2 1044 Michael Thürigl (Minoritengütel am Schuel⸗ 


lerberge ) 


» 1107 und 1108. Pulverthurm und Nebenfödel, 
» 1124 Mauthhaus zur heil, Stiege. 
» 1149 Rleintinderbewahr » Auſtalt. 


Nro. 


21267 Freiherr General v. Nageldinger in ber Baum 


bachgaſſe. 


Die Freihäuſer in den Landgemeinden. 
ı Graf v. Weißenwolf nebſt dem Bräuhauſe zum 
einſtigen Kaplanhof (ſpäter Graf v. Mont⸗ 
fort) in ber Ortſchaft Luſtenau der Stadtpfarrt. 
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Nro. 8 Frau Barbara Felsner CPoſthof, früher. ber Bür⸗ 
germeiſterhof), Ortſchaft Luſtenfelden, Pfarre 
St. Joſeph. 
» 33 Thereſia Möfeneder (Stanglhof, ſpäter Baum⸗ 
bach) in der Gemeinde Waldegg der St. Ma⸗ 
thias Pfarre, 
» 47 und 48 Joh. Kemelmayr (Geßelbäckgut oder Le 
ben) Gemeinde Waldegg, Pfarre St. Mathias, 
» 62 und 65 Wankmüllerhof (Waldeggerlehen) Ges 
| meinde Waldegg, Pfarre St. Mathias. 
» 18 Sofeph und Therefia Humer (Oberes Mayrhaus 
fammt 202 DI Kloftern Zreigarten) in der 
Ortfchaft Zizelau. 


Schluß. 


Dadurch find nun eine Menge Berichtigungen gefches 
ben und Aufklärungen gegeben. 


Pillweins Linz IL. Theil. 14 





Aunbang 


I. 
Der bürgl. Lebzelter Mathias Panlechner, 
ein merkwürdiger, bisher ganz unbekannt geblies 
bener Mann der Stadt Linz. 


Dieſer verdiente Mann beſaß das jetzige Lebzelter-Dalha⸗ 
mer⸗Haus Nro. 132 *) Ceinſt Nro. 7) am Hofberge. Er 
wurde 1630 unwiſſend wo geboren, und war ber erſte, wel: 
cher nach abgefchafftem Lutherthume (1624) wieder weiße 
Wachskerzen und Windlichter in die Kirchen verfertigte, und 
nicht nur ein verftändiger Bürger , fondern auch ein beſon⸗ 
derer Befürderer der Ehre Gottes war. Er erhielt deßwe⸗ 
gen vom Raifer Leopofdl., dem Großen, am ı4. Fe 
bruar 1667 einen Gnadenbrief mit den größten Fobes : Ers 
bebungen. Am 8. Juli 1688 legte er den Eid ald Rath 
freund und Epitalamtd » Berwalter ab. Befonters aber 
war er für die Entflehung einer eigenen Lebzelterstade 
bemübt, da diefe früher nah Wien einverleibt war. Zu 
diefem Endzwecke entwarf er eine eigene Anftruftion für das 
biefige Hantwerf, und Kaifer Leopold heftätigte diefelbe 


*%, Sr hatte aber mehrere im Befite. So wurde ein in Mar—⸗ 
nıor gearbeitetee Wapen mit der Umfhrift: »Mathias 
Panlechner 1671« vor einigen Jahren auß der Mauer 
eines im zmeiten Hofe des k. k. Haupt : Militär: Berpflege: 
Magazin» Gebäudes ftehenden kleinen Gebäudes aufgefunden; 
jept irh biefigen Muſeum. (Zeitſchrift deſſelben Nro. 1. 
20. April 1844, &. 46) ° 
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am 26. Auguft 1665. Sie wurde am 25. März 1691 ges 
druckt, und 1752 nen aufgelegt. Immer für erwähnte 
Handwerks-Lade befhäftigt,, beſchenkte er, als ein wohl⸗ 
habender Mann, dieſelbe am 15. Mai 1685 mit einem ſil⸗ 
bernen Becher, welcher aber in hart bedrängten Tagen dem 
Baterlande zum Opfer gebracht wurde. Nachdem er meb- 
rere wohlthätige Stiftungen, namentlich zum Bürger: 
Spitale gemadt hatte, entfchlief er den 15. Septem⸗ 
ber 1691 im 61. Jahre im Herrn, und wurde mitten in der 
Epitalfirche begraben. (Aus dem Manufcripte von Se, 
baftian Blüemel und aus den Papieren der hiefigen 
Lebzelter: Lade.) 





It. Ä | 
Die vollftäindige Biographie des großen Men- 
fchenfreundes, Johann Adam Pruner, 
-. meRinz 
— — Er ſah und fühlte des Armen 


Felſenlaſt, und leiſtete ihm 
Gerufen und ungerufen Hülfe. 


(Horaz 18. Ode 1, Bud.) 


Johann Adam Pruner wurde am 22. Juni 1672 
in dem Hauſe Nro. 36 am Platze zu Linz geboren. Sein 
Vater hieß Johann, feine Mutter Regina, fein Ger 
ſchlecht ſammte aud Baiern. Der Bater erhielt 1694 bie 
Stelle eines Stadtrichterd, wurde 4 Jahre darauf Verorts 
neter des Bürgerftandes, und farb am 6. Jänner 1698 in 
einem Alter von 60 Jahren. Hierauf übernahm der Sohn 
das bezeichnete Anweſen feiner Ältern. Dort fieht man ober’ 
dem Thore eine Feine aber hübfche Marien s Statue mit der 
Jahreszahl 1681 und den kaufherrlichen Anker; dort unweit 

414 *) 
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vor der Thüre einen eifernen Ring mit. der Jahreszahl 1695, 
deffen Bedeutung wir in bem II. Buche fennen lernen wers 
den. 1710 wurde er Verordneter des vierten Standes, 
1713 Stadtrichter, 1715 Bankal⸗ Collegiums⸗Uſſeſſor mit 
1000 fl. Gehalt, und 1721 Buͤrgermeiſter dieſer Stadt. 
Diefe Würde befleidete er 15 Jahre hindurch bis zu feinem 
am 7. Februar. 1734 erfolgten Tode in einem Alter von 
- 62 Jahren ohne Nachkommen, 


Eine furze Zeit; und zwar von 1708 bi 1709 war 
dad gegenwärtige Priefter- Seminar, deffen Umge: 
gend die Vorſtadt im Felde bieß, fein Eigenthum. 
Sn dem Briefwechfel über die Erwerbung um Wieder; 
Veräußerung dies damals bürgerl. Landſitzes oder Hers 
berftein’fhen Haufes nennt ihn Graf Franz Fer di⸗ 
nand v. Khevenhiller den wohledlen und wohlvor⸗ 
nehmen Handelöhern und feinen lieben Better. 


Der Ocean trug feine Schiffe und aus dem durch red—⸗ 
lichen Handel erworbenen Reichthum feßte er fi) jenes ums 
vergängliche Denkmal, weldes noch heut zu Tage indges 
mein die Pruner- Stiftung beißt, Die Art ihrer 
Entſtehung wird fo erzählt: »Pruner hatte ein Schiff 
auf dem Meere, ald die Nachricht einlief, daß ein Sturm - 
entflanden, und viele Echiffe verunglüdt wären. Da machte 
er das Gelübde, bie ganze Ladung fammt dem Gewinne zu 
einer Stiftung nad) feinem Namen zu verwenden, wenn 
fein Schiff glüdlich davon gefommen wäre. Dieß gefchab, 
und er hat trefflih Wort gehalten. Pruner befam die 
Nachricht von der glücklich angekommenen Ediffdladung am 
27. Zage des laufenden Monates, und fo machte er feine 
Stiftung für 27 Waifen, für 27 Pfründner männlichen 
und für 27 Pfründner weiblichen Geſchlechts.« Der Etifis 
. brief hierüber wurde am 15. Februar 1734 hinterlegt and 
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beftätigt, aber erſt am 30. Juni 1769 förmlich andgeftellt. 
Noch bei Lebzeiten ließ er das jeßt zum Gebär⸗ und 
Tollhauſe verwendete Gebäude Nro. 276 fammt der 
darin befindlichen Fleinen Kirche C feit dem Advente 1858 
"wieder zum Meflelefen verwendet) aufbauen, räumite ber 
Stiftung dem großen, bis zur Lederergaffe reihenden 
Garten ein, und begabte fle mit einem Kapitale von 158000 fl. 
‚Zum Unterbalte eines Berwalters beflimmte er ein Kapital 
von 3400 fl. und zur Gelebriruug eines eigenen Gottesdien⸗ 
ſtes in befagter Kirche einen Benefteiaten mit 12000 fl. Ras 
pital. Noch befchenkte er die Kirche eigens mit: 2000 fl. und 
wies dem Verwalter, fo wie dem Benefleiaten die nöthigen 
- Wohnungen -in diefem feinen Gebäude an. Unter der Ne: 
gierung Kaifer Zofephs El. wurde das Beneficium zum 
Religionsfonde für einen Domprediger eingezogen, das Ges 
bäude zu dem oben angegebenen Zwecke verwendet, ber 
Garten größtentheils veräußert und die Summe ber Stif: 
tungs » Rapitalien ſammt ben weitern Erfparnifien zum 
Stiftungs-Fonde eingezogen. 

Früher war der Endzweck biefer 1736 faft vollendeten 
Stiftung ber Unterhaft von 27 bürgerfichen Waiſenknaben 
(mit braunen Köden und: blauen Auffchlägen) im Stiftes 
gebäude , Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen zc. ; fers 
ner wurden 54 arme Perſonen beiderlei Geſchlechts aus ber 
Gemeinde Linz mit Wohnung und Holz verfehen, Weiber 
fowohl ald Männer erhielten jährkich 38 ff. 

Ein Kapital vor ı700 fl. ward zur Bezahlung des 
Schulgeldes für 27 arme Kuaben in ber Art beftimmt, daß 
ein jeder der unter die Stadt gehörigen 3 Schufmeifter neun _ 


haben, und für einen jeden Schüler jährlich 2 fl. 30 ir. bes —_ 


zahlt werden follen. 
‚Seit der Einziepung der Pruners Stiftung; zur 
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allgemeinen Berforgungs s Unflalt erhalten 
27 Waiſen bis zum ı2. Lebensjahre jährlich 45 und von da 
bis zur Vollendung des 15. Jahres 36, bie Studierenten 
aber bis zur Vollendung ihrer Studien jährlich 75 fl. und 
die 54 Pfrüntner täglich 8 fr. 

Auf der Stelle des jegigen Pruners Stiftes bes 
fand fich früher der gräflid v. Grundemann’ ſche Edel⸗ 
ſitz Eggereck. 

Doch nicht bloß das Pruner⸗Stift allein ſoll von 
dem vortrefflichen Herzen ſeines Gründers ſprechen, auch 
ſein letzter Wille war der eines frommen dankbaren Mannes. 
Mir entlehnen daraus Cohne der bedeutenden Legate mit 
21000 fl. für feine Blutsverwandte zu gedenten ) folgente 
Beſtimmungen: 

1) 900 fl. für heilige Meſſen nach, und nach, und 450 fl. 
für ſolche während des Conduktes. 

.2).300 fl. zur Armen : Kaffe. 

3) Den 6 Bruderfchaften, nämlich: Der allerbeil. Dreifal: 
tigfeit, Corporis Christi, Todesaugft Chriſti, Vers 
fündigung Mariend, Himmelfahrt Mariend und der 

armen Seelen, jeder gleichtheilig , zufammen 150 fl. 

4) Den Armen Leuten im Bruderhaufe, im Sie— 
chenhauſe, bei den Kapuzinern im Weingars 
ten, und im Thonmuͤller⸗ Ceigentlih Daniel 
Müllers) Häufel auf die Hand jedem 3 fl., zuſam⸗ 
men aber 168 fl. 

5) Dem Daniel Müllers Häufel insbeſonders 
500 fl, zur Verabreichung der jährlichen Sntereffen 
an jene arıne Feute, welche wöchentlich ein Brodgeld 
von ihm erbielten, 

6) Der Stadtpfarrkirche zu einem Ornate goo fl. 

7) Der St. Margarethenkirche nädft dee Kals 
warienberges zur baulichen Unterhaltung 500 fl. 
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8) Zuv Kirche am Pörlingberg 500 fl. 

9)- Für das biefige Lagareth 1500 fl., wovon 100 fl. 
zu Betten und Leintüchern verwendet, die übrigen 
1400 fl. aber angelegt, und das jährliche Sntereffe 
zur Verpflegung der armen Kranken verwender wers 
den follen. | 

10) In das obere Siechenhaus naͤchſt ben Kapuzi⸗ 
nern 600 fl. 

s1) In das Bruderbaus soo fl., wovon überall bag 
Intereſſe den armen Leuten auf die Hand gegeben 
werden foll. 


So war er im Leben vom Glüde begünftigt; fo ver, 
wendete er fein große® Vermögen; fo bezeugte er feine 
Srömmi’gfeit und- Milde; fo folgte ihm die Hochachtung 
aller Edeln in dad fühle Grab nah, in welches er nad 
einer furzen Krankheit hinabflieg, Seine Afche wurde in - 
feiner Gruft unter der St. Johanns . Kapelle der Stadt, 
pfarrtirche beigeſetzt; 1823 aber in den Beinbrunnen der 
Domfirche übertragen. 

Noch muß ald Beweis der hohen Bildung und Urbanis 
tät, der gediegenen Redlichkeit, bed andgezeichneten Bürs 
gerfinnes und bewährter Untertband: Trene dieſes feltenen 
Mannes Folgendes angeführt werden: 

. »A am 23. Auguft 1732 beide f. k. Majefläten aug 
Böhmen bei der Brüde in Linz anlangten, hielt Pruner 
na Überreihung der Stadtfdlüffel zur großen Bewunderung 
des Kaifers und der Kaiferinn eine fehr gelehrte lateiniſche 
Nede, und fland hierauf mit Karl VI. fogar in geheimer 
Gorrefvondenz.« (Letzteres aus dem einzig vorhandenen 
Manufcripte des hiefigen Bürgerd Sebafian Blüentel 
Neo. 92, in der Altfkadt, alled Übrige aus den Papieren 
des hiefigen Stabtmagiftrated, woraus ich mehreres im 
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zſterreichiſchen Bürgerblatte Nro. 11, 18 und 94 anno 1835 
abdrucken ließ.) 


Zur würdigen Feyer bes Andenkens des vor 100 Jah⸗ 
ren verbligenen Pruner ließ der Stabtmagiftrat das 
Bild deffelben nach dem Originals Gemählde bei Dr. Pir 
delmann (nun im biefigen Mufeum) von Kern Lithos 
graphiren, und vertheilte es am 7. Februar 1834 mit 
einer kurzen LebendsBefchreibung von ihm. Ein Abdruck 
davon ift diefem Buche beigedrudt. Sein Bild, fagte der 
Lithograph, ift das eines Menfchenfreuntes. 


x 





II. 
Der Nekrolog des bürgerl. Apothekers, Johann 
Georg Scharitzer, in Linz. 

Edle Seelen, Freunde des Wohlthuns, ſtille Beglücker 
und Retter der leidenden Menſchheit werden es gerne ſehen, 
wenn ihnen das Bild eines Mannes in Rückerinnerung ge⸗ 
bracht wird, der feit der Stiftung des wohlthätigen J 0; 
hann Adam Pruner als ein feltenes Gehirn vor einis 
‚gen Sahren dem Tode in die Arme fant. 


30h. Georg Schariger ift der Name, welder 
noch den fpäteften Nachkommen ehrwürdig bleiben wird. 


Laß es dir, Verklärter, gefallen, wenn die unge⸗ 
ſchminkte Erzählung deine Umriſſe jenen Dankbaren hin⸗ 
ſtellt, die nun täglich deine Aſche ſegnen. 

Johann Georg Scharitzer erblickte das kicht 
ber Welt zu Freyſtadt im untern Muͤhlviertel, dem 
Freunde der Gefchichte feit 1213, noch mehr feit 1241 bes 
kannt. Da wurde er am 14. April 1766 geboren. Sein 
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Vater hieß J oſeph, feine Mutter Suſanna. Sie bes 
trieben mitſammen ein bürgerliches Zwirnhändlers⸗ Gewer⸗ 
be, und der Vater des Entſchlummerten war auch mehrere 
"Sabre hindurch Magiſtratsrath der freundlichen Freys 
ft adt. Hier genoß fein Sohn den lateiniſchen Unterricht 
bei den Piariften durh 9 Zahre mit einem folchen Erfols 
ge, daß er 1780 zu Wels als Lehrling in eine Apotheke 
treten Eonnte, Zum Geſchäfte gebildet, zum Manne gereis 
fet, und von Wels nah Linz gekommen, verehelichte er 
fi) am 5. Dftober 1805 mit Adelhbeide Hoffmann, 
Apothefere s Tochter zum weißen Adler, Diefen Beſitz. 
befanı er in ber Holge ganz allein; denn der Tod entriß ihm, 
feine Gattinn am ı7. November 1821, in einem Alter von 
52 Jahren, und die beiden mit berfelben erzeugten Kinder 
fanfen in der Blüthe ihrer Tage in dad Grab ; dad Märchen, 
Maria Elifaberth Viktoria, geboren ben 14. Inli 1809, 
ftarb fhon am 13. Mai 1810 in ihrem 8. Monate; der 
Knabe, Georg Marimilian, wurde gar nur 3 Tage alt; 
geboren am 13. Mai 1807, verblich er bereits am 16. ded 
nämlihen Monats und Jahres, Beide Kinder wären ihm 
fletd theure Pfänder des häuslichen Glückes geweſen; aber 
der Herr hatte ihm für biefe und für feine Gattinn audere 
beftimmt. Blutöverwandte, Dienftbothen , Arme follten 
an ihre Stelle treten, und an ihnen follte fich der fchöne 
"Character des Hinübergewanderten im ſchoͤnſten Lich⸗ 
te zeigen. 

Die frommen Väter zu Freyſtadt gemahrten 
in Schariger?’s Bruft- den Funken der Wohlthätigkeit, 
und nährten ihn. Dem woplthätigen Sinne fliehen aber ges 
wöhnlich auch noch andere Tugenden zur Seite: Liebreiches 
und zuvorkommendes Weſen, Anerfennung bed fremden 
Verdienftes, Thätigfeit, Ordnung, Reinticpeit und fern: 
hafte Religioſität. 
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Durch feine Verehelichung in noch beffere Glücksum⸗ 
fände gefommen, behandelte Scharikger feine Gattinn 
auf bie Itebreichfte Art. Gegen Freunde war er zuvorfoms 
mend. Sn feinem Hanfe liebte er Ordnung und Reinlich⸗ 
feit; war aber in feinem Anzuge und in feiner Einrichtung 

» gleich weit von Pracht und überflüffigem Anfwande entfernt. 
Hat ja der glänzende Flitter bereits fchon fo viele wohlhas 
bente Familien arm gemacht! Seinen treuen Hausgenoſſen 
war Schariter ein anerfennender Mann, und wie fie ihn 
noch im Grabe nennen, ein gar braver Vater. Das bewies 
fen aber auch die reichliden Schenfungen, welche alle von 
ibm nach dem Berbältnifle ihrer Dienftegjahre in wahrhaft 
reichlichem Maße, auch nach feinem Hintritte noch erhielten. 


Sein Hauptcharacterzug war aber Güte des Herzens. 
Vieles that Scharitzer ſchon bei feinen Lebzeiten dem Ar: 
men: Inftitute zu Linz, und viele Arme erfuhren bes 
reits bei feinem Leben feine milde Hand opne Geräuſch. 


Ein folder Mann mußte auch: dem Gemeindewohle 
feine Kräfte und feine Kenntniffe widmen. So denn wurde 
er am 2. April 1806 zum magiftratifhen Wahl s Ausfchuffe 
ernannt. Zu Linz befteht derfeite aus 24 hausfäßigen 
Bürgern, dazu beftimmt, die Gontrolle über den Haushalt 
des Magiftrates zu führen; ihr Amt if auf Lebensdauer 
gefeßt. Um ibn aber einer Seitd noch mehr zu ehren, ans 
derer Seits aber von feinen eingefammelten Erfahrungen 
noch mehr zu gewinnen, ward er am 25. November 1808 
als Öfonomifcher Rath erwählt. Dieſes Amt muß jeder von 
ihnen 3 Sabre lang bekleiden. Scharitzer bebielt aber 
diefen Platz bis an fein Rebends Ende und verwaltete feinen 
Poſten mit aller Eorgfalt ; mit größter Pünktlichkeit; wit 
unermüdetem Eifer ; mit böchft unpartbeyifchem Sinne. So 
nahte fi ihm der Ablauf feines Tebend am 22. Septem⸗ 
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ber 1822 im 57. Jahre feines Alteré. Bevor jedoch diefer 
berbeirücte, wollte er noch dem Herrn des Lebens, dem 
Spender jeder guten Gabe, feine irdifhe Rechnung legen, 
und er legte fie, wie Wenige. 
Was er in feinem legten Willen am 18. Juli, in zwei 
Nachträgen am 19. Auguſt und am 7. September vor feinem 


Taode zum Trofte feiner Seele, zur Reparirung der hiefigen 


alten-Pfarrfirche, zum reichlichen Lohne feiner treuen Die: 
nerſchaft, zum Andenken werther Freunde und geliebter Ans 
verwandten anordnete, gehört nicht hieher, abır das wol⸗ 


‚len wir nun aus feinem fterbenden Munde veruchmen, wel⸗ 


chen warmen Sinn er für dad beffere Gefhid der Armen 
hatte. So fpiegelte ſich dießfalls feine fchone Seele ab: 

1) Meine Reiche follen aus jeder der 3 Pfarren 50 Arme 
begleiten, und jeder derfelben fol ı fl.E. Sch. auf 
bie Hand erhalten, 

2) Zum hiefigen Armen» Inflitute vermache ich für 
alle 3 Pfarren zuſammen 1000 fl. E. Sch., und zur 

"Stadtpfarre 400 fl.; zur Mathias» Pfarre 
wieder 400 fl.; zur Joſephs ⸗Pfarre 200 fl. 
3) Dil ih für 6 arme Bürger und 6 arme Bürgerinnen 
der Hauptfladt Linz eine Etiftung errichten, vers, 
möge welcher jeder diefer Stiftlinge ı2 fr. Cv. Mze. 
W. W. täglich auf die Hand erhalte. Das Präfenta: 
tionsrecht hiezu foll dem hiefigen 1öbl. Magiftrate, im 
Einverfländniffe mit der geiftlichen Bogtei gebühren ; 
eben fo verordne ich: 

4) Daß für ı2 alte oder gebredjliche ledige weibliche 
Dienftbothen , d. i. für folche, welche brav und ehrlich 
gedient haben, aber nicht mehr zu dienen fähig find, 
eine Stiftung errichtet werde, gemäß welcher jeber 
diefer Stiftlinge täglih 10 fr. Co. Mze. W. W. auf 
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die Hand: bekommen fol. Das Präſentationsrecht 
bierauf gebührt meinem Univerfals Erben und gelieb⸗ 
ten Neffen Franz Seraph. Schariger; Cer 
war ed, der mich in dankbarer Erinnerung um bie 
Berfoffung dieſes Nefrologed erfuchte, worauf er 
bald felbft ein Opfer des Todes wurde). 


: 5) Beftimme ich für 2 Studierende ein jährliches Stipen⸗ 
dium von 100 fl. Cv. Me. W. W. Hierauf follen 
vorzüglich die vorhandenen Studierenden von meiner 

- Berwandtfchaft den erften Anfpruch haben. Wäre 

- Teiner aus derfelben vorhanden, fo follen Frey ſtäd⸗ 

ter Bürgerss Söhne hiezu gelangen. Das Präs 

- fentationsrecht hierauf gebührt meinem genannten 
Univerfals Erben. . 


6) Sol an meinem Sterbe +» Tage jährlich in ber alten 
Pfarrkirche dahier eine heilige Meffe gelefen werben. 
Bei dieſer follen die in meinem Teſtamente beftimm- 
ten Pfründner erfcheinen und für mich bethen, außer 
fie wären durch Krankheit oder andere wichtige Urfas 
chen verhindert. 


Dadurch ſpricht ſich wohl auch unſere Behauptung aus, 
daß der Wohlthätigkeit nebſtbei noch Fernhafte Religiöſität 
aut Seite ftehe. 


Und nun fein Wort weiter zu feinem Ruhme! Wie 
Tacitus in ſeinem Agricola, ſo rufen wir, ſeine 
Freunde, ihm nah: »Nicht ſowohl durch verh al⸗ 
lende Lobſprüche, als vielmehr durd flille 
Bewunderung, und ſo weit es unſere Kräfte 
geſtatten, durch Nacheiferung wollen wir dich 
ebren!« 
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Der Nekrolog des bürgerlichen Handelsmannes, 
Ignaz Pichler, in Linz 


Diefer fhlichte und anfpruchlofe Mann, wie er-war, 
fol nochmals vor und treten mit feinem männlichen Muthe, 
nit feiner unermüdeten Thätigfeit, mit feinem redlichen 
Einne, mit feinen vielen gründlichen Kenntniffen, mit feis 
ner warmen Nächftenliebe. Wer fih der Achtung und des 
Bertrauend feiner Mitbürger und Zeitgenoffen ; wer fich des 
Nachruhmes der Überlebenden erfreuen will, muß folche 

uud ähnliche Eigenfchaften entwiceln; indem nur diefe dem 
befferen Menſchen werthvoll bleiben, 


Der Verewigte wurde an einem ber ſchönſten Drte von 
Dpberöfterreich “geboren: Zu Gmunden, weldes fi 
14 Stunden von Linz bergan am mahlerifhen Trauns 
See erhebt, von vielen Fremden mit Bergnügen befucht 
wird, und vielen durch literarifches Wirken berühmten 
Diännern dad Dafeyn gab. Da betrat er am 31. Juli 1760 
ale der Sohn eines k. k. Beamten bie Welt, Fam unter den 
Sefuiten zum Studieren nach Linz, war ı.Sahr Hörer der 
Theologie, und trat dann ald Compagnon ded bürgerlichen 
Großhändler Raraffe durch feine eheliche Verbindung 
mit Elifabethb Nehr am 27. Jänner 1783 zum Handels—⸗ 
ftande über; alfo gerade ein Jahr fpäter, als der vortreff- 
liche Handels: Faktor, Sigismund Haffner v. Im— 
bachshauſen, zu Salzburg in dad fühle Grab gefenft 
‚wurde. So berühren fih oft die. Lebensfäden gleichgefinnter 
Edler nahe und ferne auf dieſem Erdenrunde im Erfcheinen 
und Abgehen, 


Wir gleiten über das Privatleben des Verblichenen 
theils dahin, und freuen und, daß ihm der Himmel ein for- 


_ 
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die Hand bekommen fol. Das Präſentationsrecht 
hierauf gebührt meinem Univerfals Erben und gelieb⸗ 
ten Neffen Franz Seraph. Schariger; Cer 
war ed, der mich in dankbarer Erinnerung um bie 
Berfoffung diefed Nekrologes erfuchte, worauf er 
bald jelbft ein Opfer des Todes wurde), 


5) Beftimme ich für 2 Studierende ein jährliches Stipen⸗ 

dium von 100 fl. Ev. Mze. W. W. Hierauf ſollen 

vorzüglie die vorhandenen Studierenden von meiner 

Verwandtſchaft den erften Unfpruch haben. Wäre 

- feiner aus derfelben vorhanden, fo follen Frey ſt ä d⸗ 

ter Bürgerds Söhne hiezu gelangen. Das Präs 

- fentationdrecht hierauf gebührt meinem genannten 
Univerfal s Erben. . 


6) Soll an meinem Sterbe : Tage jährlich in ber alten 
Pfarrkirche dahier eine heilige Meffe gelefen werden. 
Bei dieſer follen die in meinem Teſtamente beftimm- 
ten Pfründner erfcheinen und für mich bethen, außer 
fie wären durch Kranfpeit oder andere wichtige Urfas 
chen verhindert. 


Dadurch fpricht ſich wohl. auch unfere Behauptung aus, 
daß der Wohlthätigkeit nebſtbei noch kernhafte Religiöſität 
zur Seite ſtehe. 


Und nun kein Wort weiter zu ſeinem Ruhme! Wie 
Tacitus in ſeinem Agricola, ſo rufen wir, ſeine 
Freunde, ihm nah: »Nicht ſowohl durch verh al⸗ 
lende Lobſprüche, als vielmehr durch ſtille 
Bewunderung, und fo weit es unſere Kräfte 
gefatten, durch Nacheiferung wollen wir did 
ebren!« | 
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bürger durch Nichterſcheinen des Stimmenrechtes begeben 
hatten. 


Den ı1. Jänner 1808 treffen wir ihn ale Beiſitzer der 
Gonferiptiong » Revifiond : Kommiffion ; den 17. Frbr. 1809 
als Mitglied der Brauhaus» Direftiong « Kommiffion, wäh: 
rend der feintlihen Anvafion im nämlichen Sabre ale Einhe⸗ 
bungs » Kommiffär der ſtändiſchen Perſonal⸗ und magiftra: 
tiſchen Echugfteuer ; zur gleiben Zeit ald Mitglied der auf: 
geftellten Requiſitions-Kommiſſion, und wieder im nämli⸗ 
chen Jahre beim Rückmarſche des franzöfifchen Heeres ale 
Duartierd : Kommiflär für die Generalität. 


Nebft dem Kammeramts + Referate beforgte ‘er von 
1813 biß 1818 die Stadtbeleudhtung in magiftratifcher Re: 
gie; entwarf er ı813 einen brauchbaren Bequartirungsplan; 
unterzog er fih 1814, nebft der Stelle als Kirchenvater, 
Fommiffariatifben und anderen Leitungs - Angelegenheiten ; 
ward er in diefem Jahre zum Merkantils und Wechfelge:. 
richte » Veifißer ernannt ; ginger als folcher zum F. k. Stadt» 
und Fandrechte über, befleidete Diefen Poften bis 1820 und 
wurde dann mit Anerfennung guter Dienftleiftung davon 
enthoben. 


ı817 bearbeitete er als Kammeramts- Neferent die 
Gebahrung des Bräubaufes und erhob in kommiſſioneller 
Behandlung die Zind + Erträgniffe zu einem richtigeren Be⸗ 
quartirungs » Maßftabe, 

Bei der magiftratifchen Liquidations-Kommiſſion wur: 
de er zur Ausfunftgebung über die flädtifhen Einnahme; 
quellen in Tazſachen ald Gorreferent, und beim Depofiten: 
weien ald Kommiffar verwendet. 


Als 1821 die Epftemifirung bed Magiftrates erfolgte, 
ward er in feiner Geſchäftoleiſtung mit Anerkennung feiner 
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vor der Thüre einen eifernen Ring mit. der Jahreszahl 1695, 
deffen Bedeutung wir in dem III. Buche fennen fernen wer; 
den. 1710 wurde er Verordneter des vierten Standes, 
1713 Stadtrichter, 1715 Banfal : Gollegiums : Affeffor mit 
1000 fl. Gehalt, und 1721 Buͤrgermeiſter diefer Stadt. 
Diefe Würde befleidete er 13 Jahre hindurch bis zu feinem 
am 7. Februar 1734 erfolgten Tode in einem Alter von 


- 62 Jahren opne Nachkommen, 


Eine furze Zeit; und zwar von 1708 bid 1709 mar 
dad gegenwärtige Priefter- Seminar, deffen Umge: 
gend die Borftavt im Felde bieß, fein Eigenthum. 
Sn dem Briefwechfel über die Erwerbung um Wieder s 
Veräußerung dieſes damals bürger!. Tandfites oder Her 
berftein’fhen Haufes nennt ihn Graf Franz Ferdis 
nand v. Khevenhiller den wohledlen und wohlvor⸗ 
nehmen Handelöhern und feinen lieben Better. 


Der Ocean trug feine Schiffe und aud dem durch res 
lichen Handel erworbenen Reichthum febte er fich jenes un 
vergängliche Denkmal, welches noch heut zu Tage indges 
mein die Pruner- Stiftung heißt. Die Art ihrer 


-Entftehung wird fo erzählt: »Pruner hatte ein Schiff 


auf dem Meere, ald die Nachricht einlief, daß ein Eturm 
entftanden, und viele Schiffe verunglüdt wären. Da machte 
er dad Gelübde, die ganze Labung ſammt dem Gewinne zu 
einer Stiftung nad feinem Namen zu verwenden, wenn 
fein Schiff glülich davon gefommen wäre. Dieß gefchab, 
und er hat trefflih Wort gehalten. Pruner befam tie 
Nachricht von der glücklich angekommenen Schiffsladung am 
27. Tage des laufenden Monates, und ſo machte er ſeine 
Stiftung für 27 Waiſen, für 27 Pfründner männlichen 
und für 27 Pfründner weiblichen Geſchlechts.« Der Etifis 
brief hierüher wurde am 15. Februar 1734 hinterlegt nnd 


| 
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beſtätigt, aber erſt am 30. Juni 1769 förmlich ausgeſtellt. 
Noch bei Lebzeiten ließ er das jetzt zun Gebärs und 
T ollhaufe verwendete Gebäude Nro. 276 fammt der 
darin befindlihen Fleinen Kirche Cfeit dem Advente 18538 
wieder zum Meffelefen verwendet) aufbauen, räumte der 
Stiftung den großen, bis zur Rederergaffe reihenden 
Sarten ein, und begabte fle mit einem Kapitale von 158000 fl. 
Zum Unterbalte eines Berwalters beflimmte er ein Kapital 
von 3100 fl. und zur Celebrirung eines eigenen Gottesdien⸗ 
ſtes in befagter Kirche einen Beneficiaten mit 12000 fl. Ra 
pital. Noch befchenkte er die Kirche eigens mit:2000 fl. und 
wies dem Verwalter, fo wie dem Beneſieiaten die nöthigen 
Wohnungen in diefem feinen Gebäude an. Linter der Re: 
gierung Kaifer Joſe phs H. wurde das Wenefictum zum 
Peligionsfonde für einen Domprebiger eingezogen, dad Ges 
bäude zu dem oben angegebenen Zwecke verwenbet,, ber 
Garten größtentheils veräußert und die Summe ber Stif: 
tungs » Kapitalien ſammt den weiters Erfparniffen zum 
Stiftungs - Fonde eingegogen. 

Früher war der Endzweck biefer 1756 faft vollendeten 
Stiftung der Unterbaft von 27 bürgerlichen Waiſenknaben 


(Cmit braunen Rocken und blauen Aufſchlägen) im Stiftes 


gebäude, Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen zc. ; fers 
ner wurden 34 arme Perſonen beiberlei Geſchlechts aus der 
Gemeinde Linz mit Wohnung und Holz verfehen, Weiber 
ſowohl ald Männer erhielten jährkich 38 fl. 


Ein Kapital vor ı700 fl. ward zur Bezahlung bed 
Schufgeldes für 27 arme Kuaben in ber Art beflimmt, baß 
ein jeder der unter die Etabt gehörigen 3 Schufmeifter neun 
baben, und für einen jeden Schüler jährlich 2 fl. 30 er. bes 
zahlt werden ſollen. 


Seit der Einziehung der Pruner⸗ ‚Stiftung zur 
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allgemeinen Berforgungs s Anftalt erhalten 
27 Waiſen bis zum ı2. Lebensjahre jährlich 45 und von da 
bis zur Vollendung des 15. Jahres 36; die Studierenden 
aber bis zur Vollendung ihrer Studien jährlih 75 fl. und 
die 54 Pfrüntner täglich 8 fr. | 

Auf der Stelle des jegigen Pruner-Stiftes bes 
fand fih früher .der gräflid v. Graundemann’ ſoe Edel⸗ 
ſitz Eggereck. 

Doch nicht bloß das Prun ner⸗Stift allein ſoll von 
dem vortrefflichen Herzen ſeines Gründers ſprechen, auch 
fein letzter Wille war der eines frommen dankbaren Mannes. 
Wir entlehnen daraus Cohne der bedeutenden Legate mit 
21000 fl. für ſeine Blutsverwandte zu gedenken) folgende 
Beſtimmungen: 

1) 900 fl. für heilige Meſſen nach, und nad), und 450 fl. 
für ſolche während des Conduktes. 

.2).300 fl. zur Armen - Kaffe, 

3) Den 6 Bruderfchaften, nämlich: Der allerheil. Dreifal> 
tigfeit, Corporis Christi, Xodesaugft Chrifti, Bers 
fündigung Mariend, Himmelfahrt Mariend und der 

armen Seelen, jeder gleichtheilig , zufammen 150 fl. 

4) Den Armen Leuten im Bruderhaufe, im Sie 
chenhauſe, bei den Kapuzinern im Weingars 
ten, und im Thonmüllers Ceigentlih Daniel 
Müllers) Häufel auf die Hand jedem 3 fl., zuſam⸗ 
men aber 168 fl. 

5) Dem Daniel Müllers Hänfel indbefonters 
500 fl, zur Verabreichung der jährlichen Intereſſen 
an jene arme Leute, welche wöchentlich ein Brodgeld 
von ihm erhielten, 

6) Der Stadtpfarrfirdhe zu einem Ornate 900 fl. 

7) Der St. Margarethenkirche nächſt des Kal 
darienberged zur baulichen Unterhaltung 500 fl. 
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8) Zuv Kirche am Pörlingberg 500 fl. 

9)- Für das hiefige Lazareth 1500 fl., wovon 100 fl. 
zu Betten und Leintüchern verwendet, die übrigen 
1400 fl. aber angelegt, und das jährliche Intereſſe 
zur Berpflegung der armen Kranken verwender wers 
den follen. 

10) In das obere Siegenpaud nachn den Kapuzi⸗ 
nern 600 fl. 

11) In das Bruderhaus 500 fl., wovon überall das 
Intereſſe den armen Leuten auf die Hand gegeben 
werden fol. 


So war er im Leben vom Glüde begünftigt; fo vers 
wendete er fein großed Vermögen; fo bezeugte er feine 
Frömm'igkeit und- Milde; fo folgte ihm die Hochachtung 
aller Edeln in dag kühle Grab nah, in welches er nad 
einer furzen Krankheit hinabftieg, Seine Afche wurde in - 
feiner Gruft unter der St. Johanns . Kapelle der Stadts 
pfarrkirche beigeſetzt; 1823 aber in den Beinbrunnen der 
Domkirche übertragen. 

Noch muß ald Beweis der hohen Bildung und Urbanis 
tät, der gediegenen Redlichkeit, des andgezeichneten Bürs 
gerfinnes und bewährter Unterthans-Treue dieſes feltenen 
Mannes Folgendes angeführt werben: 

»Als6 am 23. Auguft 1732 beide f, k. Majefläten aus 
Böhmen bei der Brüde in Linz anlangten, hielt Pruner 
nach Überreichung der Stadtfdlüffel zurgroßen Bewunderung 
des Kaifers und der Kaiferinn eine fehr gelehrte Iateinifche 
Nede, und fland hierauf mit Kari VI, fogar in geheimer 
Correſpondenz.« CLebtered aus bem einzig vorhandenen 
Manuſcripte des biefigen Büͤrgers Sebafian Blüemel 
Nro. 92, in der Altſtadt, alles librige aus den Papieren 
des hiefigen Stadtmagiſtrates, woraus ich mehreres im 
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öfterreichifchen Bürgerblatte Nro. 11, 18 und 94 anno 1835 
abdrucken ließ.) 


Zur würbigen Feyer des Andentkens des vor 100 Jah⸗ 
ven verblichenen Pruner ließ der Stadtmagiſtrat das 
Bild deffelben nach dem Originals Gemäßlde bei Dr. Pis 
ckelmann (nun im hiefigen Mufeum) von Kern Lithos 
Hraphiren , und vertheilte ed am 7. Kebruar 1834 mit 
einer furzen LebendsBefchreibung von ihm. Ein Abdrud 
Davon ift diefem Buche beigebrudt. Sein Bild, fagte der 
Lithograph , ift das eined Menſchenfreundes. 


N 





| un: 
Der Nekrolog des bürgerl. Apotheker, Johann 
Georg Schariger, in Linz. 

Edle Seelen, Freunde des Wohlthuns, ftille Beglüder 
und Retter der Teidenden Menſchheit werden es gerne fehen, 
wenn ihnen das Bild eines Mannes in Rüderinnerung ges 
bracht wird, der feit der Stiftung des wohlthätigen 3 o⸗ 
hann Adam Pruner als ein feltened Geſtirn vor einis 
‚gen Sahren dem Tode in die Arme ſank. 

Joh. Georg Schariger ift der Name, welder 
noch ben fpäteften Nachkommen ehrwürdig bleiben wird. 

Laß ed dir, Berflärter, gefallen, wenn die unge 
ſchminkte Erzählung deine Umriffe jenen Dankbaren bins 
ſtellt, die nun täglich beine Afche fegnen. 

Sobann Georg Schariger erblidte bas Licht 
der Welt zu Freyſtadt im untern Mühlviertel , dem 
Freunde der Gefchichte feit 1213, noch mehr feit 124 1 bes 
Pannt. Da wurde er am 14. April 1766 geboren. Sein 
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Vater hieß Sof eph, ſeine Mutter Su fauna. Sie be 
trieben mitfammen ein bürgerliches Zwirnhänblers » Gewers 
be, und der Vater des Entfchlummerten war auch mehrere 


gJahre hindurch Magiftratsrath der freundlihen Frey— 


ft adt. Hier genoß fein Sohn deu lateinifchen Unterricht 
bei den Piariften durch 9 Jahre mit einem folchen Erfols 
ge, daß er 1780 zu Wels ale Lehrling in eine Apotheke 
treten Eonnte. Zum Geſchäfte gebildet, zum Maune gereis 
fet, und von Wels nah Linz gefommen, verehelichte er 
ſich am 5. Dftober 1805 mit Adelheide Hoffmann, 
Apothefers » Tochter zum weißen Adler. Diefen Beftp. 
befam er in ber Folge ganz allein, denn der Tod entriß ihm, 
feine Gattinn am ı7. November 1821 , in einem Alter von 
52 Jahren, und die beiden mit berfelben erzeugten Kinder 
fanfen in der Blüthe ihrer Tage in das Grab ; dad Märchen, 
Maria Elifabeth Viktoria, geboren den 14. Juli 1809, 
ftarb fhon am 13. Mai 1810 in ihrem 8. Monate, der 
Knabe, Georg Marimilian, wurde gar nur 3 Tage alt; 
geboren am 13. Mai 1807, verblich er bereite am 16. des 
nämlihen Monats und Jahres. Beide Kiuder wären ihm 
ſtets theure Pfänder bes häuslichen Glückes gewefen; aber 


der Herr hatte ihm für dieſe und für feine Gattinn audere 


beftimmt. Blutöverwandte, Dienftbothen „ Arme follten 
an ihre Stelle treten, und an ihnen follte fich der ſchoͤne 


Character des Hinübergewanderten im ſchöͤnſten Lich⸗ 


te zeigen. 

Die frommen Väter zu Freyſtadt gewahrten 
in Scharitzer's Bruſt den Funken der Wohlthätigkeit, 
und nährten ihn. Dem wohlthätigen Sinne ſtehen aber ge⸗ 
wöhnlich auch noch andere Tugenden zur Seite: Liebreiches 
und zuvorkommendes Wefen , Anerfennung des fremden 
Verdienſtes, Thätigfeit, Ordnung, Reinficpeit und fern: 
hafte Religiofität. 


4 
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Durch feine Verchelihung in noch beffere Gluͤcksum⸗ 
“Hände gefommen, behandelte Scharitzer feine Gattinn 
auf Lie Irebreichfte Art. Gegen Freunde war er zuvorfoms 
mend. Sn feinem Hanfe liebte er Ordnung und Reinlich⸗ 
feit; war aber in feinem Anzuge nnd in feiner Einrichtung 

« gleich weit von Pracht und überflüffigem Aufwande entfernt. 
Hat ja der glänzende Flitter bereits fchon fo viele wohlha⸗ 
bente Familien arm gemacht! Geinen treuen Hausgenoſſen 
war Scharitzer ein anerfennender Mann, und wie fie ihn 
noch im Grabe nennen, ein gar braver Vater. Das bewies 
fen aber auch die reichliden Echenfimgen, welde alle von 
ibm nad dem Berhältniffe ihrer Dienftegjahre in wahrhaft 
reichlichem Maße, auch nach feinem Hintritte noch erfielten. 


Sein Hauptcharacterzug war aber Güte des Herzeng, 
Vieles that Schari Ber ſchon bei feinen Lebzeiten dem Ar- 
men-Inſtitute zu Linz, und viele Arme erfuhren bes 
reits bei feinem Leben feine milde Hand opne Geräuſch. 


Ein folder Mann mußte auch: dem Gemeindewohle 
feine Kräfte und feine Kenntniffe widmen. So denn wurde 
er am 2. April 1806 zum magiftratifhen Wahl s Augfchuffe 
ernannt. Zu Linz befteht derfelbe aus 24 hausfäßigen 
Bürgern, dazu beftimmt, die Gontrolle über den Haushalt 
des Magiftrated zu führen; ihr Amt if auf Lebensdauer 
gelegt. Um ibn aber einer Seitö noch mehr zu ebren, ans 
derer Seits aber von feinen eingefammelten Erfahrungen 
noch mebr zu gewinnen, ward er am 25. Rovember 1808 
als Öfonomifcher Rath erwählt. Dieſes Amt muß jeter von 
ihnen 3 Jahre lang tefleiden. Scharitzer bebielt aber 
dieſen Platz bis an fein Rebends Ende und verwaltete feinen 
Poſten mit aller Sorgfalt; mit größter Pünktlichkeit; wit 
unermübetem Eifer ; mit höchſt unpartbeyifchem Sinne. So 
nahte fü ihm der Ablauf feines Lebens am 22. Septem⸗ 
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ber 1822 im 57. Jahre feines Alter. Bevor jetoch dieſer 
berbeirüdte, wollte er noch dem Seren des Lebens, dem 
Spender jeder guten Babe, feine irdifhe Rechnung legen, 
und er legte fie, wie Wenige. 

Bad er in feinem letzten Willen am 18. Juli, in zwei 
Nachträgen am 19. Auguft und am 7. September vor feinem 
Tpde zum Troſte feiner Seele, zur Neparirung der biefigen 
alten Pfarrkirche, zum reichlichen Lohne feiner treuen Die: 
nerſchaft, zum Andenken werther Freunte und geliebter Ans 
verwandten anordnete, gehört nicht hieher, aber das wol: 
‚lien wir ıfın aus feinem flerbenden Munde veruchmen,, wel- 
en warmen Sinn er für dad beffere Geſchick der Armen 
hatte. So fpiegelte fih dießfalls feine fchöne Seele ab: 

1) Meine Leiche follen aus jeder der 3 Pfarren 50 Arme 
begleiten, und jeder derſelben fol ı fl. E. Sch. auf 
bie Hand erhalten. 

2) Zum biefigen Armen⸗Inſtitute vermache ich für 
alle 3 Pfarren zuſammen 1000 fl. E. Sch., und zur 

Stadtpfarre 400 f.; zur Mathias Pfarre 

wieder 400 fl.; zur Joſephs⸗Pfarre 200 fl. 

3) Dil ih für 6 arme Bürger und 6 arme Bürgerinnen 
der Hauptſtadt Linz eine Stiftung errichten, vers. 
möge welcher jeder diefer Stiftlinge ı2 fr. Cv. Mze. 
W. W. täglih auf die Hand erhalte. Das Präfenta: 
tionsrecht hiezu fol dem Hiefigen löbl. Magiftrate, im 
@inverftändniffe mit der geiftlichen Vogtei gebühren ; ; 
eben fo verordne ich: 

4) Daß für 12 alte oder gebredjliche Ichige weibliche 
Dienftbothen , d. i. für folche, welche brav und ehrlich 
gedient haben, aber nicht mehr zu dienen fähig find, 
eine Stiftung errichtet werde, gemäß welcher jeber 
diefer Stiftlinge täglich 10 fr. Co. Mze. W. W. auf 
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tienflichen Verwendung neuerdings beſtätigt; und bei Cr: 
ganiſirung des Depoſitenweſens wieder als Kommiſſär. er⸗ 
nannt. 

Bei Regulirung ter Stadtmauth und Waggefälle; bei 
verfchiedenen Unterfuchungen und Verhandlungen ; bei Liquis 
dirung und Einbringung ber oberfammerämtlichen Refte; 
bei Debucirung veralteter Kirchen » Korberungen; bei Bes 
richtigung der Snvafiond- Rechnungen 1805 und 1809; bei 
Verfaffung des Jinterftügunge ; Elaborated der ärmeren 
Quartierdträger 1801, 1805 und 1809 bediente man fich 
feiner Beihülfe und feined Rathes. Er machte die Berbeffes 
rungs s Vorfchläge zu einem Depurationd - Konde zur Heim; 
zablung alter Etiftunge s Echulden; beforgte die Aufrecht⸗ 
haltung des Stiftungs⸗Kapitales für Verehelichung braver 
verarnter Bürgersmädchen, und nrachte die Vorfchläge zur 
Einführung einer geordneten Bürger » Aufnahme. 

Koch im lebhaften Andenfen Cund auch anderwärts 
vielfältig nachgeahmt ) ift fein thätiges Einſchreiten und 
Mitwirken zur Herftellung des Stadtpfarrkirch⸗Thurmes, 
der Ordnung, Reinlichkeit und Verſchönerung der Stadt 
pfarrkirche in allen inneren Theilen. Durch kluge Leis 
tung fehaffte und verwendete er hiezu mehrere taufenb Sul 
den freiwilliger Beiträge. 

Auch gehört ihm der Ruhm das hundertjährige Zubis 
läum ter Dreifaltigleitd s Säule 1823 eingeleitet und die 
Vorſchläge zur Nenovirung derfelben veranlaßt haben. 


Alle diefe Leiſtungen, vielfach durchkreuzend im Vers 
Taufe der Zeit, gefchahen ohne Verbindlichkeit, und beinahe 
ganz ohne Entgeld, indem die Verpflichtung nur auf 3 Jahre 
beſtimmt if, und auch das wenige Honorar von 100 fl. mit 
der Spftemifirung des Magiftrates 1821 für ihn uud für 
alle anderen öfonomifchen Magiftratsräthe aufhörte. 


_ 137 '- 
- | Ww. 

Der Nekrolog des bürgerlichen Handelsmannes- 
Ignaz Pichler, in Linz. 


Diefer fehlichte und anſpruchloſe Mann, wie er-war, 
soll nochmals vor ung treten mit feinem männlichen Muthe, 
nit feiner unermüdeten Thätigfeit, mit feinem redlichen 
Sinne, mit feinen vielen gründlichen Kenntniffen, mit feis 
ner warmen Nächftenliebe. Wer füh der Achtung und bed 
Vertrauens feiner Mitbürger und Zeitgenoffen ; wer fich des 
Nahruhmes- der Überlebenden erfreuen will, muß folche 
und Ähnliche Eigenfchaften entwickeln; indem nur biefe dem 
befferen Menſchen werthvoll bleiben, 


Der Verewigte wurde an einem der fchönften Drte von 
Dberöfterreih geboren: Zu Gmunden, weldes ſich 
14 Stunden von Linz bergan am mahleriſchen Traun⸗ 
See erhebt, von vielen Fremden mit Vergnügen beſucht 
wird, und vielen durch Literarifches Wirken berühnten 
Männern dad Dafeyn gab. Da betrat er am 31. Juli 1760 
ale der Sohn eines k. f. Beamten die Welt, kam unter den 
ZJefuiten zum Studieren nah Linz, war 1Jahr Hörer der 
Theologie, und trat dann ald Compagnon des bürgerlichen 
Großhändler Karaſſek durch feine eheliche Verbindung 
mit Eliſabeth Rehr am 27. Sänner 17883 zum Handels⸗ 
ftande über; alfo gerade ein Jahr fpäter, als der vortreff- 
liche Handels. Faktor, Sigismund Haffnerv. Im⸗ 
bachshauſen, zu Salzburg in das fühle Grab gefenft 
wurde, So berühren fi) oft Die. Lebensfäden gleichgefinnter 
Edler nahe und ferne auf diefem Erdenrunde im Erfcheinen 
und Abgehen. 


Wir gleiten über das Privatleben bes Berblichenen 
tpeild dahin, und freuen und, daß ihm der Himmel ein for- 
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genfreyed und vergnugtes Loos in einem fo achtbaren Stans 
de befcbieden hatte. Eein Wirfen aber für das öffent⸗ 
liche Wohl der Stadt und ihrer Anftalten, wel: 
che er nach feinem Geburts s Drte big zum leßtem Athems 
zuge fo lieb hatte, follen und dafür defto mehr befchäftigen. 

Im Jahre 180 1 wurde er Mitglied der franzöfifchen Bes 
quartirungd= und Audgleihunge» Commiffioh. Zum magis 
ſtratiſchen Dfonomie: Kathe gewählt, erhielt diefe Wabl am 
10. November 1802 mit Dem damaligen Ehrengehalte von 
100 fl. die Beftätigung der hohen Fandeg : Regierung. 

Der Hinübergefehlummerte ſuchte diefe Etelle anfang 
von fih abzulehnen, da er noch die Gräger Jahrmärkte 
befuchte, welche eine längere Abwefenheit zu zweimalen dee 
Jabres erforderten; aber er gab tem Andringen des Magis 
firates bald nad und opferte mit Zurücklaſſung diefer Jahr⸗ 
märfte feine offenbar großen Privatvortbeile, um dem all 
gemeinen Beften defto unaudgefeßter dienen zu füunen, 

- Als Öfonomieratb des Magiftrates wurde ihm das 

Kammeranıtd » Referat übertragen, ein Gefchäftezweig, 
welcher viele Mühe , viele Kenntniffe, große Redlichkeit ers 
fordert, und wie Alles damit Verflochtene mit vielen Ber 
drüßlichfeiten, Edyreibereyen und Selbſtaufopferungen ver⸗ 
bunden iſt. Es gehörten nämlich damals dazu: 

a) Die Beurtheilung des Kammeramtes- und Polizei⸗ 
Präliminare, ſammt allen dahin einſchlägigen Ge⸗ 
ſchäften. 

b) Die Prüfung der Klaſſenſteuer⸗-Faſſionen. 

c) Tie Erwertfteuer s Borfchläge. 

d) Tie Unterfichungen der Kaſſen und ihre Liquidation. 

Am 16. Ecptember 1806 ward er mit magiftratifhem 
Defrete zum Mahl : Ausfchuffe beftimmt; da fih die Mahl 
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tienflihen Verwendung neuerdings beſtätigt; und bei Or⸗ 
ganiſirung des Depoſitenweſens wieder als Kommiſſär er⸗ 
nannt. 

Bei Regulirung der Stadtmauth und Waggefäße; | bei 
verfchiedenen Unterfuchungen und Verhandlungen; bei Liqui⸗ 
dirung und Einbringung der oberkammerämtlichen Reſte; 
“bei Deducirung veralteter Kirchen⸗Forderungen; bei Bes 
richtigung der Invafiond - Rechnungen 1805 und 1809; bei 
Berfaffung des Yinterftügungs » Elaborated der ärmeren 
Quartieröträger 1801, 1805 und 1809 bebiente man fi 
feiner Beihülfe und feines Rathes. Er machte die Verbeffes 
rungs » Vorfchläge zu einem -Depurationd - Fonde zur Heims 
zablung alter Etiftungs s Schulden; beforgte die Aufrecht⸗ 
haltung des Stiftunge + Kapitaled für Verehelichung braver 
verarmter Bürgerdmädchen, und machte die Vorfchläge zur 
Einführung einer geordneten Bürger » Aufnahme, 

Noch im Iebhaften. Andenken Cund auch anderwärts 
vielfältig nachgeahmt) ift fein thätiges Einſchreiten und 
Mitwirken zur Herftellung des Stadtpfarrkirch⸗ Thurmes, 
der Ordnung, Reinlichkeit und Verſchönerung der Stadt 
pfarrfirche in allen inneren Theilen. Durch kluge Leis 
tung fehaffte und verwendete er hiezu mehrere taufend Guls 
den freiwilliger Beiträge. 

Auch gehört ihm der Ruhm das hundertjäfrige Jubi⸗ 
läum der Dreifaltigfeitd s Säule 1823 eingeleitet und die 
Vorſchläge zur Nenovirung derfelben veranlaßt haben. 


Alle diefe Leiſtungen, vielfach) durchkreuzend im Ver⸗ 
-Iaufe der Zeit, gefchahen ohne Verbindlichkeit, und beinahe 
ganz ohne Entgeld, indem bie Verpflichtung nur aufs Jahre 
beftimmt iſt, und auch das wenige Honorar von 100 fl. mit 
der Syſtemiſirung des Magiftrates 1821 für ihn nub für 
alle anderen öfonomifchen Magiftratsräthe aufhörte. 
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Uber fein rühmliches Bemühen für das Beſte der Hi 
figen Stabtgemeinde undbihrer Anftalten wurde 
ihm am 6. März 1829 das allerhödhfte Wohlgefallen zu ers. 
kennen gegeben, und hatte es nicht dem Herrn des Lebens 
und des Todes gefallen, ihn nach einem kurzen Zeitrammme - 
bierauf in das beſſere Jenfeitd abzurufen, er würde wahr 
ſcheinlich noch eine höhere Auszeichnung erhalten haben.. 


r 


Nachdem er unter foldhen Mühen und Arbeiten und 
unter den Befchwerden bed Greifenalterd immer mehr fühls 
te, daß der Abend feines Lebens heranrüde, befchloß er 
noch, dem Herrn dort oben feine Rechenſchaft, als getreuer 
Verwalter zu legen, wie fie wieder nur Wenige zu geben 
vermögen. 


Und hier iſt es, wo wir feinen menfchenfreunblichen 
Character auch aus feiner letzten Anorbnung fennen lernen 
wollen. 


Nach) dem wefentlichften, hieher gehörigen Auszuge 
forgte er für das Andenken feiner ihm vorausgegangenen 
geliebten Gattinn, und für die Ruhe feiner Seele nad) ſei⸗ 
nem Tode wie ein frommer Ehriſt. Seinen Blutöfreun- 
den, feiner Dienerfhaft in und außer dem Haufe, und Ans 
deren, welche er entweder durch freundfchaftlihen Umgang 
oder durch andere Verhältnifie lieb gewonnen hatte, hinter: 
ließ er namhafte Andenken und bedeutende Belohnungen. 


Bon 200 Armen, welche feine Leiche begleiteten, be, 
kam jeder 30 fr. Ev. Mze. auf die Hand; das hiefige Ars 
men⸗Inſtitut 1000 fl.; das Taubflummens und 
Blinden» Snftitut, jedes 150 fl.; ber beutfche 
Shulfond 105 fl. 54 kre; ber Militärs Snvalis 
denfond 100 fl. an Obligationen; die Bürgerlabde 
100 fl. Ev. Mze.; 4 bürgerliche Pfründner erhalten zufam: 
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